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Morgen -Ausgabe. Nr. 80° ♦ 60. Jahrgang.

Die innere Kolonisation.
Im preußischen Abgeordnetenhaus haben dieser

Tage beim Landwirtschaftsetat Tebatten über die
Frage der inneren Kolonisation stattgefunden, die ein
erhöhtes, allgemeines Interesse beanspruchen dürfen.

Nach dem Verlauf dieser Verhandlungen sind alle
Parteien grundsätzlich bereit, die innere Kolonisation
m fördern. Freilich verstehen die Konservativen unter
Förderung derselben etwas ganz anderes als die Par¬
teien der Linken. Immerhin — eine prinzivielle Geg¬
nerschaft wagt sich nicht mehr hervor . Große Reden
werden geführt . Tie Taten der Negierung sind aber
immer noch gering . Was die Moorkulturen anbeirifft,
so stehen wir in dieser Beziehung eingestandenermaßen
weit hinter Holland  zurück . Und welche un¬
endlichen Flächen könnten hier für den kleinbäuerlichen
Betrieb gewonnen werden ! Aber auch die innere
Kolonisation im eigentlichen Sinne , die Schaffung von
bäuerlichen und namentlich von Arbeiterstellen, geht
äußerst langsam vorwärts . Besonders ist es der Regie¬
rung zum Vorwurf zu machen, daß sie mit der Auf¬
teilung eigener Domänen  noch immer zögert.
Es ist noch blutwenig auf diesem Gebiete geschaffen.
Gerade hier aber ließe sich Mustergültiges hervorbrin¬
gen. ließen sich Einrichtungen treffen, die anregend wir¬
ken würden für die Landgesellschaften und für die
Privaten.

Von liberaler Seite wird nicht, wie ihr gelegentlich
zum Vorwurf gemacht wird , die „Güterschlächrerei" be¬
günstigt. Aber das Privatkapital von der Aufteilung
von Grund und Boden ganz auszuschließen, dazu liegt
ein Anlaß nicht vor. Es gibt eine Reibe von Ansiede¬
lungen , die aus privater  Initiative heraus ge¬
schaffen worden sind, die außerordentlich gut vorwärts
kommen, so beispielsweise in Pommern.

Wer die innere Kolonisation will, der darl freilich
die Ausdehnung und Erhaltung des F i d e i -
kommißwes  ei ns  in der bisherigen Art nicht
wollen. Von der Fortschrittlichen Volksöartei im
Reichstag ist bekanntlich in Konsequenz dieser Haltung
rin Antrag eingebracht worden, von dem nian nur
hoffen darf , daß er nicht unter der Fülle d->s übrigen
gesetzgeberischen Stoffs erstickt wird. Er lautet : „Ter
Reichstag wolle beschließen, den Herrn Reichskanzler zu
ersuchen, zur Beseitigung der volkswirtschaftlich und
sozial gefährlichen Anhäufung des Grundbesitzes in
Händen einzelner auf r e i chs g e s e tzl r che m Wege
eine Verhinderung oder mindestens Erschwerung der
Neubildung von Fideikommissen und eine Erleichterung
der Auflösung bestehender Fideikommisse in den Einzel¬
staaten in die Wege zu leiten ." Auch im Landtag ist
von seiten der Fortschrittlichen Volkspartei eine ent-
sprechende Anregung erfolgt . Wir haben gesehen, wie
setzt sogar die freikonservative  Partei diese
Anregung ausgenommen hat , und der Abgeordnete von
Kardorsf hat unter manchen Verbeugungen vor der

äußersten Rechten, daß es mit dem Linksabmarsch der \
freikonservativen Fraktion gar nicht so schlimm ge¬
rneint sei, doch ein ziemlich weitgehendes Programm
der inneren Kolonisation und der Einschränkung
der Fideikommißbildung vorgetragen . Man braucht
derartige Vorgänge nicht zu überschätzen, denn man
weiß, daß die Freikonservativen bange sind um die
Weiterdauer der konservativen Herrschaft auf dem
Lande und daß sie daher einigermaßen die Wurst nach
der Speckseite werfen. Aber es ist doch immerhin als
Fortschritt  zu begrüßen, daß man auch auf jener
Seite die Stimmung der ländlichen Bevölkerung nur
dadurch sich zu erhalten bestrebt weiß, Laß man mit
Vorschlägen arbeitet , die auf dem Acker liberaler
L a n d w i rt s cha f t s p o l i t i k gewachsen sind. Jeden¬
falls muß von liberaler 'Seite ständig nachgebohrt wer¬
den, um der Forderung nach innerer Kolonisation eine
erweiterte Betätigung zu verschaffen.

Die Lage öe§ deutschen
Krbeitsmarktes»

Im Januar 1912 hat sich das Verhältnis von An¬
gebot und Nachfrage am Arbeitsmarkt gegen den vor-
angegangenen Monat nicht unerheblich gebessert. Bei
den an den „Arbeitsmarkt " berichtenden Arbeitsnach¬
weisen kamen auf je 109 offene Stellen durchschnittlich
140,2 Arbeitsuchende. Gegen Dezember 1911 ergibt
sich eine Abnahme des Andrangs um 5,5. Die von De¬
zember auf Januar fast alljährlich eintretende Besse¬
rung war jedoch diesmal nicht so bedeutend wie im vör-
angegangenen Jahre . Von Dezember 1910 auf Januar
1911 ermäßigte sich nämlich die Andrangszifser um
16,1 auf 136,6. Mithin ergibt sich zuungunsten des
Monats Januar 1912 noch eine Spannung um 3.6. Im
entsprechendenMonat desKorrespoudeuzjahres 1905 belief
sich der Andrang auf 157,2. Im Januar 1906 kamen
auf je 100 offene Stellen durchschnittlich 138,5 Arbeit¬
suchende. Im Dergleichsmonat 1907 ging der Andrang
sogar auf 127,9 zurück, um im Januar des Krisenjahres
1908 auf 158,9 und im nächsten Jahre sogar auf 184,2
zu steigen. Bei näherer Betrachtung der diessährigen
Ergebnisse der Arbeitsmarktstatiftik zeigt sich, daß gegen
Januar 1911 sowohl die Zahl der offenen Stellen als
auch das Angebot von Arbeitskräften sehr stark ge¬
stiegen ist. Allerdings hat das Angebot kräftiger zuge¬
nommen als die Nachfrage. Tie Steigerung der allge¬
meinen Andrangsziffern gegen Januar 1911 ist ledig¬
lich auf die Verschlechterung der Lage des Arbeitsmark-
tes für Weibliche zurückzuführen. Bei diesen zeigt sich
nämlich eine Erhöhung des Andrangs von 77,49 im
Januar 1911 auf 88,21 im Berichtsmonat . Diese Er¬
scheinung hängt noch damit zusammen, daß die all¬
gemeine Verteuerung der Lebens¬
haltung  im zweiten Halbjahr 1911 zahlreiche
Frauen und Mädchen, die bisher noch nicht in Stellung -

gewesen waren , gezwungen hat , eine Erwerbsgelegen-
heit zu suchen. Gegen Dezember 1911 ist der Andrang
am Arbeitsmarkte für Weibliche um 9,2 zurückgegan-
geu. Am Arbeitsmarkt für Männliche ist gegen
Januar 1911 eine Senkung von 178,10 auf 174,44 ein¬
getreten. Diese günstige Bewegung des Andrangs¬
niveaus erklärt sich vor allem aus der Besserung des
Geschäftsganges auf den verschiedenen Gebieten des
gewerblichen Lebens. Besonders die Metall - und
Maschinenindustrie sowie das Textilgewerbe sind fast
durchweg gut beschäftigt. Dementsprechend ist auch die
Montanindustrie reichlich mit Aufträgen versehen. Im
Baugewerbe herrscht, von einigen süddeutschen Plätzen
abgesehen, winterliche Ruhe. Ter starke. Frost, der im
Januar einsetzte, hat vor allem im Tiefbau die Ein¬
stellung der bis dahin noch ziemlich lebhaften Tätig¬
keit notwendig gemacht. Auch in der Baustoffindustrie
liegen die meisten Betriebe still. Die durch die erheb¬
liche Eisbildung bedingte Einstellung der Schisfahrt
auf Flüssen und Kanälen sowie die Stockung im See¬
verkehr hat in den Hafenplätzen zu einer starken Ver¬
minderung der Arbeitsgelegenheit geführt . In den
Großstädten konnte zeitweilig ein Teil der im Bau¬
gewerbe usw. frei gewordenen Arbeitskräfte bei der
Schneeabfuhr beschäftigt werden. Wenig günstig ist
die Lage des Arbeitsmarktes im Bekleidungs¬
gewerbe^  Vor allem macht sich ein sehr starkes An¬
gebots von Schuhmachern bemerkbar. Das Angebot von
weiblichen Arbeitskräften für die Landwirtschaft ist
größer als im vorjährigen Vergleichsmonat : gegen De¬
zember 1911 hat es jedoch etwas nachgelassen. Mangel
an Tienstmägden herrschte vor allem in verschiedenen
Gegenden Mittel - undSüddeutschlands . Die Abwan¬
derung  weiblichen Personals vom Lande in die
Stadt hält anscheinend an, zumal die neuerdings ein¬
getretene Besserung im Textilgewerbe noch eine Steige¬
rung der Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften
bringen dürste.

Deutsches Reich,
Die Anzeige des Reichstagsprästdiums beim

Kaiser. Das Schreiben, in dem der Reichstagspräsident
dem Kaiser die Konstituierung des Präsidiums an-
zergt, ist an den Kaiser übermittelt worden. Tie Frage
wegen der Abgabe der Visitenkarten  der Präsi¬
denten bei Hofe wird heute nachmittag oder morgen ent¬
schieden werden.

* Ein Sturzbad . Der Beschluß der naftomÄlilberakie«
Fraktion , sich an 'bet PräsidinmsbUdUng nicht zu beteiligen,
hat , wie die sozialdemokratische „Leipziger VoWM ."
schreibt, in radikalen Kreisen vielfach wie ein kaltes Sturz¬
bad gewirA . Das Watt sagt : „Dieser Umfall wird selbst
die größten Skeptiker überrascht haben , die an eine Er-
mannung des deutschen NatioualliberakiSmuS nicht mehr
glauben konnten. Für diejenigen aber , die daran geglaubt
haben — und wir fürchten, 'daß deren auch in dien sozial¬
demokratischen Reihen einige zu finden sind — muß diese

(Nachdruck verboten.)

Münchener Faschingssterben.
Don Joseph M . Jurinek (München).

pünstlerseste überall . — Max Reinhardt und der Münchener
darneval. — Redoutennächte. — Münchens Weiblichkeit im
fasching. — Das maskierte Schwabing. — Der , verlassene
farbentopf . — Die ersten Frühlingsstürme . — Karneval m
vayerns Politik . — Schwindende Winterherrlichkelten. — Der

große Aschermittwoch.
München , am letzten Faschingssamstag 1912.

Einige tolle, jauchzende, verrückte Nächte noch, und . . .
der Karneval 1912 ist ans ! - Ans vorbei ! . . . .
Schon ist das silberhelle Lachen des Narrenprinzen nicht
mehr p vernehmen , es ist ein Kreischen und Grinsen ge¬
worden , schon sind die Menschen nicht mehr von jener teuf¬
lischen Lustigkeit, die schlaflosen Maskennächte liegen wie
zentnerschweres Blei in den Gliedern , der graue Ascher¬
mittwoch naht . . . .

Seltsam stirbt der Münchener Fasching ! Me ein
König, nicht wie ein Bettler ! Und Münchens FaschiN'g ist
ja auch ein König , ein Fürst allen Frohsinns , ein Allmäch¬
tiger ! . . . Da liegen sie vor mir alle die bald frechen»
bald zarten , bald übermütigen , bald geheimnisvoll m Ein¬
ladungskarten zu den Hunderten und Aberhunderten Fast¬
nachtsfesten Münchens . Drüben auf jenem kleinen Rauch¬
tischchon hocken sie wie grinsende Kater aus einander , die
Abzeichen der Ballnächte , die mich ein Vermögen gekostet
haben, weil ich die kleine Ausgabe für irgend ein Boto-
kndemkostüm anfangs scheute und mir selbsttäuschend sagte:
Heuer bringen mich keine zehn Pferde , und hätten sie die
Gestalt der verführerischsten Dominos und Seidenmasken,
muh nur ans einen einzigen Maskenball ! C , ich starker,
prinzipienfester Mann im Vorsatz, ich Schwächling in der
Befolgung dieser Vorsätze! . . . Heute zeigt mir mein Ver¬

gnügungskalender , daß ich von den 567 diesjährigen
Münchener Faschin-gsfesten bis jetzt an die dreißig mitge¬
macht habe ! . . . „Jammerpeppi ", nannte mich heute ein
Wesen, das sonst Respekt vor mir hat ! . . . Ja , ja : Meine
Ruhe ist hin , mein Kopf ist schwer! . . .

Fahre zur Hölle, Münchener Fasching ! -
Jetzt , wo schon die Proben znm Todesmarsch für den

Narrenprinzen 1912 stattsinden , da schweben noch einmal
wie leichte, neckische Kobolde die Enirnerungeii an die
Künstlerfeste des sterbenden Karnevals an mir vorüber!
Ein Reigen war 's voller Farbe und Liebreiz , voller Freude -
und lachender Lebonskunst! Wo immer dieser Freudentau¬
mel geschrnückterMenschen stattfand : ob im Prunkvollen
Künstterhause , das eines Lcnlbachs Meisterhand geschaffen,
ob im herrlichen Deutschen Theater , ob draußen in Schwa¬
bing , Künstlcrfeste waren es, merkt es wohl , von ersten
Künstlern ersonnen , geschmückt und gefeiert. Sie waren
nur so liebenswürdig und ließen auch einmal die sonst so
prosaische Welt in ihr sieghaftes Leben, umkleidet vour
Mummenschanze , hineinblicken. Münchens echtester Fasching
ist ein Gastspielgeben der Künstlerwolt im bunten Harle-
kinsklcidel . . .

In die Tiefen der Meere durften wir hinabsteigen und
dort bacchantischen Treiben beiwohnen , zu Bacchus ins
alte Rom wurden wir entführt und durften nippen an
längst entschwundenen Zeiten , kreischende Kirchweih führte
man uns auf und verlangte , daß wir einmal richtige
Gescheite darstellen , zog dm Vorhang weg und zeigte
uns ein Bild aus seliger Kindheit Wonnen , von reichem
Märchenzauber hold umsponnen . Und ich frage : Kann
auch nur eine einzige Stadt einen solchen Karneval feiern,
wie es in München möglich ist! Vernehmt einmal das
Geheimnis des Rätsels , das im Münchener Karneval ver¬
borgen ist: In München gibt es nicht Akteure und Zu¬
schauer. nicht Aktive und Passive, ach nein , so blöde sind wir

gottlob in München nicht, da ist jeder und jede agierend
und dabei gleichzeitig Zuschauer ! „Mitgegangen , mttge-
hangen ", das wird wortwörtlich im Münchener Fasching
in die Tat umgefetzt. Das ist alles!

Ein übelnehmen oder ein Mürrisch - oder Veleidigtsein
gibt es einfach nicht. Die Münchmer Journalisten und
Schriftsteller haben es daher Heuer im Verein mii der
Künstlerschaft sogar fertig gebracht, Max Reinhardt , den
Theaterherrgott unserer Tage , pn Mittelpunkte des
Münchener Pressefestes zu machen. Die Verulkung Rein¬
hardts und feiner Regiemätzchen war so drollig , daß kein
Auge irocken blieb ; die idreftausend Personen dos Festes
suchten sich in der Grundidee des Festes zu übertresfem
Es war aber auch ein Einfall verwegener Art , ein Masken¬
balltreiben unter die Devise „Ödipus ", „Schöne Hekera",
„Orpheus in der Unterwelt " und „Orestie " zu stellen. Das
war ein Gewoge und Gewimmel von Ajaxen und Ldi-
pussen, von halbnackten Griechinnen und Najadcn , von
Orpheussen und Oresten . . . Ich will erst gar nicht mtt
dem Auszühlen beginnm , denn dann wäre das Aujhören
das allergrößte Kunststück. Ich weiß nur soviel : Nach
Mitternacht hatte ein Orpheus mich mit einer schönen
Helena getraut und Orestes und ein blutiger Ödipus hatten
die Trauzeugen gemacht ! Ein verflixter Savoyarde stahl
mir um . . - Uhr die Angetraute : bis ich aber früh um fünft
bei Weißwürsten und einer frischen Maß Bier saß, hatte
ich längst wieder Ersatz ! . . . . An dem Festzuge des
Münchmer Presseballes wirkten :an ,die dreihundert Personen
mit ! Und die Ausgaben betrugen für Dekorationen usw.
rund 9000 Mark ! Vergnügungssteuer etwa 2000 Mark'
. . . So leben wir , so lebm wir , so leben wir alle Faschings^
tage in München ! Hopla , Papa sieht's ja nicht!

Es ist auch ein eigenartiger Zauber , der die Redoutcn-
nächte der Jsarstadt umgibt ! Hundert und aberhundert
Fedem habm sich schon abgomüht , diesen Zauber in arm-



«seit, Miesbaderrer SagdlaLL»

~ n?ll^ ies 2hr klingen : „Es fiel ein Reif in der
Fruynngsnacht . Er fiel auf die zarten Blaubkümo .'ein
der schonen HoiMmngen ans die Mehrheit der Linken. Per
Traum rst ausge träumt . Me verwegenen Spekula nt/en
auf den GroMock haben einen « feit Krach erlebt ."
. * Die wackelige Zentrumsherrschaft in Bayern.

Mtwtfiwtfett Anzahl von bayerischen Landtagswahlkreiftn
Md die Zentrumsgegner nur mit verhWnismäßig geringen
Drfferenzen unterlegen . Es waren in Regensdurg 1 nur
17, in Hofheim nur 249, in Günzburg 264. in Sulzbach 268,
in Wolfratshans -en 308, in Wasserburg 489, in AnNweiler
520, -n Freising 526, in Sonthofen W7, in Weilheim 565.
itt Neu-Ulm 570 und in Passau 663 Stimmen , die MM
srege fehlten . Sechs von diesen 12 Wah .kr-effen hätten
genügt , um die Zentrumsmajoiität zu vernichten . Das
sind Zahlen , die wertvoll für die Zukunft sind, und wenn
für di« Gegenwart sich noch Nicht alle Hoffnungen erfüllt
halben, so ist doch das eine erreicht, daß die seitherige
reaktionäre Zweidvittel -Mehrheit gebrochen ist und weder
das Zentrum noch die Regiemng an volksfeindliche Der
fassungsänderungen denken kann.

* Das neue Viehseuchengesetz wird voraussichtlich zum
1. April 1912 in Kraft treten , nachdem die Aussührungs-
Sffetze in den letzten Monaten in allen Bundesstaaten er¬
tasten worden sind.

parlamentarisches.
Zum Prästdiumkampf . Wie verlautet , ist der Wort

laut der Erklärung , mit der Abgeordneter Kämpf das Prä-
stdium annahm , vorher von der Fortschrittlichen W4
Partei austdrücklich so formuliert worden , um dadurch zum
Attsdruck zu bringen , daß die Partei es angesichts der Ge¬
schäftslage für ihre Pflicht hielt , den Posten durch einen
der ihren zu besetzen.

Heer und Flotte.
Zum Stapellauf des „Prinzregent Luitpold ". Prinz

Ludwig und Prinzessin Therese von Bayern,  die Tauf¬
paten des heute SamStag auf der Germantawerst vom

, Stapel lausenden Linienschiffes „P r i n z r e g t n  i Luit
p vl  d" (Ersatz „Odin "), sind Freitagvormittag in Kiel
ringetroiffen. Am Bahnsieig hatten sich Mm Empfang der
sammelt : Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
Prinz Walbevt von Preußen , die Admiralität , darunter
der Chef der Hochseeflotte Admiral v. Holtzendorff, der
Ehef der Marinestatiou der Ostsee, Admiral v. Schröder,
m ü.  Das 1. Seebataillon hatte die Ghrenkvmpagnie mit
Fahne uNd Musik gestellt. Nach der Begrüßung der Fürst
lichkeiren schritten Prinz Lndwig , der die Uniform des
Seelbataillons trug , und Prinz Heinrich mit Gefolge die
Ghrenkompalgnie ab , während die Musik die Nationalhymne
tzrielte.

koloniales.
Ein ehrenvoller Ruf nach Deutfch-Südwestafrika . Prof,

vr . Gmelin  VM der Tierärztlichen Hochschule in Stutt¬
gart ist als Referent für das gesamte Veterinärwesen
Deutsch-SüdwestafrikaZ dorthin berufen worden.
■wmti. '. i . . li*HUiy.Ui?i'!?Pff?KüataBWBWPWBlW*»»̂ ^ "1"■ »

Huslond.
GsLerreich-Ungarn.

Ein deutschnationaler Sieg in Bodenbach. Bei den
Wahlen zur Gemeindevertretung in Vodenbach (Böhmen)
siegten in allen drei WalMrpern die Deutschnationalen.

Frankreich.
Vorgeschobene Fliegerfiationen an der deutschen

Grenze . Das französische „Megerrsgiment Nr . 1", dessen
Errichtung soeben von dem KrtogsMinister Millerand ange-
WNdigt wurde , ist bereits durch die planmäßige Anlage
von Flugplätzen , die gegen die deutsche Grenze allmählich
immer mehr vorgeschoben werden , vorbereitet . Frankreich
ist nämlich leben dabei , neben den bisherigen Flugzentren
an der Ostgrenze noch zwei neue M -egersiationen zu er¬
richten, Mit deren Bau bereits jetzt besonnen worden ist.
ES werden also hiermit die fünf Lustgeschwader ausgebaut
sein, die der Kriegsminister soeben im Senat anlüNdigte.
Die drei alten Flugplätze an der Ostgrenze sind Verdun.

Toul und Chalons -isur-Marne . «Soeben werden zwei neue
sehr große Statiouen ausgebautz nämlich Bar le due, das
die Ostbahn beherrscht, und Epinal . Aus den Einzelheiten,
die besonders über die Anlage von Epinal bekannt werden,
gcht deutlich hervor , daß es sich hier um eine Kriegsftation
allergrößten Ranges handelt . Der Flugplatz von Epinal,
der in de!r Ebene von DvngMlle liegt , hat einen Flächen¬
raum von 39 Hektar. Es werden hier acht Flugzeug-
hallen in EffenkoNstruMou erbaut . Jede Flugzeughalle
hat einen Inhalt von 50 Quadratmetern und ist imstande,
ein Flugzeug aufzunchmen . Außerdem werden Werkstätten,
Materialdepots und Kasernen nebst Wohnhäuser für
OMzierflieger und Unt-ercffiziersAeger errichtet . Eine
weitere Vermehrung der FlüMentren ist auch bereits an-
gekündigt . Von den 30 neuen Zentren , deren Schaffung
bevorstcht , werden im Laufe des nächsten Jahres voraus¬
sichtlich noch fünf gegen die belgische  Grenze hin er¬
richtet werden , .mn anch hier gegen einen Einsall gerWet
zu sein. In den jetzigen fünf Fliegevzentren werden 35
Offizierflieger untergcbvacht werden.

EnglanS.
Von der Arbeiterpartei . Die Arbeiterpartei hat in

einer Generalversammlung das Programm für die be¬
gonnene P a r l a m e n t s t a g u n g veröffentlicht . Das¬
selbe enthält folgende Hauptpunkte : Nationallisierung der
Eisenbahnen und Kanäle , neue Gesetze, betreffend die
Trade Union , Einführung des Achtsturchentages, ein Blin-
derffchutzgesetz und endlich ein Gesetz, betreffend die Ele¬
mentarschulen . In letzterem wird u . a . die Beköstigung dev
Kinder unbemittelter Eltern gefordert . — Die Versamm¬
lung nahm einstimmig einen Antrag an , wonach der Min-
dest-Wochenlohn für alle Arbeiter -Kategorien aus 30 M.
festgesetzt wird.

Marokko.
Repressalien des Sultans . Der „Temps ^ meldet ans

Fez : Der Sultan und die Leute des Maghzm legen die
Untätigkeit ^ welche Frankreich trotz des Abkommens vom
4. November 1911 an den Tag lege, als ein Zeichen der
Schwäche aus und benutzen sie, um von neuem die
Stämme auszusaugen und die Güter des Maghzen zu ver¬
schleudern. Wenn man einem neuen Aufstande Vorbeugen
wolle, daun müsse man diesen Mißbräuchen raschestens ein
Ende machen, indem man dem Sultan entsprechende
Existenzmittel gewähre und ihn so der Notwendigkeit ent¬
hebe, zu so argen Machenschaften zu greifen.

Die Besetzung von Arzila . Aus Madrid wird gemel¬
det : Ministerpräsident Eanalejas erklärte, Spanien habe
nicht die Absicht, vor Beendigung der Verhandlungen mit
Frankreich Arzila zu besetzen.

China.
Nuanschikai Präsident . Auanschikai wurde gestern

am Schluß einer Versammlung einstimmig zum Präsi¬
denten der Republik China gewählt . Pepräsentanten
von 17 Provinzen nahmen an der Wahl teil.

Nordamerika.
Die Revolution in Mexiko . Nach einer Depesche,

die aus Mexiko in New Nork eintraf , wurde die Eisen --
b-ahnbrücke im Staate La Huerrero von Revolutionären
in dem Augenblick in die Luft gesprengt,  als
ein mit Truppen besetzter Zug über die Brüste fuhr.
Ter Zug stürzte ins Wasser . Viele  Soldaten
ertranken.

Deutscher LanöVirLschaftZrat.
sh . Berlin , 15. Februar.

In der heuKgen dritten Sitzung des Deutschen Land-
wirffchaflsrats referierte an erster Stelle Professor Dt.
Oldenburg (Greifswald ) über „Den Rückgang der Ge¬
burten und Sterbeziffern im Deutschen Reiche". Er führt«
im wesentlichen folgendes aus : Wenn man die positive
BsvöWemngsziffer des 13. Jahrhunderts -der teils ein¬
schränkenden, leite mauchesterlichen, von malthesianffcher
ÄbervölkevungIso -rge beeinflußten Bevölkerungspolitik des
19. Jahrhunderts gsgeriüberstellt , ergibt sich, daß der hohe

Geburtenüberschuß , dessen wir uns erfreuen , einem Rück¬
gang der SteMichkeit zu verdanken ist, der in absehbarer
Zeit sich verlangsamen muß, während der nachhaltige Rück¬
gang der prozentualen Geburtenziffer feit den siebziger
Jahren ein Ende nicht absehen läßt . Sogar die absolute
Geburtenzahl geht trotz der steigenden BevöMerungszahl
feit dem Jahre 1901. wo sie mit 2 098 000 ihren höchsten
Stand erreichte, mit kleinen Schwankungen allmählich Mrück
und ist im Jahre 1910 MM erstenmal seit 1897 unter
2 Millionen herabgesunken. Es versteht sich daß , wenn nicht
durch Rückgang der Kindersterblichkeit ein Ausgleich ein-
tritt , nach einigen Jahren auch dis Kopfzahl des wehr¬
pflichtig  werdenden Jahrgangs sinken muß , statt , wie
bisher , zu steigen. Kommen wir zu französischen Anstän¬
den, so würden kinderreichere VöWer die Erben unserer
Macht werden . Da büe Ursache des Geburtenrückganges
im großstädtischen Boden wurzelt , während die ländliche
Bevölkerung ihre FruchtbarLMAziiffer fast unversehrt er¬
halten hat , so beruhe die Aussicht -auf Hemmung des Ge-

j burtenrückganges in erster Linie aus der Erhaltung der
Landwirtschaft , in zweiter Linie auf einer Gesetzgebung,
die in allen Einzelheiten der wünschenswerten BevMo-
rungsMuahme Rechnung trägt . Die notwendige Ergänzung
einer WirtschastspolM , die den ErwerbSspielraNm der
Volkswirtschaft erweitert , sei Sine nationale BevWernngs-
politik , iie den Mensche,chedarf der V« swirtschaft jeder¬
zeit deckt. — Eine lebhafte DiÄussion schloß sich au.

In feinem Schlußwort führt feer Referent , Professor
Oldenberg,  aus : Was Professor Sering über die Be¬
setzung der Professuren gasprvcheu hat , war mir aus der
Seele gesprochen. Wenn wir Rationalökonomen an den
Universitäten auch die verschiedensten 'Standpunkte ver¬
treten und uns gegenseitig heiflig bekämpfen, darin sind
wir ziemlich alle einig , daß wir einen Einfluß der Inter¬
essenvertretungen , welche sie auch immer sein mögen , ans
die Besetzung dieser Professuren rundweg ablehnen . Es ist
vichtig, daß dies dos Ende unseres wi 'ffenschaMichen Aw-
sshens bedeuten würde und vollends , wenn Sie nun im An¬
schluß an mein Referat eine solche Meinungsäußerung
ausigehen lassen wollen , so würden Sie es mir persöMch

unmöglich machen, an den Beratungen des LaNdwirffchafts-
rvtes wieder teilzunehmen . Ich würde in ein sehr schiefes
Licht gesetzt werden , und ' daun ist es anch eine Frage , ob
Sie mit einseitigen RationalWonomeN immer und unter
allen Umständen erfreuliche ErfahrunMn machen würden.
Es ist ja schon so weit gekommen, daß , wenn ein Buch er¬
scheint, «man na«chforscht, welche Einflüsse hier geltend
waren . Ich bitte also, von- einer Resolution in bez-irg auf
die Beisetzung von Professuren im Deuffchen Landwirt-
schoftsrat Abstand zu nehmen . (Zuruf : Eine Resolution
War nicht beabsichÄgt!)

Den nächsten Punkt der Tagesorduüng bildeten die
LkuSsühmngslbestimmungsn des Gesetzes, betreffend den
Absatz von Kalisalzen . Dazu wurde folgender Antrag ge¬
stellt: „Der Deutsche Landwirtschaiftsrat eMävt , daß die
Bestimmungen zur Msfliihrung des Gesetzes, betreffend
den Absatz von Kalisalzen , über Sicherung gegM Unter-
geholt und Verwendung der Abgaben aus § 27 des Ge¬
setzes, in verschiedenen wesentlichen Punkten die erfc-rd«ev-
liche WahrnchMMg der lJn «iereff>en der kaKverbrauchendeN
Landwirtschaft vermissen «lasten. Der Deutsche Landwirt-
schaftsrat bittet den ReichskanKer , eine Abänderung dieser
Bestimmungen unter ZnKchung von Bevtretem der laNd-
wirtschaMchen Korporationen im Sinne der Berhandllun-
gen der 40. Plenarversommku ««g des Deuffchen Landwirt-
schastsrats recht bald herbeiznführen ."

Dieser Antrag wurde noch einer teilweffe sehr errechnen
NAussion und einem Schlußwort des Referenten ein¬
stimmig angenommen.

Luftfahrt.
wb. GelseMrchen , 16. Februar . Die -Stadtverordneten

beschlossen, -eine Beteiligung an dem neuen Flugplatznnter-
nehmen mit einer StammeiNlage von 300000 Mark.

hä . Berlin , 16. Februar . Der Flieger Albert Schmidt
ist seinM Verletzungen , die er bei dem gestem in Ober»
schönweide erlittenen Absturz erlitt , erlegen.

seligen Wovt'M und Sätzen fostzu Halten! . . . Ach, es war
immer nur ein schaler Abguß der Wirklichkeit! Und ich
bekenne es frank und frei : Wer den Münchener Fasching,
wer Münchens Red-outonnächte beschreiben will , der unter¬
nimmt ein unmögliches Beginnen ! Wer möchte sich ver¬
messen, das . -in Worte zu kleiden, was ein -einziger Liebes-
kuß wahrhaft Verliebten bereitet ! So ist es auch mit den
Redoutennächten in München ! . . . Es flirt und flirtet um
die Teilnehmer , es umgaukelt und unrkost sie, es nimmt
ein gewisses Etwas Männlein und Weiblein gefangen , die
Geigen singen, die Flöten klingen, die Pfropfen knallen,
und ich wette um jeden Betrag : Diesem Zauber muß alles
unterliegen ! Wer -einmal im Trubel und Taumel einer
Münchener Redoutennach-t drin ist, der kann ihm nicht mehr
entrinnen , ja , der ginge nicht mehr v-on dannen und - harrte
irgendwo seiner irgendeine Überraschung ! Und über die
Kippen dringt und singt das Minneliedlein:

Mädclc ruck, ruck, ruck
An meine grüne Seite.Ich bab' dich gar zu gern.
Ich mag dich leide! . . .

Dieser Zauber liegt in «dem ganzen Sichgsbm und Ge¬
baren der Münchener Weiblichkeit im Fasching begründet!
Leute , da kennen wir in München, kerne MaueMümchsn
und Eckensteher, keine Drückeberger und „fade Nock'n", da
heißt es nur : Atir san mir . mir san «'stellt! So auch das
Ewig -Weibliche ! Teufel sind sie alle , die Münchener
Frauen mkd Mädels im Fasching , liebe Heren und SchÄme,
rippen hier und dort , glc .tcn bald an diesem, bald an jenem
starkeu Arme über «das glatte Parkett und sind personffi-
zierte Lebenslust ! Und tanzen können die Münchnerinnen,
daß es eine Freude und ein Vergnügen ist, mit solchen
Rackern dahin,zuwalzen ! Da hat das Wort zu gelten:
„Kind , du kannst tanzen !"

Eine besondere Note im Münchener Fasching bAden
die Karnevals -feste in Schwabing ! Was ist nicht fchon-
alles von berrrseueu und unberufenen «Federn über Schwa¬
bing geschrieben, zusammengedichtet Md zusanmwng«logen
worden ! Neulich nannte es gar ein Skribent „Das König¬
reich der Phrase !". Das ist ja alles Unsinn ! Weil ein
paar verrückte Malweibchen in Schwabing wobnen . weil

hungernde Auchdichter und Leinwandbepinscler dort ihr
Heim aufgeschlagen haben , weil schließlich einige besondere
Spezialitäten aus dem großen Tiergarten -der Welt dort
frei herumlaufen «dürfen , ist das Grund genug , um von
einem Königreich der Phmse zu schwefeln? Schlvabing
ist nicht dekadent, sondern gar robust und lebenskräftig,
denn nirgends wie in Schwabing werden solche Bauern-
bälle und Kirchweihfeste gefeiert ! Leute, da geht es hoch
her, da gibt 's etwa nicht, wie man meinen sollte, zaun-
dürre Weiblein , bei denen man schon die Knochen klappern-
hört , gibt es nicht ausgemergelte Jünglinge mit lebens¬
müden Augen und schwindsüchti-gen Wangen ,̂ da herrscht
Natur bei We-i«Vl-ein und Männlein in oft recht reicher Fülle
vor ! Die Herrchen mit dem bis an die Ohrwurzcln zuge¬
bundenen Halse, die Dämchen mit den Ohrschnecken und
den Titusköpsen würden auch hier nur Jammergestalien
bilden und sich schleunigst verduften . Schwabing zeigt es
in seinem urwüchsigen Karnevalstreiben , daß es mit hohler,
aufdringlicher Phrase herzlich wenig zu tun hat , daß es
auch hier keine S -chlaraffenlandzustände gibt , daß Müssen,
Widerstünde und Hemmungen auch in Schwabing genau so
wie anderwärts zu Hause sind.

Das aber ist wahr : Atelier , Palette und Farbeu-
töpse waren in «den letzten Wochm verlassen ! Im Karn -eval
ist es stille Abmachung , daß die Münchener Künstler samt
und sonders dem Narrenpr -inzen huldigen ! Wäre dem
nicht so, dann hätten wir dochwimmermchr die wunder¬
vollen Feste, Stunden , die in Wahrheit eine Nacht in
Märchenherrlichkeit tauchen und Erinnerungen fürs Leben
bereiten . Oder wird auch nur einer «der glücklichen Teil¬
nehmer jemals jene Künstlerfeste vergessen, die ein Len-
bach ersonnen hatte ? . . . An die Stelle dieses Mms !-sters
sind heute die Jüngeren getreten , sie wissen sogar im Feste¬
feiern alles Dagewesene in den Schatten zu stellen.

Und darum stirbt auch der Münchener Fasching in
Schönheit , in jencur leuchtenden Glanze , in dem er dan«k
künstlerischer Fürsorge gelebt hat . Ate jetzt die ersten
Frühlingsstürme über München dahinbrauften , da dachte
ich bei mn , daß diese NaturstNsonie just der rechte Trauer-
Marsch für den sterbenden Karneval 1912 ist. Höher steigt

die Sonne , schon läuten die Weißen Schneeglöckchen, schon
lugen neugierig «die Primeln wrd Veilchen herfür : Da ver¬
liert das Parkett seine Reize , sobald die Natur sich neu zu
schmücken beginnt.

Sogar Bayems Politik machte den diesjährigen
Fasching mit ! In der Mnisterpolonaise gab cs scheidende
und neue Männer ! Fast dünkt es mir , daß di-eAinal die
Scheidenden die Beneidenswerterm sind! Das Leben ist
ja im Grunde genommen nur ein einziger großer Karne¬
val . Wir tollen auf und nieder , setzen heute diese, morgen
jene Maske aus und sind Narren sonder Wahl und Zahl!
. . . Wohl jenen , die nur tu der Faschingszeit sich zu ver¬
stellen und zu verkleiden brauchen, sie können die übrige
Zeit des Jahres sich an dem unfreiwilligen Mummen-
schanze ihrer Mitwelt und Mitmenschen höchlichst ergötzen.
Aber dieser Lebonsfasching hat ein Ende mit Schrecken,
wenn plötzlich irgend ein Zufall die Maske vom dlntlitz
reißt und das Zerrbild von Mensch zutage tritt . Vor
«diesem großen Aschermittwoch bleibt keiner bewahrt , «der
im trübiem fischt und sein Lebeuswerk auf schwankendem,
unehrlichem Grunde errichtet ! Dieses Maskentreibm hat
gar bald genau so ein Ende wie der JahreSfasching , nur
ein Unterschied besteht: Der Aschermittwochskater , der dem
lustigm Fastnachtsdienstage des fröhlichen Mummen-
scha-nzes folgt , ist von kurzer Dauer , während - der Kater
«des Lebensaschcrmittwoches vernichtet!

Doch fort mit solchen Gedanken, fort mit ihnen,
wenigstens für heute ! . . . Noch klingen Äie Schellen, noch
klatscht die Pritsche , noch singen «die Geigen , noch tanzen di«
neckischen Dominos , noch ist es Münchener Karneval 1912!
Wenn auch seine Toteugräber schon bereit stehen, was schert
das uns ! . . . Apres nous 1c deluge ! . . . Drei Frei¬
nächte noch! Hol der Kuckuck, alle guten Vorsätze, jetzt wird
durchgelumpt bis z«um 2lschermittwo-chmorgMl . . . Und
dann ?? - ! I.

Geigen spielt , Masken her ! Tanzet , tanzet ! Früh
genug noch hören wir/die düsteren Worte:

Memento homo, quia pulvis es et in pulvern »,reverteris ! . . . .
Wcbermittwvch!

\

—
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Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

BermiMmg erster und zweiter Hypothek«« durch die
Direktion der Raffsküffchen Landcsbant.

Wie bekanntgegeben, hat die Direktion der Naffauischen
Landesbank nunmehr ihre Geschäftstätigkeit aus die Ver¬
mittlung erster und zweiter Hypotheken ausgedehnt. Pie
ihr unterstehenden beiden großen Institute , die Rassauische
LaNdesbank und die Rassauische Sparkasse, habm bisher
das Hhpochekengeschäst nur durch Gewährung von Hypo¬
theken aus eigenen Mittelin gepflegt. In welchem Um-
sang dies geschehen ist, erhellt daraus , daß sie dem HYPo-
thekemnarikt im Regierungsbezirk Wiesbaden in den letzten
Jahren alljährlich gegen 20 Millionen Mark neu znge-
ftchrt haben. Fm ganzen verfügen beide Institute zurzeit
über 86 002 Posten Hypotheken im Gesamtbetrag von 219
Millionen Mark. Davon entfallen allein ans Stadt - und
Landkreis Wiesbaden 4450 Posten mit 70 Millionen Mark.
Wenn nunjmehr die L-andesbantdirektion ihre Mitwirkung
zur Verfügung stellt, um Privatkapitalien im Hypoth-eken-
rnarkt unterzubringen, so hat dies keineswegs zur Ver-
aNlaffung, daß die ihr selbst zur Verfügung stehenden
Kapitalien zur Erfüllung ihrer eigenen Aufgaben nicht
ausreichten. Wenn die beiden genannten .Institute bisher
das Kapitalbednrsnis der Grundstücksbesitzer nicht befriedi¬
gen konnten, so liegt das vielmehr daran , daß sie hierin
einer gesetzlichen Beschränkung unterliegen, indem sie ihre
Beleihungen nur iMerhakb der ersten Werthäl-fte, also 50
Prozent der Taxe, vornehmen können. Damit _ist aber
zahlreichen Hausbesitzern nicht gedient. Auch die Hypo¬
thekenbanken können die Lücke nicht ganz aussüllen, da sie
auf 60 Prozent des Wertes beschränkt sind. Die Haus¬
besitzer sind deshalb auf das Privatkapital angewiesen,
das an solche Grenzen nicht gebunden ist. Nun haben sich
in den letzten Jahren in Wiesbaden die Klagen gemehrt,
daß das Pvivatkapital, besonders fiir zweite Hypotheken,
in ungenügendem Maße zur Verfügung gestellt werde. Es
ist tatsächlich zu einer Kalamität gekommen, so daß man
schon an die Stadtverwaltung heraügetreten ist mit dem
Ansinnen, aus städtischen Mitteln Gelder auf zweite Hypo¬
theken herzugeben. Sollte dem auch in irgend einer Form
stattgegeben werden, so wird man dennoch das Privat¬
kapital nicht entbehren können.

Die Einsührung der Hypothekerchermittlung durch die
Direktion der Rassauischen Landesbanf verfolgt nun den
Zweck!, die Neigung der Privatkapitalisten zu Hypotheken-
anlagen zu fördern. Die Vorbedingungen zu einem Er¬
folg scheinen gerade in Wiesbaden günstig zu fein, denn
hier sind die wichtigsten Faktoren, ein .zahlreiches Kapita-
listenpnvlikum und ein vortreffliches, allgemein als muster¬
gültig bekanntes Taxwesvn, vorhanden. Wenn nnn «ine
öffentliche Behörde, wie die LandesbaNkdirektion, ihre
Einrichtungen und ihr geschultes Personal zur Verfügung
stellt, so darf man erwarten, daß bei vielen die Scheu vor
solchen Anlagen überwunden wird . Dabei wird sich die
LaNdesbaNkdirektion nicht ans die Vermittlung beschränken,
sie will dem Geldgeber all die lästige Arbeit ersparen, die
mit der Geldanlage in Hypotheken verbunden ist. Die
Prüfung der Sicherheit kann sie ihm allerdings nicht ab-
nehmen, denn irgend eine Haftung für die Güte der Hypo¬
thek wird nicht übernommen. Es werden aber alle Er¬
mittlungen angestellt, welche im HYpothekeNgsschäst der
Landesbank und Sparkasse auch sonst als notwendig erach¬
tet werden, das ganze Material wird ausschließlich des
schriftlichen Gutachtens eines sackLuNdigen Vertrauens¬
mannes dem Geldgeber unterbreitet . Schon vorher hat
der Darlehensantrag eine Vorprüfung durchlaufen. Es
werden nämlich nur Hypotheken zur Vermittlung angenom¬
men. die besonderen Bedingungen entsprechen, und zwar
nur solche innerhalb 75 Prozent der feldgerichtlichen Taxe
ans Wohnhäuser, sowie Wohn- und Geschäftshäuser inner¬
halb der Stadt Wiesbaden, deren Besitzer sich durch Vor¬
lage von Quittungen als pünktliche Zinszahler ausweisen
können. Ans der anderen Seite werden nur solche Kapita¬
listen berücksichtigt, die nicht mehr, als den jeweils üblichen
Zinssatz ohne alle Nebenleistungen, wie Provision, Dam¬
num und dergleichen beanspruchen.

Für die Vermittlung werden von den Geldsuchem
Provisionen erhoben, und zwar yz Prozent vei ersten und
1 Prozent bei zweiten Hypotheken Für die Kapitalisten
erfolgt die Vermittlung kostenlos, einschließlich der Mit¬
wirkung bei der Errichtung und Prüfung der Urkunde, Be¬
seitigung vorstehender Rechte, Auszahlung des Kapitals
usw. Zur weiteren Bequemlichkeit der Kapitalisten ist eine
Einrichtung vorgesehen, die in der geplanten Art bisher
noch von keinem solchen Institut getroffen worden ist, es
ist dies die Hypothekenverwaltung. Durch dieselbe sollen
dem Kapitalisten, so weit dies überhaupt möglich ist, all«
Arbeiten abgenommen werden, die mit dem Erwerb und
Besitz von Hypotheken verbunden sind. Sie soll dazu dienen,
den Hypothekenbesitzern womöglich die gleichen Bequemlich¬
keiten zu bieten, wie st« den Besitzern voir Wertpapieren
geboten werden. Mit der Hypothekenverwaltung werden
außer der Mitwirkung bei der Auswahl der Hypothek, der
Errichtung der Urkunde und der Auszahlung des Kapitals,
folgende Ausgaben übernommen: Aufbewahrung der
Hypothekenurkunde, Einkassierung der fälligen Zinsen, jähr¬
liche Feststellung des baulichen Zustandes des Hauses und
dergleichen, der ganze Verkehr mit dem Hausbesitzer und
mit dem Gericht wegen aller gerichtlichen Nachrichten in
Grundbuchs- und Zwangsversteigerungssachen, sowie,
wemr nötig, der Verkehr mit dem Prozeßvertreter bei der
Kündigung und Einziehung des Kapitals , der Beitreibung
von Rückständen, der Zwangsversteigerung und Zwangs-
Verwaltung. Die Gebühren für die Hypothekenverwaltung
sind mäßige.

Die Verrnittlungsbedingungen, sowie die Antrags¬
formulare komm an her Hauptraffe der Naffauischen Lan-
desbank, RheiNstrahe 42, in Empfang genommen werden.
Sie werden auch aus Wunsch unentgeltlich durch die Post
rugesandt. Anträge werden im Landesbankgebäude,
Rhernstraße 42, Zimmer 22, nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
außer Samstags . entgege« LNommen,

— Zemtralkommisfion der Krankenlnffen Wiesbadens
und Umgegend. Die ordentliche Generalversammlung
wurde vorgestern abend im „Hotel Einhorn " unter sehr
zahlreicher Beteiligung der angeschloffenenKaffen abge¬
halten. Der Vorsitzende, Stadtverordneter Gerhardt, er¬
läuterte den gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht und
streifte hierbei kurz die mit der bevorstehenden Einsührung
der Reichsversicherungsordnung verbundenen Folgen —
Aushebung der freien HilssLaffenu. a. —, ferner den Ver¬
kehr der Kaffen mit den Ärzten, Apothekern usw. Der Zen-
trakkoMmffsion waren angeschlossen 45 Orts -, Betriebs-,
Jnnungs - und freie Hilsskaffen. Aus dem Bericht über
die Walderholungsstätten, deren Verwalter der Vorsitzende
der Zentralkom-mission ist, sei hier wiedergegeben, daß man
mit der Entwickelung der beiden Anstalten zufrieden ist.
Es wurden im Berichtsjahr verpslegi in her Mäwnerab-
teilung 243 und in der Frauenabteilung 299, also insge¬
samt 542 Personen mit insgesamt 11772 Pslegetagen. Im
Fahre 1910 betrug die Zahl der Pfleglinge 470 und die
Zahl der Pflegetage 12207. Die durchschnittliche Pflege-
dauer betrug im Jahre 1910 26 Tage, im Jahre 1911 da¬
gegen nur 21,7 Tage. Der Kassenbericht des Herrn Philipp
Fink schließt mit einem Überschuß von 1292 M. 38 Pf . Die
Wahlen ergaben Wiederwahl sämtlicher bisherigen Mit¬
glieder: 1. Vorsitzender Gerhardt, 2. Vorsitzender Landes¬
rat Augustin, Kassierer Ph . Fink, Stellvertreter Sicht
(Biebrich), Schriftführer Peter (Wiesbaden) und Grosser
(Biebrich). RechnUngsrevisorenA. Höhn, C. Gerich und
Regel, Schiedsrichter Augustin und Fink. Auch die Mit¬
glieder des Kuratoriums der Walderhokungsstätten, so
weit sie von der Zentralkommisstongewählt werden, wur¬
den wieder in ihr Amt berufen. Ms Beitrag für die Zen¬
tralkommissionzahlen die angeschloffenen Kaffen pro Mit¬
glied uüd Jahr 5 Pf . Bei Punkt 7 der Tagesordnung:
Arztfrage gab Herr Gerhardt die Erläuterungen . Mit dem
31. Dezember d. I . lausen sämtliche Verträge der ange-
schloffenen Kaffen unter dem hiesigen Ärzteverband ab.
Er befürchtet, daß die neuen VertragAverhanAlungennoch
schwieriger sein werden als bei früheren Abschlüssen.
Keiner der Kontrahenten sei eigentlich heute zufrieden,
jeder wolle mögliHst viel für sich herausschlagen. Die
Reichsversichcrunqsordnung habe manche Hossnung der
Kassen, aber auch manche der Äx-te. zunichte gemacht.
Heute sei die Frage : „Wer soll die neuen Verhandlungen
mit den Ärzten leiten und wer soll die neuen Verträge
abschließen?" Der Antrag des Landesrats Augustin: den
geschästsführendenAusschuß mit den Verhandlungen mit
den Ärzten zu betrauen, wurde einstimmig angenommen.
Welche Schwierigkeiten bei diesen Verhandlungen sich er¬
geben, geht auch schon daraus hervor, daß gesonderte Ver¬
träge mit den Stadt -, mit den Land- uNd den Spezial¬
ärzten u. a . abgeschlossen werden Müssen.

— Franenbildung —Franenstndium. Es wird uns ge¬
schrieben: In dem Bericht über den Vortrag „Die weltliche
Schule" im „Verein Frauenbildung—Frauenstudium" ist
das von der Simultanschule  Gesagte falsch aufge-
faht worden. Die Vortragende, Frau E. Rosenthal,
legt Gewicht darauf, daß dies berichtigt werde. Es wurde
ausgeführt , daß die Simultanschule im Gegensatz zur kon¬
fessionellen Schule, die durch Trennung der Konsessionen
die Jugend gegenseitig entfremde, statt ihr Zusammenge¬
hörigkeitsgefühl m betonen und zu .entwickeln, die Kon¬
fessionen in engere Berührung miteinander bringe. Die
Wahre Simultanschule (in Preußen sei sie nicht wirklich
simultan, da jüdische VoWschullehrer nicht angestellt wür¬
den), sei im wesentlichen vom Geiste der Toleranz beseelt.
Nur die Religionsstunde trenne die Konfessionen. Vor-
tragev.de erörterte dann, ans welchen verschiedenen Grün¬
den die Anhänger der weltlichen Schule die Entfernung
des Religilmsunterrichts aus dorr Schulen wünschen.

— Jugendvcreinigung der städtischen Fortbtldmngs-
schule. Eine Gedächtnisfeier zum  200 . Ge¬
burtstag Friedrichs des Großen  veranstaltete
am vergangenen Sonntag die Jngeüdvereinigung der
städtischen Fortbildungsschule tu der Aula der Gewerbe¬
schule, die geradezu überfüllt war . Den Glanzpurrkt des
Abends bildete der von MittelschuklehrerKr ö l l e r gehal¬
tene äußerst interessante und lehrreiche Vortrag über
Friedrich den Großen, der durch wohlgelungene Lichtbilder
illustriert wurde. Verschönert wurde die Feier durch exakte
Liedervorträge der ersten KnabeNklasse der Kastellstraßen¬
schule unter Leitung des Lehrers Heinz. Großes Inter¬
esse erregten zwei Klaviervorträge des fünfjährigen Sohnes
des Muflklchrers Burkardt aus Mainz. Der kleine Künst¬
ler gab unter aüderem auch den Torgauer Marsch zum
besten. Schließlich seien noch hervovgchoben der Gesangs¬
vortrag des Lehrers Karl Schmitt (Friedericus Rex),
sowie die deklamatorischen, gesanglichen und humoristischen
Darbietungen der Mitglieder : Fräulein Zange, Overmann,
Martin , sowie der Herren Ernst, Böhner, Simon» Martin,
Gerner, Nowak und Müller, welche alle mehr öder weniger
mit dem großen König und seiner Zeit in Zusammen¬
hang standen. Sämtliche Darbietungen riesen lebhaften
Beifall hervor.

— WohlfahrtMrsorge bei der Post. Die Reichspost-
und Telegraphenverwaltung beabsichtigt, noch im Laufe
dieses Jahres in allen ObtrpostdirektionsbezirkenKranken-
käsfen einMrichten, die den Unterbeamten gegen mäßige
Beiträge, unter Gewährung eines Reichszuschusses, für
ihre eigene Person und ihre Familienangehörigen in
Krankheitsfällen ärztliche Hilfe usw. gewähren sollen. Für
1912 ist ein Reichszuschuß von 210 000 M. vorgesehen. Das
Fehlen solcher Krankenkassen war seither in Postunter-
beamterÄreisen schwer empfunden worden. Die neue Ein¬
richtung wird der Postunterbeamtenschaft und ihren
Familien daher sicher zum Segen gereichen. — Ferner sind
die Mittel zu Unterstütznngsp.vecken bei der Postverwal¬
tung für 1912 um mehr als 900000 M. erhöht worden,
wodurch es ermöglicht wird, den wirtschaftlich bedrängten
Beamten und Unterbeamten wirksamer als vorher zu Hilfe
zu kommen.

— Eine Radauszene spielte sich vorgestern abend gegen
10 Uhr in dem Hause Dotzheimer Straße 101 ab und lockte
Haus- und Mitbewohner an die Fenster. Der im Nachbar¬
hause wohnende Sohn einer Frau W. schlug auf seine
Schwester ein und mißhandelte sie in abscheulicher Weise,

so weit die Hilferufe des jungen Mädchens dies
ließen. Ein im Stock darunter wohnender Herr erbat sich
Ruhe, worauf der Eindringling das Hans unter Schimpfen
verließ. Die Sache dürfte ein gerichtliches Nachspiel habe»,

— Personal - Nachrichten. Gräfin Wo ! ff - Metier«
nich - Wallentin  ist im „Wiesbadener Hof" abgestrege».

—, Schnlnachrichten. Pfarrer Salz  in Bleidenstadt ist
zum Ortsschulinspektor ernannt . — Anstellungen: Lebrerm
Therese Spankus  in Wiesbaden. — Versetzungen: Lehrer
Karl Armand  von Eschbach nach Wasenbach. — Übertritt an
mittlere und höhere Schulen : Lehrerin Magdalena SÄoeit
in Wiesbaden an die Mittelschule in Wiesbaden. — Ansge¬
schieden aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks: Lchrer
Emil Svornhauer  von Frankfurt a . M. an das Lehrer¬
seminar Usingen.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. Gönnern-
Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle. — 2, Berg,
Kreis St Goarshcmsen, evangeltsche Lehrerftelle. — 3. Schon¬
berg,  Kreis Obertaunus , evangelische LehrersteM. —-
B. Nied,  Kreis Höchst a . M., evangelische Lehrerstelle —
6. Mündersbach.  Kreis Oberwesterwald, evangeusche
Lehrerstelle. — 7. Her vorn.  Kreis Dill , evangelischeLebre-
rinstelle. 8. Köppern.  Kreis Obertannus , evangeusche
Letzrerinstelle. — 9. Elz,  Kreis Limburg, katholische Lehrer»
stelle. — 10. Eibingen.  Kreis Rheingarr. katholische Lehrer¬
stelle. — 11. Ried.  Kreis Höchsta . M., technische Lehrerm-
stelle. — Sämtliche Stellen sind am 1. April 1912 zu besetzen.

— Missionskgnferenz. Die Tagesordnung für die
Missionskonferenz, welche der Evangelische Mrssionsverem für
Basel am Aschermittwoch, den 21. Februar , rm Evangelischen
Veremshaus , Platter Straße 2. veranstaltet , liegt nun vor.
Die Wahl der Themas entspricht der Zeitlage. Für die Vor¬
träge sind hervorragende Fachleute gewonnen, Vornnttags
10Vä  Uhr spricht der indische Missionar Pastor Müller über:
„Der Kampf der Religionen um Indien " ; nachmittags 4 Uhr
Missionsinspektor Oettli aus Basel , dem die afriürmschen
Arbeitsgebiete Kamerun-Goldküste-Togo unterstehen,̂ über:
„25.Jahre Missionsarbeit in Kamerun". Er wird dabei zeigen,
wie die Mission überall die Segnungen der Kultur im GeMg«
hat. Neue Aufgaben der Mission in Kamerun , Indien und in
der Heimat, lautet das Thema für die Ansprachen am Abend
um W Uhr.

Wetterkundlicher Unterricht. Die hiesige Konigl. Regie¬
rung hat verfügt, daß im Hinblick auf die Bedeutung der
Wetterkilnde, besonders für die lmrdwirtschastlicheBevölkerung
sowie mit Rücksicht darauf , daß an zahlreichen Landschulen
seitens der Kreiskommunalverbände kostenfrei Wetterkarten ge¬
liefert werden, erscheine es erforderlich, daß die,  Schulkruder
im heimatkundlichen, erdkundlichenund naturkundlichen Unter¬
richt nach Möglichkeit mit der Einrichtung und Verwertung der
Wetterkarten bekannt gemacht tvird.

— Kinderkostümsestin der Walhalla . Wer mag zu wider¬
stehen, wenn ein kleines Plappermäulchen immer wieder fragt:
„Gehen wir Fastnacht-Sonntag , den 18. Februar , zum Krnder-
kostümfest des Wiesbadener Karnevalvereins . „Narrhalla " in
der Walhalla , wo jedes Kind ein Geschenk erhält ?" „Ja , ist
die Antwort , und wie ein Bienenschwarm werden die ktemen
Fräuleins und jungen Herren von Müttern , Tanren und Groß¬
müttern zu diesem Kinderkostümsestgebracht werden. Es wird
sich ein tolles fröhliches Treiben entwickeln, denn die „Narr¬
halla" hat stets mit ihren Kinderkostümfesten Anklang ge¬
funden. Das ganze Etablissement Walhalla ist für dieses
Kinderkostümsest reserviert und mit Schaubuden, Rutschbahn,
Karussells, Schießbuden usw. ausgestattet . Der „August", sowie
die besten Klowns einer großen Zirkusgesellschaft sind enga¬
giert. Sie werden die große Kinderpolonäse zu Pferde mit-
machen. Das Kinderfest beginnt um 8 Uhr. — Der große
Bürgermaskeuball  der „Narrhalla " findet auch am
Fastnacht-Sonntag , abends 8 Ubr 11 Min ., im Thcatersaal der
Walhalla statt . Der Bürgermatzkeuball ist eines der beliebtesten
Faschingsfeste Wiesbadens. Die schönsten, geschmackvollsten und
originellsten Masken der Bürgerschaft erscheinen und amü¬
sieren sich erfahrungsgemäß aus diesem Ataskenball besonders
gut . Prinz und Prinzessin Karneval haben ihr Erscheinen zu-
gesagt. Originelle Überraschungen stehen bevor.

— Obcrbayern in Wiesbaden. Vielfachen Wünschen ent¬
gegenkommend, veranstaltet der „Turnverein" (Hellmund-
straße 25) am Fastnacht-Sonntag und Montag , nachmittags
von 2% Uhr ab, ein großes Ltindermaskenfest in Oberbayern.
Die Leitung dos Festes liegt in den Händen des Vereinsturn¬
lehrers Herrn Krumm . Kinderpolonäse, schottischer Tanz und
Walzerreigen der Mädchenabteiluug, Leiterpyramiden der
Schülerabteilung des Turnvereins Garmisch. Trapezkünstler,
musikalische Klowns, Rodelbahn, Musik werden den Kindern
einige vergnügte Stunden in Oberhatzern bereiten,

— Kleine Notizen. Heute sind es 10 Jahre , daß Herr
Albert Büß mann  in der Zigarettenfabrik Menes , Inhaber
M. und Ch. Lewin, tätig ist.

Theater , ttunst , vortrSge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der

Lea Fallschen Operette „Die schöne Risette" (Abonnement C)
sind die Damen Hans -Zoepffel und Krämer sowie die Herren
Andriano, Herrmann und Striebeck beschäftigt; neu besetzt sind
die Partien des „Pierre " (Guiscard ) mit Herrn Or . Copontz
und des „Edgar" mit Herrn de Leeuwe.

* Bolkstheater. (Spielplan .) Sonntag , den 18. Febr.,
nachmittags 4 Nhr: „Der Morgen graut ". Abends 8.16 Uhr:
„Marie Antoinette". Montag , den 19., Dienstag , den 20.:
Maskenball. Mittwoch, den 21.: „Marie Antoinette". Donners¬
tag, den 22.: „Die Liebe siegt". Freitag , den 23.: „Das große
Los". Samstag , den 24.: „Gisela Brömser". — Sonntag , den
18. Februar , nachmittags 4 Uhr, geht zum letztenmal (ber
kleinen Preisen ) „Der Morgen graut " in Szene , während
abends Gust. Meineckes historrsches Arauersprel „Dcarie
Antoinette" zur Aufführung gelangt. Montag , den 19., und
Dienstag , den 20. Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten , ver¬
anstaltet die Direktron einen großen Maskenball unter dem
Titel : „Eine Faschingsnacht im Volkstheater". Eintritt für
Masken und Nichtmasksn 1 M. Karten hierzu sind an der
Tageskasse sowie an beiden Tagen abends am Saalemgang
erhältlich.

verekns -Nack»richten.
*■ Stuf den heute Samstagabend 8 Uhr im „Kaisersaal",

(Volkstheater) , Dotzheimer Straße , stattsindenden Prets-
Maskenball des Männergesangvereins „Fidelro"  sei auch
an dieser Stelle hingewiesen.

vereins -§ este.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der am Samstag , den 10. d. M.. in dem Saale des
katholischen Gesellenhauses stattgehabte Maskenball des
Männergesangvereins „Fried  e" nahm einen äußerst günstigen
Verlauf . Eine große Anzahl schöner, origineller Masken waren
vertreten, unter denen die vorgesehenen 9 Preise zu verteilen
schwierige Arbeit war . Es erhielten : 1. Damenpreis Frau
Rufa („Frühling und Sommer ") , 2. Preis Frau Schäfer
(„Aeroplan") , 3. Preis Frau Wagner („Spinnerin ") , 4. Preis
Frau Meier („Reichstagswahl 1912") . 5. Preis Frau Diefen¬
bach („Griechische Frau "). 1. Herrenpreis Hans Werner
(„Rosenkavalier", 2, Preis Herr Dillmann („Deutscher
Michel") , 3. Preis Adam Ohler („Aviatiker") . Gruppenprets:
die Damen Frau Wagner und Frau Grpbe als „Pirelten ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Soimenberg, 15. Februar . Wegen der Zusam¬

menlegung von Grundstücken  zu Bauplätzen hat
u'.tlüugist im Rathaus eine Besprechung der Grundbesitzer
stattgesuüden. Die Zusammenlegung ist notwendig, um
den Bauinteressentendas Banen zu erleichtern. -Die jetzige
Form der Grundstücke ermöglichi nur selten eine Bebau¬
ung. Es Muß immer mit mehreren Besitzern, die wiederum
durch große Erögemeinschaiten geteilt sind, verhandelt
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k« rden . Eine Einigung ist da« schwer zu erzielen , und
schon manches Bauprojekt scheiterte hieran . Weiter kommt
b-e . DurchWhrung der Kaiser - Wilhelm - und
Kaisor - Frredrich - Straße  von dem Rathaus bis
zur Tennelbachsttaße rn Betracht . Die bereits seit Jahren
Merkannte Notwendigkeit zu dieser Straßendurchführung

t Verhandlungen mit den Grundbesitzern ge-
r! bCd)  einzelne Widerstrebende erfolglos

-®'a - öUMit im Gang befindliche Ausbau
^ m Verbindung mit dem geplanten

M ^ ermeubandrangr immer mehr ans eine Lösung dieses
Slraßendurchsuhrungsprojekis . Es wurde vorerst nur ein
Tetl der Interessenten , welche die von der Kaiser -Fried-
ri^ Sttaße . Kalser -Wilhelm -Strahe an der Bergstraße

^ SU btm  wach der Wiesbadener Straße führenden
^d ^ Ed von der Wiesbadener Straße begrenzten
Grundstücke besitzen, ungeladen , die sich wahrscheinlich mit
oer Zusammenlegung einverstanden erklären werden , so
saß auf ein Zustandekommen gerechnet werden kann. Im
Interesse der Weiterentwicklung unseres Orts ist dies freu¬
dig zu begrüßen , weil hierdurch ein großes , sich zum Villen-
bau vorzüglich eignendes Gelände erschlossen wird . — Zu
r.e! , e! te” Hvlsverfteigerung,  welche am 12. d. M.
stattgeftmden hat , wurde seitens des Gemeindevorstandes
der Zuschlag vorerst nur für das Brennholz erteilt . Wegen
des Nutzholzes bleibt der Zuschlag noch Vorbehalten . -
Von der Entscheidung des Bezirksausschusses , wonach die
Klage des Supernumerars Schneider  gegen die Ge¬
meinde wegen Heranziehung zur Gemeindeeinkommensteuer
abgelehnt worden ist, nahm die GemeindevertretungKenntnis.

§8 Erbenheim , 16. Februar . Ms gestern nachmittag
der ^.andwirt Karl Theodor Steiger mit einem schwer-
bEldenen Wagen von Wiesbaden nach Hause fuhr,
?cheute  sein junges Pferd  vor einem Automobil
und ging durch. Der Fuhrmann verlor die Herrschaft über
das Pferd , fiel vom Wagen und wurde überfahren.
Zum Glück sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich.

?Er °d, 15. Februar . Gestern wurden hierselbsi
SMck Erchen stamme  von 198,59 Festmeter und 20

Stua Buchenstämme  von 17,21 Fesimeter versteigert.
höihe Preise erzielt ; im ganzen wurden für

Eichenholz 10 800 M . erlöst ; im Durchschnitt stellte sich der
Preis für das Feflmeter Eichenholz auf 55 bis 56 M . und
für Buchenholz auf 25 Al. Als höchster Preis wurden Kr
Las Festmeter Eichenholz 166 M. bezahlt und vom Schrei-
nermeister Dichnmnn zu Kelkheim im Taunus erstanden;
me Firma Hobracck in Neuwied zahlte für einen Eichen-
starnni von 3,88 Festmeter 486 M. Diese eine Versteigerung
brachte der GemeiNdekasse eine Einnahme von 11135 M.

ol. Hochheim, 15. Februar . Heute feierten die Eheleute
Gutsverwalter Bernhard Munk und Frau , Margarethe.

Dlesenbach, ihre silberne Hochzeit. — Unter dem Rimd-
vrehbestand des Hofguts Mechtildshausen ist der Ausbruch
der Maul - und Klauenseuche  amtlich sestgestellt
worden . . Am 26. d. M. findet auf hiestgem Rathaus

%atu eme  bp ^ ihstunde für unentgeltliche Rechtsauskunft

. AKffcruifche No.chr?chLsn.
z. Winkel , 15. Februar . In gemeinsamer Sitzung der

Gemeinidekollegien wurde WeinhäNdler Johann Horz zum
Schössen  gewählt . — Im Borjahr waren wegen der
Winzernot die Maskenbälle  mit Preisverteilung ver¬
boten . In diesem Jahre finden fle zur Freude aller An¬
hänger Prinz Karnevals wieder statt.

bs . Wciilburg (Lahn ), 15. Februar . Der 32 Fahre alte
Privatlehrer Eduard Kienitz  von hier , der seit Diens-
tagnachmitta -g von seinen Angehörigen vermißt würde,
wurde gestern nachmittag in einem TanneNdickicht in der
Nähe des Hasselbacher Stockes mit schweren Schnitt¬
wunden  am Halse ausgefunden . Wie festgestellt ist, hat
Kienitz, der schon längere Zeit leidend war , in einem Ver-
zweislungsanfall selbst Hand an sich gelegt . Der Unglück-
liche wurde sofort per Automobil nach seiner Wohnung ge¬
bracht, woselbst er heute seinen schweren Verletzungen e r -
legen  ist.

+ Herborn , 15. Februar . Der „Evangelische Gesang-
verein " unter Leitung des Vereinsboten Hoffmann veran¬
staltete einen musikalischen Abend.  Derselbe war
außerordentlich gut besucht. Die Leistungen des Vereins
waren gut . Solistisch wirkten mit die Pianistin Frau
Dornemann aus Mainz und Lehrer Kopp von hier . Ferner
wirkten mit einige Schüler der hiesigen Königl . Präpa-
randonanstalt und der hiesige Posaunenchor . Professor
Haußer hielt eine längere Ansprache.

Aiesdaderrrs TagdLatt»
Kaiser die Nachbildung einer Jupiterfäule Kr die
«aalburg  zum Geschenk gemacht, was der Kaiser
mit Dank angenommen hat . Es handelt sich hier um eine
Nachbildung der bei Mainz vor einigen Jahren gefundene
15 Meter hohe Jupiterfäule . Die Säule wird am Schnitt¬
punkt des Kaiser -Wilhelms - und Lindenwegs im Horn¬
berger Wald nächst der Saalburg Aufstellung finden.

Februar. Der verheiratete Kutscher Georg
Held wurde gestern abend beim überschreiten der Geleise von
Er °war̂ A ^ r t^t erfaßt und ü b er f a hr e n.

Samstag , 17.  Februar ISIS. 7 ‘t . SS»,

Gerichtliches.
Nus den Wiesbadener Gerichtsfalen.

VC . Ein Beleidigungsprozeß . Ein Wiesbadener

Herr aus fürstlichem Geblüt hatte vor einiger Zeit seinen
sohn bei einem hiesigen renommierten Arzt  in die Kur
gegeben. Wie er später von einem anderen Arzt hörte
war eine Qn eÄfi lb erku  r znr Anwendung -gelangt'
die keine Besserung , sondern eine Verschlechterung des Ge¬
sundheitszustandes des Patienten im -Gefolge hatte , er rich¬
tete daher an den ersten Arzt znn'ächst einen Brief , in dem
er chm verbot , je wieder seine -Schwelle zu übertreten , und
dann einen zweiten , worin er sich zu empfindlichen Be-
.erdignugen verstieg . Das Schöffengericht hatte sKher den
Herrn deshalb zu einer Strafe von 50 M . Geld verurteilt
vor der Strafkammer als der Berufungsinstanz gab er die
Erklärung ab, eine -beleidigende Absicht bei der Abfassung
des Briefes nicht gehabt zu haben , und nachdem er durch
einen Sachverständigen belehrt worden sei, daß die zur An¬
wendung gebrachte Kur eine sachgemäße gewesen, mit dem
Ausdruck des Bedauerns die beleidigenden Worte znrück-
nehme. Damit sowie durch die Übernahme sämtlicher
Kosten des Prozesses erklärte sich der Arzt zufriedengestellt
und er zog seine angestrengte PrivaMrge zurück.

VC . Der Fortbildnngsschülcr A . Kries in St . Goars¬
hau  s e n ist angeblich Handlungsgehilfe . Er hielt es des¬
halb nicht für nötig , die Fortbildungsschule zu besuchen
und hat an drei Abenden im Oktober den Unterricht ge¬
schwänzt. Vom Schöffengericht , welches ihn Kr schulpflich¬
tig erklärte , ist er mit 3 M . Geldstrafe belegt worden , wäh¬
rend das Berufungsgericht die Ansicht vertrat , daß das d-en
Besuch der -FortbildunMchule regelnde OrtsstaKt mit -den
Bsflirnmungen der Gewerbeordnung kollidiere und daher
nicht zu Recht bestehe. Mit Rücksicht darauf erging nicht
nur ein Freispruch , sondern es wurden auch -die Kosten der
Verteidigung des AngeAagten neben den Gerichtskosten der
Staatskasse aufgebürdet.

beraubt hatte. Dre Lerche Khrte er dann zwei Tage lang im
Wagen tnu umher und hängte sie schließlich im Walde bet
Erkelenz -ruf, um ernen Selbstmord seines Opfers vorzu-
tauschen. Die Angaben der Frau haben sich bestätigt.

* fy ? Raubmörder ,m Beichtstuhl gefaßt! Der Küster der
Jakobikrrche rn Coßfeld entdeckte im Beichtstuhl eine v-rdäck-
trge Person und benachrrchtigte die Polizei . Diese erkannte
m dem Berdachtrgen den Raubmörder Ehink, der kürzlich einenBauern rn Harle überfiel und tötete.
w * Die im „Grünen Baum zu Stein-baK ber Lahr wohnhafte 78mhrrge Frau Jsemann wurde
gestern früh völlig verbrannt rn ihrem Zimmer aufgefunden.
Sre pflegte ber offenem Licht zu schlafen. Wahrscheinlichhatte
Brand geriet ^ Schlafe umgeworfen, wodurch das Bett in

Falschmünzer. In der Wohnung der Bergleute Sora und

den beschlagnahmt. Gußformen wur-

§psrt-
^ütt ohne Lizenz. Dis bereits auf dem

Parrs stattgemndensn Kongreß der Union Cvclifte
Internationale geforderte Disqualifizierung des bekannten
RadrennfMwrs Walther Rütt , des Gewinner des lebten
Union ^ ^ etzt ausgesprochenworden. DieUnion Chclrste jnternatronale hatte die Bestrafung Rütr
verlangt, Werl er gelegentlich des New Rorker Sechstaae-

dre amerikanische Union um die^Einziehung einer
gegen rhm verhängten Geldstrafe gebracht hatte

Deutscher Reichstag.

Kus auswärtigen Gerichtsfalen.
Verurteilte Falschmünzer.

„ •, s]v Elberfeld, 15. Februar. Zwei Falschmünzer, die lange
Zert hindurch falsche Münzen in den Verkehr brachten, wurden
aus ernrge Zeit unschädlich gemacht. Es sind dies die Brüder
Leo und Eugen Conrad  aus Elberfeld, die sich vor dem
hiesigen Schwurgericht ivegen Falschnrünzerer zu verantworten
hatten . Dre beiden Brüder stellten mit Hilfe von Gipsmodellen
-alsche Drer- und Einmarkstücke her und es gelang ihnen auch,
erne Anzahl dieser Falsifikate umzusetzen. Leo Conrad erhielt
drei jahre , Eugen Conrad zwei Jahre , sechs Monate Zucht¬
haus  unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 6 Jahren.

w. Cölu, 14. Februar . Im Oktober vorigen Jahres war
der Oberleutnant Fischer  in seiner Wohnung tot aufge-
ff-nden worden. Wie die Ärzte kurz darauf feststellten, war der
Tod durch Gasvergiftung  eingetreten . Bei der Besich¬
tigung der Wohnung bemerkte man unter dem Fußboden eine
Gasrohrlertung . welche nicht luftdicht verschlossen war . Hier
war das Gas ausgeströmt und in die Wohnung des Ober¬
leutnants emgedrungen, was dessen Tod herbeiführte. Am
Tage vor dem Unglück hatte ein Monteur  die Gasleitung
untersucht und sie für gut H-Knden . Er hatte sich deshalb
wegen Fahrlässigkeit vor dem Gericht zu verantworten , das ihn
zu zwei Monaten Gefängnis verrrrteilte.

, 5^ Postvergehen. Das Landgericht in Dresden  ver¬
urteilte den Rechtsanwalt vr . Schlegel  und »den Buch-
druckerelbesitzer Schmidt  zu je 100 M. Geldstrafe, und den
Kaufmann,Gurdo Mensel  zu 1000 M , Geldstrafe. Alle dret
tvaren Gründer und Inhaber des gemeinnützigen Vereins
„Stadtbrrefbeforderung Dresden ". Die Reichsxostverwaltung
erhob gegen das ganze Unternehmen Protest , da dieses einem
Postbekrreü tauschend ähnlich aussah . Das Gericht erkannte
anj durch dre gemeinsame Gründung die Angeklagten die
gesetzlichen Bestimmungen verletzt hatten.

Vermischtes.

ht . Cronberg, 14. Februar . Der hiesige Vor schuß-
ber e rn feiert am 17. Mai d. I . den 50 . I ahr es ta g seines
Bestehens. Mit der Jrchelfeier soll zugleich der 61. Verbands¬
tag der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften<nn Mitiel-
rhem verknüpft werden. Für die Tagung des Verbandes sind
vorläufig zwei Tage , der 17. und 18. Mai . in Aussicht ge-
tzvurmen —• Die Gemeinnützige Baugenossen  -
iKssf  t Cronberg-Schonberg schloß ihre Bilanz für das Ge-
schartsiahr 1911 rn Aktiven und Passiven mit 113 615.04 M. ab
Der Reingewinn betrug 998.44 M.. so daß die Gesellschaft
UtH 03' Dividende verteilen konnte. Die G-bärrde der Gesell¬
schaft repräsentierten einen Wert von 102 300 M

8 Hachenburg 15. Februar . Rechtsanwalt v. Beers-
wordt - Walrabe  hrer ist zum Notar ernannt worden.
Damit ist emem lange gehegten Wunsch der Bevölkerung enr-
gegengekommen worden. — Bauaufseher Link  in Herborn
ztz Apri? ab ubettragem ^ 2Beßcmeifterei  Hachenburg 2 vom

.. = Höhr. 14. Februar . Wie schwer es heute selbst den
größten Landgemeinden gemacht wird, S t ä d t e r e chl e zu
Erben . Mgt der ablehnende Bescheid, den die hiesige, mit
allen städtischen Einrichtungen versehene und aufblühende Ge¬
meinde auf ihren eingehend begründeten diesbezüglichen An¬
wag vom Reglerungspasidenten,zu Wiesbaden erhalten hat.
Ww der Bürgermeister rn der Sitzung der Körperschaften aus-
fuhrte , trage der Regierungspräsident Bedercken diesen Antrag
zu befürworten , weil er einen solchen Antrag nach BoraSna -n
in Fällen ähnlicher Art zur Zeit als ganz aussichtslos ansehen
müsse. Eme andere Stellung wurde er nur dann einnehmen
können, wenn sich die Gemeinden Hohr und Grenzhausen cnl-
schlictzen konnten, zu einer wirtichaftlichm und kommunalen
Einheit zusammenzutreten , ein Schritt , für den in der Ta^Manches spreche.

Aus der UmgsDung-
L. Homburgv. d. H., 15. Feb-rimr. Herr vi-, Oppen¬

heimer in Berlin, ein Bruder des groß-brihinnischen Gene-
ra-Konfuls in Frankfurt a. M., har vor einiger Zeit dem

. * Zur Einsturzkatastrophe in San Remo. Das Unglück
ereignete siw auf der am Meere gelegenen Promenade , die nach
dem verstorbenen Kaiser Friedrich III . benannt ist Der Lebrer
hatte das herrliche Wetter benutzt und führte die Schüler zu
einem Spaziergange nach dem Meere. Da es kalt .war
stampften die Kleinen, welche in Reihen zu vieren marschierten'
um sich zu warmen im Takt mit dem Fuße, als plötzlich der
Boden mit lautem Getöse unter ihnen nachgab und die Kinder
m ein 10 Meter langes und 5 Meter tiefes Loch verschwinden
ließ Der Lehrer selbst blieb wie durch ein Wunder von der
Katastrophe verschont und leitete sofort, unterstützt von Sol¬
daten und dem Personal eines benachbarten Hotels, die
Rettungsarbeiten ein, oie mit den größten Schwierigkeiten
verbunden waren , da em weiteres Einstürzen des Erdbodens zu
befurchten stand, 25 Kinder wurden aus dem Wasser gezogen,
wovon zwei so schwere Verletzungen erlitten haben, daß sie
kaum mit dem Leben davonkommen dürften Die fünf Opfer
die die Katastrophe gefordert hat. wurden in einer benach¬
barten Kirche, die Verwundeten im nahe gelegenen Hospital
unteraebracht. Schreckliche Szenen spielten sich ab. als bte' von
dem Unglück betroffenen Eltern an der Unfallstelle ankameii.
Wie es beißt, waren den Behörden bereits seit längerer Zelt
die an dieser Stelle bestehenden Gefahren bekannt, trotzdem
waren keine Maßnahmen zur Verhütung einer Einsturz,
katastrophe ergriffen worden. Man befürchtet erregte Mani¬
festationen gegen die für das Unglück verantwortlichen Stellen.

Meine Chronik.
Vier Personen bei einem Antomobilunfall schwer verlebt

Der Pariser Großkaufmann Bondrs, der mit drei Personen
einen Ausflug unternommen hatte, wollte auf der Chaussee
einen Wagen überholen. Er verlor dabei die Gewalt über den
Kraftwagen und fuhr gegen einen Baum , ivodurch der Wagen
umstürzte. Alle vier Insassen wurden unter dem Auto H--
graben und erlitten zum Teil lebensgefährliche Verletzungen
Bondis dürfte kaum mit dem Leben davonkommen

Ehedrama. In Werden ermorderte der Hauer Reuter seine
Frau durch 5 Messerstiche und erhängte sich dann. Die beiden
Kinder wurden unversehrt aufgesunden.

(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
^ # Berlin , 16. Februar.

Reichs-kawMer v. Bethmann -Holl°

rÄrÄST ’• “- * ”•*"** “**
Präsident Kamps eröffnet die Sitzung um 1.15 Uhr.

^ D -e erste Lesung des Etatswird fortgesetz-t.
^dpt .) : Die HöffnungAsreud-e über die

Gesundung unserer Finanzen ist angesichts des schlochden
Staude ^ des Kurses unserer Papiere nicht recht zu ver-JKÖÜS?V - »** » WF« «m.
fwfWteit  Die RoMeruug sollte doch bedenken, daß man

wv Egestraift die Gesetze der Völksrechte verletzen
i)uld aus den Wahlen ganz gut hervorgegmrgeu

Wiirî ^ dr m 'dem letzten Tagen mehr Ehren und
W^ >en evsahren , als wir m unserer angewöhnten Be«
scherdenheit es -geahnt hätten . (Große Heiterkeit.)
Die Wahlen haben Klarheit geschaffen über die Scheidung

zwischen rechts und links .'
Das ZentWm ist zur Rechten herangetreten , -auch äußerlich
in seinen Sitzen im Plenum . Damit hat es das Recht auf
senken Namen Verloren. Mit der auch uns unerfreulichen
Zunahme 'der KzE -omokratischen Mandate verknüpft sich
a-udererselits eine Erscheinung , die nicht z-u beklagen ist, daß
namlrch durch ihre große Zahl eine veränderte
§ Reiche un!d im Ha'u-se hiev heidilrrcht ist Die
^ vDrm klang schon ganz anders als früher . Er
brachte mehr demokratische  als sozialdemoWati -sch-e
Forderungen vor . Alle paar Jahre ein neues Steuer-

umß die Bevölkerung in Erregung bringen . Am
Mlimmflen aber hat gewirkt , daß die gerechteste Steuer der
Nn -anzveform, die Nachl-aUtoucr , von der Rechten ver¬
worfen dagegen die L-idbesgabe verewigt worden ist. Das
Wort Herrn v. HehdöbraUds von dem lückenlosen KnWaM
hat HunderttanseNde vom K-MMe -mokratischen StiMm-
Mt -ln in die Wahlurnen zus-ammensebracht . Die Rational-
liberalen und wir werden unter keinen Umständen einer
ungerechten Steuer -unsere Zustimmung gsben . Die Ände-
«mg « npever Gsfchäftsorduung , namentlich hinsichklich der
Reicĥ ka-nzl-ervevantwortlichkeit , -ist unauffchi-ewar nötig
Die Regrerung muß Vertrauen in die Bevölkerung hinein-
^Sen . Sicher bekommen wir das nächstem-al abermals
emeMillron sozialdemokratifchsr Stimmzettel mehr als jetzt
Wir Liberalen sind das letzte Bollwerk gegen die Sozial-

denlokratie.
(Lachen rechts und im Zentrum .) Ihre Schrittmacher sind
diejenigen , die die Sozialdemokratie künstlich gezeitigt und
gezüchtet haben . Nieimand ist berechtigt, uns vorMwerfen,
wir hätten die SozialidömökrMe -gefördert . Direkt oder
indirekt hat schon jede Partei der -Sc -KwH-smokr-atie in den
Sattel gchoffen. Die Besetzung der divlomatischen Stellen
im Ausland muß lediglich nach den GruNdsäben d-er Be-
fähigung geschehen.

Die Ausführungen des Reichskanzlers über unsere Be«
zichungen zu England kommen vor wie ein Sonnenstrahl

nach langen trüben Tagen.
Run wird endlich, wie es scheint, die Vernunft , von im
sich -die Mitmenschen in ihrem privaten Verkehr regieren
lassen, übertragen werden auch aus d-en Verkehr der Völker
untereiuan 'd'er. (Bravo ! links .) Die WaylkrchseintZlung
mutz gerechter gestaltet werden , und bezüglich der Reichs-
tags -wahlen wäre das System der Vechältniswahl das
beste. Darin würde ein großer Fortschritt im politischen
Leben liegen . (Lebhaftes Bravo ! links .) Mr wollen ftMt-
verstäNdlich für die FortfühmM der sozialen Gesetzgebuna
alle unsere Kräfte einsetzen. Wir verlangen , daß die Alters
grenze in unserer sozialen GeseHgebnna von 70 aus 65
Jahre heiabgefttzt wird.

Die Vorgänge in den letzten Tagen im Reichstag haben
das ganze Reich und auch das Ausland bewegt.

Die stärkste Partei deö ReichSta-gs erklärt sich zur Mchtge-
tren -en Mitarbeit bereit und nun wird sie boykottiert
weil sie nicki auf monarchischem Böden swht und die höfi¬
schen BsvMichtnngen nicht mitmachen will . Wir werden
uns wohl öder Übel in diese neuen BerhUtNiffe hinein-
siuden müssen. Ob es uns angenehm ist oder nicht. Es be¬
darf nur des ehrlichen Willens  auf allen Seiten,
dann wird es schon-gehen. Wir Liberalen wollen sogar vor¬
urteilslos Mitarbeiten . (Lachen rechts.) Im Gageusiatz
znm Zentrum haben wir gezeigt, daß es Mit diesem Willen
uns ernst ist.

NeichskKnzler v. Vethmann-̂ ollweg
ergreift das Wort zu folgenden AnsKhmngen : Ans ein-
zelne Fragen aus dieser Debatte kann vielleicht noch später
eingegangen werden . Bor allem scheint es mir darauf
anzukoMnem die Stellung der. VerLün-deten RogieruriKen



Nr. 80. Samstag, 17, Februar 1912
KU den W a>h ! en und den  Wahlergebnissen  d -ar-
KuLegen. Daraus werde ich mich beschränken. Die rückwärts
Gerichteten Vorwürfe gegen die Regierung , die wir gestern
vom Mgeordneten Speck und auch sonstwo gehört hvlLion-,
sind unbillig . Vor allem der Vorwurf,  wir hätten nichts
Kegen die sogenannte Steuerhetze  getan oder wenige
stens nicht zur rechten Zeit . Darüber hat sich eine Legende
gebildet . Wenn die Herren die Güte haben wollen , die
ersten Reden nachzusehen, die ich im Winter 1909 vor dem
Reichstag gehalten habe , so werden sie finden , daß ich die
Notwendigkeit des Zustaudekomünens der damaligen
NnanKgesetzg'Sbung und ihrer Annahme durch die Ver¬
bündeten Regierungen von Anfang an scharf vertreten habe.
Ich habe damals und danach wiederholt betont , daß nur so
unsere Finanzen wieder hevgestellt werden könnten, daß
die Finanzreform die notwendige Voraussetzung der Ge¬
sundung unserer Finanzen sei. Und durch eine große An¬
zahl von Artikeln ist Front gemacht worden gegen die un¬
richtigen Darstellungen über das Verhältnis der einzelnen
Steuern zueinander und über die Höhe der Aufwendung
Kr einzelne Konsumartikel . Bitte , erkundigen Sie sich
danach bei meinem Nachbarn , dem Herm Staatssekretär.
Eins allerdings habe ich nicht getan,
ich habe die Ablehnung der ErbanfaMeuer nicht verteidigt
«der , genauer ausgedrückt , ich habe die Art und Weife nicht
verteidigt , in der sich Zentrum und Konservative gegen die

Erbschaftssteuer damals festgelegt haben.
(Sehr richtig ! links .) Wie hätte ich das auch machen sollen,
nachdem die Verbündeten Regierungen diese Steuer mit
besonderem Nachdruck  gefordert hatten und angesichts
der Möglichkeit, daß das Reich aus diese Steuer noch ein¬
mal wird z urückkommen  müssen . (Hört ! Hört ! links .)
Der Abgeordnete Speck hat gestern für den Fall , daß die
Verbündeten Regierungen von dieser Art der Besitzsteuer
Gebrauch machen sollten , dies als Brnski -erung  der
Parteien bezeichnet, die den früheren Entwurf einer Erb-
awsallsteuer abgelehnt haben . (Sehr richtig ! im Zentrum .)
Das ist ein sehr starkes Wort , in dem sich ein Machtan¬
spruch verbirgt , den ich nicht anerkennen kann. (Lebhaftes
Bravo ! links .)

Die Verbündeten Regierungen bringen ihre Vorlagen
Es fachlichen Gründen ein. Von Brüskiermrg sollte da

unter allen Umständen besser nicht geredet werden.
lSehr richtig ! links .) Der Ausspruch des Herrn Speck be¬
weist mir über von neuem , wie weit Wer ihre wirkliche
Bedeutung hinaus die Erbanfallsteuer zu einer hoch¬
politischen Frage  erhoben worden ist. (Sehr richtig!
t 'Si den Nationalliberalen .) Und was ist der Erfolg ge¬
wesen ? Dort (zur Linken) auf den Bänken der Sozial¬
demokraten sitzen die lachenden Erben. (Heiterkeit .)
Daß es so kommen mußte , war von Anfang an mit Händen
zu greifen . Deshalb habe ich immer wrsder das Bürger¬
tum gemahnt , sich nicht bis auf die Knochen zu zerfleischen.
Man hat den Sammelruf  verspottet , man hat ihn ver¬
altet und unzeitgemäß gefunden . Meine Herren ! Die
Zeit wird kommen, wo der SauMolmf nicht nur von der
RofierungMank , sondern auch aus dem Volke  selbst
«tönen wird . (Sehr richtig rechts ; Zurufe bei den Soz .)
Deshalb habe ich auch bei den Wahlen immer wieder das
»emsinsam « Interesse des Bürgertums gegenüber den
SozieLdeWSkratr« zitr Geltung zu bring « ; versucht. Er¬

folg habe ich damit nicht gehabt.
(Lachen bei den Sozialdemokraten .) Aber meine Pflicht
habe ich getan , und meine Pflicht gegen die Monarchie und
das Land war es , darauf hinzuweisen , welch unheilvolle
Verwirrung es im Volke Hervorrufen muß , wenn die
Scheidelinie,  welche die Grundanschauung aller bür¬
gerlichen Parteien von der sozialdemokratischen Auffassung
trennt , immer mehr ins nebelhafte verweht wird . ^ (Leb
hafte Zustimmung rechts. Unruhe bei den Sozialdemo¬
kraten .) Wir haben da wahrhaftig merkwürdige Wand¬
lungen erlebt . Als es vor fünf Jahren gelungen war , die
sozialdemokratische Fraktion ans die Hälfte ihres Besitzes
zu reduzieren , ging ein Jubel durch das gesamte liberale
und konservative Bürgertum . . Jetzt , der Feind von vor
fünf Jahren , hat 119 Sitze errungen und der Liberalismus
bat wieder gejnbekt, (Lebhafte Heiterkeit rechts.), obwohl
er selbst geschwächt aus der Schlacht heimgekehrt ist. Meine
Herren ! Ich begreife es ja , daß Sie vom liberalen Stand¬
punkt ans eine Genugtuung  darüber empfinden , daß.
Sie die Konservativen und das Zentrum geschwächt haben,
aber der Schaden politischer Gegner ist noch lange nicht
der Triumph der eigenen Sache , zumal , wenn ein solcher
vorhanden , wie in diesem Falle . Ja , meine Herren!
Warum haben Sie denn jetzt gejnbekt, über den Sieg einer
Partei , deren Niederlage Sie vor fünf Fahren so laut be¬
grüßt haben ? Was hat sich denn in der Zwischenzeit ge¬
ändert ? Etwa die Sozi a l b e <m o { r ätie ? Ich ver¬
mute . die Herren würden es mir arg verdenken., wenn ich
Sie für fähig hielte , von ihren Dogmen auch nur ein Titel-
chen aufzugeben , und Ihre Dogmen des Klassenkampfes
xrgrn die bürgerliche , gesellschaftliche und monarchische
Swat -ordnüng.
Do die Revisionisten über die Radikalen das . Übergewicht

erlangen werden , müssen wir erst einmal abwarten.
Erst wenn sich unzweifelhaft einer unter den Herren Sozial - ,
demokraten befinden wird , der nicht mit Gewalt unsere be¬
gehende monarchische Staatsordnung durch die _Republik
und unsere bürgerliche Gesellschaft durch die sozialistischen
ersetzen will » vielleicht aus Klugheit , weil Sie es doch nicht
könnten.

Bon einem können sich auch die Revisionisten nicht
trennen : Auch sie arbeiten unablässig daran , das

monarchische Gefühl im Volke zu untergraben.
(Sehr richtig rechts.) Auch ste diskreditieren , wo sie nur
können, das Bestehen des Staatsgefühles . Auch sie pre¬
digen dm erbitterten Klassenkampf.  Ich ent¬
sinne mich, daß der Abgeordnete Heine — ich glaube» er
recknet sich wohl eher zu»; Revisionismus , als zum Radi¬
kalismus — vor einigen Fahren das bekannte Wort aus
ber Antigone dahin umdrehte, - daß er sagte : „Nicht um
zrr Lieben, nein , um zu hassen sind wir da." Was so durch
Terrorismus und Verhetzung angerichtet wird , ich brauche
nicht zu schildern. Die Herren , die aus dem Wahlkampfe
AUvückgÄelirt sind, wissen es besser, als ich. (Zuruf bei den
Soz .) Glauben Sie nun wirklich, daß auf so verwüstetem
Boden die Früchte wachsen, die der bürgerliche Liberalis¬
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mus gedeihen sehen möchte? Den Entschluß des Fort¬
schritts , Groß Politik  zu treiben und die Krise in der
«ationMiberalerr Partei , deren Folgen wir in den letzten
Tagen sahen, können auch nicht auf eine grundsätzliche
Wandlung der Sozialdemokratie zurückgeführt werden.

s -

Die Rede des Reichskanzlers.
H . Ick. Berlin , 16. Februar . (Eigener Drahtüericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Abgeordnete v. Pa her
hatte ziemlich entschieden im Sinne einer Großblockpolitik
gesprochen, infolgedessen wandte sich -der Reichskanz¬
ler  gegen Herrn v. Payer und führte in seiner Rede, die
auf der ganzen Linken  sehr verstimmte,  aus , daß
er m keinem Falle auf das Wahlresultat hin die
Regiernngspolttik neu orientieren  werde.
Die Rode wurde zum großen Teil mit Unruhe und Lärm
links ausgenommen . Im Eingang seiner Rede hatte sich
der Kanzler allerdings auch gegen rechts,  nämlich
gegen das Zentrum,  gewendet und die Stellung der
rechtsstehenden Parteien bei der Erbschaftssteuer
entschieden verurteilt . Man hatte das Gefühl , daß er in
etwas abgeänderter Form die Erbschaftssteuer
wiederbringen will . Der Ruf nach Sammlung
an die bürgerlichen Parteien , den der Kanzler ergehen
ließ, sie! glatt zu Boden . Vorläufig ist dafür nicht die . ge¬
ringste Stimmung , namentlich in den Kreisen der Volkspar¬
tei war man sehr ungehalten auf den Kanzler , der in jeder
Weise sich gegen den Fortschritt  sperren wollte.«

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin , 16. Februar . Der Seniorenkonvent

des Reichstags beschloß, -daß die Tage vom 24. bis zum
26. Februar und vom 9. bis 11. März sitzungsfrei bleiben
sollen. Man hofft, am 29. März die Ferien beginnen zukönnen.

preußischer LmrötKg.
KbaeoeLneLsnhcm§.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 16. Februar.

Am Ministertisch : Landwirtschafts -Minister v. Schar-
lcmer.

Präsident v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11  Uhr 15.
Die zweite Lesung des Etats wird beim

Forstctat
fortgesetzt.

Abg. Ströbel (Soz .) : Aus der Verpachtung der fis¬
kalischen Jagden könnte die Forstverwaltnng erhebliche
Einnahmen erzielen, so daß die Stenerstufeu bis 1209 M.
sreibleiben könnten. Die Regierung , schließt mit den Ar¬
beitern ^Vertrüge , um sie zu zwiebeln.

Präsident v. Erffn rügt diesen Ausdruck.
Abg . Busch (kons.) : Der Herr Abgeordnete Ströbel

hat ein ganz falsches Bild von der Lage der Forstarbeiter
gegeben. Ich mochte lieber preußischer Forstarbeiter als
Arbeiter beim „Vorwärts " sein.

Landwirtschaftsminifter v. Schorlemer : Die Lage der
Waldarbeiter ist durchaus nicht so traurig » wie sie der Ab¬
geordnete Ströbel dargefiellt hat . Sie verdienen 3 und
4j/s M . täglich. Dazu bekommen ste billiges Pachtland
und billige Wohnungen . Die völlige Freiheit der Wald¬
arbeiter wäre gefährdet , wenn sie sich einer sozialdomokra-
tischeu Organisation anschlössen. (Widerspruch bei den
Soz ., Beifall rechts.)

Wg . Ströbel betont nochmals die Notwendigkeit des
Koalitionsrcchts der Waldarbeiter.

Letzte Nachrichten.
Deutschland und England.

Die Wirkung der Reichskanzlerrctze in London.
■wb. London, 16. Februar . Der „Daily Ehronicle"

schreibt : Je weiter das Gebiet ist, über das sich die deutsch¬
englischen Besprechnngsen erstrecken werden , desto besser
ist es . ^ Die englische Regierung habe in der Vevgiangen-
heit einen ernsthaften Fehler  gemacht , in dem sie

Abkommen mit Deutschland zur Einschränkung der
Rüstungen zu erreichen suchte, bevor ein Einvernehmen
über die all .geme ine Politik  hergestellt war . Je
weniger die englische Regierung mit der deutschen- Regie¬
rung über die RüstungSfrage spreche, desto besser  sei es.
Wemr in der allgemeinen Politik der beiden Nationen
Vertrauen und Kooperation an die Stelle von
Mißtraue n und Rivalität  treten , so würde sich die
Rüstungssrage von selbst lösen . Das Matt führt als
Beispiel die englisch-französischen Beziehungen an und er¬
örtert dann einige deutsch-englische Probleme , unter an¬
derem die Bagdadbahnfrage  und schließt: Der
ruhige , aber durchaus freundliche und zuversichtliche Ton
ui den gestrigen Ausführungen des Reichskanzlers
entspricht vollkommen dem des englischen Premiers . Zur
Unterstützung der Bemühungen der beiden Regierungen ist
die gleich ruhige Atmosphäre  in der öffentlichen
Meinung wünschenswert . Wenige Dinge sind mehr er¬
strebenswert als eine wirkliche deutsch-englische Verständi¬
gung . — „Daily News"  betont , daß die Erklärungen
des Reichskanzlers mit ebenso großem Beifall  im
Reichstag ausgenommen wurden wie die Erklärungen
Asqniths im Unterhaus , und sagt : Es ist von Anfang an
ein glückliches Omen , daß im Augenblick die einzige Frage,
über die in den beide« Parlamenten Einstimmigkeit
herrscht, der Wunsch zu einer Verständigung zwischen Eng¬
land und Deutschland ist. — Die „Times"  schreibt : Die
gestrige Erklärung des Reichskanzlers wird in England
mit ebenso großer . Befriedigung ausgenommen werden wie
im Reichstag . Die Erklärungen des Reichskanzlers waren
natürlich reserviert und sagten nicht viel Neues über die
Mission Lord Haldanes , aber ste zeigen, daß Mister
Asquith mit Recht von dieser Mission einen beruhi¬
genden  Einfluß auf die Beziehungen der beiden Länder
in Anspruch nimmt , den jedermann in England wünscht.
Das Blatt erörtert alsdann die Flottenfrage , glaubt aber,
vor zu hochgespannten Erwartungen warnen zu müssen,
da sonst die unvermeidliche Enttäuschung die gute Sache
schädigen müsse, die die Mission Haldanes im bescheidenen
Grenzen fördern würde.

Das Vertrauensvotum für Herrn Basscrrnaun.
Berlin , 16. Februar . Die nationallibereile Frak¬

tion im Reichstag wählte einstimmig (wie schon mit»
geteilt . Red .) durch Zuruf Bassermann zu ihrem Vor¬
sitzenden und beschloß, auf eine aus ihrer Mitte ge¬
gebene Anregung unter allseitiger freudiger Zustim¬
mung , die Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen,
ohne dem in langen Jahren angestrengter , aufregender,
parlamentarischen Tätigkeit bewährten Führer den
herzlichsten Dank  und gerade im Hinblick auf
die Ereignisse der jüngsten Zeit die Versicherurig e i n-
mutigen u n e r sch ü t t e r t!e n Vertrauen?
und Einverständnisses auszusprechen.

Bern , 16. Februar . Der Bundesrat wählte zum
Direktor des Internationalen Amtes für gewerbliches lite¬
rarisches und künstlerisches Eigentum au Stelle des zurück-
tretenden Dr . Morell dcn Bnndesrat C 0 m t e s s e. Dieser
tritt sein Amt am 1. April 1912 an.

Innsbruck , 16. Februar . Die Gemahlin des engli¬
schen Botschafters in Berlin Lady Goschen  ist gestern
in Arco (Südtiros ) gestorben.

s>
(äffen, 16. Februar . Gestern früh versuchte dcr Bauer

Wilhelm Reuter seine Frau durch Bruststiche  zu töten.
Als die Frau noch, Lebenszeichen von sich gab. erwürgte er sie.
Nach der Tat erhängte sich der Mann an einer Zuckerschnur.
Reuter besing die Tat in geistiger Umnachtung.

Letzte KanSelsnachrichten.
verlinsr Börse.

Berlin, 16. Februar . Die gestrige Erklärung , die der
Reichskanzler im Reichstag über die tatsächlich erfolgte An¬
bahnung besserer Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land abgegeben halte, befriedigte allgemein und trug dazu bei,
der Unternehmungslust Anregung zu geben. .Infolgedessen
machte sich eine feste Haltung  auf fast allen Gebieten
bemerkbar. Namentlich Montanwerte , für die auch günstige
Berichte aus der Stahlindustrie stimulierten , waren gefragt.
Auch für die Aktien der Elektrogesellschaften war gute Meinung
vorhanden. Ebenso für Schiffahrtswerte . Banken befestigt.
Jndustrieaktien fest. Dagegen lagen Kaliwerte uneinheitlich und
Kolonialwerte geschäftslos. Im späteren Verlaufe wurde die
Stimmung unregelmäßig bei ruhigem Geschäft und gegen
Schluß gewann eine schwache Strömung wiederum die Ober¬
hand, wozu namentlich Realisationen beitrugen . Die unge¬
klärten Geldverhältnisse übten einen Druck aus , so Satz der
Verkehr in schwacher Haltung schloß. Heimische Renten etwas
besser. Tägliches Geld 4% bis 4 Proz . Privatdiskont
37/s  Proz . _ ■

flus unserem Leserkreise,
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendsn, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Geehrte Redaktion! Gestatten Sie mir gls Abonnent
Ihres geschätzten Blattes auch einen Vorschlag zur Besteuerung,
nämlich eine Katzen st euer  wäre nicht zu verachten. Wir
haben hier einen kleinen Garten bei der Wohnung und täg¬
lich strolchen5 bis 6 große Katzen darin umher und stellen Len
Singvögeln nach. Verschiedenemal schon mußte ich zuschen,
wie so ein armes Tierchen unter den Krallen der Katzen sein
Leben ließ. So oft ich die Katzen auch verjage, stets sind sic
wieder da.

Veiefkafteu-
IDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beanrwortet nur sckriftlich? Anfraaer»
im Briefkasten, und zwar ohne Rcck.tüvcrbindlichkeit. Befvrechuuge» können nicht

gewährt werden.)
Johannisbeerwein 1911. Hefegeschmack ist nicht gut mög¬

lich, da der Wein klar ist. Wenn Hefe darin wäre , müsse man
sie sehen und dann wäre der Wein eben nicht klar. Vielleicht
rührt der unangenehme Geschmack daher, daß durch starke?
Pressen der Beeren Kerne in den Wein gekommen sind. Sollte
wirklich Hefe darin sein, so läßt diese sich wegbringen durch
Zuckerzusatz, durch den die Hefe noch vergärt.

W. Z. K. Wir wissen weder ein unschädliches noch über¬
haupt ein sicheres Mittel , das den Bartwuchs beschleunigt,
können Ihnen auch nicht sagen, ob ein solches existiert. Die
Zeitungen und Zeitschriften enthalten aber täglich eine Un¬
menge von Inseraten , in denen solche Mittel angepriesen
werden.

H. G. 199. Ihre Frage läßt sich im Rahmen einer Brief¬
kastennotiz nicht ausführlich beantworten . Lassen Sie sich
die Prospekte eines Technikums, wie solche in Bingen, Mitt-
tveida, Friedbevg, Strelitz und an anderen Orten bestehen,
schicken.

I . F . Bei der Honorarbemessung eines Arztes für den Be¬
such in der Sprechstundewird es im allgemeinen auf die Leistung
des Arztes und auf die Vermögenslage des Patienten an-
kommen.

M. M. Das wird sich in erster Linie nach der Höhe de?
Objektes richten.

S1Sdt.ft »lylechiLLeiiranstal1
gffliSS 3/ ' sfrl!dbi15!Hrsenjl

P « ,-/ - Innaniont ^ tQcan , üBdlW -Mm.VOnBad -NdUheil71.
und oBU JrigenieurW8Ss.n.j^ i£ ßa}1fl.stlj[von FrankturtiM.

Programm durch das Sekretariat.
Bekinn der Semester Aprilu.Oktober.

Mundwasser

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm BJ*r . IHossimcl ’s
Haematogen. WARNUNG! Manrerlange ausdrück¬
lich den Namen JWr. B3omsnel . F551

Die Morgen -Ausgabe umfasst 14  Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman ".

Chesredalteur: W. Schulte vom Brühl.
Leranitvortlichfür Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenhcim: für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Sradr und Land C. Rötberdt : für
Kerichis ao': I . B. : H. Diefenbach : für Bermiilhtes, Sror , und Bri -fkasten-
3 . SB-: F . Günther ; iür di- älnjeiaeii und Reklamen: H. Dornanf ; sämtlichin Wiesdaden.

Druck und Verlag der & Schellender « scheu Hok-Buchdrnckerei in Wiesbaden.
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do . Si.-A. »
ßuschtehr. Lit. A.»

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram *

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . S4.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.Ö.fl.
do . .. St.-Act. .

RaabÖd.-Ebertfurt»
Stuft Iw. R. Grz. »
Öotthardbahn Fr.
Orient«F.-B.-Betr.-O

6. .
6. .

6. .
6. .

6. . j 5.

99 .50

99 .60
101.
IOO.

95 .50
96 .10
90 .50
99 .15
99 .50

90 .20
90 .20

31/aiAinsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) J6
41/2 do. » 1895 4050r »

do. » 1898 »
Christiania von 1394 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A

79.
75 .10 |
91 .90 i

41/2
4. .
4. .
3-/2
Z. .
4. .
4. .

4. .
5.
5.
4.
4.
3-/2
6. .
5. .
4-/2

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.*Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (4091 A
do. v. 88 i. G. L

97.
96 .75

99 .80
98 .60
SO.

80 .50
81 .80
98 .80

! 98 .10
102.

jioi 50! 92 .60
94,25
93 .80

!104 .40
100 .50

8. .
16. .
8. .
0. .
8.
61/2

24.
0. .

36. .
12. .
14. .
27.
0.

20,
12. .
32. .
11
10
12V2
i «.
14. .
18. .
4.
5 . .
7. .

10.
6.

12.
6.
7. .
8.

10. .
10.
9.»
7. .
0. -
9.
8

12.
7-/2

10
25.
4. .

4Vs! 6>/5
10. JI0 . .

111.
SS.

34.
22 .80

101 .60
101.
154 .50

18 .50
87 .50

111 .50
38 .30

SKHimT~u7üino 0 olL!105 .50
Pennsylv.  R.
ÄnatoL Eis. B
Prince Henri

1 V 1X4T
A 1113 .75

~Tr ,157 .25
Grazer Tramwav öli 1188.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. *) Deutsche.

II . Aussereuropäische.

6. .|Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »

» 1907tgb. ab 1910»
5. . »äuss. E.-B. i . G. 90£
«>/« » innere von 1888 A
«. . » äuss.ü .-Anl.U83 £
4i/a » » » v. 1897 u«
di/2 Chile Gold-Anl. v. 89 >
.1/2 » » » v. 06»
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. » » v. 1896 »
«Vs » » v, 1398 .
5. . do . St. E. Tient.- Tuk. »
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A
4Vt do,stf .i.G.tgb.ab!919»
4. -jEgypt. unificierte Fr.
Mi » * rivü«gi«rte B

I 100.
101 .50

! 101 .50
1014.50

! 99 .45
| 94 80

88 .90
98 .40
92 .40

103 80
100 .20

95 .70
98 . 30

102 .20

101 . !
94 .30 |

S-/,
3. .

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. In «4
•V* 6Vi A. Elsäss. Banks« . 124 .20

Badische Bank R. l29e9G
B. f. ind. U.S. A-D. ^
» f. Handel u.Ind.» J S9 *
» Bod.-C.-A., W. » 122 .20
* Handelsbanks .fi. 149 .70
» Hyp. u.Wechs . » 292 .80

Barmer Bank-V. » 122.
gerg - u. Metall-Bk. A ISl .lO
Berg,-Mark. Bank » 149 .60
Berl. Handelst . » 172.

» Hyp.-B. L.A. B » 163 25
Breslauer D.-Bk. » i103 .70
Comm. u. Disc.-B. » 1116 .15
Darmstädter Bk. s.fl. 126 .25
^ do M. 1000 A  —Deutsche B. 8. 1-X » 364.

Asiat. B.Taels 140 .30
E« . u. W. TW. 119 .10

4. .
805.

13. . 113. .
7i/a 61/x
6. 6.
81/2' 81/2
9. J 9. .
6Vs 6V2
6. . ! 6.
6. . 6.
6»/2 6Vi
6V2 6V2

l2Va 12Vs
8Va 8. .

5Vs

12. .
23. .
7.
5,

14. .
14. .
121/2
24. .
4.

12. .
25. .
4

10
fil/2
2i/a

10
8. .

10..
9. .
7. .
7.

8.
3.
5.
5.
8.
7-/2

25. »
6. »

46. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
121/2
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6‘/2
71/2
9.

U.
10.
9.
7.
0.

10. .
0.

11. .
71/2
10.
30.
5«/a

Lothr. Metz -
n. u.Th.-W.A. 1

3. .iAllg . D. Kleinb. abg. A
4. .!A!Sg.Loc.-u.Str.-J3.v.98 *
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. .iCasseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr.-G. S. 11 »
4. . jD, Eisenb.-G. Serie I
4V2! do. (Ff.i S. Ilu . IV »
4. -! do . Serie I u. III »
4i/2|Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
41/ai do. OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
SVajSüdd. Eisenbalm »

In

lOll &O
97 .50
97 .50

100 .50
94 .60

101 .75

SS.
101.
IOI.

SS.

Cham
Chem.A.-C. Guano
» Bad. A. u.Sodaf., »
» Blei,Si!b.Braub. »
»D .Gold-,Si.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. EI. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Wsi !er-ter-Meer>
. Werke Albert » 445 .6O
» Holzverkohlg «. » « ss .25
» Ult.-Fabr. Ver. . '« 24.

El. Accum. Berlin » I332.

136 .50
158 .30
1 ? 8 .50
134 .30
149
115 .80
4SS.
125 .90
1018.
222.
254.
553 .75

76.
339.
236.

M Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. A
dw. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fönfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. Ö. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. *

Lemb.Curn.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

A

» Deut. Uobersee » 182 .80
»Ges .Allg .BerL *c gß7.
» Bergm.-Werke » 206.
»W.Homb.v.d. H. » _
» Lahmeyer » 125 .60
» Licht u. Kraft » 139.
» Lief.-Ges.,Berl. ? 193.
» Schuckert » 163 .25
» Siem.u. Hals. » 239 .75
» Siemens, Betr. » 12s*
»Tel .-G. Dtsch.A. » 123

Feinmechanik (J.) ißi.
Filzfabrik Fulda » 14S .25
Gasges .Frankfurt » 235.
Guminif.Berl.-Frkf.» _
Hcddernh. Kupf. » ns
Gelsk. GuBst. » 7»
Kalk Rh. Westf. » 132.
Kunstseidef., Frkf. » 125.
Lederf. N. Sp. » 177,

» Rothe, Kreuzn. » 110!
Ludwigsh . W.-M. » l7oi
Maseh. A., Kley er » 467*

Armat. Hilpert » 94 *75
12. . » Badenia, Wh. » ^03 .50
28. . » Bielefeld D., » 472 5̂0
7. . a Fader u. Sehl. » !ißs ».
71/2 » Gastn. Deutz » N32.

16. . » Gritzn., Durl. » ,274]
10. . » Karlsruher » jieei
121/2 » Manncsm.-R. » [21 s.
24. . » Moenus » 369 *50
71/2 » Mot. Oberurs. » 140 .50

14. . »Schn.Frankenth.z » 6L.
16. . » Witten. St. > -
tz. . Melibu. Br. Haus. »

II . MetattG eb.Ving,N.»
q. ,* Ölfab . Ver. D. »
3. . Pr?. Stg. Wessel »

in. Pressh.,Spirit, abg.»
g" 'Pulvert., Pf ., St.l . *

10. jSchuhf . Vr. Frank. »
11*jSchuhst . V. rulda »
7 ' "(do. Frankf.,Herz »
7,/2 3ei!ind. (Wolff) »

15. >14. . Olasind. Siemens »
7i/r 71/2 Spinn. Tric., ßes.  »
8. J 9. . » Westd. Jute »
4. J [ D. Veriags-Anst. >

12*. . 112** Waggon Fuchs >
15. . !15** / cÜst.-FabrAVald)

4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .

\\  Ü« : Lakb/slf . i. G.
4. do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb. sf. i. O. v. 74 »
31/2 do. do. conv . v. 74 »
31/a do. do. v. 1903 Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do. conv. L. A. Kr.
31/2 do. do. v, 1903L. A. .
5. . do . do. L.E. stfr.S.ö. ft.
3Va do. do. conv. L.B. Kr.
31/0 do. do. V.1903L.B. »
5. . do . Süd(t, !«d.>sf. i. G. A
4. . do. do . »
2»/i8 do. do. Fr.
2-/10 do. E. v. 1871 i . O. »
5. -ido. Stsb.73/74sf.i.O. «

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Sisb. v.83 stf. i.G. A
do. t, -viII . Em.stf.Q. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. -
do. v. 1885 stf. !. Q. »
QO- (Eg. N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-DuxIS96stfr. i. G. »
R, Öd. Eb, stf. i. O. .

do . v. 91 stf. i. Gr. »
do. v. 97 stf, i. &. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do. Salzkg. stf. i. G. A  :
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.

964 .50
IXT.
21P.
177.

86.
962.
138,
140 .90
156.
198.
195.

1 10.
112 50
162.
159.
245.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. In o/St
12. .>1212 Boch , Bb. u. G. .0 299.
5. . SVa Buderus Eisenw, » 110.ö-.ill. . Csnc. Ser̂ -a »I -

Vorarlberg stf. i. S.
2*/io Tial stg .'E.B. S,A-E. Ti
4. .1 do. Mittelm. sff. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . |Szrdin.Sec. stf. g, lu.IILe
4. . 'Siciljan. v. 89 stf. j. O. »
2«/i»Süd.-Iial. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. - Westsizilian. v. 79 Fr.
5. •! do . v. 1380 Le
3V2jOotthardbahn Fr.
3i/2!Jura-SimpIonv. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1380»
4V? Iivang.-Donibr. stf. g . A
4. •-Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . | do . Chark. 89 . » »
4. .iMosk.-jar .-A .97 stf. g . »
4V3 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. G. >
4, . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. »
4V2| do. Wor. abt910stfr . »
4Va do. do. Serie II .
4. .( do . do. v. 95 stf. g. »
3. .!Or. Suss . E.-B.-G stf. >
4. . Ru*, . Sdo. v. 97 sff. g. ,
4. . do . Südwest stfr. g . >
4. . Rylsan -Uraisk stf, g , .
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Waroch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr . »
« do. S. X uk. 1911 >

85 .40
93.
97 .40
93.
96 .50
95 .40

96 .90
93 .25

102.
98 .25
90 .60
90 90

92 .70
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
98.

*03.
88.
86 .50

102 .50
82 .75

. 82 .30
102 .20

33.
83.
99 SO
80 50
55 .25

3 02.
95.

79 .20

81.
76.

78 .90
77 .75
77 .60
87 .50
92 .50
02 80
95 .55

102 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Hyp .- u.W.-Bk.
do. (unverl.)

do.
do
do
do.

Zf.
3V4|A!!g . R.-A , Stuttg.
3Va Bay.Ver-B. München
4. .] do. H.-B. S.Suk.1912
3!/2| do . do . Ser. 1 is. 15
4. - do.
4. . do
3V2 do. do.
3'/s do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do. do. 5. 9 u 15 »
4. . do. do. 5 . 11,12,1« »
4. . do . do. 5 . 22, 23 »
3Vr do. do. 5 .1, 3-5,20,21»

do. kdb. ab 07 »
Nümb .V.-B.,S.13,20,21»

do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk 1« >
do. >

Berl. Hypb. abg. SOäo »
» d». » 80®/s »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10aiik.i913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1415 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hy» .-B. Berlins . 18 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

5 .I5U. 16. uk. 17»
S.18u.l«utlgb.l9»
S.2SU. 21uk. 20 »
13 u. I3a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Ffkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20»
do. 5. 1611. i? »
do. 5. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 .
do . S.15,kb.l90ö »
do. Ser. 19 »

3V2 do K -Ob. S. 1 k. 1910»
«, . do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb. »
4. . do . do . 5.43 uk. >913.
4. . do . do. 8. 46, kdb.03»
4. . do. do . S. 47uk.i915»
4. . do . dO-S. 48uk.I9I7»
4. . do . do . S. 49uk.I919»
4 do. do. S. 50uk.l»20 »
3V* do. do. S. 44uk.l9 !3>
31/2 do . do. S 28-30 u. 32 >
3Vr do. do. S. 45, tiigb. »
4. .;Hambg. H. B. S. 141-400»4. . do . S.401-470 » 1913 »
4. . do. 471/540 . 1916 >
4. . do. 541/610 uk. I91S »
ZV, do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311-350 uk. 1913»
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»

do. do. S. 8 uk. 1911»
4. . do . do . 5. 9 » 1914 »
4. . do . do. S. ll . 1916 »

do . do. S. 12 » 1917 »
4. . do . do. S. 13» 1418 >
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
3V2 do. do. kb. ab 05u.07 »
31/2 do. Ser. 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4»
4. . do . Ser. 6 uk. 15 *
3*'a do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 .
3V* do . do. »
4«/2 Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »

do. do. S. 17u.l8ab 10*
4. . do . do. S. 21 uk. 1913 *
1. . do. do. S. 22 uk. 1915 »

do. do. S. 24 uk. 1916 »
4. . do . do . S. 25uk. 1918 »
4. . do . do . 8. 26 » 1919 »

do. do. S.27 » 1920 9
33/4 do. do. S. 20 » 1913 *
3V«do. do. 8. 23 * 1915 »
31/2do. do. S. 3, 7, 3, 9 *
4. . Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90»
4. . do. do. v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

3VF do.
4.
4,
4. .
ZI/2
4.
31/2
4. .
4. .
4>.
4. .

4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/*
31/2
4.
4.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
3Vr! do.
31/2 do.
31/2 do.

3V2

68 .20
73 .60
73 .30

100 .50
67 .65
67 40

114 .50
102.
10010

92 .50
91 .20

102.
100 30

91 .50
33 .60
83 .80

38.
89.
80 .10
38 .40

78 .86
98,90
39 30

dp
do. do. v. 1966 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 *
do. do. v. I0C9 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1889 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896 kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
dp. do. Com. 01 kd.10*
do. do. do. 08uk.'17->
do. do. do. v. 1887 »

3*/2ldo. do . do . 96 uk. 06»
3V2|do. do. do . 06 » 16»
32/iado. Hyp .-Act.-Bank »
28/iodo. do. do.
4*/2 do.

do.
31/2 do.

do.
do.

4. . do.
4. . do.

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .20

91 .10
90 .80
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
36 .2g
35 .50

100.
IOO
100 .20

90 .10
101 .40

SO.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
23 .60
99 .20
98 .60
99 .60

IOI.
89 .60
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .50
9 &.3G
99 .50
93.
SO.
98 .80
89 .80

100 .80
99 .20
99 .30
SO.
90.
91 .50
32 .50
99 .80
»9 .40
99 .80
99 .50

100 .10
1100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

IOO.
100 .50

90 .50
98 .30
98 .30
28 .30
S3.
99 .10
39 .10
99 .50
SO.
90 .50
98

100 .50
KL.
99 .60
90 .20

114 .30
28 .10
98 .50
99 .60
98 .9®
99.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
98 .90
98 .90
99 .10
98 SO
99 .20
99 .50
99 .80
88 .70
55 .70
8870
38 .70
39 .40

Zf. In ®/o
Rb.-Wesif.B.-C.S. 3. 5 .4 99.

4. do. 5. 7 u. a 8 ii. Sa » 08 .40
«. do. » 9u . 79auk. 12> 00 .30
4. do. » 10 uk. 1915 , SS
4. do. . 1! » 1918 . 99 .20
4. do. » 12 » 1920 » 09 .75
ZVr do. > 2, 4 u. 6 » so.
4. . Südd, B-C. 31/32,34,43 » ss,ss>
y-h do. bis in kl. S. 52 » 80 .60
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 .
4. . do. do. S. S » SS.
ZV- do. do. S. 4 * 90.
3VJ do. do. S. 9 > 91 .70
4. - Württ. H.-B. Em. b.92 . 9S .-L5
3i/i do. do. » 95.

Staatlich od. provinaial-garant.
4. . Ld. Hess.-K.-B. S. 12-13 101 .20

16, uk. 1913 A 100 .3 ©
4, . do. S.!4-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do. S. 18-20 uk. 1916 » IOI.
3V2 do. Serie 1, 2,  6 -8 » 90 .30
31/2do. » 3—5, verl. * 90 .50
31/2 do. . 9—lluk . 1515 » SO SO
4. . do . Com. Ser. 5—6 » 100 .7®
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .9©
4. . do. do. » 10- 22 » 101 .4®
31/2 do. do. » 1—3 » 90 .3®
ZV2do. Ser. 4verl . uk. 1915 » 90 .2®
1 . L.-KlCass.) S 22 uk.1914» 100 .50
4. . do. » S.23 » 1916» 100 .50
4. . do, » 8 .24 » 1921» 101 .5®
31/2 do. » 8 . 21 » 1917» 94.
4. . Mass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 50
33/4 do. do. Lit. U » ss .s§
31/2 do. do. Lit. J » r- r
31/2 do. do. F,G , H,K, L » . 94.
31/2 do. do. M, N, P. Q » 94.
31/2 do. do. Lit. R, S, »
ZV-j do. do. Lit. T 9 93 .40
3. J do. do. Lit. O. * SS

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4. . |Centr. Pacif. 1Ref.
ZV-! do.
5. . Chic. Mälw.St. P., D.

do. do.
North. Pac. Prior

do. do. Gen.
San Fr. u. Nrth. P.

P.

4*. South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

06 .90
90 .50

105 .80
198,30
101 .50

lOS.
95 .40

Zf.
Diverse Obligationen.

Aschaffb.Buntp.Hyp.^l
Bank für indnstr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKohienbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw, Heidelbg . »

u. Sodai.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4»/2
4
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4>/2!Bad. Anil

100 .50
90 .60
38 .70

I 90 .60
! 95.
I 87.

do . Sr. 1251auf , »
do. 180o/o1 *
do, 'abg. \ *
do. v. 04 u^. 13 »
do. v.05 » 14 »
do . v. 07 nk, 17 *
do. v. 09 uk. 19 *

4. . do . Kom. v. 08 uk. IS »
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
3Vr do . do. do. . . . »
4. . do. Pfbr.-Rk.E, 18u. 19 »
4. Jdo do. E. 22uk. b. 12.
4. . do . do, E. 25 » »14»
4. . ido. do . E. 27 > » 15 »
4. . do . do. E. 28 » » 17 »
4. . do do. E. 29 » » 19,
4 . . do. do. E. 30U.31» » 20,
33/4do. do. E. 23 » » 12.
33/4 do. do. E. 26 » » 14»
3»/2 do. do. E. 17u. 18 kdb. »
3-/2 do. do. E. 24 uk. b. 12»
31/2 do. Kleinb.E. I kb.ab 04 »
3Vado. Kom. S. 3uk . b. 12

! S6e
88 .10
98 .40
88 .80
93 .75
99 .30
99 .60

100.
99.
88 .25
98 .10
98 20
9 ^.40
99.
93 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80

4-/2 Biei u. 8ilb.-H., Brb. »
4i/2 Fahr. Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4Vr Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . £§b.-B. Frank! a. M. »
31/2 do. do. »
4‘/2 Eisenb.-RenteU'Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El. Accumylaf., Bocsc*
4»/2 do. Allg . Ger., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtsph. Ueberseeg . »
41/2 do. Oes. Lahmeyer »
4. . do. do. do. »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4*/2 Gelsenkirch.Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp.»
41/2Hotel Nassau, Wiesb.»
4V2iSeilindust. VVolfiHyp.»
41/2'ZelJst.WaldhofMannh.

I«
96 .80
SS.
©7 .20
98 .50
S3.
LS.
82.
85 .50

101 .80
97.
93.

101 .10
98 .30

102 .50
102 .50

103 .50
101 .50
IOI 10

98.
S7 .40
94.
©9.10

1 —
02.
39 .10

97.
97 .50

101 .90
SS.
97 .60
99 .90
98.

100 .60
100 .20
102.

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Bdg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
31/2Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do. II. »
3». Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kam. v. 1871 h.fl.
3>/2;Kö1n-Mindener Thlr.
Z1/2Lübecker von 1863 »
2i/2|Lütticher von 1853 Fr.
3. . iMadrider, abgest. »
4 -IMming . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . lOesterreich. v. 1860 ö. fl.
3. . 'Oldenburger Thlr.
5. .jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Stnhlweissb.-R.-Or. öfl.

In o/q,
3 68 .70

180.
117 .50
116 .19
117 .90
105 .25
136 .50

130.
78 .60

138.
180 .SC
426 .80
460.
380

99 .0&
Unverzinsliche Lose.

Zf.
—;Augsburger fl. 7
--rjfiraunschweigcrThlr. 20
—jFinläiidisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 S. fl. 108

do. Cr. v. SSö. fl. 100
Pappenheim GrSfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Siaatsl. ö . fi. 100
Veuetianer Le 30

Per St. in Mk.
35.

203

35 .90
527.
452.
! 62 .40
303.
171.
370.
I 42 .30

89.

4. . do. Landsch. Central » 98 .70
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 98 .70
4. . do. uk. b. 1907 99 .70
4. . do. » » 1912 SS.
4. . do. » » 1917 99 .104. . do. » » 19X9 99 . 1031/2 do. 89 .3031/2 do. » » 1914 * 89 .30

Geldsarten.
EiigI.Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Doilars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt- Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—3) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl. Noten p, 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 ii.
Ital. Noten p. 500 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lQOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. «*. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .49 20 .45
16 .25 16 .21
16 .201 16 .16
17 . | 16 .90

- |21 *19

2800 | 2790
83 .30 ; 79 .30

' 4 .191/14 .1» |
4 .181/2
81 .15
20 .50
81 .25

169 .55 169 .55
80 .90 80 .80
35 . | 84 .90

4 .19
81 .00
20 .45
81 .15

81 .S0 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

R*ieh*banlc-Diskont 5%.
Amsterdam . fl. 100 169.50
Antw. Brüssel Fr. 100 80.90
Italien . . Lire 100 80.55
London . Lstr . 1 20.47
Madrid . . Ps. 100j —
N.-York (3T .S.)D.ieol —

Wechsel. In Mark.
4 »/» I Paris . . . Fr. 100 ' 81,10
5 0/9 I Schweiz . . Fr. 10«

51/20/, St. Petersb. S.-R. 100
4V2 0/', j Triest . . Kr. ids
41/20/, | Wien . . Kr. 100— > do, . . Kr. m.S.

89.95
- t

84.92

40/,
4>/s»/
4 O/o
50/tt
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Heute Sonder¬
preise »r Lebensmittel.

Selatrafeess . imGanzen
Rollschinken . . Pfd . 1.35
Nußschinken . Pfd . 1.30
Dörrfleisch , ohne Bein . Pfd . 0 .88
Schinkenspeck . Pfd . 1.15
Fetter Speck . Pfd . 0 .85
Gekochter Schinken . Pfd . 1.60
Lachsschinken . Pfd . 1.80
Kasseler Rippenspeer . Pfd . 0 .95

Wmrstwareia . Im Ganzen
Blutwurst . Pfd . 0 .48
Hausmaeher Leberwurst . Pfd . 0 .80
Fleischwurst . Pfd . 0 .80
Kochmettwurst . Pfd . 0 .80
Braunschweiger Mettwurst . . . Pfd . 1.15
Zervelat und Salami . Pfd . 1.30
Teewurst . Pfd . 1.4©
Frankfurter Würstchen . Paar 0,25

Ganz besonders billig ! |
Zervelatwurst , trocken Pfd . 1.20

M © l © isI » Iwso *esi.
Hafergrütze. .Pfd . 0 .20
Haferflocken . . . .
Sago . .Pfd . 0 .23
Faden-Nudeln I . . . .Pfd . 0 .34
Band-Nudeln I . . . .Pfd . 0 .84
Suppenteige , div . . . . . . . . Pfd . 0 .84
Tafelreis. Pfd . 0 .23 und 0 .18
Graupen . Pfd . 0 .17 und 0 .14
Hartgries.
Grünkern, ganz . . .
Grünkern, gemahlen . .Pfd . 0 .38

1f iilseiifrü ©Site.
Linsen . Pfd . 0 .26 und 0 .22
Gelbe Erbsen . Pfd . 0 .18
Geschälte Erbsen . Pfd . 0 .24

„Globus “, Bouillon -Würfel io St . 0 .18
do . do. ioo St . 1.70

Puddingpulver
Kondensierte Milch . Büchse 0 .45

Vanillezucker — Backpulver 10 Pakete sortiert 55 Pf.

Warenhaus Julius Bormass

Kallee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt - Kakao .
Spezial- Kakao . .
Malzgerste
Tee, Haushaltmischung .

Käse.
Tilsiter, vollfett
Echter Emmenthaler
Camembert
Br ie- Käse_
»Freiburger Bretzeln . Paket 0 .151
IjFriedrichsdorfer Zwieback . . Paket 0 .12J
Pumpernickel in Scheiben . . 3 Pack 0 .25
Verschnitt -Honig (inkl . Glas) . . Pfd . 0 .60
Garant, rein. Bienenhonig (inkl . Gl.) Pfd . 0 .95
Apfelsinen Dtzd . 60 , 50 , 40 , 0 .30 , 0 .25
Zitronen . . . Dtzd . 0 .38

H.
n:

Wiesbadener fremden - Liste.
Adam®, Kfm., Berlin — Eui-op. Hof
Asterroth , Kfm., Koblenz, Hanaahotel

St
Baihlmiann, Fr ., New York, Par . Hof
de Banros, London — Kose
da Barros de La Gerda, Dr-, London

Kose
Becker, FL Neuwied — Kömerbfud
Beckers, Kfm., Aachen, Höfel Vogel
Beckmann, Frau Postdirektor , m- 8.,

Rheine — Reichshof
Berg, Kfmi., Schalksmühle ,Reichshof
von- Beverfoerde-Werries, Freiherr1,

Sohloas Lobupg — Rose
Beyer, Zollhaus — Metropole
Boemke, Rent ., Dortmund

Kapellenstrasse 10
Böningen, KSm., Limburz — Einhorn
Böttger, Rittergutsbe*., Wlartin

Hotel Adler Backhaus
Bolte, m. Frau . Dortmund

Vier Jahreszeiten
Brandt , Güter direkter , m. Familie,

Höfehen — Im’j>erial
Bregstein, Kfm., Warschau

Wiesbadener Hof
Brökeimann, m. Fr ., Neheim, Royale
Brüst!ein, Frl ., Berlin

Pension Margaretha
Bukow, Kfm,, Dortmund, Metropole
Brard-el-Chavalier, Barmen, Cdntralhot.

€
Obandioir, Industr ., Wien — Rose
Clären, Fabrilfbes., Aachen, Hansahot.
Oontzen, Apotheker, m. Frau , Köln.

Kölnischer Hof
Premier, Fr ., Hamburg — Roge
Oron, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Dnnz, Faibrikant, Oberursel

Sanatorium Dr. DornHüth
9

Davit, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Dicken, Reg.-Assessor, m. Fr ., Marien¬

werder — Nassauer Hof
Dittmar , Rentner , Chemnitz

Goldener Brunnen
Döbler, m. T.-, Hamburg

Villa Prima vera
DornMiith, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Donchon, Fr ., m. Kindern u. Bedien.,

Petersburg — Metropole
Drees, Kfm-, m. Frau , Aachen

Grüner Wald
Dnbbers, Ger.-Assessor Dr.. m. Frau,

Düsseldorf — Nassauer Hof
Dyekerhoff, Dr., m. Frau , Nürnberg

Metropole u. Monopol
15

Ebert , Kfm,, Berlin — Grüner Wald
Eggert, Remscheid — Hotel Beiocker
Eiehler, Kfm.. Mannheim-, Reichahof
Elberskiroh, Kfm., Frücht

Hotel Krug
Eldod, Kfm., AVtirzburg, Centralhotel
Eiert , Fr .. Gr.-Nossin •— Köln. Hof
Erhard! . Kfm., Berlin —• Reichshof
Erleg, Kfm., Hanau — Grüner Wiald
Erich, Juistizrat, m. Fraiu, Aachen.

Imperial
von Emeth-ausen, London — Bose
von Ernsthiauisen, Fr .. Ijondon, Rose
Etheimer, 2 Herren Kaiufl., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Examuis, Detmold — Wiesbadener Hof

F
Forst, Kfm-, DüsseldorfWiesbadener Hof
Frings Kfm, Bremen — N-cmmenh-of
Faesy,' Fr ., Zürich — Pension Ossent
Feinburg, Petersburg — Metropole
Fichtner, Fräulein, HeidelbergWiesbadener Hof
Frerich, Kfm., Bremen, Centralhotel
Fiche , ’Kfm.. Mannheim, Centralhotel
Fried-berg, Frl .. Darmstad-t , Reichspoefc

Fröhlich,, Kfm., m. Frau , Nürnberg
Hotel Happel

Foh -mainn, Kfm., TO- Frau , Leipzig
Hotel Happel

Führich, Kfm., Pforzheim, Europ. Hbf
Füll, Kfm-, Karlsruhe, Wiesbad. Hof
Fuhr , Kfm-, Stuttgart , Hotel Vogel
Fuhrmann, m- Fraiu, Antwerpen

Nassauer Hof
G

Gebhardt, Kfm-, Köln — Nonnenhof
Gehr, Fabrik ., Berlin — Metropole
G-erlach, Kfm-, Meissen, ßt . Biebrich
Geyer, Köln — Royale
Giebethausen, Justizrat , Friedberg

Englischer Hof
Giffels, Fr -, Neuenahr — Grüner Wlald
Glässing, Oborbürgermieist., Darmstadt

Ewamgel. Hospiz
Grau, Kfm,, Stuttgart , Grüner Wlald
Grimmer, Kfm., Worms — Noanenhof
Grisard, Kfm., 'München. Grün. Wald
Groos, Hauptm. a. D., Mannheim!

Hotel Krug
Gross, Bürgermeister, Offenbac.h

Botel Berg
Grosse, Kfm., Berlin — Wiesbad. Hof
Grtote, Freih ., Leutn., m. Freifrau,

Brandenburg —■Fürstenhof
Gruettner , Administrator , Heiligen-

stein — Botel Bender
Grundsee, Fr ., Berlin — Viktoriaihotel
Gurland, Fr ., Wilna — Kronprinz
Guttmanm, Kfm., m. Frau , Hamburg

Fürstenhof
Gaebler, Kfm., im. Fr .,, Hannover

Hotel Berg
Geck, Fabrikbes., Dortmund

Westfälischer Hof
Gebringer — Sonne
Geile, Kfm., Pforzheim

Wiesbadener Hof
Gensler, Rittergutsbes-, m. Fr ., Et gern-

leben. — Palasthotel
Gerlach, Ing., m. Fraiu, Quedlinburg

Pension Humboldt
Genüssen, Reut,., m. Frau , Haag

Palaisithotel
Gibson, m. Fr ., New York — Rose
Gleitmiann, Kfm., Berlin, Hotel Krug
Glöckner, Kfm., Frankfurt , Erbprinz
Goldsctanidt, Kfm-, München

Grüner Wbld
Grant , Louisvill-e — Fürstenhof
Grohmanu, Dr., Berlin, Viktor!ahotel
Gross, Erfurt — Quisiaana
Grote, Feiherr , Leute , u. Freifrau,

Brandenburg — Rose
Grote —- Europäischer Hof
Grünhut , Wien — Bose
Günther , Heidelberg — Hamsiahotel
Gunidlach, Kfm,, GerrtumgsnReicMhiof

IS
Ha-ertel, Kfm., Guben — Grüner Wald
Hagedorn, Landnat, Schleswig,, Rose
Hagedorn, Rittergutsbes .' u, Oberamt-

mamn, Eiohhorst — Villa Albreeht
Hahn; Dr. med., m. Fr ., StommelnWiesbadener Hof
Halm, Dir., Köln — Rheinhotel
Hamburger, Dr., BerlinWiesbadener Hof
Hamimauu, m. Frau , StrassburgUansahotel
Hammel, Frl . Rent,, StrassburgAlleesaat
Hartmiaun, oand- mied., Frankfurt

Reichspost
Hartung , Geh. Gerichtenat, m. Flau,

Frankfurt — Reichspost
Haushom, Frankfurt , Prinz Nikolas
Hausmann, Dipl.-Ing-, Berlin

Metropole u. Monopol
Heile, Kfm.. Kaunitz — Einhorn
Hein, Fabrikant , m. Fr ., HaimlohWiesbadener Hof
Hertz , Kfm., Berlin. — Grüner WM-d

Henken, Kfm., Frankfurt
Wiesbadener Hof

Hermann, Kfm., Mannheim
Hotel Krug

Herwig, Kfm., m. Frau , Hamburg
Schwarzer Bock

Herzbruch, Major, Kassel
Hohenzollem

Hildebrand, Reg.-Ba.uimieister, Idstein
Hotel Krug

Hirschhorn, Frankfurt , Wraabad. Hof
Höchberg, Olzumiea— Sonne
Hoff,. Vizekonsul, FrakWurt

Nassauer Hof
Hoffmanm, Dr. med., m. Fr, , Frank¬

furt — Wiesbadener Hof
Hofmann, Nürnberg — Sonne
Holm, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Taiuuushotel
.?

Jacobs, Kfm., m. Frau , Mannheim
Centralhotel

Jacobs, Fl ., Niedefl. Indien
Hotel Dahlheim

Jacoby, Kfm.., Köln — Metropole
Jaeger, Fabrikant , Barmen, Palasthot.
Jänecke, Kfm., East Orange New

Jepsy — Oramien
Jauch, Kfm., Kassie! — Grübler Wlald
Joelsohn, J ., Kfm., m. Frau , Riga

Kronprinz
Joelsohn, L., Kfm., m. 'Frau , Riga

Kronprinz
Josten , mi. F ., Darmstadt , Uansahotel
Jungk, Fabrikant , m. Fr ., Hannover

Hotel Adler Backhaus

I*
vom Karcher, m. Fm ., Kaiserslautem

Nassauer Hof
Kauffmtann, Frl ., Frankfurt

Prinz Nikolas
Keller, stud- mied., Frankfurt

Beichspost
Keller, Dr., Schloss Berhomieth (Buiko-

wiua) — Hotel Hohenzollem
Keller, Rechtsanwalt Dr., Darmstadt

Goldene Kette
Kissen, Kfm., Stuttgart , Hotel Berg
Klatte , Oberleutnant, m. Fr ., Haag

Palasthotel
Kleemann, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Klemlm, Rechtsanwalt, L.-Schwalbacb

Hotel Berg
Könen, Fabrikant , Köln — Borussia
van der Kolk, m. Fau , Haag

Hotel Nizza
von Ko-uffh-eim, Lugen., m. Fr ., Graz

Quisisiana
von Kramer , m- Fau , Mannheim,

Palasthotel
von Krause, Fr . Leutnant , Berlin

Mnseumstrasse 10, I
Kraus«#?, m. Fr, , Stuttgart

Prinz Nikolas
Krebs, Direktor , Langensehwolbach

Hotel Berg
Krebs, Frau Fabrikbes., Mannheim

Hotel Krug
Kuentz, Frankfurt —- Redchsiposf
Kühling, Leutnant , Mülheim, Taunuish.
Kühnedahl, Kfm... Barmen, Nennernihof
Kuhlmianu, Fr ., Grüne, Pariser Hof
Kuldene, Kfm.., Geldern — Erbprinz
Runtze , Exzell., Gen. der Inf . Z- D-,

Trier — Gr. Bungstnasse 14
Kutaissow, Graf von. St. Petersburg

Vier Jahreszeiten
I,

Laohmit, Frl ., Berlin, Mueeuimstr. 10. I
Laer, m. Fr ., Zürich — Nassauer Hof
Lange. Kfm., in. F ., FankfnrtHotel Berg
Langguth, Dr., Höchst, Hotel Nizza
Lantenbach, Nieder!. Indien

Hotel Dahlheim
1 Lentz , Kfm., Köln — Grüner Wald

Lemike-Sohrackert, Fr ., Hünegg
Hotel Oranien

Lenz, Gerichtsassaseor, Frankfurt
Evamgel. Hospiz

Leuker, Fl ., Darmstadt — Reichspost
Levie, Kfm., m. Frau, Krefeld

Hotel Berg
Levis, Wien — Hotel Viktoria
Link, Fau Rittergutsbes ., Stenzlau

Vier Jahreszeiten
Loeb, Kfm., Mannheim, Wiesbad. Hof
Laassin, Kfm., Düsseldorf, Centralbot.
van der Lor, stud. mied-, Hei dielberg

Hotel Kiug
von Lossberg, Referendar, Oberureel

Dahlheim
Lueks, Zahnarzt, m . Fsan,., Limburg .

Goldenes Kreuz
von Lyskoweka. Fnau, Jelitowa

Hohenzollem
M

Madam». Fau Pastor , m. T.. Barmen
Hotel Krug

Mahler, F -, m. Bed., Badeu-BadeuNassauer Hof
Mandelbaum,, Berlin — Rose
Mark, Frankfurt — Nassauer Hof
Marks, Kfm., Köln — Einhorn
Ma.n9ch.all, Rechtsanwalt, Brückenau

Grüner Wald
Martin., Oberleutnant, MannheimPalasthotel
Mohn, Kfm., Berlin — Neuer Adler
Mendelsohn, Frau Rittergutsbesitzer,

Gutow — Schwarzer Book
Meyer, Brüssel — Nassauer Hof
Meyer, Hauptmamn u. Komp.-Chef, m.

Frau , Hannover — Quisisama
Meyrowitz, Kfm.. Berlin — Gr. Wald
Mohr, Kfm., Pforzheim, Metropole
Graf Moltke, Oberleut. a. D., BerlinPalasthotel
Mörsbach, Kfm., Solingen, Centralhot.
Motschidler, Kfm,., Hamburg

Hotel Berg
von der Mülbe. Exzell., Frau , m. T.,

Erfurt — Hohenzollem
Mülertt , Diplomrlnig., Berlin.Hotel Fhr
Müller, Bankier. Northeim-, Palarthotel
Müll-eu, Rent -, Göttingen, Palasthotel
Müller, Kfm-., Charlottenburg. Einhorn
Müller, Kfm., Nürnberg — Reichshof
Müller, Kfm-., Berlin — Europi. Hof
Müller, Assessor Dr., DiisseldiOrf

Wiesbadener Hpf
Müller, Kfm., m-. Fr ., Bonn, Centralh.
Müller, Frl ., Darmstadt — Reich-spoat

KT
Na-gengast, Leipzig — Hotel Viktoria
Mesker, Kfm., Stuttgart — Hotel Berg
Nettle , Ingep., Romba.<jb, Hotel Krug
Neuenhüskes, Frl ., Frankfurt

Hansah-otel
Neumamn, Fl ., Heidelberg

Wiesbadienler H,of
Neuimann, Fr ., Köln — Englischer Hof
Neumeyer, Kfm-, Hannover. Gr. Wald
Nieoloonis, Kfm., FrankfurtPrinz Nicolas
Niemöller, Frl , Rentner , RheydtVilla Borussia

o
von Olive, Erl ., St . Petersburg

Palasthotel
Olsom, Direkter . Zabem - Hotel Berg
Orth, Kfm-, Dillenburg —- Einhorn
Ostermiaaui, Kfm., ra. F , Burg-Mül¬

heim — Hotel Epple
Oswald, Fl ., London, Pension Hella

P
v. Palm, Feih ., Mühlhausen, Rose
Pelz, Kfm-., Donscheid — Erbprinz
Petitool, Frl . Lehrerin, Bordeaux

Finz Nikolas
Pfeiffer. Kommerzienrat, Düsseldorf

Nassauer Hof

Pfleghen Kfm., Cannstatt , Reichshof
Pineu®, Fabrik ., Hamburg, Alleesaal
Polaczik, Prof., Strastsburg, Reichspost
Praok, Rechtsanwalt, m. Frau-, Fürth

Reichspost
Preusser, Major, m. Fau , Celle

Hotel Viktorin
Prollius, Ing., Mülheim, Rheinhotel
Piitche, Kfm., m-Fr ., Köln, Nonnen hoi
Pütz , m. Fr ., Miesenheim, Hotel Krug

Radisl-aw, Proschinski, Vier Jahreszeit
Rautenberg, Baumeister, Berlin

Schwarzer Bock
von Rehbinder, Freifrau , Petersburg

Vier Jahreszeiten
von Reichel, Leutnant , Danzig

Wilhelmsheilangtalt
Reicbwald, Kfm., Siegen

Wiesbadener Hof
Beid, Fabrikbes-, Zgierz

Westfälischer Hof
Reinimgier, Kfm., m. Fau , Homburg

Hotel Nizza
Freih . von Reitzeustein, Oberstleu-t-,

Düsseldorf — Quisisana
Rhode, Kfm., Hamburg, Hänsahotel
Richter , Rittergutsbes ., Henningsleb-en

Schwarzer Bock
Rosembieig, Kfm., Lütgendortmund

Goldener Brunnen
Rosenfeld, Professor, Sfcraesburg

Prinz Nikolas
Rosenthal, Kfm., Arnsberg

Wiesbadener Hof
Rotitvesky, Dir., Petersburg

Hotel Berg
Roynards, m- Tochter, Hfcaig, Quisisama
Rudolf, Kfm , m. Frau , Mannheim

Wiesbadener Hof

Saur, Hotelbes-., m. Fr ., Backen-Baden
Nassauer Hoi

Schede, Oberstleut., Oranienstein
Reichspost

Schaef-er, Kfm,., Pforzheim,, Reichshof
Schäfer, Kfm., Aachen — Erbprinz
Seha,nrenberg, Wallau — Sonne
«gchiball, Kfm.. Blumentbal, Non-nenhof
Schindler; F . Rent ., Oranienburg

H-o-tel Krug
Schöneieh, Kfm-, Giun-stadt

Grün-eti Wiald
Schonlau. Justizrat , Mülheim

Taunusbotel
Schreiber, Kfm., Aachön

Wiesbadener Hof
ScFöder , Hofkassenrend., Meiningen

Reichshof
Schröder, Kfm., Koblenz, Hot . Happel
Schüler, Kfm., Pforzheim. Pal-asthoteJ
Schulz, Kfm,, Hagen - ■Centralhotel ,
Schulze, Hofmusikieik Meiningen

Reichshof
Sehumneher, Hofmusiker, Meiningern,

Reichshof
Schwarzenburgei-, Kfm., Würzbung

Grüner Weid
von Schwerin, Frau , MahlsdonfVier Jaihtfcszeiteä»
Siebert, Kfm,, London — Minerva
Skubell-a, Fr ., Gleiwit? — Gold. Kreuzt
Sneet-sheed, m.  Fau , ITteeeht

Prinz Nik-olaa
Sory, Oberleut., Asobaffenibung. Rose
Sostberg, m- Fr .. Br)iissel — K-aiserhot
Stackebrandt., Bittergutsp ., Biltikow

Schwarzer Bock
Stein-, Meiningen — Zum Landfi-berg /
Stephaini. Kfm-, Aachen-, Nonnenhof i
Studer, Bent ., m. F ., Ei-pel

Prinz Nikolos,
Sturm, FL , Djesden —• Beichshof
Syben, Kfm-, Kämpen — Nonuen-hof

T
Tobbenjohanns, Fau Bankdirektor,

Braunschweig — Primavera f
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Der MsschanK unferes zu einer GrhbsrÜbmWcR gewordenen Spezialbieres

SfbteÄ
flnbet alter Sitte und Verkommen gemZtz in München im März statt.
Der waggonweise Versand hat bereits begonnen.

Um sicher zu fein, auch wirklich„Sa V̂Ztsr" und nicht etwa eine der
vielfachen Imitationen desselben zu erhalten, wolle man auch auf die
nadrftekend abgebildete, au! ledern Gebinde angebrachte Sekuk-
marke achten» die wie die Bezeichnung„Salvator" selbst uns patent-
amtlich geschützt ist.

Jicikitge$ell$cftaft Pauianerbrau
Salvatorbrauerei

München.
ffiCBeralvertrleö: Carl ^ OttfCballt, »kwofebandlHiij. fTanftfurt a

fflo<fteKbefmer 2aüd8ra| e 74. Cd.»tBr. 2623L«1 II.
(Mä 4757)

/“
Achtung!

1200  Herren
-Anzüge f § üii € $ 9! Sie in allen

Preislagen von Mk. 18.— bis 75.—

bei
Ernst Heiiser

Gegr.
. 1883.

Heute Kamst«-?, «deuds 8 Uhr 11 Mi«.,
im GtavLisssmerrL„Malhaiia ":

1. M. f i

Ratskellerl§ Wiesbaden

mit Gratls -Vreisverlosung
(nur für MaÄen),

sowie ^ '(eßerrafcßimgeit aller Art.
MaSkensterne im Vorverkauf 1 Mk., a>! der Kasse1.50 Mk. » nicktmask.

Damen 50 Pf . — Maskensterne sind zu haben: Bereinslokal „Drei Könige",
Marktstraße, „Gasthaus zur KönigSballe", Faulbrunnenstraße, Zigarrengeschäfte:
J. 8iasseti, Kirchgasse 5t u. Wellritzstr., A. Kümmel, Ecke Wellritz- u. Walramstr..
„Gasthaus zum deutschen Kronprinzen", Karlstraße 3, Maskengarderobengeschäft
3. Weber. Hellmundstr. 45, Beckers Stehbierhalle, Kirchgasse, und am Büfett
des „Walhalla-Restaurants".

Männergesang¬
verein „Möa ".

8p6LiAj-Ku38Ll!Ank der Pschorr-Brauerei In München.
Heute Samstag , den 17. Februars

Grosser karneoalistiseher Unttnaf or-Bier>Jthend.
Von 8 Uhr ab:

ÜBilifär - Konzert.
Feenhafte Beleuchtung . 279

Sonntag , den 18. Februar : Matlaiee von 12Va bis 2V2 Uhr.

E . B.

Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr,
in allen Räumen des

Turnerheims , Hellmundstraße 25 :

Hotel Prinz Nicolos
Tel. 251. Ulceiassfrasse 29/31 . Tel. 251.

Fastnacht *Sonntag u . Dienstag
findet in sämtlichen dekorierten Räumen

GrosserBall
und

Festkonzert

Hotel Erbprinz.
Heute SamSLag , Sonntag und

Montag:irolt(üiioriH öonierte
ttnö fatiimals-ümintl.

Klavierstimmer
Gr.  Schulze , Scharnhorststk. 19,

aus New -Aork zurück.
Stimmungen nach der neuesten ameri¬

kanischen Methode. B2894

statt.
Rechtzeitige Vorausbeste]lung für Tische höflichst erbeten.

w Mainz.
Zur Besichtigung des

Hoseii-lltonfags-’Ziiges
beste Grelagenheit im

„£ngliscbm K@f“.
Festessen direkt nach dem Zuge. — Yorausbestellung für Plätze mögl.

Eingehend erbeten, auch hier,  Adolf . trasse S bei Kogel . F25

Ringfreie , angesehene u. leistungs¬
fähige Privatbrauerei gewährt

Darlehen
an Wirte

nd Bierhänbler gegen Bierbezug,
iefl. Anträge unter A. 178 an den

Dagbl.-Verlaa. __

Vorhanden ist eine in oorzngl, Zustande gehaltene eisfreie, 1000 cm
lauge Modelbahn , eine luftige Gevirgs -'chenkr — Bedienung: Mädels echt
bayr. Nationalität —, Wcrf-, Schieß- und Schaubuden, letztere nie Dagewesenes
zeigend, eine chinesische Lrigiual -Teestube . Sluftrcten berühmter Tyroler

^Säuger » und Zitherquaetette mit neuesten Schlagern x.
Gintritt im Vorverkauf ; Mk. 1.— (Masken und Nichtmasken). Nicht-

maSkrcrte Herren dürfen «tue nichtmaskierte Dame frei cinführen; jede weitere
nichtmaskierte Dame zahlt Mk. 0. 50. Eintritt für Mitglieder frei . Der
Einiritt für Nichtmasken— auch für nichtmaskierte Mitglieder — ist nur gegen
cm an der Kasse am Saaleingang zu lösendes karneval. Abzeichen gestattet.

Eintrittskarten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren:
A . Butz , Friseur , Bleichflr. 47, R . Garth , „Rheingauer Hof", Rheinstr. 54,
L. Hutter , Papiergeschäft, Kirchgasse 74, W. Iud « , Schulberg 28, K. Köbe,
Neugasse 4, A « Ketschert , Galanteriewarenzeschäft, Faulbruuuenstraße 10,
A . Remecek, Papiergeschäft. Bleichstr. 49. A. Nonne « »acher , Sedanstr. 9,
N. RoSmanith , „Turnerhelm", Hellmundstraße 25, W. Notyenburger , Zig.-
Geschäst, Wellrinsiraße 1, A- Scheucrliug , „Zum Römer", Büdingenstraße8,
W. Wald » Friseur. Hellmundstraßc 11.

Kaffenpreis Mk.
Lu diesem Maskenfeste ladet die Mitgliedschaft, Freunde und Gönner

höfllchst em Der Vorstaudr
Kinder unter 14 Jahre « staben keinen Zutritt . § 339

Odeon ' Theater
M KSfftjf! u. mehr im Jahr verd.

»«i«« Reisende u. Agenten,
welche b.Rest ., Saalbes . u. Ci-
garrenh . gut eingef. sind, Off.
an G. HornL Co., ^«gdsvung-S.

Kirchg . 18, Ecke Luisenstr.

F108
Hochelegantes, altertümliches , ein¬

gelegtes Büfett , kleiner Schrank,
Truhe (Renaissance) zu verkaufen I
Aahnstraße 8, 1 links.

IflartetealieilB,
für schlanke Mittelfigur , einmal ge-
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagol .-Kontor , Schalterhalle rechts.

Hotel Karpfen—Mainz.
Sonntag: 1 Ulir Diner — abends Soupers.

Montag: Rosenmontags-Diner3 Mk.
(nach Beendigung des Zuges ) .

- — Dienstag: ! Uhr Diner. ———
Montag - cs. Oiemsisäff-^ ifoesss! Eintritt 50 Ff»

RSasIcen frei . r2ö

Sehr gutes erstklassiges
Salsttpianitto

mit modernem Nußbaum-Gehäuse, noch
neu, mit Garantieschein,billigst abzugeben.
Ht. ili ». Arnold,  Aschaffe, .bürg.

Ein leichter, fast neuer
Feserwagere,

sehr geeignet für Bäcker oder Metzger,
sowie ein gutes Arbeitspferd billig 1
zu verkaufen. Näheres zu erfragen 1
tm Tagbl .-Verlag . My j

Ein «tafferes Kunstwerk a

St. ZSTW
dev Bvaehenfikr.

Grosses historisches Drama.

Glänzender Kunstfilm mit über 300 Mitwirkenden.

Fahrrad Sine fiele Hochzeitsreise.
billig zu verk. Schwalbacher Skr . 43.
Mittelbau rechts 2 Stiegen.

10- 20 Leelanche-Elemente
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagbL-Kontor, Schalterhalle rechte.

Posse.
^ - ' -■! ■ ■ ^ .



i

Cleverstolz ersetzt beste
Meiereibutter

Vitello ist feinster Gutsbutter
ebenbürtig

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten:
Van den Bergh’s Margarine-Gei

m. b. H. Cleve

vameil -AonMisn-
versteigermg.

Heute Samstag , den 17 ., und event . Montag , den
IS . Februar er., morgens S '/r und nachmittags 2 ‘/b Uhr
anfaugeud, läßt die Firma6 . in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
die bei der Inventur zurückgesetzte Damen -Koufektio « , als:

Kostüme, Kostümröcke, Abend«
«. Promenade -Mäntel , sowie
Stoff - und Seidenreste

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. § 25

Heruli *, Roseaan,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584, a Marktplatz 8.
Täglich r

frische Trink-Mer
liefert A. Mel«*», Nutz- und Rasse¬
geflügelzucht, Sonnenverg , Burgstr.,

Hau« „Hcinrichshöhe".
Wiesbaden, Am Römertor6. Tel. 8889,

Konfirmanden-Anziigc
«ach Matz.

prima Stoffe, beste Arbeit, bist. Preise.
Chr . FSechsel,

Schneidermeister, Jabnstrahe 12.

lHaMi- und IMttedrte Tapeten-

nusMEuno.
Tapßlßnliaiis

Salubm -AO
Cfreozadh. i-B TßlßfOH 244.

Carl Driinia
fTlßdrldiPr.45.

249

Gsschästs-Eröffnung.
Allen Freunden, Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft zeige ich

hierdurch erg. an, daß ich mit dem heutigen Tage die Bewirtschaftungdes Hotel-
Restaurants

„Falstaff"
hie», Moritzstratze IS»

übernommen habe und lade gleichzeitig zur heut« stattfindcnde« Eröffnung hier¬
mit hast. ein.

Entsprechend meinen bisherigen Prinzipien werde ich auch im „Falstaff" be¬
strebt fein, meine werten Gäste reell und aufmerksam zu bedienen und bitte, mir
da« in der Stehdierhalle Kirchgaffe 13 geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu be-
wahren. Hochachtungsvoll

Alois Meller.

Laser in amerik.Schallen.
Aufträge nach Maas. 236

Herrn . Sticltdorn . Gr. Burgstr. B.

eeeeeew

♦ Die Abholung von Gepäck,
♦ FRÄCHT-undEILGÜTERN
» zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis
e 5 Touren täglich fahrendesi  RETYENMAYERS
i  ABHOLE-WAGENg

zu jeder Tagesstunde,

%
♦
p♦«
I
%
%

^  Sonntags nur vormittags auf B*- §
~ *«Stellung beim Bureau:

MI8&«»iiASS ,g'I®ASS !iffi S.
Telephon Nr. 12 u. 2376. |

Köofqlithcr Hofspsditeur'efcfc&nmayep
U/iC5bßöcn= »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

&* * • ♦* «•«♦ * PPPP »» »«

« Ia Qual., außer-
, ordent ich preis¬

wert. Drog . s». 8i « K«-r «. Schtotz.

Heute Samstag:
MetzeLfuppe,

wozu freundlichst einlebstWr. ^ ather,

Zur Oranienburg,
Alvrech»graste 31.

Heute Abend:
Metzelsuppem.Konzcrt

Es ladet höfl. ein
Heinr . Sclm al dt.

Vollmilch,
150- 200 Liter täglich gesucht. Offerten
unter T. S5H an den Tagbl.-Verlag.

Lande!'; billige
Marktstraße 22Tel . LSS4, Tel . 18S4.

L'» — ^-s -Uschafts- Schatze- gtufd  JgÄfflÄÄ
Rrbciterstiefel — Schulstiefel — Kinderschuhe — Pantoffel — Stiefel
für Jäger — Gummischuhe — überhaupt Schuhruareu für Jedermann,

für jeden Zweck, jeden Berns und zu jedem Preise. Riesige Austvah !. 212
Elegante s=ass=s= solide Qualitäten ~ -=s:==jb  billige Preise.
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Arbeikmartt der Vierbadener
's

Lokale Anzeigen m, „Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSsnhrung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Stellen Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Uersonak.
Tüchtige Verkäuferin

ü* Metzgerei gesucht. Näh.
aulr , Roderstraße 38.

Franz

Kewerktiches L»erfonak.
Selbst.

gesucht. Birotb . BlüAserplatz
Taillen - u. Zuarbeiterinnen

ichervlatz 3.
n M°des. -

ZehNnadchen fürs Atelier gesucht.
%.  Scheibe !, Sffittt elmftrrrfep 52.
, , , Tüchtige Büglerin
sof ort gesucht. Biel, Bertramstr.
T. Kö ' ^ ' --2 . SBdjin, io £ au§atb . mit verricht,
f*^ Ä°̂ ichnstsh. z. 1. 3. ges. Zu erfr
b^ Mu Me tz, Römerber a lUÖles. z. 1. Mnra eine tücht ©KStt,

Zritz -Reuter -Straße 8.
^ Suche feinbürg , mnge Köchinnen,
vess. u. eins. Alleinmädchen zu einz.

j& JMeäSUM:u. Kuchenmadchen, alle hier und
auswärts . Frau Anna Müller,
SSM *.2. UEenvermittlerin,

Zur Hilfe der Köchin
wird zum 1. März ein Mädchen mit
puren Zeugnchen gesucht, das bereits
rn ähnlicher Stellung oder als Allein-
madchen tätig war und etwas Io. *
rann . Vorstellen von 10 bis 11

en

vormittags und ' von " 8"bis 4̂ Üor

. .. Braves best, tüchtiges Mttdchch^
Hrr 1. Marz geiucht. Vorzustell. zw.
L .U-J  Uhr nachm,ttags RheingauerStraß e 17, 1. Stock l. 8 2928

Gut — —. . empfohlenes Mädchen,
das bürg , lochen kann, wird zu sof.
spätestens 1 März bei hohem Lohn
gesucht Walkmublstrasie 53, Part.

Solides Alleinmädchen,
w. rochen kann, nur für den Haush.
feldstraße M SJioeäd' Cuer °
, Mädchen, welches koche« kann,
Fjf Haushalt sofort oder später ge¬
sucht Adelbeidstrasie  52 , Part.
, Ei » tüchtiges Alleinmädchen
baldigst gesucht. Hilfe vorhanden.
Wachmalierstraße 12.
. . . Besseres Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann und guteteati, 1' Ai

Tüchtiges Mädchen
für aEe Hausarb . in kl. Haush . per
3- Marz ges. Vorstell, m. g. Zeugn.
prn6 Uhr ,Gersbergstraße 28, 2.
. , Ein einfaches Küchenmädchen
Mort gesu cht Karlstraß e 3, P art.

T. Alleinhausmädchen z. 1.
gesucht Rheinst ra ße 70, 1.
... Zuverl . sauberes Mädchen^ ~
ßxr Küche, u. Hausarbeit bei gutem

ohn gesucht Bismarckring 2, 1Adner. 8'

Marz

. ^ .. Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kl.
kinderlosen Haushalt sofort gesucht
Seerobenstraße 24. 2 rechts.
Sauberes fleißiges Dienstmädchen

gesucht Moritz straße 49,  1.
. .. Fleißiges braves Mädchen
lar Kucke n. Hausarbeit per 1. März
gesucht  Goethestrcm e 17,  Part ._

. Tüchtiges Alleinmädchen
Bet gutem Lohn ges. Meld. Rhein-
str. 38, 1, vorm. 1Ö—12. nachm. 3
. .. Besseres tücht. Alleinmädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. März

Gr . Wäsche aus dem Hause.
Adolfsallee 15, Part.
Für kl. r . Haush . brT̂ lTMWchert

ge sucht Kar lstraße 20, 1,
Mädchen für Haus - u. Handarbeit

ge sucht Moritzstraße 9, 1-
Braves , sehr zuverl . Alleinmädchen,
am liebsten vom Lande, für kleinen
feinbürgerl . Haushalt zum 1. oder
15. März gesucht. Etwas Kochenden
langt . Wallufer Straße 3. 3.
Ev. Mädchen, w. etwas kochen kann
u. Hausarbeit versteht, gesucht. Näh.
Kl. Fr ankfurter Straß e 5.
T. Mädchen, das bürg , kochen kann,gesucht Mauritiu sstraße 1. 2.
. .. Ordentliches Mädchen
mr sofort gesucht. Fürst Bismarck,
Bismarckrrng 16.  _

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, von kl. Fam.
gesucht Bismarckrina 9, 3, bei Lauer.
Tücht. ehrl. Mädchen zum 1. März

gesucht. Jung . Bteichstraße 8.

sofort
Junges Mädchen

ges. Bism ar ckring 22,_ _ .. . Ecklad.
Brav , tücht. Manchen zum 1. März

gesucht Rheinaauer  Straße 17. P r.
Z. 1. März w. e. saub. Dienstmädch
gesucht Bertramstra ße 16. Hart . l.

Mädchen, welches kochen kann
persteht, zum 1. März

gesucht Bier stadter Straße 9a, Part.
Alleinmädchen,

sauberes , tüchtiges, per sofort oder
spater gesucht Emser Straße 38,
P arterre. _
Eins , tücht. Mädchen bei gut. Lohn

gesucht Wellritzstraße 29. Wirtschaft.
. Ordentl . saub. Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt l2 Perionen ) für 1. März ge-sucht Mubta asse 11,  2.

Alleinmädchen,
in Küche u. Haushalt erfahren , ges.
Lauö,  Kranzvlatz 6/6.

Ein tüchtiges Mädchen
ür die Küche gesucht Nerostra ße 24.

Alleinmädchen, selbst, im Kochen,
a 2 Personen gesucht. Näheres bei
post, Kranzplatz 5. _
Tüchtiges Mädchen für Pension

gesucht T aunusstraße 67. _
Tüchtiges Mädchen,

welches einfach bürgerlich koc
zum 1. März ges. K. Petri , i
trab e ^ Parterre.

>en k.,
wrder-

Fleiß . reinliches Alleinmädchen
dht. Kochen nicht erforderlich.

§ahn .25 Mk. Bismarckring 4, Hochp.
Besseres Hausmädchen

zu sofort oder 1. März gesucht
Kapellenstraße 30.

Braves tüchtiges Mädchen
egen guten Lohn gesucht Herder-

tra ße 6 ,P art.
Oiesucht Mädchen für Hausarbeit

Rheinstraße 73, 1,_ _
Gesucht zum 1. März

ein saub. tücht. evang. Mädchen für
kl. Hausstand . Emser  St raße 64, 2.
Jung . fl. Mädchen für Hausarbeit

gesucht Albrechtstraße 33, 2.
Zuverl . Alleinmädchen zum 1. März
gesucht Humboldtstraße 11, Part.

Tücht. solides ehrliches Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, mit gut.
Zeugnissen versehen, in kleinen Haus¬
halt zum 1. März gesucht. Näheres
Stiftstraße 21, 2. __

Für kleine Privatpension,
zum Antritt per sof. od. per 1. März
saub. williges Dienstmädchen ges.,
für alle Hausarbeit , außer kochen.
Gr . Wäsche auß . dem Hause. Vor¬
stell. Goldschmiot, Stiftstraße 20, 1,
Eingang um die Ecke.

Gut empfohlenes Hausmädchen,
das schneidern, servieren u. bügeln
kann, ges. Dam bachtal 45, Hochpart.

Jüngeres Hausmädchen,
in all. Hausarbeiten u. im Servieren
bewandert , in vornehmen, ruh . Haus¬
halt zum 1. März gesucht. Adresse
zu erfragen im Ta gbl.-Verla g. Nc

Zuverlässiges Hausmädchen,
im Nähen u. Bügeln erfahren , wird
zum^ l . März gesucht. Zu erfragen

ien
)ienst-

im Tagbl.-Verlaa.
Zur Aushilfe auf 6—8 Woö

suche sofort sauberes ehrliches 3
Mäd chen. Kleiststraße 2, 1.

Saubere Frau oder Mädchen
zur Aushilfe für einige Stunden
vor- u. nachmittags sofort gesucht
Walkmühlstraße 30, 1 l. Vorzustell.
vorm. 10 bis y312 Uhr. 8 33 23

Selbständiger Damenschneider,
sowie Tagschneider sofort gesucht.
I . Her rchen, Goldgasse 19.̂ _

Tücht. Kleinstückarbeiter
auf Werkstatt sucht Gust. Nölker,
Luisenstraße 5._ _ ,_

Junger Friseurgehilfe
kann sof.  eintreten . Rh ein straße 21.

Intelligenter Sohn
achtbarer Eltern als Zahntechniker-
Lehrling gesucht. Dentist Robert
Mehl, Em ser Str aße_2.

Aufgeweckter Junge
kann sofort od. später eintreten als
Lehrling bei steigender Vergütung.
Buchdruckerei F riedrichst raße 44.

Schlofferlehrling
gesucht Blücherstr aße  15 , 1 l.

Jüng . verheir . Schreiner,
v. groß. Fig ., als Hausdiener
Bärenstr . 4, 1. V orst. 10—12,

Hausbursche^
14—15 Jahre alt , sofort gesucht bei
W. Meher, Göben straße 18.

Braver stadtkundiger Junge
als Ausläufer gesucht. Vereinigte
Druckerei en, Moritzstraße 27.

Flotter Laufbursche
für sofort gesucht. M. Schneider,
Kirchgasse 35/37.

Suche
ein einfaches Mädchen für Kü
Haus und zum Servieren . Ca(
Restaur . Wilhelmshöhe, S onnenberg.
Saub . tücht. Mädchen tagsüber ges.

Schmitt , Blücherstraße 23, 3. 83304
Ein sauberes jg. Mädchen,

welches etwas kochen kann u. zu
Hause schläft, tagsüber gesucht Ellen¬
bogengasse 4, bei Weygandt, im
Geschäft.

Junges Mädchens
nicht unter 16 Jahren , tagsüber ges.
Dreher,  Alte Kolonnade 44.
Monatsmädchen tagsüber sof. ges.

Rüdes heimer S tr aße 34, Part , l.
Monats Mädchen oder -Frau

gesucht Jahnstraße 20, 1.
Zum 1. März Monätsmädchen

od. Frau für die Stunden von 8%
bis 3 Uhr nachm, gef. Luxemburg-
platz 1, 2 rechts.

Saub . Frau für Hausarbeit
vormittags von 9 bis 10 Uhr gesucht
Rauentaler Straße 14, 3 l. 83303

Laufmädchengcsucht.
L. Heß, Webe rgasse 18.

Per sofort
ein braves Laufmädchen gesucht Alte
Kolonnade 36.

Zum sofortigen Eintritt
ein junges Laufmädchen in Jahres¬
stelle gesucht. Palast -Hotel, Wäscherei,
Eingan g Saalaasse 7. _ ____ __

Besseres Laufmädchen
gl'
nage.

Laufmädchen ordentl . Herkunft
ges. Laus, Mod es, Kranzplatz 6/6.

esucht. Kein Laden 'putzen. L. Noth¬
nagel, Große Burgstraße ^16.

Sauberes Laufmädchen
sofort gesucht. F . Baumann , Koch-
brunnenplatz 1.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches ^ rrfonas.

Jg . Mädchen sucht Beschäftigung
in Schreibarb ., kann auch Maschine
schreiben. Nerostraße 27, H. 4 l. _
Ein Mädchen aus guter Familie,

welches 9 Jahre die Mittelschule be¬
suchte, sucht Lehrstelle auf kaufm.
Bureau . Off. mit Angabe der Bed.
unter W. 852 an den Tagbl .-Verlag.

HewerLkiches'Aersonak.
Bügl. f. Kund., g. a. in Wäscherei.

Ka rlstraße 32, Hth. 1 links.
Eins . Fräulein s. Stelle als Stütze

in bürgerl . Hause zum 1. März . Off.
Wallufer Straße 10, 1. Etage.

Besseres Alleinmädchen
sucht zum 1. März Stellung
selbständ. Führung des Haush
liebsten bet Herrn . Off . u. 3
an den T agbl.-Verlag.

zur
am
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Feinbürgerl . Köchin
sucht Stellung in ruhigem , kinderl.
Haushalt zum 1. März . Off . unter
F . N. 368 vostlag. Berlin er Hof.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie sucht Stellung
als Kaffeeköchin od. kalte Mamsell.
Off , u. B. 854 an den Tagbl .-Verlag .

Mädchen sucht Stelle
in Pension oder Familie zur Er¬
lernung der Küche ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten bitte unter
L. 852 an  den Tagbl .-Verl ag.

Stellen Angebote
Männliche Peesonrn.
Hewerbliches Personal.
Maler und Anstreicher

gesucht. Lazarett -Neubau. 83293

Besseres Mädchen'
stcht bis 1. März anderweitig Stell.
^äh . Moritz straße 51, 1. Etage.

Schlesier in sucht bald. Stellung
als Zimmermädchen. Offerten unter
B. 853 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges erfahr . Mädchen,
welches gut kochen kann und in allen
Hausarbeiten bewandert ist, sucht St.
zum 1. März , am liebsten bei einz.
Herrn oder älteren Ehepaar . Offert,
u. K. 853 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung bei Kind. Sedanplah 6,
Stad tmissionar Leukefeld._ 83299

Junges anständiges Mädchen
sucht Stelle . Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ _ Nd

25-jähr . Mädchen,
welches kocht, alle Hausarbeit ver¬
steht, sucht in bess. Hause Stellung
sofort od. 1. März . P . Gleichmann,
Feldstraße 10, 1 rechts._ „

Bess. ält . Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Offerten u. Z. 853
an den Tag bl.-Verlag .

Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel oder Penfion
zum 1. Mä « , am liebsten in der
Nähe von Wiesbaden . Off . unter
E. P . 15 vostlag. Berliner Hof.

Zwei ord. Mädchen (Schwestern),
die kochenu. nähen können, sowie alle
Hausarb . verstehen, suchen sof. Stell.
Näh. Wellritz straße 48, Hth. P . r.

Mädchen,
welches bürgerlich rochen kann, sucht
per sofort Stellung . Offerten unter
L. 853 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
perfekt im Schneidern , sucht Stelle
als erstes Hausmädchen, Jungfer od.
Stütze bis 1. März . Offerten unter
N. 852 an den Tagbl .-Verlag.
Ord . Mädchen mit guten Zeugn.,

welches Küche u. Haushalt vorstehen
kann, s. Aushilfsstelle bis 1. April.
Zimmermannstraße 3, Hth. 1 St.

Zuverl . fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle von morg. 8 bis
mittags 4 Uhr. Platter Straße 10.

Unabh. Frau sucht Beschäftigung
für hglbe Tage oder über Mittag.
Rör ' “tömerberg 24, 3.

Tücht. Frau sucht Monatsstelle.
Blücherstraße 31, Hth. 3. St . rechts.

Eine gut empfohlene Frau
sucht Laden zu putzen, auch Bureau.
Röme rberg 30, Vdh. 3 rechts.

Tüchtige
sucht Beschäftigung,
Hotel.

Wäscherin u. Büglerin
am liebsten in

Hellmnndstraße 26, 1. 88291

Männliche Personen.
HewerSkiches Certonal.

Kautionsfähiger junger Mann
sucht irgend welche Beschäftigung
Off , u. N. 849 an den Tagbl .-Ve rlag,

Küfer, 22 Jahre,
sucht Stellung in Weinhandlung,
auch als Aushilfe . Offerten unter
F . 853 an den Tag bl.-Verlag.__

Gärtner , 28 I . alt,
erf. in Topfpfl., Schnittbl .-Kultur,
Vermehrung usw., sucht z. 1. März
od. später dauernde Stell , in Herr¬
schafts-, Anstalts - o. Hotel-Gärtnerei.
Off,  u . E . 847 an den Tagbl .-Berl.

Jüngerer Hausdiener
sucht, gestützt- auf gute Zeugnisse,
Stellung in Hotel oder Privat bis
1. März od. früher . Offerten unt.

852 an den T ag bl.-Verl ag.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Wersonak.

Dame oder Herr,
yers. in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, für Fabrikkontor in Mainz
per 1. 4. 12 gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen u. Silbenzahl unt.
M. 853 an den Tagbl.-Ve rlag§Ml)|filS
möglichst sofort, spätestens 1. April,
in dauernde Stellung von technischem
Bureau gesucht. Rur energische, ge¬
wissenhafte, in Schreibmasch., Steno¬
graphie und Buchführung perfekte
Damen wollen sich melden mit An¬
gabe von Gehaltsansvrüchen und
Referenzen unter P . 853 an den
Tagbl .-Ber lag. -

Tücht. %  e i sedanreHucht
ff. d. Atteittvertrieb ein. tzygicnttch.
Bedarfsartikels . Off. w . La » ir «,
sp ranlsurt a . M .»Nibelungen Allee 5i.

Heweröliches I >ersonak._

Junge Engländerinnen
für Sprachstunden sofort gesucht für
zwei junge Damen.
_Palast -Hotel , Zim mer 226. .

Fein . Kindermädchen,
mit guten Zeugn ., w. etwas nähen
kann, event. Engländerin , gesucht.
Gute Behandlung , keinerlei Haus¬
arbeit . Schrift !. Offert , mit Zeugn .-
Abschriften an Frau Dir . Scheurer,
Hotel Kaiser Hof.

Perf . Köchin
u. erfahr . Hausmädchen ges. für kl.,
feinen Haush . (ält . Herr u. Tochter),
zum 1. März oder früher , in Bad
Homburg bei Frankfurt . Langjährige
gute Zeugnisse Bedingung . Guter
Lohn. Hotel Schwarzer Bock, Wies
ba den, Zimmer 345.  _

Gesucht zum 1. März:
Feinbürgerl. Köchin,

die etwas Hausarbeit übern., sowie
fleißiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. Vorzustelln
vorm, b's 11 Uhr u. nachm, von
2- 4 Uhr Neubcrg 10.

Gut bürgerl. Köchin,
resp. Wirtschafterin als Alleinmädch.
für klein. Haushalt <2 Pers .) gesucht.
Goldst ein, Wi lhelmstraße 46._
Fran Anna Kiefer,

gewerbsmäß . Stellenvermittlerin,
Jabnstr . 6» Tel. 2461.

Suche für sofort und später
Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrichaftshäuser, Büfett- und
Scrvierfrl ., erstes und zweites
"ausmädchen, Kinderfrl. und

indermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmädchen.

Pcrfomlkgllsiil
F^ reSstellung zum 1. März ges.

Palasthotel , Eingang Saalgasse 9.
Tüchtiges Mädchen,

welches selbständig kochen kann, für
größeren Haushalt für sogleich oder
zum 1. Marz ges. Kapellenstraße 58.
Borzustellen nachm. 1—5 Uhr.

Herrschastsköchin,
fein bürgerl. Köchinnen, Beiköchinnen.
Mädchen für die Kaffeeküche und Beauf-
sichtiguna des Personals nach Mann¬
heim, kalte Mamsell, E .age-, Küchen- u.
Wäschebeschließeniinen, Büfettfräulein,
Mädchen, welche kochen können, a SAllein¬
mädchen, Sruben - und Hausmädchen,
sowie Küchenmädchen in gro er Anzahl
sucht Earl Grünberg , gewerbsmäbig-r
Stcllenvermittler, Goldgasse 17, Part.
Telephon 4341.

Für einen großen Hotel- u. Re¬
staurationsbetrieb suche für soforl
oder spät, eine tüchtige erfahrene

Mamsell
(Bertrauenspers .) für die kalte Küche.
Off. mit Gehaltsanspr . u. Photogr,
u. T. 849 an  den Tagbl .-Verlag.

HailsMchen
fleißig und erfahren in Hausarbeit,
gesucht für 1. März . Frau Dr . Adolf
Pagenstecher, Taunusstraße 63.

Keftres MdemiülA»
mit guten Zeugiiiffen zu 2 Kind. ges.

G. Meher, Taunusstraße 47, 2.

Aüeinmädchen,
tücht., reinliches, zum 1. März in
besseren Haushalt gesucht. Lohn
30 Mk. Zu erfrag en Tagbl .-B. Mm

Braves fleißiges
Alle ? -( Mädchen

gegen hohen Lohn bei guter Behand¬
lung gesucht. Wäsche außer dem H.
Zu meld. Rüdesheimer Str . 24. P . r.

Feines
ZiNmemMcheil.

perfekt im Servieren, Nähen rc.,
mit gute » Manieren u. Zeug»
«iffe » , per sofort gesucht.
— Keine Wäsche. — Borzustcllen
Freseniusstraße 47.

Wes iSilen,
erfahren in aller Hausarbeit, im Nähen,
Bügeln und Servieren gewandt, in gute
Stelle nach Mainz aesucht. Offerten
an Frau H. Masbach , Raimimdi-
straße 1. _ F 25

m. guten
Zeugn.,

welchê gut bürgerl. kochen kann, für kl.
Haush. gesucht Wilhelmstr. 38, Pu tzgesch.

Tüchtiges, fleißiges , gut empfohl.Alleinmädchen
auf sofort oder 1. März gesucht
Rheinstraße 104, 2 Treppen.

Gesucht zum 1. März in Offiziers-
Haushalt nach Bamberg sauberes , zu-
verlässigesZimmermädchen,
perfekt im Nähen, Bügeln , Servier .,
welches die Pflege drei größerer
Knaben zu übernehmen hat, sowie

Hansmädchen,
welches Spülen , Waschen, Bügeln,
sowie Hausarb . machen muß. Wasch¬
frau wird gehalten . Off . mit Zeug¬
nis -Abschriften u. Lohnansprüchen u.
A. 204 an den Tagbl .-Berlag.

Hausverwaltung gesucht.
Off . u. T. 181 an den Tagbll -Verlag.

Zum 1. März
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht, ebenso tüchtiges
Hausmädchen, das auch Liebe zu
Kindern hat . Dr . Hainebach, Mainz,
Schöfferstraße 8, 1.

Mn Mädcher?
das biirgi-rlich gut kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt nach Mainz
auf sofort oder 1. März gesucht.
Off. Kaiserstraße 98, 2 in Mainz.

Gesuchts.Wie«
ein

Hausmädchen
in sehr gute Stelle . Nur gut empfohl.
wollen sich melden täglich zwischen
2 und 3 Uhr

Kapellenstraße 44.

Stellen-Ancsebote
Männliche Personen.

Kausmännisches Personal.

Jmmobilieu-
Fachzeituug

sucht redegewandten sicher austretcnd.
Reise-Vertreter

für den hiesigen Bezirk gegen hohe
Provision . Offerten unter A. 2354
an Jnvalidenbank . Annoncen-Erped.,
Köln. l!:i 72
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Wir suchen überall
tücht. Herren als Generalvertreter
für durchaus reellen Masscn-Ar-
tikel und bieten ohne Kaution oder
Lizenz glänzertde Existenz.

Geschäft wird auch als Neben¬
erwerb vollständig eingerichtet u.
kann mühelos in eigener Wohnung
als Postversandgeschäftbetrieben
werden. Außergewöhnliche Ge¬
legenheit! Auskunft kostenlos unter
Chiffre Grport 44 an Daube
& Co. , Köln a . Rhein , kl

Alte gut eingeführte Firma der
technischen Branche sucht einen gau-
tüchtigen rührigen

Terlkkler
zum Besuche der seinen Privatkund¬
schaft zum Verkauf eines neuen zug¬
kräftigen Artikels. Hohe Provision,
event. auch etwas Fixum . Offerten
unter 9343 an Haasenstein & Vogler,
Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus acht¬
barer Familie gesucht.

Drogerie Roos » Metzgergasse 8.
HewerSliches Personal.

' «lrchitekturbureau sucht
Zeichner,

vertraut mit Baupolizei und Kosten¬
anschlägen « Offerten mit Grdaltsan-
sprächen ec. u. k . 849 Tagbl.-Verlag.
Mngerer®ldittomonteut

oder Hilfsmonteur sucht
. Behrens , Jahnstraße "

Brave st. Jmrgeus
fos. gef. „ Presse " , Adolfstr. 1. 2 lkr.

SSrtner
gesucht.

welcher durch Zeugniffe nachweist, tm
Früh - und Freiland -Gemüsebau
durchaus praktisch erfahren zu fei»
und sich verpflichtet, auch alle sonstig.
Garten -Arbeiten selbständig zu er¬
ledigen. Anerbieten unt . S . S . 1912
postlag. Sch ierstr in (Rheing.). kl 08
ZttveMssiger Diener
mit gutm Zeugnisse» wird gesucht

WilhelMstratze 38 , 1,
vorm, bis 10" - Uhr, nachm. 2—8 Uhr.8 ÜWsMiMN schiffe erhalt,s-egem.Ausrüstg. u. Auskunft. Vrosp. gr.

l!ä.Grohne.Altona, Tur nstr.41,2. F6Q
Jüngerer , zuverlässiger, nüchterner

Kutscher
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
Borzustellen Sonntagvorm . 1V—12
Lahnstraße 26, 1, Stock.

Stetten-Gesuche
Weibliche Ver-lonen.

Kaufmännisches Personal.
Gebild . tücht . Fräulein,

bisher im elterlichen Geschäft tätig,
sucht in feinem Lcderwaren -Gcschäst
eine Stelle alsVerkäuferin
sd. Kassiererin.

Offert , u. A. 295 an den Tagbl .-Berl.

HewerSliches Personal.

Suche für meine Tochter, die das
Handarbeitslehrerinnen-Examen auf
einer Kgl. Gewerbeschule ablegte,

ptiptle MllW
in einer Pension ec. Gefl. Offerten u.
V.  1874 an D. Frenz , Mainz . F 25

Gebild . Fräulein,
Pflegerin , perfekt in Massage u. dem
gesamten phpsikalischen Herlversahr .,
sucht zum 1. April Stellung in Kur¬
anstalt oder bei Arzt, tm Sprechzim.
Off . u. L. 848 an den Tagbl .-Berl

Eine alleinstehende ältere Dame,
aus guter Familie , gewandt in bürg,
u. seiner Küche, gründlrch erfahren in
allen Hausarbeiten,

flicht Stellung
bei alleinstehend, älteren sol. Herrn;
event. bei einem solchen, mit 1 oder
8 nicht ganz kleinen Ktnderm zur
Führung der Haushaltung . Ossertcn
unter „Hausdame " hauptpostlagernd
Koblenz am Rhein . ^ _

Geb. symy. Dame
(Schwester̂ sucht Stell , als solche od.
auch als Repräscntanttn , Hausdame,
Gesellschafterin od. RessKegless. zuDame . Off , u. G. 838 Tagbl .-Berl.

Gebild. Fräul ., 23 Jahre , im Haus¬
wesen erfahren , rmssik., ktnderl., sucht
pass. Wirkungskreis , event. als 1192

Stütee eil. Skstllstzilstniii
bei Dame . Gute Refz. u. Zeugnisse.
Briefe erb. U. R. an Atmonc.-Exped.
Rosiefsky, Bonn.

®Ä tlüt. frön!.
sucht in seinem Hotel oder Sanator.
eine Stelle als
WäschebeschLietzerrn

oder sonst einen Vertrauensposten.
Offerten u. A. 296 an den Tagbl .-V,
Besseres Mädchen,

perfekt in Küche u. Haus , sucht Stell,
als Stütze : prima Zeug». In letzter
St . 7 Jahre tätig . Off . an Julchen
Halbig. Frankfurt/M ., Schützenstr. 4.

Mer junge MMchkil
aus Werdohl in Westfalen suchen v.
Stellung als Küchen- u. Zwertmadch.
in nur gutem Hause in Wiesbaden.
Bitte Angebote an Frl . Helene Busch,
Werdohl in Westfalen, Kaiserstraße.

Besuche
Männliche Personen.
HewerSliches Personal.

staatlich geprüft , sucht Stellung . , Off.
u. K. K.  99 bah npostlagcrnd Mamz.

Junger Mann
mit guten Umgangsformen , perfekt
im Kammcrdienerdicnst u. Kranken¬
pflege, auch Katheterbehandlung , w.
«nt . ersten Spezialtsten Deutschlands
gearbeitet hat , größere Reisen m;t
Patienten unternommen hat und mit
guten Empfehl . versehen ist, sucht
Engagement . Offerten unter T. 848
an den Tagbl .-Verlag.

Patissier.
Für jg. strebs. Konditor , 19 Jahre,

Stellung in erstklassigem Hotel ge¬
sucht. Derselbe ist tüchtrg tm Fa«
sowie selbständig u. zuverlässig . >"
Desserts, Torten u. Süßspeisen . Wtes-
baden -der Frankfurt bevorzugt. Gef!
Offert , erbittet Karl Rrttershaus,
Hofkonditorei, Bonn am Rhetn.

Gärtner,
ledig, tüchtiger Fachmann , Absolvent
einer Gartenbauschüle , erfahren tr>
allen Zweigen der Gärtneret , sucht,
gest. auf prima Zeugniffe, dauernde
Stellung . Eintritt kann sofort er¬
folgen. Offerten unter K. 889 an
den Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverl . braver Mann,
Dreißiger , verh., 1 Kind, wünscht

Bertrauensstellnng
als Hausmeister , Kassenbote od. dgl„
in Wiesbaden . Beste Empfehl. und
Zeugn. Gefl . Offerten u. A. 292 an
den Tagbl .-Verlag.

- Vohmmgz-Alneiger der Wiesbadener Tagblatis. -
»,kale Anzeige» tm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Kauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.
tzaalgaffe 16, M. 37 1̂ Zim ., Küche.

» Dimmer.
Dedanstratze 5, H., 2 Z. u. K., tm

Abschluß, auf gleich  od . spät. 267

8 Zimmer._
Grabenstraße 6, 1, schöne 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. Drogerie
Roos, Metzger gasse 6.

4 Zimmer.
BiSmarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W.,

2 Balk., Bad, kalt u. warm Waffer-
_anl ., 1. 4,  Näh . Karl Erb , 3. Et,
Nöderstraße 42 eine schöne4-Zimrner-

WohnU'Ng per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 519

S Dimmer.
Friedrichstr . 18 sch. 6-Z.°W. sof. zu

verm., von 3 die Wahl. __
Friedrichstr.  18 sch. 5-Zim.°W7^ :of.

.apcllcnstraße 5, 1, schöne6-Z.-W. u.
Zub., per sof. od. spät, zu verm.
Läden und Geschäftsräume.

He llmun dstr . 43 Wer kstättc. B919
Langgasse 21, tm ßTagblätt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig ' zu vermieten . Näheres
im TagÜlatt - Kontor , Schalterhalle

Loreleh-Rin!
r>aun
Part

recht s, . .
>-Ring4 Backstube u. Pach-

raum per sofort zu vermieten . Näh.
r „ bei Weck. 269

Möblierte Dimmer , Mansarden
rtr.

Albrcchtstraße 27, 1 St ., tttffl . Zim .,
mit sev. Eingang , sofort zu verm.

AlbrMstrTH,
Albrechtstraße 38 m. Zim . m. o. ö. P.

Bahn hofstraße 6, H. 3 r., sch, tu. Z. b.
Bertramstr . 2, 3 r ., rnöbl.^Zun ^ bul.
Bertram str.' 4.P l., mbl. Z., Schr eibt.
Bertramstratze 12, Hl ., eins, nn,Zim.
Bismarckrina 42. H. P ., möbk. Z,F>
Bleichstr. 32 mbl. Man ?, m. Bens, auf

1. März zu ve rm.  Näh . Part . _
Ble ichstr aße 453 I., fch. m. Z. 82606
Blüchcrstr. ZHVWCI^r., r . m. ZTssof.
Blücherstraße 14. 2"l ./ möbl. Zim,
BlüNersträße 29. 1. aut mbl. Z. btll.
Dotzheimer Str . 46, 1 I., a. Ring , g.

mbl. W.- u. Schlafs . _an .gut?-̂ H-
Gveiienaustraße 13, PZl ., find. 1 od.

2 äuft . Dameit gut mobl. Ztm. für
monatl . 12 Mk. in f.  Hause ._ _

Goldgasse 18, 2, eins, möbl-,Zimmer.
Helenenstraße 27, 2 l., mobl. Zim . m.

Pension per 1. März zu verm.
Hellmündstraße 36, 1, schön m. sep.

Zimincr mit Klavier sof. oder spat.
Hellmun dstr. 49. 1 L m. Z-, W. 3.50.
Herderstr . 3, 1, möbl. Balk.-Zim. mit

2 Betten , gute volle Pension , pass,
für zwei Herren od. Damen , für
50 Mk. &Person zu vermieten

He rmävn ftr . 22, 2 I., fch. möbl. Zim.
J ähnstr.  26, 1, schön M. Z. M. K., 18.
Karlttr . 32. 1 r., möbl. Ma nsarde. .
Kirchgasse 17. 2 L, eleg. mbl. Wohn.-

u. Schlafzimmer , auch ernzeln
MoritzstraßePO , 2 l., sch, m. Z. m. P.
Moritzsträß eP2 , P „ m. Z. m. Ps . v,
Moritzstr. 62, Hth. 1 l.Im öbF  Zim.
Römerberg 3, H.  2 , kl. m. Z. o. Sch lst,
Römerberg 24, 8, mbl. Zimm er bill.
Saalgaffe 4/6 , 1. Et ., schön möbl. Z.
Säalgasse 16, Papie rlad ., mbl. Z . sr,
SÄarnhorststr . 27, 3 r .. tnobl. Zim.
Schierst. StrZ26 ^ P7 l̂., M,möbl ^ ,
Schwalbacher Straße 27, 1, schön m.

Mans ., evt. mit kleiner Küche sof.
Schwalb. Str . 43, Mb . L 2 lß m. Z.
Westendstra ße 12, P . l., nt. Z ., 2 B.
WestendstraßeZ g, 1 l., sch,  mbl . Zim.
Wörthstraße 9, 1, m. Z. m. P . 55  M.
Mrthstr . 23, 2, r ., mbl . Z) m.JScnf.
tzor'kstr. 6, 2 L, möKZMansarde biss.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Dotzh. Str . 31 l. P .-Z. N. Goethestr. 1.

Moritzstraße 33, P ., heizb. neu herg.
Mansarde sofort zu verm teten.

Ausw artige Wohnungen-
Sonncnberg , Wiesbadener Straße 81,

Part .-Wohnung , 3 Ztmmer , Küche,
Bad u. Zubetz., Veranda u. Mans -,
mit Gartenbenutzung , zum Presse
von 600 Mk. auf 1. Aprtl . 656

s In diele Rubri! werden
nur Anzeige« mit Überschrrst

auxgenomnitN. - Das Hervsrheben tznKner
Worte im Text durch fette tzchrch ist unstnittmst.

Zwei bill. Schlaszim. .
mit 1. Frühstück aes. Off- m. Preis
unter H. 853 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht mobl. Zlmmer
in attständ. Hause. Offerten unter
M. 852 an den Tagbl .-Verlag.

Vermietttnqen
Läden «nd Geschäftsräume.

21,
tm „ Tagblatt ' HanS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol(64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

oermieteil
beste KM. Wießbllbens

ei» Laden mit hell. Neben¬
zimmer,

1.  Stock erste Geschäfts-
Etage,

2 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

3 . Stock kleine Wohnung
und eine große Eck M̂an-
farde Ecke Gr . u. Kl.
Burgftr . 2 . 642

Villen und Käufer.

8 Zimmer.

Das ftdal„WWrSude".
Bahnhofstraße 5, ist anderweitig zu

vermieten . Näheres 1. Stock.

AüröneZ-Zimer-MghNMg
mit Bad n. Zubehör, wegzugshalb
per 1. März zu vermieten . Näh
Seerobenstraße 6, 1 rechts.

Dotzheim.
Haus mit Laden, 5 Z., Scheune,

Stallung , Garten usw., auch geteilt,
»fort zu vermieten . A. Merkl,
ranksurt a. M., Moselstraße 35.

Möblierte Zimmer. Mansardenrtr.

Dambachtal 1. 1, großes elegant mbl.
Zimmer zum 1. März zu vermiet.

Martiplatz 5, 3.
Große sonnige eleg. möbl. Zim., mit

Balkon, an Dauermieter preis¬
wert zu vermieten.

1 oder 2 gut möbl . rud . Schlaf¬
zimmer an bessere Mieter preis¬
wert zu vm . Schützsnhofstr . 2,1.

Auswärtige Mostmmgen.

Burg Wienek,
BüDesheim h. Gingen

herrschaftliche 6- od. 7-Z.-W., event.
mit Stallung . Autohalle u. Park¬
benutzung, per April zu verm. Näh.
erteilt der Pächter A. Berthold,
Wiesbaden , Seerobenstraße 6.

Eine 3-Zimmer -Wohnung,
Stallung für 1 Pferd , 2 Lagerräume
u. Torfahrt gesucht. Off . u. S . 181
T^ gbl.-Zweigstelle, Bismarckring  29

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Weitzenburgstraße 5, 3, zwei schone
große leere Zimmer , mit Balkon
und Badeeinrichtung , an anständtge
Dame zu vermieten.

Grche Wen
für Geschäftszwecke. 600—600 qm.
im Zentrum der Stadt ges. Evtl,
trete mit Bauunternehmer in Ver¬
bindung. Offerten unter 0 . Mi
an den Tagbl.-Verlag.

Ein großes elegant möbl. Ztm., evt.
auch 2 Zim ., Salon u. Schlafzimmer,
mit Schlafsofa, Schreibtisch, Zentral¬
heizung oster Gasofen aus sofort.
Umgeh. Angebote mit Preis , etnschk.
Frühstück an den Haus - und Grnnd-
besiber - Verein , Luisenstraße 19.
Kostenloser Nachweis. Keme Be¬
dingungen . *675

Möbl. Zimmer
mit sep. Eing . sofort von best. Herrn
gesucht. Offerten unter S . 853 an
den Tagbl .-Berlag.

Ehepaar (ohne Kind) sucht per sos.
aus die Dauer von mehr. Monaten
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer , event.
mit Kochgelegenheit, Nähe d. Haupr-
bahnhofes. Offert , mit Preisangabe
u. A. 297 an den Tagbl .-Berlag.

Qi
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt-Yeriag, Langpse 21.

7?

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatis.
Lokal- Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U Pfg., in davon abweichender Satzau- führung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di. Zeile.

cschäft d. Lebensm.-Br . bill. zu vk.
:r n 88. 853 an den Tagbl .-Berl.
cntschTRsWserhund (Polizeihund,,
. -Siammb .. zu veri.  Karlstr . 38. 1,
Krtegshund , sehr wachsam, btlltg
zugeben Hellntundstraffe 13, H, .1,
- "Enal . Fox-Terrier
llig zu verk. Gustav-Adolsstratzc 15.

Dobermann -Rüde, wachs, u. schâ ,
billiq Dotzheimer Straffe 17, Gth. .

IV. -jähr . Rehpinscher-Rüde
billig zu verkaufen od. zu vertauschen
Hntss Wnmrrfiab, Eckladen.

Marketenderin . _
für schlanke Mittelfigur , emmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Nchhere^
Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechtŝ—

M.-K.: Holländer , Kornblume s. 3 M.
zu verk. Scharnhorststratze 6, 1 lrnks.

. 2 Maskenanzüge , Oberbahern,
für I . im Alter von 7—40 I ., btlllg
zu verk. Uorkslraffe 19, Laden. 33312Hübsch. H.- N. D.-Mask. 2 u. 3 Mk.

zu verk. Eltviller Straffe 16, 3 r. Ein eleg. Fantasie -Domino
(weiß-rot ) zu verkaufen. Hellmold,
Luisenitrnffe 26. Gartenh . 2.

ss. Künarienhähu - u Weibchen bill.
zu verk. Marktttr . 8, 2, Ecke Mauerg.
Eleg. Maskenkostüm (Polin ) zu verk.
oder zu verk. Luremburgstr . 5, 3 lks.

Schöne Maskenanzüge für 2.50 Mk.
zu verk. Bleichstraße 29, 1 lrnks.

H- ttänd. u. Rokoko s. 18- 20 Mk.
zu vk. od. zu vl. Schierst. Str . 9, P . r.
Sch. Masken anz.: Fantasie, s. 3 Mk.
zu verkaufen Jühnstraffe 18, 3.

F . n. Touristen - ». echt. Appenzeller-
Anzug, 8 DameN-Jackenkl., 2 Mäntel,
Blusen u. 1 Kinderstühlch. im Austr.
zu verk. Adolfstraffe 19, Gth . 1 r.

Schöne Maske, Fantasie , st. Fig .,
billig für 3.50 Mk. zu verk. Schier-
steiner Straffe 9, Gth. 1 l. 1-3332

Gut erh. weißer Tuchrock
zu Maskerade preiswert abzug. Dotz-
heimer Str affe 41, 8 t

Smoking, Frack- u. Gcchrock-AnzU
zu vcrk. Schwalbacher Str . 63, '
Schw. Gehrock m. Gr
Dotz beimer Straffe 36

billig zu verk.
, P . l. 83329

Gehrock-Slnzug billig zu verk.
Faulbrunnenstraffe 10, 2. _

Eleganter Frackanzug
für starke Figur billigst zu verkaufen
FrankenstraK« 2f>, ^ B8298



«ette 1 » .

ZÄ erh. schw. Gehrock f. j. fchl. Hrn.
Hrllig zu verk. Hermannst raße 13, 2 I.

^Frack, fast ne«

Morgen-Ausgabe, S. Matt.

Regenm.
9otzhümer" Ttr )' 37. % anzus ? nachm'
.„ Fast neuer Frühjahrs -Bllleiot
(schlanke Fig ., 1,65 m) für IS Mk. zu
verk, Anzus. v. %3—%5 Uhr Karl-
flta ^e 37, 2 r. .mnM >r verb eten.

, , _ Fast neuer Trauerhut
mrt langem HinLerschleier (CrZve)tsverk. Anzus. von 11 bis4Uhr.E ^U.nu_Togbl.-Verlag . IT
«...§ l!lgemälde, Smyrna -Teppich
gu * en.@mr .,. Speisez.-Lüster, Stühle,

etf. Bett , eich. Servier-
Trsch usw. wegen -bald. Abreise zu
verk. Eckernfordestraß e 13 , 2, B3234

„ Billard (Einbeck)
^ ^ ^»Ä ^ t' â^ bnbelag (eich.), seither
in Villa gebraucht u. sehr gut er¬
halten brllrg zu verkaufen. Näheres
im Tagbl. -Verlaa ._ _ Lx

Pranino , wie neu,
bill. zu verk. J ahnstraße 40. B 2773

Phonola
iu  v erk. Biebricher Straße 32, 2.
Ssi ^ rtone , erfm ., fBWtc Plattenb. 2 Mk. an. Klauß . Blcichstraße 17.
Stilvolles dunkeleich. Herrenzimmer,

schwere ferne Ausf, , best. a. Biblio¬
thek, Divlomat , Pilztisch, Schreib-
M ^-l»§ Ederstühl. u. Shesterfieldsofa,
100 Mk. unt . Preis , für 690 Mk. geg.
bar zu bk. Möbelcresch.. Oranienstr . 6.

Weg. Auflösung einer Verlobung
kompl. Schlafzim ., 2 engl. Betten , gr.
Stur . Kleiderschr., Waschkom. mit
Marm . u. Spiegelaufs ., Nachtschr.,
3 Stuhle f. 250 M. Selene nstr . 18, i  r.

Durch Verkauf des Hauses
u . Umzug werden fast neue Möbel
aller Art , unter anderem 3 vollständ.
Schlafzimmer mit je 1 Bett , ein
Schlafzimmer mit 2 Betten , Salon
(Mahagom ), Herren -Zimmer (dunkel
eichen), 3 Sofas mit Umbau, Büfett,
Schranke, lackiert u. poliert , Vertiko,
Tisch, Stuhle , Kuchen-Einrichtung
und s. dergl, zu billigsten Preisen
verkauft. Näheres Hermannstraße 8.

IT^lAetten , I ^Kommodê l^ Nähm)̂
kl. Waschtisch 1 klein. Tisch zu verk.
Eleonorenstraße 3, Part , rechts,
o Umzugshalber billig zu verk. :3 Betten mit h. H. 20, 25 u 40 Mk
Waschk 15, Chaisel. 15, Sofa 20 W,
Kuchenschr. 15, 1t. Kleiderschr. 15, 2t

u. 35. Oranienstraßc 27, 1. Stock.
2 Betten 15 u. 25,1t . KleiderschrlP,^

Waschkom 8, Diw ., Chaisel., Tisch zu
verk. Be rtramstraße 20, Mtb . P . r

, Günstige Gelegenheit!
2 eich, geschn, hochh. Bett . z. Spottpr.
dcm a 5o Salong . 130, Diwan 45,
OttoOT. 15, 2 Betten 25 u. 45, Deckb.
10 it._15. Eltviller Straße _4, Part . I.
yWbg. Wegzugs e. Herrsch, zu verk. :
2 BeUen 2o u 35, Schränke 14 u. 25,
Waschk. 16, Kuchenschr. 10. Paneelbr)
o.  Deckbeit 8. Jahnstraße 20, Pari.

< NinerikancrDiyl .-Schreibtlsch,
mr ß Stuhle billig zu vk
Blei chstrabe 16, Hth. Partei . _ „

©ut erf). Singer -Nähmaschine
u. ern kleiner Kochherd zr " '
Bachmaverstraße 14 Part

Mresda - ener Tagblstt»

Gute Rähmafch zu den billigsten
Wellritzstraße_29, 1, Mitte . B3
Eme ziemlich große Wafchmaschi

Msh llut erhalten , billig zu verkar
Blucherstraße 19, 3 links.

bill^ abzug. Heleneustraße 18.R nUN Qni. V. 1 r.

SU verk. Blucherstraße 25. Part.

. .. Handleiterwagen mit Bremse
sur 12 Mk. zu verkaufen. Sonn,,,
berg, Wiesbadener Straße 56, 1.

Kinderwagen zu verk.J. Y1- 1.. . . . j c\c

* *■ ” * 'vuihhu. uy^ jyimimi.
S_u verk. Klauß , Bleichstraßc 11.

Herd mit Kupferschiff billig
Ui. verk. Sch lichte rst raße 14, P arte - .

3 gebr. Ämerik.Daucrürandöfen
!UUA-Lhsugeben^H>ochstättenstraß<

Schreinerofen billig zu verk.
Westendstraße 23, Hth. P . l. B3

„ Gasbadeofen
Zu verk. Geisbergstratze 24.

Pianino , zu kaufen gesucht.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen aes. Jabnüraße 20, P.

Gebr . Möbel aller Art
l kauf^ gest Helenenstraß ^ 18, 1̂ .
Junge Leute suchen gebr. Möbel

m kaufen. Offert , u. U. 181

Off , u. H. K. voitlaa . Schühenhi
Gebrauchte Rund -, Wulst-

H.-

Gut erh. Matratze
u. Bett billiqst zu verkaufen Schwal¬
bacher Straße 52,  3.

Eleg. moderne Plüschgarnitur,
Sofa u. 2 Sessel neu, billig zu verk.
Mühlgaffe 13. Bdh. 1 St.
©nt erh. Chaisel., 2 eis. Bettstellen"

Mt .Matratzen . 1 Truhe aus dem
17. Jahrh ., 1 Sviritus -Ofen, neu, zu
verk. Moritzstraße 45,  2.
zu Schön. mod/Sofa , neu. billigt

ve rk. Mü hlaasse, !^ Ndb. 1 St.
Gebr . Möbel zu verkaufest

Schulberg 6, g.̂ bê Wick.
. .. Prachtvoll , gr. Tr .-Spiegel,

drooiersalon passend, Lillia zu
verk. Wellrttzstraße 29, 1. B3259
9¥& **%*' Ll . Muschelbett, Waschk.̂

Stuhle , Spiegel billig zu
verk̂ Bleichstrastê 15, .tztĥ Part . lks.
Vertiko 28. Kleiderschr. v. 8 Mk. ans

Betten v. 12 Mk. an, Waschkom. von
12 Mk . an usw. Adle rstr . 53, Hth. P.

Gebr. Damenstchreibtisch
bill. zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl.
Anzuseh. von 1t-  4 Uhr. Na

Nähmaschine, Hand - u. Jußbetr .,
billig zu verk. Klauß , 'Bleichstraße 11.

Ausbildung
zum Beruf in Phrenologie w
mäß . Preise erteilt . Offerten
P . 852 an den Tagbl .-Verlag.

^ u !.cuuku ,\ \ u ] lxic  ins ? sjiajuen
stra ße 43, Dach, abzugeben daselbst^

Vertauscht wurde am Mittwoch,

4-1L*I.Ui.}lUUiy tUl A5UUCULU4JI:,
mit Monogramm H. 8. versehen.
Schiersteiner Straße 4, 2._
ivtH-Mutt. (vuuci ; muum .; gwitt-tu-u-1
Abzuholen Riehlstraße -8, Part . I.

Guten bürgerl . MittagStisch
Bleichstraße 32, P arterre . B 31!

Anfertigung aller Haararbeiten.
A. Jrankenhauser , Schi er st. Str . 23a.

Nachweislich gutgehende

Ma -Mi
^bester Kurlage Heirats halber fof.
billig zu verkaufen oder zu vermiei.
Off, u. K. 842 an den Taa bl.-Berla g.

GMkhenlse Kpe!seW!r!Ullft
Mit jährl . Biervcrbrauch v . 88 » Hltr.

K, "" u" 8 'L &? & } %.!£

Pferde!
Mehrere Reit - und Wagenpferde

da überzählig , preisw . zu verkaufen.'
Näh. d. : Kellner , Sergeant , 4. Esk
Drag .-Regt. Nr . 6, Ma inz.

Tücht. Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Anfragen Blaukreuz -Hospiz, Sedan-
platz 5, Part . Telephon 1731.

Für Bäckereien, Milchhandlungen
usw. sehr geeigneter, fast neuer F25

Gefchäftswageu
sofort zu verkaufen Mainz , Münster-
strnße 5. Telephon 2802.

Schneiderinnen fertigen
en schicke Damen - u. Konsirm .-Kleider,
— Aend. billig an . M. u. L. Laux,

Blucherstraße 7. Htb. Part . B3337
cn Frau empfiehlt sich im Haufe
. , im Weißzeugnähen u . Ausbeff., sowie
ir. Herrenkleid, z. Ausbessern u. Aufbüg.
64 Das. w. a. Strümpfe neu- u. ange-
e, strickt. Bertramstraße 13, Mtb . P.
en Perf . Friseuse n. noch Damen an.

Ballfris . billig. Blücberstr. 65. 2 r.
tr . Friseuse empf. sich in Tagcs-

u. Ballfris . mit Ondulat . Tel . 4520.
Schurg, Aarstraße 27. Bart . B3308

ll. Mcht . Friseuse empf. sich zu Ballfr.
Kirchgassê . 1. Tel . 2863. B332Q

, Frau Herrmann , Friseurin,
. empfiehlt sich. Seerobenstraße 9, H.

. Perfekte Friseuse empfiehlt sich
n- m Tages - u. Ballfrisuren billigst.

Lothringer Str . 30, 1 St . Tel . 2856.
Eleg. Ballfris . von tücht. Friseuse.

2. Steinc -aFe 10, Bdh. 2 St.
ll. Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.

Dotzheimer Straße 52, 4 l.
Friseuse empfiehlt sich.

„ Nerostraße 30, Parterre.
~ Friseuse f. Kund.. Ballfrisur . 50 Pf.
2. Näh. Dotzheimer Straße 87, Part.

! . Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.

I nn Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *
Undine, Veilch., Oriental ., Holland.

- bill. zu verl. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
i Bier schöne Damcn-
- u. 1 Herren -Maske (Tiroler ) bill. zu

verl. Gustav-Adolfstraße 18, 3 r.
5 schöne Damen -Masken

billig zu verl. Jabnstraße 14.
Verschied. Damen -Masken

bill. zu verl. Grabenstraße 24, 3. St.
Preismaske : Türkin , neu,

Husarin , Holländ., Zigeun ., Spanier .,
Rokoko, Pierrette , Tirol ., Ampier.,
Soubrette usw., versch. Herrenmask.
und Clowns von 3 Mk. an zu verleih.
Steingasse 31. Bdb. 2 St . links.
D.-Mask., Elsäss., Bäuerin , Tiro !.,

Zigeunerin v. 2.50 an. Steingasse 2,
8. Stock rechts, Fischer.
Bersch, schöne Masken -Anzüge billig
zu verl. Drudenstr . 10, Hth. 1 links.

Masken-Anzüge bill. zu verl. z
Blucherstraße 14, Hth. 1 St . l.

Große Auswahl Maskenkostüms, ?
bocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bjtte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismarckring 37. 8 2439 r,

Hocheleg. Maskenanz . : Landestr ., 5
Blumenkostüm, Fantasie , Carmen , S
Troubadour , Micaela usw., H.-Dom., v
Joiei , Rokoko, Clown usw. v. 2 Mk. 8
an zu verl. Blucherstraße 16. Laden. 8
3 sch. M.-Anz.: Pierr ., Jtal .. Eliäff ., 2

bill. zu verl. Scharnhorststr . 13, P . r.
10 versch. eleg. Maskenkostüme !

zu verl. Serbel , Eleonorenstr . 2. 1. <
.2 schicke Mask.-Anz. (Holländerinnen ) Ü
preisw . zu verl. Seerobenstr . 27. 31. v

Preis -Maske, Soubr ., Fantasie,
Holl., Flitterkleid , Husarin , Zigeun ., T
schutzenliesel, Carmen , Clown von
2 Mk. an zu verl. Borkstr. 25. R. r.  z,
Hocheleg. Maske (Fantäsie ), 44 u. 46,
sehr bill. zu verl. Sedanstr . 7, 1. zi

3 D am en-Maskenko stüm e,
elegant, fast neu, billig zu verleihen bi
Karlstraße 81, 1.

üü ’one  Maskenkostüme billig
zu verl. Roonstraße 22, 2, Georg.

Maskenkostüme: Prinzeß - so
u> Trachtenform , billig zu verleihen zr
Nettelbeckitraße 24, Mtb . 1 r., Köbel. ^
Sch. M.-K.: Holländ. u. Moselblume, od
zu verl. Schwalbacher L>tr . 43. 2 r
Schicke M.-Anz.: Span ., Schwarz»,., bi
Pierrette , Biedermeier für 3—8 Msi
zu verleihen Rbeinstraße 106. Part , od

Rattensängerin , Rokoko, Prinzess. 2
Karneval , Holländerin zu verleihen, bi
Frledrichpn:aße 44, Zigarrenladen.

M.-Kost.: Blaus . Pierrette , billig bi
zu verleib. Schwalb. Straße 23, 2 x. Li

S «mdtag, 1?. Februar IMS Nr. 80.
Bersch, eleg. Damen -Masken

preisw . zu Verl . Adelh eidstr. 99, H. 1.
Seid . Pierrette , schl. Figur,

bill. zu Verl. We llritzstraße 51, 2^l _̂
Reizende neue Maskenkostüme:

Pier ., Rokoko, Soubr ., Span ., Teufel,
Hus., Veilch ^Frühl ., Schweiz., Zig.
re. v.  3— 15 Mk.  Hellmundstr . 2, 3.
Maskenkost., Domistös, Clöwstanz.

mllig zu verleihen und tzu verkairfen
Wellrihstraße 85, La den. _B8076
Maskenanz , für Damen u. Herren
von 3 Mk. an. Langgasse 9, 2._

Schicke Holländerin , neu, Gr . 44,
zu Verl. Oranien straße 58, Mtb . 1.

M.-A.: Griechin u. Studentin,
zu verleih en Reu gaffe 22,_1.

Mask.-Kost., Jtal ., bill. zu Verl.
Pflü ger, Gne isenaustraße 10, 3 l.

Rokoko, Spanierin , Fantasie,
Zu Verl. Dotzbeimer Straße 73, 3 r.
M.-K.: Japan ., Seide gcst., 5 M!.,

Span , f. 8 Mk. zu  v !. Nerostr. 20, 1 l.
El . Samt -Pierrette 7 Mk., Rokoko

4 Mk., zu verl. S charnhorststr . 9, 3 l.
Eleg. Maskenkostüme zu verleih.

Wellritzstraße 39, Lad en rechts._ _
©cf). M.-K.: Soubr ., Studentin,

Span . Tanz ., Fant ., Tirol ., billig zu
Verl. Blücherstraße 7, V.  2 r . B297.3

Zwei eleg. Zigeunerinnen
bill. zu verl. Albrechtstraß e 33, 1

Rosenkavalier u. versch. n. M.-Anz.
zu verl. S chwalbacher Str . 44, 1 lks.
3 Damen -, 2 Herrenmaskenanz , billig
zu verl eiben Frankenstraße 21, 3 r.

. Schöne Masken-Kostüstre
bill. zu verl. Feldstraße 14, 1 l.
3 schicke Maskenkostüme sehr billig

AP verl. Erbacher Stra ße 5, Hochp̂ ll
Sch. M.-K.: Holländerin u. Pierrette,
billig zu verl. Bleichstraße 11, 3 x._
Hocheleg. M.-Änz.: Fantasie , billig

Zu verl. o.  z u verk. Webergasse 28, 2.
10 eleg. Damen -, 2 Herren -Masken

bi ll. zu  verl . Jahnstraße 17, Part ._
Eleg. seid. Maskenkostüm (Carmen)
zu verl. Frank enstra ße 17, Vdh. 2 l.
Eleg. Dam .- Maskenanz ., auch neue,
bill. zu verl. Blucherstraße 26, l_r .__
2 Maskenk., Pier rette u. Direktvire,

billig zu ver l. Heleneu straße 24,  3 r.
Sch. Schottländerin , Jtaliener -Anz.

blll̂ .zich verl .̂ Moritzstr. 7, Putzgesch.
Reinl . Mask.-K., Schnitt , öd. Elsäss.,
ur 4 Mk. zu vl. Hirschgra ben 6, 1 l

Holländerin , ganz neu,
Zigeunerin , Bäuerin billig zu verl.
Bertromstraße 6, Resta uration ._

Schick. Samt -Pierrette , Banditin,
Rei tkostüm  z u vl. Webergaffe 51,  2 l
Apart . D.-Maskestanz., Preism ., neu
b. zu vl. od. zu vk. Wcllritzstr. 5, I r

Maskenanzüge , neue Zigeunerin
u. Studentin , billig zu Verleiher
Walramstraße 13, 1 rechts ._

Schöne Damen -MaSkenkostüme
bi ll. zu  verl . Goethestraße 18, 1J. __
Eleg. Pilz -Anzug, neu, Fasttafle rc.

Dotzhe imer S traße 81, 1 r . L24 10
Herren - u. Dämen -Raskeiianzuge

zu ve rleih. Michelsb erg 2, 3 St . lks.

Eleg. Masken-Änzug
bill. zu verl. Elle nbo gengasse 10, 2 I.
Orig . Mask.-Paar , D.- u. H.-Preism.

Elsässerin, Zigeunerin , neu.

Hübsch, saub. Maskenanz . s. 4 Mk.
zichve rl . Ellenb ogeng asse 7,  Hth . 1^

Hellblaues seid. Damen -Jackett,

Schöne Masken -Anzüge
ist. Zu verl. Baünbofstraße 3, 1 l.

Vier eleg. seid. Maskenkostüme

Schicks Damenmask ., Billardspiel,

Zirka 300
hochelegante Herren - und

-Preis - und andere Masken-
e von 3 bis 40 Mark zu

Spanierin , Alpenrose
B 3223

ramstraße 8, 3 r. B3261
M.-Köst. : Pierrette , billig

- -erlei hen^ stömerberŷ 3, 2 S t. lks.
Drei schicke Maskenanzüge billig

" - Leihen Karlstraße 17, 1 r.
Herren -Maske : Spanier,

M.-Kost. : Pierrette u. Gärtn .?

Masken-Kostüme billig zu verl.
od. zu verk. He leneustraße 12, 2.

Schönes Maskenkostünr

Schicke Maskenkostüme

M.-Kost. : Holländerin u. Spanierin,
zu verle ihen Häfnergasse 13, i ._
MaSkenanzug zu verl. od. zu verk.

Näh. Sch walbacher Str . _44,_2_r.
Eleg. Maskenkostüm zu verleiben

Mbenstraße 32, 2 rechts._ B248G
Schöne Damen -Maskenanzüge

bill. zu verl. Scerobenstraß e 4, 3 l.
2 neue M.-K.: Fantasie , Gr . 42—44)
billig zu verl. Moritzstraße 17, 8._
Eleg. M.-K.: Goldkäfer, sehr billig

zu^verleflhen Heleneustraße 24, Part.
2 tadell . D.-Masken st Sick. 2.50 Mk)
zu verleihen Mauri tiusstr aße 11, 2.
M.-K.: Schellen-Pierr . u. Kartenspiel
billig zu ver leih. Röderstraß e 9, 3 lks.

Ganz neue schicke Zigeunerin
zu verl. Mor itzstraße _4,_2._
Eleg. Fantasie -Kostüm (ganz neu'P

zu verl . We iß , Göbenstraße 28, 3._ _
Masken-Kost., Regimentstochter,

zu verl . Er bacher Straße 4, P . r ._
Neuer Masken-Anzug (tzgll.s

zu verl eihen Gneisenaustr . 11, 2 r.
Eleg. F .-Kostüm zu verl.

Herderstraße 31, Pari , l. _ B 3353
Fescher Maskenanzug mit Hut

billig zu verl. Gneisena ustr. 15, 1 r .
Undine, Veilch., Oriental ., Holländ.

bill.  zu verl. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
Japanesisches Maskenkostüm

bill. zu verl. Adlerstraße 66, 2 r.
Neue Pr .-Maske (Aviatik)

u. versch. Herren - u. Damen -Masken
bill. zu verl. Oranienstr . 62, M. 4,

Sch. Schellen-Pierrett für 3 Mk.
zu verl. S cdanvlatz 6,̂ Hth. 2 r.
Neuer Holländerin -Anzug zu verl.

Hallgar ter S traße 6, Hth. _t. __
4 schöne Masken billig zu verl.

Walram straße 1, 1, bei  Schwarz ._
Eleg. Maskenkost. m. Hut (Rokokos

zu cherl. Röderstraße 7, 2 l.
2 schicke Maskenkost. f. schl. Fig.

b. zu vl. o. zu vk. Moritzstr. 12, G. 3 r.
Sehr schicke Maskenkost, von 3 Mk.

an zu verl. Rüdesbeimer Str . 20, 1 l.
Zwei schöne Maskenköst. billig

zu verleihen Kapellenstraße 2._
Sch. M.-Ä.: Zigeunerin , bill. zu verl.
oder  zu verk. Lothrin ger S tr . 25, 4 r.

Schön. Maskenanzug zu verl.
Blüche rstraße 7, 3 lin ks. B8305

Arz - dUttD BerlÄLrf
von AntlPlitäten aller Art.

JAinfUß,  Goldgasse 21 ,
nächst  der Laiiflgaffe.

FklN!
Grabsnstrast - 26 , Teieptzor , 3898,

Yotze Preise ÄS fein Kaden,
empfiehlt sich den gecbrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erbalt. Herren-, Danien-
n,u> Ki berfl., Pelzen, Schube», Gold,
Silber,Zahngeb «, Rackl. rc. Postk. gen.

Pony mit  Geschirr
und Rsüchen für 159 Mk. zu verk.
Weichstraße 27, Ladern_ B3158

Kür Herrschaft!
■ Eine 9 Monate alte

dentschs Dsstge,
Rüde, reingelb, feit, schönes Tier, guter
Begleithund, umständehalber zu verkauf.
Ennn enberg , Langgaffê 4T_

Zwei schwere crnspäirn . Wagen,
sowie ein SÄuepPckavre « wegzugs¬
halber billig zu Verkäufen.' Näheres
Schierstein, Wörthstraße 10.

Alle Zahngebiße
kauft zu hohen Preisen
nur 86 ! dfe , 21,
viS-o-vi-K der Wssterib. Brolfabrik,

WHAMLüßr . 11.
ka uft Zahngebiffe, Kleider, Schuhe usw.

FränVLM MZ hb

saljlt bte Msrtzöchste, !Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Kchnhe.
Pc he, Gold, Silber . Nacht. Po stk, aen.

Kran
Biebrich, Heppcnheimer Straße 7

(kein Laden), zahlt die höchsten Preife
zur gn. e Damen -, Herren - u. Kinder-
Garoeroben . Schutze. Wäsche usw.Polttarte genügt.

Frau SLZGZW,
Couliustr . 3,1 . Tel . 349h
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

lileider!
Für Herren-, Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahrrgep ., Gold, Silber rc
zahlt nackttveiölich a «r besten ,„ rx

Metzgergasse L7, Teiesth . 217 ».
st

Gut erhaltene

Syiswsssp
selbstspielend, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter E. 853 an
den Tagbl .-Berlag.

Eyampagiier -, auch all. Art Flasw.,
Hgsensests , Lumpen, Metalle ec. kauft
sortwährcud 3c !,. Still, Blucherstraße 6.

Nachhilfe and

BSKUfstchtigNZkg
der Schularbeitenfür Knabenu. Mädchen.

Gesdiw . Sobernlieifli,
ßW“  R üdesheimer Str . 5, —MW

. Gehütete Englüllderi » ,
französischu. etwas deutsch sprechend,
gibt englische Swliden für Deutsch. Off.
unter ES hau ptpostlagernd. : 2S

Anslände ^ n
wünscht Prof . 89r , jsSiiS . d .cutscli.
Emterriebt zu .erteiien . Bedingangea.
sehr müsiig . Zu sprechen ausser Mitt¬
wochs täglich von ‘2 - 3 Uhr . Näheres
•Jatinstravse '4 1. 8.

Ryei » - « ns» Mofelw -instaschen
kaukt su h. Pr . P . Peter, Westcndstr.89.

Wer - eteiLrgt
sich mit 8090 Mk. an Warengeschäft ag.
Art (An- ii. Verkauf) mit alleinstehendem
vermag. Herrn :' (Fachkundig>. Ost. unt.
ß’-ÄP1 hitüptpsst tag . Wi esbaden . ’

DgMll - i ^ 0l £ Ufo [i'it 'l!iC
SU verl. oder zu verk. Kirchgasse 17, 2.

Maskenkost, zu verleihen
Hellmundstraße 33, 1. _ B3306

2 Herrcn -Mäsken-Kost., Ungar,
billig zu verleihen od. zu verk. Näh.
Herrngar tenstraße 7, Hth. 1 St . lks.
Herren -n. Damen -Masken L 3 Mk.
zu verl.  Adlerstraße 87, L. _ _

Eleg. H.-MaSk., Tirol ., Domino,
Baiazzo -c. v . 2 M. Vo rkstr. 25, P . r.

Ernstgemeint.
. Witwe, 26 I .. mit 1 Kind, wünscht

die Bekanntschaft eines bess. Handw.,
zwecks Heirat . Offerten unt . G. 853
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Damen suchen in anst. Hans,
nahe am Marktplatz, guten

Privat-Mittagctlsch.
Offert , unt . S . H. nach Marktplatz 3.
3 lrrM , erb etc  st.__ _
MM. Me sucht WMerU
um 4h. Klavierspiel zu pfleam. Off. u.
j*«*81 anTagbl -Zwei gst. Bismarckring.

Ŵ2  AmeMer
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hanses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

Ernstgemeint.
Junger Mann , 40 Jahre , ev., mit

14,000 Mk. erspartem Geld, wünscht
mit einem netten Dienstmädchen,
tücht. Schneiderin , m. einigen tausend
Mark , oder jungen Witwe, mit gut¬
gehendem Geschäft bekannt zu werd.,
zwecks späterer Heirat . Nur wirklich
ernste Offerten , wenn möglich mit
Bild, welches sofort zurückgesandt w.,
unter K. 845 an den Ta gbl.-Berlag.

Tr -arZtes H § tM»
Lehrer, ev., 26 I ., in schöner Stabt

des Rheinlands , sucht häuslich erzog,.
vermögende, hübsche Dame cntsvrech.
Alters zwecks F108

Heirat
kennen zu lernen . Näh. Details und
Bild beliebe man vertrauensvoll a°tl
unter F . P . B. 292 an Rud . Moste,
Frankfurt am Mai », zu senden, m
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Rapitattsu -Angsb -ste.

Hypothelkll it. Darlehen
ibt reelle Bank. Offert , u. R. 182
agbl ^Zwcig st., Bi smarckring29 ._

Verwaltung
hat per Frühjahr und gegen Mitte
les Jahres bedeut. Kapitalien zur
erststell. Anlage auf gut gelegene
Geschäfts- und Wohnhäuser frei
und erbitte Offerten direkt von den
Besitzern unt. ChifT. A. 203 an den
Tagbl.-Verlag. Diskretion verbürgt.
Entscheid, sofort. 273

7000 «. 10,000 Mark
auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Luisenstrahe 10, Part . F375

50,000 Mark
auf 1. Hypothek zum 1. April auszu¬
leihen, auch Billa oder gute Vorort-
Hypothek. Offert , unter U. 853 an
den Tagbl .-Verlag . F375

Kapiratisn -Gesnche.

LG,OGG unä
Aurk gegen 2. Kvpotbsk g< sucht.
.9. Bleier , Agentur , Tannusstr . 28.

ieöTOWom
auf gute 2. Hypothek für jetzt oder
April . Bitte zu antworten u. SB. 847
an den Tagbl .-Verlag.

Mark 49 ,VW
zu5%

don pünktl. Zinszahler in Mittelstadt
auf sichere zweite Hypothek v. Selbst¬
geber gesucht, möglichst einige Jahre
fest. Offerten unter F . Z. P . 190
an Rudo lf Masse, Frankfu rt M. F107

80,000  Md. 1. Woihkd
zum 1. April oder später gesucht auf
gutes Geichäftshaus im Zentrum
der Stadt . Offerten unter M. 850
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wechsel,
2 gute Unterschriften, 3300 Mk., mit 10
Proz . Nachlaß zu verk. Kurze Sieht.
Off. u. sr . :r«s Haiiptposil. Wiesbaden. !

2SovnungKnachweiS -Burrau
L «L« >IL EIL « . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

Mllen. ©tugeiiljöiifer
md GmWcke.

HWttdekkA ' Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Hübsche 2X5 -Z.-Villa, an Elcktr..
nur 50,000 Mk. Eine Etage noch
vermietet bis 1915 zu 1400 Mk. Off.
u. U.  852 an den Tagbl .-Verlag.

Nähe Landesdenkmal,
'vlwW # z» verkaufen. Näheres

Biebrich , Wi esbadener Allee 48.
Herrensitz-Verkauf am Rhein,

nahe Wiesbaden u. Mainz , mit eig.
Jagd , Fischerei, 220 Morg . arrond .,
an 9000 Stück Obstylant ., sehr cintr .«
durch I . Jmand , Weilstratze 2.

Immobilien-Kavfgesuche.

JK| jiV verkauft Grundstück m. Haus,
Pitt auch sonstige Gebäulichkeiten f.

! gewerbliche Anlagen geeignet. Offerten
! linier &.  2851 an Invalide,rvarrk
i Annnnccn -Expedition , Cölu . F173

UWMökl» fit WM. 1 V.
Samstag , den 2. Mürz , im Vercinslokal:

18 . AWMMW WitZUkher-UersMylllW.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht.

2.  Kassenbericht.
9. Borstandswahl.

Wiesbaden , den 17. Februar 1912.
F415

Der Vorstand.

Bestes u . billigstes
Heizmaterial

Hausfrauen -veriang-t
in den Kohlenhandlungen
nur diese Marke.

F 56

Ziehung 1. und 2. Siiärz er.
Wohitätigkeits-.JOTTERIEm«i

I za Gunsten eines Fürsorge- u .Säuglingsheims.
<4557 Gewinne im Gesamtwerte von:WCWIIIIJC 1U1 ucöftinivfv »,MOOO«
ILOOOOioooo

Mk.fcß
I * 5X.
rf 1000- ^ ^

j Wohltätigkeits -Lose 3 Mk. Pô «f-gUstej
empfiehlt uncTversendet : Qeneral-Dcbit : ,
Ferd . Schäfer gSaJSX &

• Lose hier zu haben bei : '
Carl Cassel , Kirchgaase 54.
11.551,. Sta . se « , Balmliofstr . 4.
Konti aoobi . Fri -nln'ohstr . 8

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für

7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft soll für das Etats¬
jahr 1912, d. i. vom 1. April 1912
bis einschließlich 31. März 1913, im
Wege der chfentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im . ganzen
ungefähr:

286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,
179 Zentner Roggen-Richtstroh.
Liefernngscmerbieten , welche auf

die monatlichen hiesigen Durch¬
schnitts-Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. I . im
diesseitigen Dienstgebäude, Frieorich-
stratze 25, Zimmer Rr . 20, einzu¬
reichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können.

In dem Lieferungsanerbieten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
' Der -Polizei -Präsident.

__ _ v. Schenck.

0

Weit unter P
kaufen Sie eteq. Anzug-,Paletots , Ulsters,
Joppen, Capes, Holen auch in schwarz)
für Herren u. Knaben Rrrrgasse 28 , u

Günftige Gelegenlieit
für Schreibwtrrcugeschäft.

Ein Posten GratulationSkarten all. Art
bill. zu verk. Adolfstr. 1, 3. Stck. l.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung von 50 wollenen

Decken 3. Kl. soll im SubmissionS-
wege vergeben werden.

Lieferungsangebote , postmäßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift Offerte
für Deckenliefernng sind bis ein¬
schließlich den 24. Februar 1912 an
das städtische Krankenhaus , woselbst
auch die Bedingungen vorher einzu-
schen und zu unterschreiben sind,
einzureichen.

Musterdecken können in der Wasch¬
küche des städt. Krankenhauses in den
Vormittagsdienststunden von 9 bis
12 Uhr angesehen werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
_ Städtisches Krankenhaüs.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

blauen Arbeiter -Anzügen (Jacken und
Hosen) aus Pilattstosf , ferner von
Arbeiter -Jacken und Hosen aus grau¬
grünem Leinenstoff, sowie der Dienst¬
röcke und Mützen aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1912 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57. eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder beftell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

SamStag , den 24. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, etn-
znreichen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Februar 1912.

Städtisches Kanalbauamt.
Das Rasieren und Haarschneiden

der Patienten im städt. Krankenhause
zu Wiesbaden , , .

für die Zeit vom 1. April 1912 brs'
31. März 1913, soll an einen hwr
wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unserem
Bureau einzusehen und zu unter¬
schreiben. r:  .

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für
Rasieren und Haarschneiden ver¬
sehen, sind bis

1. März 1912, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende An?ebote
können nicht mehr berücksichtigt
lx>erben.

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

An den Balltagen Kostfime -Aafnahmenj
bis 10 Uhr abends . 198 "

Cn HL Schiffes *) Hofphotograph,
Taunusstrasse 24 . J

-H»

Das | J

ieMenec Tezdisl!
ist

in Sonnenberg
zum Preise vou 80 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

rr
%
♦
t-fr

r
r

Hebamme
I . Masse,

Frau Margot , Genf,
Kuc dRhone 33,

nimmt in jeder Seit
Pensionärinnen . F56

GeM - anb UWelyßege,
®*nn» Melier , Mauerg. 12,1. Etz,
a. Marktplatz. Zn sprecheno. 9—3 Uhr.

N̂ r.
der J 1

die
^ -sehe

Massage.
Coulinstraße 3, 2, cm Michelsberg._
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie « assbergar,
Lanagasse 54, 2.

Maniküre
M'rieri «» Miehel . TaunuSstr. 19, 3.

Maniküre — Prvik,lrc.
Schönheitspflege. — Frrlicren.

-VI» rin SiVitsch , Goetheitr. 23, Part.
System Lenormand . Phrcnotzogie.

Chiromantie. lkdlissLi -rn »l-li,Coulin-
straßê L, 2, am Micbelsb erg._

ErstMstge PAenolngiü
Frau S.Grünewald,Blcichstr .36,Pdh . 1

Tnrn -Rrrein.
Wir erfüllen

die traurige
>Pflicht, unsere
verehr!. Mit¬
gliedschaft von
dem Ableben
unseres lang¬

jährigen Mitgliedes.
Herr» AttY.« K Mckes,

Wetzgermriksr,
in Kenntnis zu setzen.

Beerdigung: Sonntag , den
18. Februar , vorm. 11'/- Uhr.
auf dem Südfricdyof. F458

Der Notstand.

MM Karw
sagen wir auf diesem Wege
Allen liebenFreundenunfern
innigsten Dank für die so
überaus reichlich erwiesene
Teilnahme bei unserem
schweren Schicksalsschlag.
Die tieftrauernden Familien
Frau Kisbeth Heymarm

geb. K - ischrnbach.
Familie M . u.
Familie G . Kelscheuvirch

Momvassa u. Wies¬
baden , 16. Febr. 1912.

278
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kirchliche Anzeigen

«uaugelische Kirche.
Gonntag , 18. Februar (Estomihi)

Marktkirche.
Mttitärgottesdienst 8.88 Uhr : Div .-

M «" er ^ FerIing . — Hauptgottes-
10 Uhr : Pfarrer Beckmann

Merchte u. , heil. Abendmahl.) -
Menbgottesdienst 6 Uhr : Vikar Nöll.

Bergkirche.
Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

« 1% : » fotrcr
r*j sg*ttte<fe, — Amtswoche: Taufen
Mb Trauungen. Pfr . Veesenmeyer.
BeerLigungen: Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
10 Uhr : Pfarrer

AmtSwoche: Taufen und Trau-
KL - Ü ' -ÄS:

Lutherkirche.
' Hwaptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
W ^ ĥener . — Abendgottesdienst SMr : Pfarrer Lieber.
. Gottesdienst in der Aula
ber Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Kapelle deS Diakoniffen-Mutterhaufes

Paulinenstiltung.
^ Sonntaa , vorm. 9.30 Uhr : Saupt-
aotteSdrenst. Pfarrer Jüngst . Vorm,
stl Uhr : Knidergottesdienst.

Evang . Vereinshaus . Platter Str . 2.
Borm . 11.30 Uhr : SomttagSschul«

sKindörsottesidrenft.) Nachm. 4.80 Uhr:
SomÄass -Berein für junge Mädchen
(BcheWunide).
Christl. Verein j. Männer (E. B.)

Schwalbvchcr « traße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

Urche, tn der Kaffeehalle. Markt-
Araße 18. — Donnerstag , abends
8-80 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abte,lung . — SamStag . abends 8.48
Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ". Platter Str .- 2.
^Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Brbelstunde der Jugendabteilung . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets-stunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bersammlunaslokal:

Marktstrahe 13 Maffeehalle ).
„ Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
besprechung u. Gebetsstunde.

Kathotische Kirche.
Sonntag Quinquagesima. 18. Febr.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
. . H?il. Messen: 6, ,7. Militärgottes-
drenst (hl. Messe mrt Hirtenbrief ) 8.
Kmdergottesdienst (heil. Messe mit
Hrrtenbrref ) 9. Hochamt mit Hirten-
bnc 10, letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.18 Uhr : Herz-Jesu -Andacht

Samstag , 17 . Februar 191 » . Nr . 80.
—Aschermittwoch  beginnt die
he,l. Fastenzeit . Heil. Messen sind
um 6.30 und 7.15 Uhr : um 8 Uhr ist
ein feierliches Amt. Um 9.15 Uhr ist
Kmdergottesdienst (Amt). Nach jeder
hl. Messe und vor und nach dem
feierlichen Amt, sowie während des
Krndergottesdienstes wird das Aschen¬
kreuz ausgeteilt . Abends 6 Uhr ist
Fastenandacht (348). — Beichtgelegen¬
heit : Sonntagmorgen von 6 Uhr an.
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr. — SamStag , nachm. 4 Uhr:
Salve . — Anbetung des allerheil.
Sakramentes ist Sonntag im St.
^osephs-Hospital, Montag in der
Brüderkapelle. Dienstag ,m Hospiz
zum heil. Geist ; die Schlußandacht ist
abends um 6 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag : Heil. Messen 6.30 (ge¬

meinsame Kommunion des Jung-
frauen -Bereins ) und 8 Uhr. Krnder-
gottesdienst um 9 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr ist sakramentalische Andacht mit
Umgang. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.30. 7.15
(Schulmeffen) und 9.15 Uhr. — Am
Dienstag ist in der Kapelle des
Waisenhauses Ewiges Gebet. Die
Eröffnung ist morgens um 6 Uhr mit
einem Amte ; die Schulmesse um
7.15 Uhr ist wie gewöhnlich in der
Pfarrkirche ; um 9.15 Uhr heil. Messe
in der Kapelle des Waisenhauses . Zu

M7 ). - An den Wochentagen sinddie heil. Messen um 6. 6.30, 7.15 und
0^ ^ . 7.15 Uhr sind Schulmessen.

der Betstunde von 8—4 Uhr ist der
Marienbund , zu der von 4—5 Uhr

eingeladen.
’ . — Sin,

. - - .essen um
6.30 und 7.15 Uhr ; um 8.45 Uhr ist
feierliches Amt. zugleich als Kinder-
aottesdrenst. Rach jeder heil. Messe-
und vor Beginn des Amtes wird das
Aschenkreuz ausgeteilt . Am Ascher

Mittwoch um 6 Uhr ist Fastenan¬
dacht mit Segen . -— Beichtgelegen¬
heit : Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr. sowie Sonntag früh von
6 Uhr an.

Altkatstolifche Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 18. Februar , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangrl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatze36.
Sonntag . 18. Febr . (Quinquag .),

nachm. 6 Uhr : Predigrgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Ev.-Luther . Dreieinigkeit ».Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 18. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Beichte. Vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannftraße 22.

Sonntag , den 18. Februar ! vorm.
9.46 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Brbelstunde. Prediger Eisele.

Zionskapelle (Vaptistengemeinde),
Adlerstrahe 19.

, Sonntag , den 18. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Lonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 18. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Evangelisations - Gottes¬
dienst. Nachm. 3.30 Uhr : Hauvt-
aottesdienst. — Mittwoch, den 21.
d. M., abends 8.80 Uhr : Gottesdienst.

WvangeUsch. lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr 64.
Sonntag , den 18. Febr . (Estomihi),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt u. hl. Abend¬
mahl. Pfr . Künnicke. — Mittwoch,
den 21. Februar , abends 8 Uhr:
Passionsandacht . Vikar Fritze.

Mnsstfcher GetteodienA.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. —- Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — 1. Fasten-
Woche: Dienstag , abends 6 Uhr:
Efimonen . — Mittwoch, vormittags
11 Uhr : Heil. Fastenmesse. Abends
6 Uhr : Efimonen . — Donnerstag,
vorm. 11 Uhr : Heil. Stunden . Abends
6 Uhr : Efimonen . — Freitag , vorm.
11 Uhr : Heil. fMtemn.effe. Abends
6 Uhr : Abendgottesdienst u. Beichte.
— Samstag , vorm. 10 Uhr : Heil.
Messe u. Kommunion . Abends 6 Uhr:
Abendgottesdienst. Kleine Kapelle»
Martinstraße 9.

Anglo - American Chnrch ot
St . Augustime of Canterbury.

Febr . 18. Quinquagesima . 8.30 Holy
Euebarist . 11 Mattins and Sermon,,
12 Holy Eucharist . 5.30 Evensong and
Instruction.

Febr . 21. Ash Wednesday . 8.30 Holy
Eucharist . 11 Maltins , Liteuny, Ooiw-
mdnation and Address . 12 Holy
Eucharist . 5.30 Evensong and Address,

Febr . 23. Friday . 11 Mattina and
Lifany . 3.30 Lecture on - St . John ’s
Gospel,

Febr . 24. St . Matthias A . M, 8.30
Holy Eucharist.

NB . The Ghnrch is opem daily from
10 to 12.

Tager -veranstaltungen. » Vergnügungen
Sönigl . Schauspiele. Abend» 7 Uhr:
. . Die schone Risette.
« -stdeu» . Theater . Abends 7 Uhr:

Letztes Gastspiel Claire Wallentin:
Der Dieb.

BoW -Theater . Geschlosfen.
Walhalla -Theater . Geschlossen.
KurhauS . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Triuhalle . 8.30 Uhr,
rn famtl . Sälen : 4. Maskenball.

Viopho,, - Theater , Wilhelmst ratze 8
(Hotel Diou«pvl). Nachm. 4.30-10

» Theater , Tannusst ratze 1
ÄoÄMlttags 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
" "» ««z-Restaurant . Täglich abends

^Uhr: Konzert.
' chrichshof (Garten.

Täglich : Großes
Hotel-Restaur . Fr- Etavliffement).
- Konze rt.
Ktabliffement Kaisersaal , Totzhetmer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restgur . 8 Uhr : Konzert

Sammlungen des Landes -Museums
Altertümer , Ws 1. April1 Raff . Altertümer . Ws 1. April

> Mettwochs und Sonntags von 11
„. bis t Uhr geöffnet.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Paulinenschldtzchen Geöffnet Mitt.
^ochS 10-—4 u . 3—5 Uhr, Sonntags

610—1Uhr. Eintritt frei,ktuarius ' Kuustsalon, TaunuSstr . 6.
anger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.

Kunstsalo» Bistor . Wilhelmstraße 6V.
»unstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
vueittgeltliche Rechts-Auskunft für
l Unbemittelte in Nassau, isprech-

stundenplan für Februar 1912:
Eltville : Montag , 26., 12(4 Uhr,Rathaus.

Montag , 26., 9% Uhr,Rathaus.
:'®e5eintrat Meyer in Wiesbaden,
Woetyestvaße 5, 1 welcher abwech^

elnd m,t Herrn Landaerichtspräs.
â . D. Renckhoff' dL" SpttMH
Mhalt , ist zu bri-eflicher Beratung
"r anr Erscheinen Verhinderten,
Namentlich von Altersschwachen u.
Kranken, gern bereit, vertritt auch

tBerstcherte kostenlos vor den-edsgerichten zu Wiesbaden u.
m und sorgt für deren kosten-

Vertvetung vor dem Reichs-
verficherungsamt in Berlin,

llrbeitsnachweis in» Rathaus , unent.
- -xeltt . Stellenvermittlunlg . Dienst,

stunden von 3—1 und st—6 Uhr.
Mnner .Mteilung für alle Berufe.
AAetluna für Gast, und Schank.
wirtfchaftKgewerDe für männliche
Hobnong-ostellte. (Auch Sonntags
gooffnet von 10 bis 1 Uhr .) —
Frauen .Abtetluna , für weibliches
Lo^ perso-nal , höh. Berufsarten.
Veickaufsrinnri, . Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.
tbeitsnachweiS d. Christl. Arbeiter.
«orrinS : Seerobenstrahe 18. bei
Schuhmacher Fuchs.

Vir Bibliotheken des Volksbildung».
Vereins stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek i
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bi»
-1 Uhr. Mittwochs von 5 bis -8 Uhr
und Samstags von 5 b-iS 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
fchul-e): Dienstag von 6—7 Uhr.
Dwunevstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in  fccr
Schul« an der oberen Rheinstr .) :
SoiintagL v. 11—1 Uhr, Tonners-
t-aaS und Samstags von 6 bi§
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein,
«affe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Sainst -agS von
6 bis 8 Uhr ; die Philivv - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschnlc) :
Montags von 4—6 Uhr. Mittwoch»
u . SmnStass von 4—7 Uhr,

Sellinundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Subven -Anstalt deS Wiesb. Frauen,
^ " ems « teingaffe 9 u. Scharn.
Horststraße 26, tagl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertag «.

Daineii-Klub. « . B. Onanien str. 16. 1.
stur Mitglaeder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

^r .unentgeltliche Auskunft
Aber Wohlfahrts -Einrichtungen u.
MrchtSsragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathau -S (AvbeitSuachweiS), Ab-
trilung für Männer.

Verein Frauenblldung , Frauen
studrum. Lesezimmer : OrcM'ven-
stvaße 16, 1. BücherauSgnbe täglich
bon 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
fnr Frauen . Berufe : Biebrich.

^ CheruSk-rstraße 9.
Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.

Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Fugend.
Bureau : HuisenpIatz 8, P . Sprech-
stuuden Dienstag nai^ n . von 4—8
Uhr. Donnerstag vorm. v. 10—11.

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
?orte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
§ " ?benhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blucherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Sort , in d. Lehrjtr .-Schule,
3-  IH . Knabenhort , in der Lorcher-
fchule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

buttalstelle für Krankenpflegerinnen
des Avb-eltsnachweises für Frauen,
Abfeiiung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis V.7 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Melde,
stelle: Blücherstraß« 1L.

KSttigUchsd Kcharrsprst»

Hereins-Nnchr ichten
Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:

TuDnen der Mädcheniaib-t'e'il-uuT II,
Turuen ^ der Mädchen-

Abtetlunjg I , 4—8 Uhr : Turnen der
Kuaben-Äbteilung III , 5—6 Uhr:
Turnen der Kimbenabteilung II,
5—7.30 Uhr : Uevungsspiel der
Fußball -Abterlunia, (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Büchorausgabe und
gesellige Äuilammenkunft.

Turiigesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädcheuabteilung;
3.30 bis 4.3V Uhr : Turm » der
Kttaben-Abteilung.

MLnner -Turnverrin . Von 4.30 b:S
8.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaoen -Turnen . 8 ü .:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Vereinigung ber städt. Fort-

blldungsschulcn. 7^ —9^ , Uh« :
Bortr -agSabend.

Blau -Kreuz-Berein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein innger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger- u. Militär -Verein . Abends
115x: Gesangprobe.

Fidelio . 9 Uhr : Probe
Gärtner - Verein Htbera.9 Uhr : Verlaminlima

baden. 3 Uhr : Pereinsabend.
Rad,port -Klub. g Uhr : Bers-amml.

SamStag, den 17. Februar 1913.
50.Vorstellung. 32. Vorsteü. iw Abon. C.

Dir schöne Risrllr.
Operette in drei Akten und einem
Vorspiel von Dr . A. M - Willner und

Robert Bodanzky.
Musik von Leo Fall.

Personen deS Vorspieles:
Guiscard, König von

Burgund . . . . Herr vr . Loponh
Reymond, ber Gene«

schall des Königs . Herr Striebeck
Risette, eine Hirtin

aus dem Dorfe
Beaussjour . . . Frau Krämer

Bewaffnete . Bauern u . Bäner -inrten.
Spielt im Schloßpark des Königs

Guiscard.
Z-ei-t : 13. JwhrhunderE.

Personen des ersten, zweiten und
drKten Aktes:

Pierre, König von
Burgund . . . . Herr Vr. Copony
ras Edgar de la
Tourelle, dessen
Freund . . . . Herr de Lceuwe

Charlott, Minister von
Burgund . . . . Herr Striebeck

Grat St . Martin . Herr Döring
Chevalier Ferrac . . Herr Spieß
"erzog von Nanterre Herr Mascheck
^iraf Arrois . . . Herr Weyrauch
Bernard , Jägermeister Herr Otton
Thomaffus II ., Herzog

von Aquitanien . Herr Herrmann
Srinzessin Margot,
dessen Tochter . . Fr .Hans-Zoepffel

mbakuk. sein Adiutant Herr Andriano
icanettc, eine Hirtin
aus dem Dorfe
Beansejour . . .

Seraphine, , Mädchen
Suzanne , > aus dem
Louison, J Dorfe Frl . Kulme
Blanche, fBeausöjour Frl . Geister
Vagen . . Frau Crustus, Frl . Langer
Regine, eine Bäuerin Frl . Koller
Der Grotzknewt . . Herr Wutschet
Zwei Mägde Fr . Hettwcr, Frl .Schneider
KomödiantenI ■ * * Herr .yorbflit
Komödianten , , H„ r Bornträger
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfer
Kavaliere, Hofdame», Pagen, Bauern,
Bäuerinnen,Kinder,Musikanten,Mädchen.

Frau Krämer
Frl . Rebländer
Frau Lichten
Frl . Kühne

Erster Akt im Schluffe des Königs
Zweiter Akt: Ein Ban«rnhof rmZweiter
Dritter Akt-

Dorfe Beausöjour.
" SchloßparkJnff des

eit : Beginn des^18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt ipielt drei Wochen
Pater als der erste, der dritte ern

Jahr später als der zweite Akt.
zwischen Vorspiel und erstem Akt tritt
leine Pause ein ; längere Pausen finden
erst nach dem ersten u. zweiten Akt statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende adgen 9%  Uhr.

Sonntag , den 18. Februar , Ab. D:
Die Jungfrau von Orleans.

Montag , den 19. Februar , bei auf¬
gehobenem Abonnement : Der böse
Geist Lumpacivagabundus.

N - stdenx - Th «« tes.
Samstag , den 17. Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
2. u. letztes Gastspiel ClaireMaUentin:

Der Drei».
in 3 Aufzügen von Henry
Für die deutsche Bühne be-

Ein Stück
Bernstein. . . . .

arbeitet von Rudolf Lothar.
Personen

Raymond Lagardes . Miltner -Schönau
Jsabella, seine Frau
Fernand , sein Sohn

aus erster Ehe . .
Richard Voysin . .
Marie Louise, s. Frau
Herr Zambault . .

Da» Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

* * * Marie Louise:
Claire Wallentin als Gast,

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

Mascha Graben

Carl Winter
KurtKeller-Nebri

* * *
Reinüold Hager

m, den 18. Februar , nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Meyers.
Abends 7 Uhr : Prinz Karneval
Die fünf Frankfurter.

Montag , den 19. Februar : Prinz
Karneval . Julchens Flitterwochen.

Dienstag , den 20. Februar : Prinz
Karneval . Julchens Flitterwochen.

Thsarev -Citttviitsprrise.
Refidenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm-Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—) 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr,
sitz Mk. 3,60, 2. Sperrsitz Mk. 2,50,
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.26!

Dutzendkarten einfchl. Garderobe
und Pro ^ramm -Gebühr : 1. Rangfsr . . . 48.—, 1. Rang - Balkon
.42 .—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

un.

Mk. 165!—, Hch !-Sessel^Mk!"140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—. Balkon
Mk. 40.—.

Murliaiism Wiesbaden
Samstag-, den 17. Februar 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Heien Dupmy in

der Kochbrunnen-lVinkhalle.
1. Im Zigeunerlager, Marsch von

Maximilian Oscbeit.
2. Schatz-Walier von J . Strauss.
3. Zampa, Ouvertüre von Herold.
4. Narcissus von E. Kevin.
5 Peer Gynt-Suite I von Grieg.
6. Fakirs -Tänze von A. Flament.

Abends 8.30 Uhr in sämtlichen Sälen:
IV . (letzter) Maskenball.

Karneval . Dekoration sämtl . Säle.
Zwei Ball - Orchester.

Tanz-Ordnung: Herr Julius Bier.

Mainzer Stadtlheater.
(Vollständig umgebaut.) F 25

Direktion : Hofrat Mar Kehrend-
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 18. Februar , nachm. 3 Uhr:
Der (fivaf  von Atremkrrrg,

Operette in 3 Akten von Lehar.
Eintrittspreise v. 4V Pf . bi« m .2 .50,
Abends 7 Uhr : Gastsp el Theodor
Jäger vom Stadttheater in Breslau.

Dex fchiuavre Domi«».
Komische Oper in 3 Akten von Auber.
Eintrittspreise von 55  Pf . bis Mk. 4 .—.

Montag . 19. Febr., nachm. 4 Uhr:
Die f««f Fr-lmtifneter.

Lustspiel in 3 Aktey von Carl Rößler.
Eintrittspreise von30 Pf. bis Mk. 8 - .

Abends 7 Uhr:
Die Kerrsche Srrsa««e.

Operette in 3 Akten von Zean Gilbert.
Eintrittspreise von 55  Pf . dir Mk. 4 .—.
Dienstag , 2u. Febr.. nachm. 3 Uhr:
Kanter karnevalist . Nachmittag
mildem populärenGesangshumoristm

Sans Fredy als Gast.
Kottcheits Gekrretstag.

Lustspiel in 1 Aki von Ludwig Thoma.
Eintrittspreise von 30 Pf . bis Mk. 2 .—.

Abends 7 Uhr:
Der- KetteMrrderrt.

Operette in 3 Akten von Millöcker.
Eintrittspreise von  55 Pf. bis Pik. 4 .—.

Restaurant
H« grüner Mö.

Jeden Sonntag abend:

AMÄW

KifiEPfian-
THEATER

Berliner Hof Taunusstr . 1.
Vom 17. bis 19. Febr.:

Reifer
der

INenWiat
Modernes Tenden*- Schauspiel

in 2 Akten,
sowie das übrige
neue Programm.
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^ Ŝ _ cy

§ o

rm
P*

? co

M 2 CO
ES ' A3

rt  re'
*- h cy

an 5 o
3  3 - AcS-

re 3
kSre LP _ dS

re SS - P -op 2 - ro
P *0 *̂ w M- P TO *H .—»
3 co w eo * p P PSfftgg &iS

3

3
3
os>

©
ÜB

Gl

3 re
re OE

3

9
3

-3-er sore - re H Ip ^ g'
a - 3 . A ' 2

5 ^ # ö7ff | si | I | |
*I » « IS 4 'Ä
g*

333
• --2 3  Spjs- 5 re - 4 i fl «3  Are Ög I

ped “ ä -» « 1 = “ 2 . 3 . 'S* — re 3 3>

r ^ l & i .- s ' 3
" " ■si ^ sr ^ is'

jß & <* S 2  g 5 g.s w *-* M Z (L>» m « a ü . 3-iS ? ^ P ^
J -Ö ' ^ -gsS ^ ä - re

s ? ' g ‘"*" 0 ’2 .A5, - S !
m  I - re S nf - S ZKs ^ Ä*
6Ia ! '- föl | 7 « - ffijrä "- e
_feos - re S -re . SS « öP | « . 2l5s5 . o

§ - Z - M

!F
Ä! § S,5 « ■? re ™2 .S p LZ8 ' ©--
S P a P " ^ ~
g . g - ® -LsUZS -Z A0

re rp 3 » 2 H |

s - fei . Es ajr^K* Sh -I 1 1
^ - -£?>A

' w . H? 7LZ!
•* £

!I | ^ -

H ;r AJi ^ '§'i " 9' sll - lt f f ^ ff5jIjJ^ 3 re 3-
SK Are
re s | §
— A

A D 3Z ° 3 ATAZS - 2  re f ~  l « > re>3  S ' « |* - re_J ' i * i .Af3 =3 § ! Ft 'A § ^

d -re
Ü *5 ös re 3 re g
"St & OSire . gPS - ro

-S ' ,

2 | 9 ® f ®? S «' S:H29 ! ®l?f9g « atö Cö . ÖmOCS ' piOäCs,
3 ; or <o '“* ro L P
S-gosig' gf %
33 ci « S,3 " Z

ISPisif ;#
■« sr- 3 Z>

S «J

| 3 plg -I srl
S KZ-DZ,Z « " HM

- Ö 6 rC

cy. <o <p a 1

sIf - -32

« Sf & 3 re -
px - KKZ § - al ®

1  s 9 © e

J «^ ^ „
re
2 3 S . 3 M

AZ -3,3 E

SZnff ^ s
?a# &? Sf ? 4 ? * ®S£ « ai AZ"KA^tz ' *

§ S orä ’ ^ 2 . er g.:iftf
K co Z < 3**™t Uv *?re-rerey ä Ö

§ ' 8ii3g s

Ke m* S
?KZ LL ^ ZLLZRtz
s <ö to ^ •3 ' CS4" <ö <5^ P ff <9u

s ® bp p
fe■tf 7 $ w

Sa

SZ f j; 33FZftZ
^ 3 -31 CK ^Lfts -rs
L 3 H 3 2
3 | - *5

CZQ§. : M ^

§3n
P2 Ö I
-ä>s Aa ©
g I reg § •

•T* ^ u* tö

Ff - f S
L § « 8Pi « fctf 1?

:w - g ' cy ’H 10 ^ “# ^ ^ S'?? a 2 * . 5 2 . Ö 3 r»

“■ 3lA «a | g S?
lf

. ! S -K H p 33

ZfKDsöos -J' s
L3tzZAKK § J

--re ^ tyg 'S « ) % cö
Er " f « . h>

T*jB;*a-
| 8 |

IZS -Spff^ 1
f 34 "ft - P f ^<5 ?> n . <0

*> a fc s 53

S ,a sS

»sSS J2.

3-TJ .3T » »
-Z 2 CÖ

♦̂ ' ÖO_ <Ö M

»a jfdl 0-
“la ! s| 3
lr a ä S"

$*Zxm
Zk ? FK ? Z-

!f | ?cy cö »rv
co M* o
? sewa^r P M ö.

tm co 5.

KA

?ii

Cö OCCÖ
co ö tm
-re. w  re ^

8'P3"f -J>Llare 3 re 2* 3 „ SB•rLas L

Axag
'^ 3 ä^re — O- ,H

o - »3 SB
M- M

2.s*
cd  Tp *a*“ ^ 3-

^A § D5
re re Cs- 3 CSBg

OcÄ
CO

<3f A3 !g.re CX) ?* 3 A«ro ro 3 - 3 r+-
Z , «° « -' o - re
ffsg &gs~ “ 3 ™re 3

ey cmS ^S ' '
3 -SB WS S -s - A 3 3 3
f 3 2. S Iß  w

§ | I *
re 3 33A _Sc « A §? re? S 3 3



ViksbÄemr TmblÄ.
Verlag Langgaffe LI MZ Fcrnsprcchcr-Rufr

„Tagtlatt -Haus" . LvvMeNrNM \tr -K 12 HUSyüOßil . „Tagdlatt -Haus" Nr. 6650-53.
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Samstag , 17. Zebruar 1912. Kbenö -Kusgabe. Nr. 81. ^ 60. Jahrgang.

ver ttanzler„auf eigenen
Mützen."

Ter Herr Reichskanzlerv. Bethmaim-Hollweg hat
gestern im Reichstag eine große Rede gehalten. Wäh¬
rend er vorgestern kurz die wichtigste Auslandsfrage,
unser Verhältnis zu England , streifte, nahm . er sich
gestern die innere Politik vor, und begreiflicherweise
warf er einen Rückblick auf die Wahlen und ihre Er --
gebnisse. Seine Ausführungen zeigten ihn aufs neue
als den Mann , der am liebsten ohne und außerhalb der
Parteien Staatspolitik machen möchte. AuS den
Wahlen hat er im Grunde genommen keine andere
Lehre gewonnen als die, den Ruf nach einer Samm¬
lung aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemo¬
kratie zu erneuern . Elegisch mußte zwar der Herr
Reichskanzler zugeben, daß er mit dieser seiner Parole
keinen Erfolg gehabt habe, aber er fühlt sich nichts¬
destoweniger verpflichtet, auch weiterhin den -samuiel-
ruf als der Staatsweisheit letzten Schluß ergehen zu
lassen. Obwohl er den Gegensatz zwischen. liberal und
konservativ selbst für notwendig erklärt , hat der Reichs¬
kanzler doch offenbar kein Verständnis dafür .̂ daß es
für den Liberalismus in gewissen politischen Situatio¬
nen wichtiger ist, den Kampf gegen konservative
Vorherrschaft  bis zur Beseitigung dieser Macht
auszufechten, als den Kampf gegen die Sozialdemo¬
kratie in den Mittelpunkt der politischen Erörterungen
zu stellen. Herr v. Bethmann lvill den Liberalismus
dazu bringen , seine ganze Wucht gegen die Sozial¬
demokratie zu wenden, anstatt den Konservativen das
Feld abzugraben . Er soll sich selbst zur Ohnmacht ver¬
dammen, weil die herrschenden Klassen es belieben,
durch ihre schlechte Politik die Sozialdemokratie hoch¬
zuzüchten und sich dann vor ihr zu fürchten! Und der
Kanzler wundert sich dann , wenn der Liberalismus
eine solche wunderliche Politik nicht mitmacht!

Herr v. Bethmann -Hollweg hat aus den Wahlen
eine einzige Konsequenz gezogen, nämlich die. daß die
Regierung fest auf ihren eigenen Füßen stehen müsse.
Hat denn aber eine Regierung in Preußen -Teutschland
wirklich chre eigenen Füße ? Im Grund genommen ist
sie doch ganz abhängig von dein Wohlwollen des kaiser¬
lichen Herrn . Tie philosophisch-staatsrechtlichen Âuf¬
fassungen des Herrn v. Bethmann -Hollweg würden
keinen Menschen interessieren, wenn er nicht eben der
Mann wäre , den die kaiserliche Huld auf dem Reichs-
kanzlerposten festhält. Die Regierung steht, wie , die
Tinge nun einmal bei uns leider zumeist siegen. nicht
auf ihren eigenen Füßen , sondern sie fällt sofort um,
wenn ihr der kaiserliche Stützpunkt genommen wird.
Tenn im Volk s e l b st hat sie keinerlei R ü ck-
halt,  der etwa den . Träger der Krone veranlassen
könnte, den leitenden Staatsmann im Amt zu behal¬
ten, selbst wenn er persönlich gegen ihn eingenommen
wäre. Nur die Sonne der kaiserlichen Gunst gibt daher
Herrn v. Bethmann -Hollweg jetzt die Macht und die
Möglichkeit, sich in seiner Rede nach den Wahlen — nach
diesen Mahlen ! — so in bewußten Gegensatz zu beinahe
allen  Parteien zu stellen, wie er es gestern getan hat.
Tie Rechte wurde verletzt durch die schroffe Erklärung,
daß die Regierung die Ablehnung der Erbanfallsteuer
in der Öffentlichkeit unmöglich habe verteidigen können,
und weiterhin durch die kaum verhüllte Ankündigung,
daß die Erbanfallsteuer als Deckung für die Wehrvor¬
lagen wiederkommen werde. Tie Linke aber wurde
abgestoßen durch die brüske und radikale Ablehnung
aller und jeder Demokratisierung unserer staatsrecht¬
lichen Zustände und der Wahlkreiseinteilung . Es
waren ungefähr dieselben Gedankengänge, die Herr von
Bethmann somit, als er von dem „Götzen der reinen
Zahl " sprach, vorbrachte, als damals , wie er von der
Verflachung und Verrohung durch das demokratische
Wahlrecht sprach. Auch gestern wieder erwies sich, Herr
v. Bethmann -Hollweg als der ehrliche und gebildete,
aber darum nicht minder rückhaltlose Feind der Demo¬
kratie und aller auf Vermehrung der Volksrechte hin-
zielenden Bestrebungen. Wenn er mit Recht betonte,
daß das deutsche Volk sich nach großen  A u f ga b e n
sehnt, so übersieht er dabei vollständig, daß eine der
größten  und w i cht i g st e n Aufgaben unseres
Volkslebens die Ausmerzung feudaler
Schlacken  und die T u r chd r i n gu n g des Volkes
mit freiem Gei st e und Rechte,  die Vollendung
des V e r f a s s u n g s g r u n d s a tze S von: gleichen
Recht für alle  ist . Herr v. Bethmann -Hollweg
kann sich das deutsche Volk nicht anders glücklich vor¬
stellen, als vor dem Gängelband der aufge¬
klärten Bure aukratie;  und wenn er aus-
fiihrt , Deutschland dürfe weder reaktionär ?.och radikal
regiert werden- so rufen wir ihm zu : Sir . geben Sie

dem deutschen Volk Bewegungsfreiheit;  die
Regierungsform , unter der es glücklich sein will, wird
cs dann schon selbst finden!

Nus der Reichstagssitzung
berichtet uns noch unser Berliner HK .-Mrtarbeiter : Die
Rede des Reichskanzlerz wirkte auf die Liberalen beider
Richtungen, natürlich am meisten auf die Volkspavtei, recht
ungünstig.  Unter diesen Umständen fiel natürlich der
Versuch des Kan-Oers, die Liberalen für eine Parole der
Sammlung zu Gewinnen, glatt zu Boden. Man kann sich
auch nicht denken, daß die Nationalliberalen,  die
der Kanzler in den nächsten Wochen eifrig cinzufangen ver¬
suchen wird, durch absolute Unnachgi ebigk <eit
gewonnen werden. Auch der T o n , in dom der Kanzler
spmch, enthüllte stark den Groll des zürnenden Vaters.
Daß sich überhaupt der Kanzler in die internen  Fragen
der Wahl des Reichstagsprästdinms einmischte, wurde auf
der Linken übel empfunden. Die späteren Redner inter¬
essierten nur wenig. Der Fveikonservative D'r. Arendt
quittierte natürlich mit Dank über die Rdde. Lic. Mumm
von der WirtschaftlichenVereinigung ahmte seinem ver¬
storbenen Schwiegervater Stöcker nach. Aber trotz aller
Brusttöne erregten die Salbadereien im Stile eines Nach-
mittagsprSdigers fast nnr Heiterkeit. Dann gab es noch
einen Genuß, eine feindurchdachte Rede des Grafen Pofa-
d o w s ky,  der entschieden noch wirksamer spmch als früher
vom Ministertifch. Die Rede enthielt feiwgöschliffeneSpitzen
für jeden, der sie auf sich beziehen wollte. Auch die Regie¬
rung bekam manches ,zu hören. Sehr bemerkt wurde z. B.
der Angriff auf die deutsche Diplomatie, die zu sehr im
alten Stile repräsentieren Will uNd keine Kenntnisse der
wirtschaftlichenLage der Länder benutzt. Leider ließ sich
der Redner nicht bestimmen, trotz Zuruf , Namen zu neunen.
Energisch verlangte der Redner bei neuen Stenern eine
scharfe Hemnzichung der Reichen. Die Verhandlungen mit
England begrüßte er, weil eine Annäherung mit England
eine allgemeine Abrüstung ermögliche. Die Rede machte
starken Eindruck, obwohl man das Gefühl hatte, daß man
nicht wußte: Sicht der Redner nun eigentlich rechts oderlinks.

«
Das Urteil in öer presse.

Berlin, 17. Februar . (Drahtbericht.) Die Gestrige
Rede des Reichskanzlers v. Bethmann - Holl  -
weg  wird von den rechtsstehendenBlättern , von der
„Germania" und der „Täglichen Rundschau", sehr bei¬
fällig  besprochen. Die linksliberalen Organe dagegen
greifen Herrn v. Bethmann heftig an, hauptsächlich wegen
des Reichskanzlers Bemerkung über die radikalen Strömun¬
gen im Liberalismus.

Die „Kreuzzeitung" bringt eine Auslassung der par¬
teioffiziellen konservativen Korrespondenz, in der gelobt
ivird, daß der Reichskanzler Mar und entschieden das Ent-
geWnkomimen der Reichsregierung gegenüber demokrati¬
schen Tendenzen ab lehnte.

Die „Deutsche Tageszeitung" nennt die Rede Beth¬
manns ein Keines Meisterstück, sowohl formell als auch
sachlich. Nur die Worte über die Erbanfallsteuer
gefallen dem bündlerischen Blatte nicht. Auch die Andeutung
des Reichskanzlers, daß die Regierung ans die Erbansall-
steuer zurückkommen werde, müßte die Konservativen ver¬
anlassen, die Aufklärung über die Schäden dieser Steuer
wieder energisch auszunehmen.

Me „Tägliche Rundschau" hofft, daß der Ruf des
Kanzlers Nach Sammlung  der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie besser Verständnis findet als
vor den Wahlen.

Die „Vossische Zeitung" wirst dem Kanzler vor, daß er
trotz des hübsch zugespitzten Schlagwortes: „Weder
reaktionär, noch radikal soll regiert werden!", immer
weiter nach rechts  gerückt ist, was die gestrige Rede
Kar beweise.

Das „Berliner Tageblatt" verspottet Herrn v. Beth-
mann-Hollweg als eine alte Gouvernante und meint, die
Linke habe nach dieser Rode nnr noch mehr Anlaß, zu-
santmenzuhalten. Bleibe sie fest, so sei es gleichgültig, ob
der Gouvernante in einigen Tagen gekündigt werden soll
oder bis zur gänzlichen Erstarrung im Dienste verbleibt.

Der „Vorwärts " nennt Bethmann einen guten Mann,
aber u n f ä h i g e n R e a kt i ynär  und findet es unbe¬
greiflich, Wie an der Spitze der Reichskegierung ein Be¬
amter von so bejammernswerter Unzulänglichkeit
stehen könne.

Deutschland und England.
Eine hoffnungsvolle Rede Grcys.

wb . London, 16. Februar . Staatssekretär G r c y
hielt heute in Manchester eine Rede, in welcher er auf
den Besuch des Kriegsmmisters Haldane in Berlin und
auf die Hede des Premierministers A s q u i t h und
des Reichskanzlers v. Bet h m a n n - H o l I tv c q Bezug
nahm. Ter Staatssekretär sagte : Ich hoffe. Sie wer¬
den anerkennen, daß die Sprache, welche der Premier¬

minister hier gebraucht hat , in demselben Ton und
Geist in Berlin erwidert worden ist. Sie werden auch
zugeben, daß in beiden Fällen eine wohlüberlegte
Zurückhaitu  u g und Wortkargheit zu beobachten
war, d. h. daß die Reden kurz waren . Nun , auch ich
muß dieselbe Zurückhaltung beobachten, aber ich kann
auch sagen, daß, wenn eine strikte Zurückhaltung gegen¬
wärtig notwendig ist, diese keinen Mangel an Herz-
lichkeit  in sich schließt Ich glaube zuversichtlich, daß
etwas getan worden ist, was zum Guten  aus-
schlagen wird, namentlich, daß die Offenheit den
Himmel heller und klarer  gemacht und den Nebel
des Argwohns und Mißtrauens zerstreut hat , der in¬
folge von unbegründeten Gerüchten und Berichten sich
erhoben hatte. »

M . London, 17. Februar . Über die deutsch-engli¬
schen Verhandlungen war gestern abend nichts Neues
zu erfahren . Tie Abendblätter begnügten sich damit,
ausführliche Berichte über die Vorgänge in Berlin
zu bringen . Nur war leicht zu erkennen, daß man hier
in London angenehm überrascht ist von der
watuten  Aufnahme , die Asquiths Rede und die Er¬
widerung des Reichskanzlers im Reichstag fand. Hier
ist so oft die Lüge verbreitet worden, daß in Deutsch¬
land eine systematische Feindseligkeit gegen England
herrsche, daß man sich über die Möglichkeit einer dauern¬
den Verständigung mit Berlin freut.

Berlin , 17. Februar Ter „Berliner Lokal¬
anzeiger" dementiert iir einer zweifellos offiziösen
Nachricht die angebliche Reise des Gesandten v. Mumm
nach London zu Verhandlungszwecken.

§ .M.§ . prinzregent Luitpold.
hcl. Kiel, 17. Februar . Heute mittag 12 Uhr fand hier

in Gegenwart des Kaisers der StapeEaus des neuen
Linienschiffes„Ersatz Odin" auf der Kruppschen Germania^
Werft statt. Um 12 Uhr erschien der Kaiser mit seine«
Gästen, dem Prinzen Sufcfloig und der Prinzessin Therese
von Bayern sowie in Begleitung des Prinzen Heinrich mit
großem Gefolge in der Werst. Prinz Ludwig von Bayern
und Prinzessin Therese Bestiegen unter Führung^des Herrn
v. Tirpitz, des Herrn Krupp v. Bohlen-Hawach und des
Direktors der Germaniawerft die Danfianzel, während der
Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten mit Gefolge in deur
daneben errichteten Pavillon Platz nahmen. Daraus ergriff
Prinz Ludwig  das Wort zu folgender Tausredc: „Es
ist heute das dritte Mal, daß es mir, der gütigen Ein¬
ladung Eurer Majestät folgend, vergönnt ist, dem Stapel--
lauf eines Euerer Majestät Schiffe beizuwohnen: das erste¬
mal war es in Stettin beim Stapellaus des Kreuzers,
nunmehrigen Schulschiffes „Hertha ", das zweitemal iS
Bremen beim Stapellaus des Kreuzers „München"  und
das drittemal ist es hier in dem aus einem selten guten
Naturhafen durch die Mühewaltung der Kaiserlichen
Marine in einen erstklassigen umgewandelten Kriogshafen
Kiel, beim StapoLaus eines Linienschiffes. Was dem
heutigen Feste seine besondere Weihe verleiht, ist, daß es
Euere Majestät durch Höchstihre persönliche Gegenwart
verherrlichen und daß Euere Majestät bestimmt haben, daß
das Schiss einen Namen führe, bcr jedem Bayern, ja jediem
Deutschen teuer ist: den Namen „Prinzreigent LuitpMd".
Euere Majestät erweisen dadurch meinem hohen Vater
eine seltene Ehre, mir aber — das darf ich wohl hinzu-
fügen — eine große Freude. Mein hoher Vater gedenkt
dieser Stunde mit seinen Segenswünschen für das Schiff,
für die ganze Kaiserliche Marine und ganz besonders für
deren obersten Kriegsherrn, Euere Majestät. Er nimmt
innigsten Anteil  an dem Erstarken der Kaiserlichen
Marine und dem Aufblühen der deutschen Interessen Wer
See, welch letztere zu schützen und zu fördern auch eine
Aufgabe der ersteren ist. Seine königliche Hoheit der Prinz¬
regent von Bayern, twr, ungebeugt durch sein hohes Mer,
Rückschau hält aus die vier Jahrzehnte des neuen Deut¬
schen Reiches, ist einer der wenigen  unter uns , die in
der Reife des Mannesalters den großen Ereignissen nahe-
gestanden, die diesen neuen Abschnitt in der Geschichte des
deutschen Volkes eingelettet haben. Sein Herz, das in
Wärme für alles schlägt, was die Größe und die Wohl¬
fahrt des Reiches  betrifft , ist voll Glouben und
Hoffen für des Reiches Zukunft, die das Zusammenwirken
der in Treue verbündeten deutschen Fürsten und Staaten
verbürgt. Du stolzes Schiss wirst dich, wohin immer voir
deinem Kaiserlichen Herrn zum Schutze deutscher Ehre und
zum Schirme deutscher Interessen besohlen — sei es im
Frieden, den uns Gott reckt lange erhalten möge, sei es im
Kriege, den wir nicht fürchten— deines hohen Paten , dessen
Namen du trägst, stets würdig erweisen. Deine Besatzung
wird immer eingedenk sein des Wahlspruchs des Pring-
regen'ten, der auch der btS  ersten bayerischen Ordens, des
Hubertusordens, ist und den jeder bayerische Svwat als
Helmschmuck trägt , des Wahlspruches: In Treue fest.  —
Alsdann vollzog Prinzessin Therese  von Bayern die
Lause und zerschellte am Bug des Schiffes eine Flasche
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SeN , worauf unter Hurrarufen auf den Kaiser der Stavel-
“I von statteil ging , während die Musik die Nationäl-

« £ :e  Ehrenwache präsentierte . An den
Mtlrchen M schloß sich im Verwaltungsgebäude der Werste,n Imbiß an . '
\ «*

München , 16. Febnm -r. Zwischen dem Kaiser  und
Dem Pirn -Msgenten Luitpold  fand anläßlich der
morgigen Taufe des Linienschiffes „Ersatz Odin ", das den

IÄÄ ?|S ®°*“ *”3“ 'E. *
©

Das neue Linienschiff
ist der zwölfte  Dreadnought der deutschen Marine . In
«a Reihe der deutschen Turbinen -Linienschiffe ist „Prinz-
regent Luitpold » das vierte . Ws erstes lief vor 11 Monaten
rn Hamburg „Friedrich der Große » vom Stapel . Die Schliffe
dieser Gattung stellen eine Vergrößerung der „Helgo-lMÄ"-
Kläffe dar . Sie Haben bei 172 Meter Länge („Helgoland»
166,5 Meter ) 29 Meter Breite und 8,3 Meter Tiefgang eine
Wasserverdrängung von 24 500 Tonnen („Helgoland » 22 800.
„Nassau » 18900 Tonnen ). Trotz dieser Vergrößerung des
Deplacements ist die Armierung schwächer als die der
„Helgoland »°Maffe . Während diese 40 Geschütze ausweist,
hat „Prinzregent Luitpold " nur 36, und zwar zehn 30,5-
Zrntimet -r , vierzehn 15-Zentime 'ter und zwölf zu 8,3 Zcuti-
mster . Die Zähl der schweren und leichten Geschütze ist um
fr zwei gegen die „HÄ>goland »-Klaffe vermindert , dagegen
ist in d-er Mittelartillerie eine Änderung nicht eingetrcten.
Die Verminderung wird aber durch eine günstigere Aus-
stellung der schweren Gefchütztürme, die alle nach einer
Seite ^ feuern können, ausgeglichen . Die GeschwinÄWoit
ist auf 21 Knoten festgesetzt, dürfte aber 22 erreichen. Die
Besatzung besteht aus reichlich iioo Mann . Außer „Prinz-
regent Luitpold » und „Friedrich der Große » sind in diese
neueste SchiMaffe „Kaiser » und „Kaiserin » eingereiht.

Deutscher Reichstag»
(Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 16. Februar.
In der fortgesetzten

Generaldebatte zum Etat
schließt der Reichskanzler v. Bethmann -Hollwcg seine Rede:
Ich glaube , in allen Parteien , steckt tief die Sehnsucht
danach, unser Staatslebm mit großen Ausgaben Zu er-
,füllen (Zustimmung ), Ziele zu zeigen , um deren Erreichung
sich der Kampf lohnt (Sehr richtig !) , die uns zwingen,
unsere Blicke abzulenken von den widerwärtigen Zärrkereim
der letzten Fahre (Sehr richtig ! rechts .), sie wieder nach
vorwärts zu richten. (Die Sozialdemokraten
nehmen das Wort vorwärts aus und rufen es dem Reichs¬
kanzler mit höhnischem Gelächter zu.) Diese Aufgaben
Kegen aber nicht in der Richtung einer werteren Demo¬
kratisierung. (Beifall rechts, Gelächter auf der
Linken.) Und noch eins möchte ich den Theoretikern zn-
rusen:

Deutschlands Lage in der Welt ist nicht unangefochten
genug , als daß wir aus eine straffe Organisation verzichten

könnten.
(Sehr richtig ! rechts.) Der Friede in Europa ist niemals
mehr gefährdet gewesen, als dann , wenn Deutschland in
Desorganisation  verfiel . (Sehr richtig ! rechts.)
Und das Vaterland war es , das dann mit einer Etnlbusse
an Macht, an Ansehen und an Kultur büssen nrußte . (Sehr
richtig ! rechts.) Wir brauchen eine Festigkeit und Stetig¬
keit in unserer Politik , ohne Extravaganzen nach rechts
und nach links . (Unruh - links , Rufe rechts : Ruhe !) Wir
haben auch keinen Mangel an Ausgaben . Gestern ist von
verschiedenen Rednern den Sätzen der Thronrede über die
Sozialpolitik eine weite Interpretation gegeben worden,
mit vollem Recht. Es ist hingewiesen worden ans die Not¬
wendigkeit , die selbständigen wirtschaftlichen Existenzen des
Mittelstandes  zu erhalten und zu vermehren . (Bei¬
fall rechts und im Zentrum und aus den Bänken der
Linken.) Es ist berührt worden die Wohnungs¬
frage,  die Frage der inneren Kolonisation.
Es ist h-ingewiesen worden aus den großen Komplex von
Fragen , die mit den Machtsaktorcn in Zusammenhang

stehen, welche das Koliatiousrecht der industriellen Arbeiter
in unseren wirtschaftlichen und sozialem Leben neu erstehen
lassen. Es ist hnvgewiesen worden aus eine Verbesserung
unseres S t e u e r w e s e n s durch Monopole . M . H., nicht
alle diese Aufgaben gehören zur Kompetenz dieses Reichs¬
tags ; aber sie alle sind von gewaltiger Wichtigleit für die
Zukunft unseres Volkes , und wenn ein großer Teil von
diesen Aufgaben auch noch nicht reif genug ist, urn die
Lösung sofort in die Hand zu nehmen,

so wird einem arbettsftolM Reichstag doch nicht
bange zu sein brauchen um Arbeitslosigkeit »md um

Stagnation;
auch dann nicht, wenn diesem Reichstag gegenwärtig nur
ein Pensum vorliegt , das in den zu gewärtigenden Heeres-
vvvlagen und dem Staatsang -chörigengesetz, in der Wirt-
schastspolitik nichts wesentlich neues bringt . Aber das
eine muß ich wiederholen : Wir werden diese große Aus¬
gabe nur lösen können, wenn das Bürgertum des
alten Haders  vergißt , wenn cs bereit ist, au, die Er¬
reichung großer Aufgaben auch große Mittel zu wenderx,
trenn es entschlossen ist, zur Verteidigung der hohen
Güter , die wir in unserer bestehenden Staatsordnung be¬
sitzen, und wenn es sich bewußt bleibt , daß das ganze
Bürgertum zugleich die Interessen praktisch zu vertreten
hat , mit denen die Millionen deutscher Arbeiter an das
Vaterland gefesselt sind. (Beifall rechts .)
fH Das Deutsche Reich kann weder reaktionär , noch
d radikal regiert werden.
(Große Bewegung .) Wer das versuchen wollte , der
würde den besten Teil des Volkes von der Mitarbeit
ausschließen. (Unruhe und Lachen der Soz .) Wenn
vrn der einen cder anderen Seite die Gegensätze zwischen
den bürgerlichen Parteien höher bewertet werden , als die
Gegensätze zwischen dem Bürgertum und der Sozialdemo¬
kratie , dann wird der Gegensatz Konservativ und Liberal
vernichtet . Dieser Gegensatz ist notwendig und heilsam.
Unheilvoll aber wäre es , wenn wir unsere Politik nach den
Polen : Sozialdemokrat  oder Reaktionär
orientieren wollten . Ich würde gegen diesen Gegensatz
mich stets mit aller Entschiedenheit aussvrechsn , ob es den
Ultras recht ist oder nicht. Unser wirtschaftliches und
-geistiges Leben erfordert die Anspannung aller
Kräfte unserer Nation.  In früheren Epochen
unserer Geschichte mag Zeit gewesen sein für querclles
all6ma .nd.es, heute nicht mehr . Ein Staat , der seine Tüch¬
tigkeit durch Uneinigkeit  lähmt , den wird die Welt¬
geschichte erbarmungslos zu Boden treten . (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

Abg . Fürst Radziwill (Pole ) erklärt , daß seine Fraktion
im Reichstage ganz isoliert  sei , da keine andere Partei
-energisch die polnischen Interessen vertrete . Der Redner
spricht gegen die preußische Polenpolitik und erklärt sich
bereit , notwendige Heeressorderungen zu bewilligen.

Abg . De . Arendt (Rp .) : Es erfüllt uns mit lebhafter
Genugtuung , daß die Regierung mit aller Kraft einer
weiteren Demokratisierung  des Reiches cnt-
g ege » treten  will . Dem Ausruf zur Einigung der
bürgerlichen Parteien schließen wir uns völlig, an . Der
Redner tritt für die Maßnahmen zur Erhaltung des
Deutschtums in den Ostmarken ein . besonders für die Ost-
markenz-ulagen und betont die Notwendigkeit -einer starken
Rüstung.

Mehr Respekt als vor dem ArdeitcrSatmllan haben
die Engländer vor dem Gardebataillon.

Es muß endlich mit neuen Steuern ausgehört werden.
Sollte wirtlich eine noch nötig werden , so muß es eine
Zu wachs st euer für das mobile Kapital  sein.
Die Erbschaftssteuer hat im WaWampf nur eine Rolle ge¬
spielt, weil das Volk an gelog en  worden ist. Wir sind
objektiv, weil wir seinerzeit für die Erbschaftssteuer ge¬
stimmt haben . Wir sind also gar nicht so schlimm, wie
wir uns gegenseitig im Wahlkamps gemacht haben . Mit
der Soziald -Mwkratie ist freilich keine Verständigung mög¬
lich. Wir sind bei der positiven Arbeit jetzt -mehr als je
ans das Zentrum  angewiesen . Eine un-verzeihliche
Schwäche war es , daß man einen Staat im Staate , wie
die Sozialdemokratie , hat aNfkomm-en lassen. Wir sind eine
Fortschrittspartei aus konservativer Grundlage.

Abg . Mumm (Wirtsch. Vgg .) : Der Sozialdemokratie
setzen wir die Sozialresornr entgegen . 1% - Millionen

! Stimmen haben die christlichen  Arbeiter ausgebracht.
Das ist ein Hoffnungsstrahl.  Der Redner fordert
eine wirksame Besteuerung des spekulativen Großkapitals
und wendet sich dann gegen die Großstadtpvesse und - den
Schmutz in Wort und Bild.

Ab-g. Freiherr von Scheele (Welfe) : Notwendig ist
die Herabsetzung der Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre bei
d-er Reichsver -stchemngsordnnng . Dieser Reichstag wird
ein Parlament des Kampfes  sein . Der Redner führt
Beschwerde über die Kriegervereine , die der welsischen Par¬
tei Hochverrat und Vaterlandslosigkeit 'vorgeworsen haben.

Abg . Gras Posadowsky (Mld ) ; Alle Wahlaufrufe und
Wahlartikel sollen vollständig vernichtet werden , damit
man nicht später einmal die Personen und Verhältnisse
unseres Vaterlandes danach beurteilt . Diese fortgesetzte
Ilmschmeichelung des Volkes mit unerfüllbaren - Versprechun¬
gen ist eine Gefahr für unser ganzes politisches Leben.
Wer die Rede des Schatzsekretärs könnte man als Wo-tto
die Worte setzen: „Ich schnitt es gern in alle Rinden ein«
ich grub ' es gern in jeden Kieselstein, ich brauche Geld !»
(Heiterkeit .) Gegenüber den Militärvorlagen gibt es nur
zwei Standpunkte : entweder hat man Vertrauen zur Mili¬
tärverwaltung , dann muß man die Forderungen be¬
willigen,  oder man hat kein Vertrauen , dann muß
man die ganze  MMtärvorlage ablehnen.  Das Rück¬
grat unsmer Verteidigung ist die Landarmer , aber
man kann unmöglich alle zwei Jahre neue Steuern fordern.
Unsere S -teuerbelastung ist recht h-och und mahnt zur
Vorsicht. Ohne indirekte Steuern wird es auch in Zukunft
nicht gehen. Mer es ist Pflicht , der besitz enden  Klassen,
eine Vorbelastung zu übernehmen . Der Engländer hat ein
ausgezeichnetes Bild ; er sagt von manchen Politikern , sie
sitzen auf dem Zaune , dann kann man nämlich rechts oder
links herunter . (Stürmische Heiterkeit . — Zurufe von links:
Sie sitzen aus dem Zaune , Herr Gras !) Lord Churchill hat
unter dem donnernden Beifall des Hauses erklärt : Wenn es
M um die Verteidigung des Vaterlandes harrdlc, dann
werden alle Klassen der englischen Gesellschaft treu die Hand
bi-eten, um die Mittel hierzu zu beschaffen — salbst die
Reichsten. (Die Sv 'zi-aldemokraten klopfen aus den Tisch und
in die Hände .) Das deutsche Volk -aber wird ; wenn es dar¬
aus anlommi , Forderungen zu erfüllen , die die Ehre des
Vaterlandes stellt, hinter dem Engländer nicht znrück¬
st e -heu . (Stürmischer Beifall ; die Soziald -emokmten rufen:
Selbst die  Reichsten !) Ebenso wie wir verlangen,
daß nur befähigte Generale an der Spitze des Heeres stehen,
ebenso müssen wir fordern , daß an der Spitze der Diplo¬
matie nur Männer sind, die unzweifelhaft der Höhe ihrer
Aufgaben gewachsen sind. (Lebhafte Zustimmung links;
Zur -us: Namen nennen !) iNomina sunt odiosa ! (Große
Heiterkeit .) Fm Grunde handelt es sich bei allen diploAtatl-
schen Konflikten um wirtschaftliche  Fragen.

Es darf niemärw einen diplomatischen Posten bekoimnen,
der nicht außer gründlichen staatsrechtlichen Kenntnissen

auch volkswirtschaftliche Kenntnisse hat.
- (Beifall links .) Neben guter gesellschafÄichrr Erziehung,
psrfÄÄichem Können und reichpm Wissen ist unbedingt die
Befähigung notwendig . Die Repräsentation  ist
neben den großen Fragen unserer Zeit vollkommen
Nebensache. (Zustimmung links .) Das ungeheure
Wachstum der Sozialdemokratie ist nicht das Wer! ihrer
Führer . Das wäre sine Überschätzung  dieser Persön¬
lichkeiten. (Heiterkeit.) Die SoKaNdemoZvä-tle ist langsam
unter der Oberfläche der bürgerlichen Gesellschaft ompor-ge-
wachsen. Wenn sie diese Bedeutung in Deutschland erläugt
hat wie in keinem anderen Staate der Welt , so tragen
Regierung und bürgerliche Gesellschaft
gleichzeitig «inen erheblichen Teil der Schuld . (Hört ! Hört !)
Man hat lange Zeit vergehen lassen, che man : sich um das
Los der ärmeren VolkWaffen wirklich gekümmert hat.
(Sehr richtig ! links .) Unzweifelhaft ist es die unbedingte
Aufgabe des Staates , die Ordnung und Rnh -e des Staates
zu schützen, auch die Rechtssphäre jedes einzelnen Arbeiters
muß geschützt werden.

Mit Gewalt kann mau eine Partei von 4)4 Millionen
Wählern nicht besiegen.

Das ist jedoch eine Richtung nuferes Volkes , durch die wir
hindurch müssen. Gedanken sperrt man nicht ein und nicht
ans . Die GewaftpoNti -ler sind im großen Irrtum . Eine

Feuilleton.

Kesidenx-Theaker.
Freitag,  den 16. Februar : Erstes Gastspiel Elaire

§8 a l l e n t i n : „Der Leibgardisr ". Komödie in drei
Auszügen von Franz Molnstr.

Daß Elaire Walleniin die Gattin des bewußten Grafen
Wolfs-Metternich ist und daß sie sich durch Meiderpracht
auszeichnct, das hat die Vorreklame bereits genugsam be¬
tont . Ter Kritik bleibt nur übrig , zu untersuchen , ob die
dem Sensationsbedürfnis so interessante Dame auch eine
so gute Künstlerin ist, daß es sich verlohnte , sie eigens zu
einem Gastspiel von den Gestaden der blauen Donau hier¬
herzubeordern . Die zwingende Notwendigkeit dazu will
uns nach deni ersten Gastspielabend aber nicht sonderlich
einleuchten. Wir sahen eine stattliche, noch ziemlich schlanke
Erscheinung mit einem etwas kühlen Gestchtsausdruck, wie
überhaupt die Bildung des Antlitzes nicht derart ist, daß
es tieferen , seelischen Ausdruck verbüigen könnte. Das
ganze Ensemble der Erscheinung deutet mehr aus eine ele¬
gante Salonschiange und KonversaLionsschaufpielerin.
Starke Empfmdungsrollen dürften ihr nicht gut liegen.
Ihr «spiel ist sehr gewandt , ohne mit besonders sesselnden
Nuancen ausgestattet zu sein. Tie ständige Inhaberin der
Rolle der Schanspiclerin konnte sich jedenfalls gestern abend
beruhigt schlafen legen ; der Gast hat nicht das mindeste an
ihrem Ruhme abgebröckelt. Im Gegenteil , Frl Hammer
wußte ihr Spiel dadurch reizvoller zu gestalten daß sie
die Zuschauer so ziemlich darüber im Zweifel ließ , ob sie
ihren als Letbgardisten verkleideten Mann kannte oder
nicht, während Elaire Metternich -Wallentin von Anfang
an kokettierend mit offenen Karten spielte ; überhaupt schlte
der rechte Charme , das Prickelnde , das wir hier bet der
Darstellung dieser Rolle gewohnt sind. Das Haus , ziem¬

lich mäßig besucht, folgte der geistvoll ersonnenen Hand¬
lung wieder mit größter Spannung und der Gast und die
Hauptdarsteller wurden entsprechend mit Beifall belohnt.

Lost. v. B.

Nus Kunst und Leben.
* Fritz Erkers Wandbilder für Hannover . Ohne daß

sie vorher fe München ausgestellt werden konnten, sind die
für den Iiathausfestsaal in Hannover bestintmten , eben in
einem besonderen Atelier in Holzhansen am Ammersee
fertiggestelllem Wandbilder Fritz Erlers , des Schöpfers der
Malereien im Muschelsaale unseres Kurhauses , nach ihrem
Bestimmungsort gebracht worden , wo sie im Lause des
Mais ausgestellt werden . Es handelt sich nur eM Tripty¬
chon geschichtlicher Darstellungen aus Urzeit , Mittelalter
und Gegenwart . Für den Rachausrnubau hat auch Ferdi¬
nand Hobler drei Wandbilder in Auftrag erhalten . Es
wird interessant sein, die Werke dieser beiden charakte-
ri 'trschsten und bei aller Bergleichsmöglichkekt doch fast sich
antipodisch gcgenüberstchendc'.i Meister des Monu -mental-
stils bezw . der Wanddekoration an der gleichen Ausgabe
und im selben Bau bMrieilen zu können.

Sinne Chronik.
. ..r MEx und Literatur . Willy Martini,  das lang-
rahrige NntAied des Wresdadener . später d ŝ Berliner
Residenz - Theaters feit sechs Jahren Direktor des
Göttinger Stadt -Theaters , „st von der Großherzoglkchen
Kurkommission zum Leiter des Kurtheaters und der Rai -ur-
bühnen in Badenweiler ernannt . Die Bühne des Kur-
thsaters wird modernen Ansprüchen gemäß umaebaut und
mit neuen Dekorationen berschen. - Dr. Ludwig Gang-
Hofer,  nach dessen Namen eine Straße in Neucölln
benannt worden ist, hat als Dank für die ihm von dem Nein-
cöllner Magistvät mitget -eilte Ehrung der städtischen Bo-Us-
biMo -khek zu Neucölln fünf Exemplare seiner gesamten
Werke gewidmet . — Stephanie Kreismanu,  die hoch-
dramatische Sängerin der Halleschen Oper , wurde unter

sehr 'günstigen Bchingungen an das Hoftheater  in
Cassel verpflichtet.

Bildende Kunst und Musik. Die von Gilbert  kom¬
ponierte „Polnische Wirtschaft », die in Berlin
viele Hunderte von Aufführungen erleben konnte und auch
den Weg über viele andere deutsche Bühnen gefunden hat,
wird demnächst auch vor dein Pariser Publikum ihre
Feuerprobe bestehen. Das Cluny -Theater kündigt die
Operette als seine nächste Premiere an , und zu der Ms-
sührung , die auch eine prunkvolle Ausstattung bringen soll,
wird der Direktor Dnplah eine Reihe der besten und angr-
schenstcn Pariser Operettenstars engagieren . — Düssel¬
dorf  Plant die völlige Neubildun -g seiner Knnstver-
hältnisse, und zwar durch den Bau einer neuen Kunst-
aSademie . und die Schaffung 'einer großen städtischen
Galerie , nt der sämtliche KunstgegenstäNde vereinigt wer¬
den sollen, unter Leitung eines EeneraldireNors der
städtischen Museen . Für die Nmaulage ist -ein 50 Morgen
großes Terrain am Rhein im Norden der Stadt vorge¬
sehen. Die Anlage wird nicht einen eiNheiM -chen Bau,
sondern 12 bis 14 -einzelst-c Bauwerke umtaffen . Bisher sind
für diesen Zweck 84600 M . -gestiftet worden.

Wissenschaft und Technik. Rudolf Eucken,  der Der.
tr-etcr der Philosophie an d-er Jenaer Universität , der im
Winter Vorträge im Wics -baidener Lshrerverein hielt ist
als Austauschprofessor zum Herbst dieses Jahres an ' die
Harvard -Unrversität (Massachusetts ) berufen worden . -
Dem Bostvöben, Sauerstoff in fester Form darzuDllen.
haben sich rmmer große Schwierigke-rton entg-egengestellt.
Srr James Dewar h!at jetzt ein nsnes Verfahren aefuniden.
über daü er in der Royal Society berichtet. Er verwendete
HoMÄsie als GasktzMnsationsmittÄ und besondere
Vaouumsessel. Bei einem Druck von unter 1 MiWme -ter

in  ku ^ cr Zeit fest, bei 1,15 Millimeter
Dnrck bildet sich- in etwa 20 Minuten , eine dur -chsichtiae
gallerta -rttge Masse. Die Temperatur , bei der die Er-
sta-rrung sich vollzog, wurde zu 54 Grad über -dam absoluten
Nullpunkt (— 219 Grad Celsius ) gefunden.
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Bewegung von dieser BcLeutung heilt inan nicht m i i
Solinger Klingen , sondern mit s-olonischer
Weisheit . Der RevisiMismus ist ebenso gesährlich wie
der Ra-dikaliAmns. Ich beidauE immer, daß die Sozial¬
demokratie sich noch die Zeremonie der Ablehnung des
Etats  erlaubt . Denn wenn er wirWich adgelehnt würde,
so würden in erster Linie die Arbeiter darunter Leiden. Die
Sozialdemokratie muß durch den Revisionismus hindurch,
um sich wieder in der bürgerlichen Gesellschaft znrechtzu-
stnden. (Hört! Hört!) Sie kann sich nur ganz allimählich zu-
rückentwickeln. Niemand kann hoffen, daß die So-zialdemo-
krstie ans einmal ausstirbt und ihre bisherigen MÄglieber
sich bei den bürgerlichen Parteien melden. Das gibt es
nicht. Die SozialdemMatie ist eine phantastische Er-
scheiNung. (Widerspruch bei deir SoziaÄ-emoEraten.) Sic
hat ein phantastisches Programm. (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten.)

Es ist eine Ausgeburt spekulativer Bureaukratie, z. B.
M denken, daß an Stelle der Millionen Unternehmer der

Staat als Gencralunternehmer cintritt.
An eine Erfüllung des sozialdemokratischen Programms ist
also nicht zu denken. Alan bekämpft die Soziavdemokrätie
aber nicht Lurch Polemik, denn
durch ewiges Zuhämmcrn niacht man aus Eisen nur Stahl.
Man kann nur auMärend wirken, indem man dem Volke
Kar macht, daß die sozialdemokratischen Agitatoren das
Volk durch unmögliche  Forderungen totfütiern wolle.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Nun zu den libe¬
ralen Parteien . Diese scheinen aus taktischen Gründen in
eine gewisse Fühlung mit der Sozialdemokratie getreten zu
sein, daher das Schlagwort: Front gegen rechts. Die Libe¬
ralen haben aber auf ein falsches Pferd gesetzt und sie wer¬
den ihren Einsatz verlieren. (Widerspruch bei den Libe¬
ralen.) Das ist bedauerlich, angesichts der hohen Verdienste,
die sich die Liberalen in der Zeit nach 1876 um die Entwick¬
lung des Reichsgedankens erworben haben. Jetzt hat der
liberale Gedanke in Deutschland seine Schwerkraft ver¬
loren, weil er aus dem Markte der öffeuMchen Meinung
von der -Sozialdemokratie ttberboten  wird und eine
urteilslose Menge ihnen glaubt. Deshalb muß der Libe¬
ralismus Anschluß nach rechts finden. (Widerspruch bei
-den Liberalen.) Der Redner spricht dann noch über das
Wahlrecht, die Wahlkreiseinteilung' und unser Verhältnis
W England. Engilaud beherrscht 4/s der bewohnten Welt
und verdankt seine ungeheure Macht der Tüchtigkeit seines
Volkes und seinem Unternehmungsgeist. Wenn wir aber
mit England in ein sreundschasMches Verhältnis kommen
wollen, so muß die englische Regierung und das englische
Volk anerkennen, daß ein so vorwärtsstrebendes, fleißiges
und unternehmungslustiges Volk, wie das deutsche, die
gleichen Rechte  in der Welt hat und wir uns überall
bstätigen muffen, wo wir unsere nationale Kraft an¬
spannen können.

Wenn wir aus diesem Wege zu einer Verständigung
mit England kominen, dann kann der Moment eintreten,
wo wir vielleicht unsere Rüstungen einstclleu und die unge¬
heuren Summen, die wir dafür ausgeben, zu Zwecken von

Knlturaufgaben verwenden könncp
(Beifall.)

Weiterberatung Samstag 1t. Uhr. - - Schluß 6 Uhr.

preutzischSr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des DrahtbcrichlS in der Morgen-Ausgabe.
P Berlin, 16. Februar.

^n der fortgesetzten zweiten Beratung zum
Forstetat

erklärte nach den: Sozialdemokraten Ströbel Abg. Busch
(Ztr .) : Die christlichen Arbeiter respektieren noch den
Unterschied der Stände . (Abg. Borchavdt (Soz.) : Das rst
eben das Schlimme! — Gelächter.)

Präsident Frhr . v. Erffa : Ich habe schon wiederholt
gebeten, die Zwischenrufe zu unterlassen. Herr^ Abg.
Borchavdt, ich rufe Sie zur Ordnung. (Abg. Hosfma-nn
gratuliert  dem Abg. Borchardt.)

Abg. Busch: Da sehen wir wieder einmal, wie die
Sozialdemokraten daraus gehen, Ordnungsrufe zu bekom-
men, um draußen im Lande als starke Männer zu er¬
scheinen. (Abg. Borchardt (Soz .) : Warum wird der
Abg. Busch nicht zur Ordnung gerufen?)

Präsident Frhr . v. Erffa : Ich habe die Geschäftsord¬
nung hier zu handhaben. Ich werde nur das Stenogramm
der Rede des Abg. Busch ansehen, ob etwas zu veran¬
lassen ist.

Ein Schlußanirag wird angenommen.
Präsident Frhr . v. Erffa : Rach dein Stenogramm hat

vorhin der Abg. Hossmann dem Abg. Borchardt zu dem
Ordnungsruf besonders gratuliert . Darauf rnachte der
Abg. Busch die Bemerkung, daß die Sozialdemokraten aus
Ordnungsrufe ausgingen. Nachdenr der Abg. Hossmann
dem Abg. Borchardt zu den« Ordnungsrufe gratuliert hat,
habe ich keine Veranlassung, den Abg. Busch zu rektifi¬
zieren. (Beifall rechts und im Zentrum.)

Bei dem Kapitel F ö r st er werden Wünsche auf Ge¬
haltsaufbesserungenvorgebracht.

ObcrlandforstmeiftcrWcsencr erwidert: Damit wür¬
den wir die Besoldungsordnung durchbrechen.

Der Forstetat wird bewilligt.
Es folgt der

Domänenetat
Abg. Engclbrecht (freikons.) begründet einen Antrag in

stärkerem Maße als bisher pachtficiwerdende Domäne in
bäuerlichen  Besitz überzusühren.

Abg. Heine (natl.) : Wir stehen dem Antrag Engcl¬
brecht sympathisch gegenüber. Es wäre wünschenswert,
wenn der Staat einen Teil seiner Domänen v or kauf en
wollte.

Abg. Leinert (Soz.): Die Regierung soll ihren Grund¬
besitz verkaufen. Wir können in den Domänenetat nicht
cindringcn, weil er keine klaren Zahlen enthält. So lauge
die Regierung nicht eingehende Angaben über jede ein¬
zelne Domäne gibt, fordert das Abgeordnetenhaus den
Hohn und Sprit von selbst heraus, wenn es diesen Etat
annimmt.

Präsident ». Erffa ruft den Abgeordnetenwegen seiner
letzten Ausführungen zur Ordnung,  womit er den Bei¬
fall der rechtsstehenden Parteien erntet.

Wiesbadener TagbLait.
Minister Frhr . v. Schorle,»er: Dom Anträge stehe ich

sympathisch gegenüber, allerdings nrit der Beschränkung,
daß es sich nicht überall nur Massenäbgabevon Domänen
handelt, sondern die Abgabe unter Berücksichtigung aller
Verhältnisse zu prüfen ist.

Die Besprechung schließt nach unwesentlicher Debatte.
Nach einer persönlichen Bemerkung des Wgcordnetcn

Leinert wird der Antrag Engelbrecht einstimmig ange¬
nommen.

Nach kurzer Debatte zum Titel Generalbrunncn- und
Badeanstalten wird der Domänenetat bewilligt.

. Morgen 11 Uhr: Erste Lesung des Wassergesetzes
Schluß &/3 Uhr.

Deutsches Reich.
'* Zur Schweizerreise des Kaisers. Wie in Bern ver¬

lautet, wird der hiesige deutsche Gesandte v. Bülow
sich nächstens nach Berlin begeben, um das bisher noch
nicht feststehende Reiseprogramm des Kaisers festzu¬
setzen. Man rechnet rnit der Möglichkeit, daß der
Kaiser zuerst ans das österreichische Manöverfeld und
dann erst nach Bern geht.

* Der Kaiser und der Zar. Tie „Deutsche Tages¬
zeitung" meldet aus Petersburg: Von maßgebender
Seite wird nritgeteilt, daß man hier eine Zusammen¬
kunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren schon
für die nächste Zeit erwartet.

* Keine Versetzung des Kronprinzen. Tie kürzlich
verbreitete Nachricht von der Versetzung des Kron¬
prinzen n a ch K ö n ig s b e r g trifft nicht zu. Die bis¬
herigen Dispositionen, nach denen der Kronprinz fein
Danziger Husarenregiment ztvei Jahre lang führen
soll, sind bisher nicht geändert worden. Man nimmt
vielmehr an, daß er nach Ablauf dieser Zeit nach
Potsdam  zurückkehrt und dort ein Infanterie-
Regiment übernehmen wird. Tas Gerücht von der Ver¬
setzung nach Königsberg dürste dadurch entstanden sein,
daß der Kronprinz wahrscheinlich znm Chef des Königs¬
berger Grenadierregunents Kronprinz ernannt ivird.

* Ter neue bayerische Kriegsminister. In einem
Handschreiben teilt der bayerische Prinzregent dem
Kriegsministerium die Ernennung des Generals der
Kavallerie, des kommandierenden Generals des dritten
Armeekorps, Freiherrn v. Kreß von Kressen-
stein  zum Staatsrat im ordentlichen Dienst und zum
Kriegsminister mit. — Ter Prinzregent richtete an den
zurückgetretenen Kriegsminister Grafen v. H otn
folgendes Handschreiben, in dem er seinen Rück¬
tritt bedauert, seinen tpärmsten Dank für die treuen
Dienste ausspricht, ihn, den Hausritterorden von.
Heiligen Hubertus verleiht und bestimmt, daß er im
Verhältnis als Generatadjntant verbleiben und in den
Listen der aktiven Armee fortzuführcn ist.

* Ter Deutsche Landwirtschaftsrat. Der Deutsche
Landwirtschaftsratführte gestern seine Beratungen zu
Ende. Ten Hauptgegenstand der Verhandlungen bil¬
dete die Stellungnahme zur so z i n l d c in o kr a t i-
scheu Jugendbewegung. Der Landwirtschaftsrat nahm
hierzu einstimmig folgende Resolution an : Ter Deutsche
Landwirtschaftsraterblickt in der sozialdemokratischen
Jugendbewegungeine schwere Gefahr für die Kraft des
HeranwachsendenGeschlechts und damit für die Erhal¬
tung der Vaterlandsliebe und der Achtung der gött¬
lichen und weltlichen Autorität. Ter Landwirtschafts¬
rat erläßt an alle Kreise der Bevölkerung die dringende
Mahnung, den Übergriffen dieser Bewegung auf dem
Platten Lande mit allen Mitteln entgegenzutreten.

* Der Protest Jathos gegen die Entscheidung des
synodalen Vorstandes über die Wahl Jathos zum Pres¬
byter der evangelischen Gemeinde in Cöln, ist von der
Provinzialshnode ohne nähere Begründung zur fick¬
ste wiesen  worden. Da cs eine weitere Beschwerde-
mstanz nicht gibt, ist der Eintritt Jathos in das
Presbyteriuni endgültig unmöglich.

* Ter Handwerkerausschuß beim Handelsminister.
Ter Ausschuß der preußischem Handwörkerkantmern, be¬
stehend aus den Handwerkerkammern Berlin, Cobleuz,
Danzig, Liegnitz und Stettin , wurde Frcitagnachmittag
von dem Handelsministerzur Besprechung einiger wich-
ftgen und dringlichen Handwerkerfragenempfangen,
ftn der Audienz wurden von den Vertretern des Hand¬
werks Wünsche und Fragen des Handwerks, die zurzeit
un Vordergrund des Interesses stehen, zur Sprache ge¬
bracht, wie die Mißstände, im öffentlichen Submisswns-
weien, der Banschwindel usw.

* Einen zollernfreundttchen Bierabend hak nach der
„Post die sozialdomokratische ReichStaMnaktion im 'Gast-
haus „Zollemhof« (Unter den Linden) eingerichtet. Die
fchrerbt da-in „Am gestrigen Bierabend, der im Gesell¬
schaftszimmer des StKales zu Füßen des Kaiserbildes und
angesichts eines Gsmäkdies der Burg Zollern stMsand
u-Hmeir fast alle Parteigrößen teil, darunter Stadchagen
Lödebour, Liebknecht, Wuvm, Wetz, MeUger, Herr Schctde-
ittamt war durch PräMalgeschäste «an Erscheinen ver¬
hindert. Die kaisertreue saziäÜdsmMa-tische Opposition
nahnr aus den Umschwung in ihren Ansichten gebührend
Rücksicht und brachte dies namentlich beim Essen znm Aus¬
druck. Folgende Gerichte wurden verzehrt: Kronprinzen-
fnvpe, Kaiser-Platte, Zollernfilct, Hammewückenä la Babels-
berg, Schloßkäse. Liebknecht trank dazu als Vertreter
Potsdams einen Kaisertee."

parkamentarisches.
Tcr Toieranzantrag. Das Zentrum hat bei der

Wiedcrcinbringungseines Toleranzantrags im Reichs¬
tags den zweiten Teil des Antrags fallen gelassen.

k)ssr und Klotts.
General der Infanterie z. D. Ritter v. Haag, dienst¬

tuender Gencraladjutant des KöirigS von Bayern, be¬
ging die Feier feiires vor 60 Jahren erfolgten Eintritts
in die Armee. 1813 geboren, stand er bis 1903 int
aktiven Heeresdienst und war zuletzt Kommandeur der
5. Division in Nürnberg. Seit 1905 ist er diensttuen¬
der könialicher Generaladiutant
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_Ausland.
Gsterreich -Ungarn.

Der Zustand des Grasen v. Aehrenthal ist aw
dauernd e r n st. Ter Patient hat die letzte Nachr
etwas unruhig geschlaserr. Tie Nahrungsaufnah .mr
und der Kräftezustand sind etwas vermindert.

Frankreich.
Tic Wahlresorm. Nach bewegter Debatte wurde

mit 821 gegen 213 Stimmen auf Antrag des Minister¬
präsidenten der Gesamtinhalt des Artikels Id des Wahl¬
reformentwurfs angenommen. Ter Artikel 1 setzt fest,
daß jedes Tepartement einen Wahlbezirk bildet und
regelt die Berechmma der aut eine Liste fallenden
Mandate.

Vritisch -Indien.
Die Baumwollernte. Rach der letzten Ernteschätzung

wird die Baumwollernte in Indien 18 Prozent weniger
betragen als im Vorjahre. y

. . .. ^ '' JI.I.1JHMPMW— — — - -

§itzuug öer ZtadtVeroröneten
vom 16. Februar.

Die Versammlung war gut besucht; den Vorsitz führte
der erste Vorsteher Geh. Sanitütsrat vi -. Pagenstecher.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Vorsitzende
mit, daß der Finanz«  u s s chu ß den -Stadtverordneten
Dr. Dreher  zu seinein ersten und den Stadtv er orderet««
E sch,;u feinem zweiten Vorsitzenden.gewählt hat, während
der RechUnngsprüfungsausschllß den Stadtverordueten-
Heß zu seinem ersten und den Stadtverordneten Schnei¬
der zu seinem Meilen Vorsitzenden wählte. Ferner teMe
Beigeordneter Körner  mit , daß der Magistrat beschlossen
habe, abermals eine den

baulichen Zustand des Königl. Gymnasiums
betreffende Eingabe an den Minister z>u richten. Auf dir
vorjährige, von der Stadtverorduetcu -Versammlung unter¬
stützte Petition des- Magistrats hat der Minister bekannt¬
lich nritgeteilt, daß die Frage des Reu- un-d Umbaus des
hiesigen Königl. Gymnasiums näher geprüft werden solle.
Geschehen sei bis jetzt nichts. In der neuen Petition , wel¬
cher die S tadtverorldne ten-Vcrsa murlung abermals bei tre¬
te:: nröige,-würde ansgesü-hrt, daß uran mit Bedauern ge¬
sehen habe, daß in dem diesjährigen Haushaltsplan der
preußischen Staats eine Banrate für den Neu- oder Um¬
bau des Königl. Gymnasiums in Wiesbaden nicht vorge¬
sehen sei. Daß die Sache noch dringlicher geworden sei,
werde durch die Eingabe des Vereins der Ärzte Wiesbadens
bewiesen, die ebenfalls eine Änderung des bestehenden Zu¬
standes im Interesse der Gesundheit der Schüler für unbe¬
dingt geboten halten. Der Minister möge wenigstens in
einer Nach trag sfor  d c r uug  die Bewilligung der
ersten Baurate dem Landtag Vorschlägen. Die Versamm¬
lung schloß sich der Petition an

Stadtverordneter D emm -or  stellte den Antrag : „Die
StaLtverordneien-Versammlung Me beschließen, den
Magistrat zu ersuchen, denl pensionierten Straßenreinigcr
Johann Köhler die ihm zustchende

Pension ohne Abzug der Invalidenrente
zu gewähren." In seiner Begründung führte der Antrag-
skellcru. a . aus , es- handle sich hier um einen 72jähri-gen
Mann, der, mit wenigen Unterbrechungen, 23 Jahre bei
rer Stadt gearbeitet habe. Seiner Penjsion wurden nur
iü Arbcitsjahre zugrunde gelegt und-die Rente auf 212 M.
37 Psi berechnet. Davon zag die Stadt aber die Halste
der 228 M. 60 Pf. betragenden Altersrente der staatlichen
Versichsrung ab, so daß aus der Stadtkasse noch 98 M.
7 Pf . zu zahlen inaren. Später rechnete man dem Manne
fcflmt noch1 Jahr Arbeitszeit an und zahlte 114 M. Der
Invalide hat jetzt ein Ial >reseinkonnne-n von 342 M. 80 Pf .,
wovon die Altersversicherung A3 M. 69 Pf . und die Stadl
1II M. zahlt. Damit soll er sich und eine kranke Frau durchs
Leben schlagen. Tatsächlich siel er bisher dem Armeuamt
zur Last, trotz langjÄhrig-er Tätigkeit bei der Stadt . —
Stadtverordneter Dcinmcr beantragte weiter , die Ver.
sammlung möge den Magistrat Litten, zu erwägen, ob in
allen Fällen, in denen die Pension weniger als 1060 M.
beträgt, die Anrechnung des Ei-nkommems ans der Inva¬
lidenversicherungnicht unterbleiben könne. Der. Einfluß,
den eine derartige Änderung der PoNsionsordnung auf das
Budget habe, sei Nur gering.

Bürgermeister Geheimrat Glässing  erwiderte , die
Pensionierung der städtischen Arbeiter evsolge nach den
Beschlüssen der StadtvercrdNöten-Versamml-ung; der An¬
trag Demmcr bedeute eine grundsätzliche Änderung der be¬
stehenden Bestimmungen. Deshalb bitte er, den Antrag
nicht «nzunohmen, sondern ihn denr Aragistrat zu über¬
weisen, der sich mit derselben Anigele-geNheit bereits bcschäs-
iigt habe, bevor Stadtverordneter Dcmnrer seinen Antrag
ernbvachte, UNS mit der Prüfung der Sache die Sozial¬
politische Deputation beauftragte.

Stadtverordneter De mm er erNlärte sich mit der
Überweisung seines Antrags an den Magistrat einverstan¬
den, ersuchte aber, die Sache nicht zu lange hinauszuziehen.

Stadtverordneter Justizrat v. Eck fichrte ans , es könne
natürlich keinem Zweifel unterliegen, daß der Arbeitcr,
nur den es sich in dem ersten und Haupiantrag Dcmmers
handele, von dem Betrag nicht leben könne, best er von
der Stadt beziehe; er sei auch gerne bereit, zu helfen. Das
könne aber der Konsequenzen wegen nicht in der Weise ge¬
schehen, daß dem Mann ausnahmsweise  die Inva¬
lidenrente nicht angerechnet werde; lieber sei cs ihnr, wenn
man zur Erhöhung der Pension durch HcrausrochnuW
eine- längeren Dienstzeit kommen könne.

Stadtverordneter Gerhardt  unterstützte den Airtrag
Dommer.

Bürgermeister Glässing  machte darauf aufmerksam,
daß die städtischen Arbeiter einer ganzen Reihe von
Städten schlechter gestellt sind als die hiesigen-. Die Sache
sei aber finanziell so unbedeutend, daß man ivahrschcinlich
dazu kommen werde, grundsätzlich keine Invalidenrenten-
abzüg-e mehr an Arbciterv-cnsionen zu -machen. tSe-hr
ricktis!)
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Die Anträge Demmer wurden daraus de!N Maaistratüberwiesen.
Mn der

Coulinstraße
soll eine Stütz mau er hergestellt werden; da der Vor¬
platz des Badhauses erheblich tiefer liegt als die Straße,
i>t eine Verstärkung der Mauer notwendig. Die Grund
Verhältnisse sind sehr schlecht, was eine tiefe Fundamen-

macht. Daher die Höbe der sich auf 23 500
Mark belaufenden Bausumme. Der Bauausschuß, für den
Stadtverordneter Schwank  berichtete, sprach die Erwar-
tung aus , daß die Arbeiten s» gefördert werden, daß mit
der rrertigstellung bis zu dem festgesetzten Termin gerechnetWerden kann.

Stadtverordneter Baumbach  wies auf die trostlose
Umgebung des Adlerbads

-n der Seite der Coulinstraße, besonders auf den gegen¬
überliegenden wüsten Bauplatz hin, und fragt an, ob der
Magistrat nicht schon erwogen habe, daß hier vor der Er¬
öffnung des Millioncnbaues Ordnung geschafft weüd« ;
müßte.

Beigeordneter Petri  erwiderte , den Magistrat und
di- Baudeputation habe diese Sache wiederholt beschäftigt;
es sei aber nicht zu erwarten, daß bis zur Fertigstellung
der Nöbenanlagen die Frage der Verwertung des an der
Coulinstraße liegenden Geländes gelöst; werde. Doch sei
die^Angelegenheit in gutem Lauf. Der „Architektenver-
ein ' habe sich auch damit beschäftigt und eine Einaabe an
den Magistrat gerichtet. Die Bebauung der Plätze vor der
Eröffnung des Badehauses werde unmöglich sein. Eine
entsprechendeVorlage werde in der nächsten Zeit der
Stadtverordneten-Versammlung zugehen.

Dem Antrag des Ausschusses auf Bewilligung der
23000 M. wurde stattgegeben.

. über die Bewilligung von 500 M. zur Beschaffung
elner elektrischen Pumpe  für die Wasserversor¬
gung ans dem Neroberg  berichtete Stadtverordneter
Hildner.  Die Vorlage wurde genehmigt.

Der im Haushaltsplan ftrr 1912 nicht vorgesehene
Teilbetrag des Witwen - und Waisengeld es  für
die Hinterbliebenen eines städtischen Beamten wurde auf
Antrag des Organisationsausschusses, für den Stadtver¬
ordneter Klär ne  r berichtete, bewilligt. Der Ausschuß
stellte bei dieser Gelegenheit den Antrag, die Versammlung
möge den Vorsitzenden ermächtigen, künftig Anträge auf
Bewilligung von gesetzlich sestgelegten Pensionen direkt dem
Organisationsausschuß zu überweisen, damit die den be-
treffenden Personen doch recht peinliche zweinmlige Ver¬
öffentlichung der Anträge in der Tagesordnung vermieden
werde. Nach längerer Debatte, an der sich die S'tadtvcr
ordneten Wolfs , Klärner,  v . Eck, Schröder , Br.
Friedländer  und Bürgermeister Gl ässing  betei¬
ligten, wurde der Antrag des Organisationsausschnssesab¬
gelehnt, da gemäß der Geschäftsordnungverfahren werken
müsse und der Antrag doch von recht weitgehender Bedeu-
tnng sei. Es wurde aber darauf hingewiesen, daß man es
sa in der Hand habe, nach einem früher vom Stadtverord
neten Jnstizrat v. Eck gemachten Vorschlag von Fall zu
Fall zu prüfen, ob ein Antrag auf Penstonsbewilligung
nicht in der ersten Sitzung schon erledigt werden könne,
da cs sich doch meistens nur um ein einfaches Rechen¬
exempel handle.
.. Stadtverordneter Müller  berichtete für den Orga-

ni 'akionsausschuß über die anderweitige
Regelung der Gehaltsverhältnisse der Mitglieder der

städtischen Kurkapelle.
Die Mitglieder der Kurkapelle haben in den letzten Jahren
wiederholt Anträge auf Gehaltsaufbesserung gestellt. Sie
ivUtden aber immer abgewiesen, da der ungünstige Haus¬
haltsplan der Kurverwaltung angeblich eine Erhöhung des
Munkergehalts nicht zuließ. Jetzt endlich wird vorge¬
schlagen, den Ansangsgehalt  in allen drei Klassen
um 200 M. zu erhöhen, alle zwei Jahre eine Alters-
zn la g e von 120 bis 150 M. zu gewähren und das End¬
gehalt von 3200 auf 3800, von 3000 auf 3600 und von 2900
auf 3560M. zu erhöhen. Die Musiker, die drei Jahre im
Dienst der Stadt stehen, sollen die erste Zulage von 150 M.
alsbald erhalten. Die Neuregelung der Gehaltsverhält
ntffe soll am 1. April 1912 in Kraft treten.

Stadtverordneter Wolfs  wandte sich gegen die Ein¬
teilung der Musiker in Klassen; man müsse dahin kommen,
daß alle Musiker ein einheitlich festgesetztes Höchstgehalt er¬
reichen. Den Musikern, die Wnstlerisch höher stehen, würde
ja sowieso durch ein höheres Ansangsgehalt Rechnung ge¬
tragen. Für die Musiker der Kurkapelle gilt schließlich das¬
selbe, was von den Musikern des Theaters gilt, die in
ihrem Endgehalt alle gleichkommen.

Stadtverordneter Schröder  erklärte , aus den Akten
yabe er ersehen, daß ein Vorschlag, wie er vom Stadtver¬
ordneten Wolfs berührt wurde, von der Kurverwaltung
abgelehnt worden sei. Er beantrage, den Ansschußantrag
dahin abzuändern, daß das Endgeh-alt für aste drei Klasse»
aus 3800 M. festgesetzt werde. Es sei kein Grund vorhan¬
den. die Endgehälter nicht gleichzustellen; die Klassifizie¬rung sei überlebt. 1J

Bürgermeister Glässing  eNtgegnete, die Kurdepu-
tatlmr und der Magistrat hätten zugunsten der Kurhans-
mustker den letzten Pfennig aus dem Kurbudget heransve-
hoü. uoer das, was da sei, könne man nicht hinausgehen.
Was die Ltvage der Klassifizierung angeht, so ist der Magi¬
strat der Auffassung, daß die Mitglieder der Kurkapelle
nicht verlangen können, daß jedes den höchsten Endgehalt
bekommt, da die Leistungen verschieden sind wie bei den
Beamten, die man auch in Klassen eingeteilt hat. Nicht
jeder Beamte kann den Höchstgehalt erreichen, nicht jeder
Obersekretär werden. Zur Abschaffung des Dreiklassen-
systems wird man später wahrscheinlich ganz von selbstkommen.

Stadtverordneter Baumbach  unterstützte den An¬
trag Schröder. Wenn die Kurverwaltung finanziell schlecht
gestellt sei, dann dürsten die Mitglieder der Kurkapelle
nicht darunter leiden. Wenn der Antrag Schröder ange¬
nommen werde, dann übe das augenblicklich eine finanzielle
Wirkung überhaupt nicht aus ; es dreht sich jetzt nur dar¬
um, was in einigen Jahren mehr zu leisten ist.

Stadtverordneter Schröder  bestritt , daß sich zwi¬
schen Sekretären und Obersekretären und den Mitgliedern
der Kurkapelle ein Vergleich ziehen lasse.

Bürgermeister Gl ässing  machte darauf aufmerksam,
daß das Wohlwollen, das der Antrag Schröder enthalte,
doch nur ein scheinbares sei; es helfe den Leuten zurzeit
gar nichts. . Wenn mit dem Antrag zurzeit eine finanzielle
Wirkung nicht erzielt werde, könne man ganz gut auch
später in der vorgeschlagenen Weise Vorgehen.

Stadtverordneter Dr. Friedländer  unterstützte
ebenfalls den Antrag Schröder, da das Klaffensystem, für
dessen Abschaffung er sich in der Kurdeputation immer ver¬
wendet habe, endlich abgeschafft werden müsse.

^ Stadtverordneter Wolfs  widersprach der Auffassung
des Magistrats, daß die Klasseneinteilung durch die
Leistungen der Musiker geboten sei. Die Stellung eines
Obersekretärs sei eine Ausnahmestellung, sie komme nahe¬
zu der. Stellung eines Kapellmeisters gleich. (Heiterkeit.)
Zutreffender sei vielleicht ein Vergleich mit den Assisten¬
ten, in bereit Besoldungsverhälinissenkein Unterschied be¬
stehe. Bevor ein Musiker engagiert werde, werde er ge¬
prüft ; die Prüfung Misse schon ausgezeichnet aussallcn,
wenn er angestellt werden solle. Nur ein einziger Unter¬
schied in der Leistung sei da, und zwar zwischen dem ersten
und zweiten Bläser; der erste Bläser werde mehr ange¬
strengt als der zweite.

Schließlich wurde der Anürckg Schröder,  das
Endgehalt für alle Kurhausmusiker auf 3800 M. festzu-
se tzeu, _beinahe einstimmig angenommen.

Die übrigen Vorlagen wurden an die zuständigen Aus¬
schüsse verwiesen.

Bus Stahi  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus denr Stadtparlament.
Der bauliche Zustand des Königl. Gymnasiums

hat in den letzten Jahren wiederholt Veranlassung zu Be¬
schwerden gegeben; die Presse hat sich damit beschäftigt,
die Ärzte haben sich gegen die aller Hygiene spottenden
Verhältnisse gewandt, der Magistrat hat beim Minister
petitioniert — alles vergebens! Für Kultnrausgaben Kie¬
ler Art scheint der preußische Staat immer noch wenig
übrig zu haben. Da auch im diesjährigen preußischen Etat
keine Baurate für ven dringend notwendigen Neu- oder
Umbau des Königl. Gymnasiums in Wiesbaden vorge¬
sehen ist, wird der Magistrat noch einmal eine Eingabe
an den Minister richten, die auch von ber Stadtvcrorlk-
neten-Vcrsammlung unterstützt wurde. Vielleicht hiP 's,
vielleicht auch nicht. Vielleicht sagt der Minister, was
Herr Bürgermeister GcheiMrat Glässtng sagte, als es sich
Uli » die Gleichstellung der Mitglieder unserer Kur¬
kapelle  im Höchstgehalt handelte: „über das, was man
hat. kann man nicht hinausgehen". Trotzdem wurde dem
sehr berechtigten Antrag, diese Gleichstellung herbeiznDH-
ren, mit großer Majorität stattgogeben. Damit und mit
der nicht unerheblichen Ausbesserung der Gehälter der Kur¬
hausmusiker, zu der — um abermals mit Herrn Glässing zu
sprechen— der letzte Pfennig aus dem Budget der Kurver¬
waltung herausgeholt worden ist, ist endlich ein oft wieder¬
holter Wunsch der Mitglieder der Kurkapelle erfüllt wor¬
den. Nicht weniger wichtig ist der offenbar von
der ganzen Stadtveroxdneten-Veysammlung gehegte
Wunsch, daß den Arbeitern und Angestellten der Ŝtadt,
deren Pension weniger als 1000 M. beträgt, nicht mehr,
wie das jetzt üblich ist, die Hälfte der staatlichen Inva¬
liden- und Altersrente auf die karge Pension angerechnet
wird Wir bezweifeln nicht, daß der Magistrat eine dahin¬
gehende Änderung der Pensionsordnung unternimmt. Der
Einzelsall, der gestern zur Sprache kam und den Anstoß zu
dem vorstehend angeführten Wünsch gab, bietet leider ein
typisches Bild von dem Elend alter , verbrauchter Arbeiter,
dessen erschütterndem Eindruck sich uicmand entziehen kann.

scher, zum Teil am Hofe des großen Königs beschäftigter
Musiker getroffen und mit Unterstützungdes Lehrerkolle¬
giums des Beechovcm-Konservatoriums und einer Orchoster-
vcreinigung des „Bach-Vereins" sowie unter gütiger' Mit¬
wirkung des FlötenWnstlers vom städtischen Kurorchester
Herrn Frz. Dann eb erg  zu einer sorgsam abgetönter;
und besonders stilvollen Wiedergabe gebracht. Herr
Danneberg blies eines der von Friedrich II . selbst kompo¬
nierten zahlreichen Mötenkonzerte, die zwar ganz im zopfi¬
gen Stil der damaligen Zeit gehalten sind, aber doch musi¬
kalische Anteilnahme erwecken können, besonders, wenn sie
mit so glänzender Überwindung der Schwierigkeiten ge¬
spielt werden, wie dies Herrn Danneberg gelang, der sich
stürmischen Beifalls zu erfteuen hatte. Die Begleitung des
Konzerts wurde unter Herrn Gerhards fürsorglicher
Leitung von einem Streichorchester und einem KiclsWgel
anschmiegsam ausgeführt . Als weitere instrumentale pttrm-
mern wurde zunächst ein Klavierkonzert von Ph . E. Bach,
dein „Generalbassisten" oder „AKornpaguateur" in den
friderizianischen Hoffonzerielr, dargeboten. Herr Gerhard,
spielte das reizende, an Mozart gemahnende Stück mit
allem KlängzaNber, zu dem auch die Begleitung durch nur
zwei Violinen und ein Cello Charakteristischesbeitrua.
Ws Geigenvorträge kamen drei Stücke von Händel
(Arioso), Milandre (Menuett) und Gosseck(Tanibourin)
durch Herrn Fr . Selzle  zu Gehör, der sich durch seinen
prächtigen, edlen Ton und seine Technik, die allen Spitz-
ftndigkeiten dieser mit Doppelgriffen und Flageoletts aus¬
geschmückten Stücke eine völlige Sicherheit gegenüberstellte,
als Meister seines schönen Instruments bewährte. Den
gesanglichen Teil des „HoUonzertes" hatte Frau Sophie
Raupe  übernommen, die durch eine tadellos gebildete,
schön klingende und die Höhe leicht nehmende Koloratur¬
stimme überraschte. Die Läuse und Verzierungen der Arie
„Tu fai la superbetta" von Fesch, von Fran Raupe mit
elegantester Geschmeidigkeit wieder,gegeben, konnte so recht
in den leichtlebigen Geist jener alten Zeit zurückversetzen,
ebenso wie der stimmungsvoll von Flöte, Cembalo und
Cello begleitete „Chanson du papillon" von Campra.
Kleine Strophenlieder von Graun, Krause und Telemann
bildeten den heiteren und in ber fein ausgearbciteten
Wiedergabe durch Frau Raupe auch schlagenden Schluß
des Konzertes. Der nach jeder Nummer gespendete an¬
haltende Beifall bewies, daß in unserer alten Muss doch
tuauch Gutes zu finden sein dürfte. Warum auch nicht,
wenn sie einem Friedrich dem Großen Genuß und Be-
düüsnis war ? — Das Fest wurde in Verhinderung des
elften Vorsitzenden von dem zweiten Vorsitzenden Rektor
Jung  geleitet . Dem von Pros . Br . Merbach  zum
Ausdruck gebrachten Dank an die MitwiÄenden stimmten
alle Anwesenden begeistert zu.

Fankilicnabcüd des Allgemeinen deutschen Sprachvereins.
Allgemeiner deutscher Sprachverein und Friedrich der

Große! Wie kommt jener Verein dazu, das Gedächtnis
an einen König festlich zu begehen, der, wenn der Sprach¬
verein damals schon bestanden hätte, bei seiner Zuneigung
für die französische und Abneigung für die deutsche Lite¬
ratur sicher nicht zu den Vereinsmitgliedern gezählt hätte,
selbst wenn ein Mann von ber alles mit sich reißenden
Zauberkraft des Schriftführers des Wiesbadener Zweig-
Vereins seine Werbekunst hätte Malten lassen? Und doch
hatte der Sprachverein ein volles Recht dazu, einen Abend
diesem großen König zu weihen. Das bewies schon der
starke Besuch des Festes, das im großen Saal der „Wart¬
burg" stattsandi Oberlehrer Br . Keller  hatte die dank¬
bare Aufgabe übernommen, die Festrede „Friedrich der
Große und die deutsche Literatur " zu halten. In treffen¬
den Worten wies der Redner daraus hin, daß die Ab¬
neigung Friedrichs gegen bie deutsche Literatur und die
Verherrlichung französischen Wesens diesen sonst so echt
deutschen Herrscher nie verlassen hat. Friedrich der Große
merkte nicht, wie schon zu seiner Zeit die herrliche Blüte
der deutschen Literatur sich entfaltet hatte, während er es
noch als einen ihm nicht mehr erfüllbaren heißen Wunsch
bezeichnete, diese nach seiner Anschauung noch in weiter
Ferne liegende Zeit mitzuerleben. Vernichtende Urteile
Hllte er über jene ersten Erzeugnisse der Geistesheroen
ferner Zeit. . Er , der durch seine gewaltigen Taten, ohne
sich dessen bewußt zu werden, diese Zeit der Blüte vorbe¬
reitet hatte ! Reicher Beifall ward dem Redner zuteil.
Fräulein Anni Schrötter  vom hiesigen Königl. Theater
trug mit warmer Empfindung das Geibelsche Gedicht
„Sanssouci ", die Fontanesche Dichtung „Erstes Bataillon
Garde" -und aus nicht enden wollenden Zuruf der Zuhörer
noch einige andere, die Gestalt des großen Königs behan¬
delnde Gedichte vor. Auch hier empfanden wir," wie echt
deutsch Friedrich trotz seiner Vorliebe für französische Lite¬
ratur dachte und handelte. — Als dritte Abteilung der
Vortragsordnung wurde „ein Konzert am Hose Friedrichs
des Großen" dargeboten. Direktor Gerhard  hatte eine
abwcchselungsrcichcAuswahl von Tonsätzen zeitgenöffi-

— Das Kaiserpaar und die Prinzessin Viktoria Luise
von Preußen werden auch in diesen! Jahre in Wiesbaden
zu mehrtägigem Aufenthalt eintrcffen. Nach den bis jetzt
vorliegenden vorläufigen Rcisedispositioncn nehmen die
Allerhöchsten Herrschaften in der zweiten Mäiwoche im
Schloß zu Wiesbaden Hoslagcr. Im Königl. Theater wer¬
den während der Anwesenheit der kaiserlichen Herrschaften
voranssichWch vier Festvorstellungenstattsinden.

— Zum Befinden des Großherzogs von Luxemburg
Aus Luxemburg, 16. Februar, liegt folgende Meldung vor:
Rach eineni heute morgen ausgegcbenen Bulletin ist im
Befinden des Großherzogs keine wesentliche Veränderung
eingetreten. Nachts gegen 11 Uhr ist noch eine geringe
Temperatursteigemng ausgetreten, wodurch die Nachtruhe
etwas gestört wurde. Die Schluckbeschwerden haben sich
vermehrt; die Nahrungsaufnahme bereitet immer noch
Schwierigkeiten. Heute Morgen war die Temperatur 37,
Puls 86, Atem regelmäßig.

— Der Senior unter den Ärzten Deutschlands, Genc-
ralarzt Br . mecl Linderer, der frühere langjährige Vor¬
sitzende des „Männer-Hilssvereins vonr Roten Kreuz",
jetzige EHrenviorsitzende desselbeu Vereins, beging gestern
bei guter Gesundheit seinen 92. Geburtstag.

— Todesfall. Gestern morgen entschliöf nach langer
Krankheit Rentner Friedrich Stallforth  im 78. Lebens¬
jahre. Er wohnte seit langen Jahren in unsere? Stadl
und übte inl Stillen viele Wohltaten.

— Dreisaltigkeitskirche. Die Bronzcglocken für die
katholische Dreifaltigkeitskirche werden im Laufe nächster
Woche zur Anlieferung kommen. Dêr Weg, den die ge¬
schmückten Wagen nehmen, wird noch bäannL gegeben
werden, jedenfalls geht derselbe auch an der Bonisatius-
kirchc vorbei. Die feierliche Glockenweihe wird in der
neuen Kirche vorgenommen werden, vorausgesetzt, daß die
noch vor zunehmende Prüfung der Glocken durch mit dem
Gloüensach vertraute Musiffachverständigeein günstiges
Ergebnis hat.

— Rarrhalla in Walhalla. Unserem gestrigen Bericht
über die Festsitzung der „Narrhalla " zu Ehren der An¬
wesenheit des ersten Präsidenten der „Großen Cölner
Karnevalgesellschäst", Herrn Joseph Wingender, mit dem
kleinen Rat , haben wir nockj folgendes nachzutragcn: Die
Ankunft der Cötner Ehrengäste verzögerte sich bis nach
9 Uhr. Nach deren festlichem Einzug erfolgte die Be¬
grüßung durch den Präsidenten der „N'larrhalla", Herrn
Meurer, hieraus folgte das Begrüßungslied Nr. 1: „Maas
Colonra" nach der Melodie: „Cölüer Schusterjungen", wel¬
ches mit so großer Begeisterung gesungen wurde, daß der
letzte Vers wiederholt werden mußte. Als Verfasser wurde
Ehrenpräsident G l ü ckl i ch unter stürmischer Begrüßung
des Publikums auf das Podium geleitet und ihm.der erste
Lorbeerlranz überreicht, hielt derselbe seine Be¬
grüßungsrede, die nicht endenwollen,den Beifall hervorries
und die ihm die Ehrenkappe der „Großen Colner" nebst
Lorbeertrang Ar. 2 und den Hausorden der Cölner ein¬
trug.

— Nassanische Sparkasse. Die Sammelstelle 1 der
Raffauischcn Sparkasse (Westend) befindet sich nunmehr
Wellritzstwaße 24, Eingang durch den jetzigen Laden d-z
Herrn Kaufmanns Haybach.
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— Ein sicheres Zeichen, daß unsere afrikanischen

Kolonien in wtrffchaWchcr Beziehung im Uussch-vung be¬
griffen sind, ist die Tatsache, daß dort bereits eine Baumi-
wolle gezüchtet wird , die im gewebten Zustand dem fein¬
sten Gewebe der ägyptischen Baumwolle gleichLommt. Den
Verkauf dieses Produkts hat die Firma Julius Bor maß
in großem Maßstab ausgenommen und bringt es unter der
Bezeichnung „Kolonialhemdentuch " in den Handel . Damit
auch unserer Heranwachsenden Jugend der auffteigende
Wert unserer Kolonien praktisch vor Augen geführt wer¬
den kann, ließ die Firnra I . Bormaß den hiesigen VoW-
schulcn je eine Baumwollstaude aus unseren Kolonien
überreichen , was von den Lehrern als Beigabe zum An¬
schauungsunterricht wbhl freudig begrüßt werden dürste.

— RingKrche. Vor einigen Wochen wurd >e ein Teil
de: Heizungsanlage in der Ringkirche defekt und mußte
außer Betrieb gesetzt werden . Hierdurch wurden viele
Klagen über zu niedrige Temperatur laut . Jetzt ist die
Heizuugsaulage wieder betriebsfähig und die Kirche kann
wie früher behaglich erwärmt werden.

— Auszeichnungen . GelogenWch der Weltausstellung
in Brüssel 1919 wurde zum erstenmal der Versuch gemacht,
nicht allein die Firmen selbst, sondern auch deren Mit¬
arbeiter auf Antrag zur Prämiierung heranzuziehen . So
wurden die ersten Assistenten der Firma F. A,d. MMer
Sühne , Institut für künstliche Augen , hier , und zwar die
Herren A. Müller -Welt mit der goldenen , O. Kampe und
R. Greiner mit der silbernen Medaille ausgezeichnet.

— Die Eisenbahnverbindung nach Berlin . Aus Ber¬
lin wurde vor einigen Tagen die Meldung verbreitet , daß
die Schaffung neuer beschleunigter Schnellzüge zwischen
Franffurt und Berlin mit Anschluß nach Mainz und Wies¬
baden zum 1. Mai d. I . zu erwarten sei. Diese Nachricht
ist, wie zuverlässig verlautet , unzutreffend . Das bisherige
Schueülzugspaar Frankfurt -Berlin bleibt bestehen, seine
^Besetzung ist gut , aber nicht so groß , daß die Einlegung
eines weiteren Zugpaares erforderlich scheint. Die Ein¬
führung der 3. Klasse in diesen Schnellzügen, die an sich
wünschenswert wäre , ist nicht geplant . Der preußische
Eisenbahnminister hält einstweilen an dem Prinzip fest,
daß in solchen schnellen Zügen gute Preise für die Beförde¬
rung bezahlt werden müssen. Es ist aber auch zu berück¬
sichtigen, daß sie nur eine gewisse Belastung vertragen , ßo
daß nicht willkürlich weitere Wagen mitgeführt werden
können. An die Umgehung von Bebra , durch welche die
Züge ihre Fahrzeit etwas vermindern könnten, ist einst¬
weilen nicht zu denken, Der notwenidige Betrag dafür
kommt erst in den nächsten EiseNbahnanleshegesetzentwurs,
voir da bis zur Ausführung vergehen noch einige Jahre.
Dagegen steht die Umgehung von Elm nach Vollendung
des Tunnels durch den Distelrasen in näherer Aussicht,
man wird dadurch 15 bis 29 Minuten an der Fahrzeit
sparen , da die Steigung bei Elm vermieden und auch das
Vorsetzen einer neuen Lokomotive überflüssig wird . Neue
Verbindungen nach Berlin wird der nächste Sommersahr¬
plan , so weit bisher feststoht, nicht bringen , wenn man da¬
vor' absieht , daß die D-Züge 85 und 86 Hamburg -Frank-
furt -Basel und umgekehrt ab 1. Mai in Kreiensen direkten
Anschluß nach, bezw. von Berlin über Magdeburg erhal¬
ten . Ob in diese Züge auch direkte Wagen nach Berlin
eingestellt werden , steht noch dahim Jedenfalls ist wieder
eine neue Verbindung mit der Reichshanptstadt für unsere
ganze Gegend geschaffen.

— Radler und Radlerin . Heule morgen um 7y&  Uhr
fuhr ein Radler von der Goldigaffe in die HüsNergasse, als
in demselben Moment eine Radlerin in die Gokdgasse ein¬
bog . Beide fuhren ineinander und kamen zu Fall . Unter
den: Hallo des Publikums erhöben sie sich jedoch bald
wieder ustd konnten ihren Weg fortfetzen ohne erhebliche
Verletzungen erlitten zu haben.

— Ein Swinegel . Verhaftet und ins Untersuchungs-
gesängnis verbracht wurde ein stellenloser Mensch namens
Jakob Noe aus Hollerbach, der sich dieser Tage nachmittags
in den Kochbrunnenanlagen umher trieb und dort öffent¬
liches Ärgernis erregende Handlungen vornahm . In Per
Nähe befindliche Kurgäste , die ihn beobachtet hatten , be¬
nachrichtigten einen Parkwächter , der ihn sestnahm und
einem Schutzmann übergab.

— Wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung
wurde durch die Kriminalpolizei der stellenlose Maler
Alfred T . von hier sestgenomMen und ins Gefängnis .einge-
liesert . T . hat als Provisionsreisender eines hiesigen
Malers Kundengelder unterschlagen und Bestellscheine ge¬
fälscht, um sich in den Besitz der Provision zu setzen.

— Mainzer Karneval . Die Biebrich -Mainzer Damps-
schifsahrt August Wialdmaun unterhält zu dem großen Fast¬
nachtszug am Rofeumontag folgenden Dienst : ab Biebrich:
10, 11, 12, 1, 2.30, 3.45, 5, und 6.15 Uhr . Ab Mainz (Stadt-
Halle) : 12.30, 2, 3.15, 4.30, 5.45 und 7 Uhr . Die Dampfer
fahren vormittags nur bis zum Aufftellungsplatz des
Zuges an der Rheinallec und ab 12 Uhr nur nach und von
der Stadthalle.

—Kurgäste. Es sind bezw. waren hier eingetrosfen: Land-
mt Rtzkowski  aus Kopenhagen im „Hotel Schwarzer Bock".

— Wiesbadener Karneval „Elfer". Ihre diesjährige er¬
folgreiche Karnevalsaison beschließen die „Elfer" morgen Fast-
nachtsonniag, abends 8 Uhr 11 Min ., mit einer großen Gala¬
damensitzung im Festsaale der „Wartburg ". Das Programm
ist überreich, der Sitzung folgt Tanz . — Am Fastnacht-Montag,,
nachmittags 8 Uhr, veranstaltet der „Wiesbadener Manner-
gesang-Verein". wie alljährlich, ein großes Kind er  -
Ma s ke n f e st in der „Wartburg ".

■— Eine Ausstellung wertvoller Konfirmationsgeschenke
veranstaltet der Evangelische Dienstbotenverein vom 20. Februar
an bis zum 28. Februar im Konfirmandensaale 2 der Luther-
kirche. Der Erlös des Eintrittsgeldes , das auf 80 Pf, , für
Kinder auf 10 Pf , festgesetzt ist. soll der Krankenkasse des Ver¬
eins zugute kommen. Die rühmlichst bekannte Kunstanstalt
der Anstalt Bethel bei Bielefeld wird die Bilder und Geschenk¬
werke stellen. Die Ausstellung ist täglich von 11 bis 1 Uhr und
von 3 bis 5 Uhr geöffnet.

__ Kleine Notizen. Einen interessanten Artn über
Toilettenserfen  enthalt das Werk „Schöner Teint,
zarte Haut", welches die Kolberger Anstalten für Exterikultur
an Interessenten gratis versenden. Am Fastnacht-Dienstag
findet im Festsaal der ^ urnaefellschaft. Schwalbacher Straße 8,ein Saalbau - Masken ball  statt.

Theater . iknnst , Vorträge.
* fliitifllirtse Schauspiele. lSpielvlanY  Sonntag.

den 18. Febr., Abonnement D : „Die Jungfrau von Orleans ".

! Anfang 7 Uhr. Montag , den 19.: ,„Der böse Geist Lumpazi¬
vagabundus". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 20., Abonne¬
ment 8 : „Die schöne Risette". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
21 , Abonnement A : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 22., Abonnement D : „Der Rosenkavalier".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 23,, Abonnement C , zum ersten¬
mal : „Gudrun ". Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt.
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 24.. Abonnement A : „Die
Regimentstochter". Hieraus : „Slavische Brautwerbung ". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 25.. Abonnement C : „Die Wal¬
küre". Anfang 6Va. Uhr. Montag, den 26., Abonnement 8 , zum
erstenmal wiederholt: „Gudrun". Anfang 7 Uhr. -— Die
Intendantur macht noch ausdrücklich darauf aufmerksam, daß
die Volksvorstellung,  am Montag : „Lumpazivagabun.
dus" erst abends 7 Uhr beginnt. Der Kartenverkauf hat be¬
reits begonnen.

* Residenz - Theater . (Spiel plan .) Sonntag , des
18. Februar , nachmittags -%4 Uhr: „Meyers". Abends 7 Uhr:
Brinz Karneval. „Die fünf Frankfurter ". Montag , den 19,:
Prinz Karneval . „Julchens Flitterwochen". (Neuheit.)
Dienstag , den 20.: Prinz Karneval. „Julchens Flitterwochen".
Mittwoch, den 21,: „Die fünf Frankfurter ". Donnerstag , den
22., neu einstudiert: „Das Konzert". Freitag , den 23,: „Die
fünf Frankfurter ". Samstag , den 24., neu einstndiert: „Die
fremde Frau ".

* Walhalla -Operettentheater. (Spielplan .) Montag,
den 19., Dienstag , den 20. Februar : Geschlossen. Mittwoch,
den 21. : „Der Lockvogel". Donnerstag , den 22.: „Die moderne
Eva". Freitag , den 23.: „Polnische Wirtschaft". Samstag,
den 24.: „Der lustige Kakadu". Sonntag , den 25.. nachmittags:
„Polnische Wirtschaft". Abends: „Die keusche Susanne ".

* Kurhaus . Morgen Sonntagabend 8 Uhr findet im
Abonnement Operetten- und  W a l z e r a b e n d des
städtischen Kurorchesters mit einem sehr gewählten Programm
statt.

* Ausstellung Internationaler Graphik. Vielfachen Wün¬
schen entsprechend, wird auch diesen Sonntag , vormittags
ll %j Uhr, der Vorstand des Nassauischen Kunstvereins eine
Führung durch die Ausstellung veranstalten.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 16. Februar . Der heutigen Stadtver-

o rp neten -- Ve  r f .am m l u Mg ging eine Besich¬
tigung des . Elektrizitätswerkes  und Ent¬
gegennahme Lös Berichtes der Elektrizitätskommisston
voraus , beides in geheimer Verhandlung . In der darauf¬
hin im Rathanfe stattfittdenden Fortsetzung dev Sitzung
gab Oberbürgermeister Vogl  eine Erklärung ab . Danach
sind die seit dem Unfall am 23. Januar über das städtische
Elektrizitätswerk verbreiteten ungünstigen Gerüchte voll¬
kommen unbegründet . Die von der Elektrizitätskommission
eingelciteton Erhebungen haben ergaben , daß weder die
Veywaltung noch das Personal wegen des Unfalles irgend¬
welche Schuld trifft . Der Schaden beträgt nur einige
Tausend Mark . Das Werk hat zwar die teilweise Strom-
lieserung (an die Süddeutsche ) einstelle« müssen, Unzuträg-
lichSeiten haben sich aber daraus nicht ergehen, da das
Wiesbadener Elektrizitätswerk die zeitlvÄss Sicherung
übernommen hat . Die Verwaltung des Werkes hofft, unter
Zuhilfenahme einer Lokomobile in einigen Wochen den Be¬
trieb in vollem Umfange wieder ausnehmeu -zu können. —
Bei der Wahl der Mitglieder in die einzelnen Kom¬
missionen wurde eine Grundstückskommission neugsbil -det.
Zu Mitgliedern der schon bestehenden Eingsmerndungs-
kommission (geW -det im Vorjahre zur Beratung der von
einem Teil der hiesigen Bürgerschaft gewünschten Ein¬
gemeindung  nach Wiesbaden ) wurden die Stadtver¬
ordneten Bolẑ , Meier , Ohligmacher , Schandua , Schröder
und Strikter sowie aus der Bürgerschaft Ingenieur Büch¬
ner und Dr . Ang . Dyckerhrisf,gewählt. Bei der Wahl der Mr-
menpslÄger und Armenpflegen unen regte Stadtverordneter
Richter (Soz .) an , in Zukunft auch Arbeiter und Ar¬
beiterinnen bei Besetzung dieser Ämter zu berücksichtigen.
Tie Gewinn - und Verlustrechnung sowie Bilanz der
städtischen Sparkasse , die dann zur Vorlage kam, führt einen
Reingewinn von 5200.55 M . im vergangenen Jahre an.
Sparkassendirektor Sommer machte bei der Gelegenheit die
Mitteilung , daß die Einlagen im Monat Januar eine halbe
Million betragen hätten , das sei selbst gegen den bisher
besten Monat eine Steigerung von über 100 Proz . Für die
Herstellung der Standesamtsräume wurde ein Betrag von
127.90 M . bewilligt . Wegen WschÄtz eines Kaufvertrages,
betreffend Erwerb eines Grundstückes an der PrnrsiM - und
Volkeistraße , wurde Vertagung beschlossen. — Wegen Ge¬
währung des WohnuMsgeldes für die städtischen Beamten
hatte die Versammlung den Beschluß gefaßt, die neue Re¬
gelung nur aus vorläufig 2 Jahre anzusetzen, die weitere
Gewährung in der zuletzt festgesetzton Höhe jedoch davon
abhängig zu .machen, daß der Bezirksausschuß bei der
Festsetzung ber Rückzahlungsquoten neuer Anleihen ein
größeres Entgegenkommen zeige. Da sich der Regierungs¬
präsident indessen hiermit nicht einverstanden erklärt hat.
faßte die Versammlung heute den Beschluß auf definitive
Gewährung des neuen Wohnnngsgeldes.

NQffQuischs Nachrichten.
c. Untcrliederbach , 16. Februar . Im Saal des „Allee-

Hauses" sastd am 11. d . M . die Generalversammlung des
Uutertaunus - TurNigaus  statt . Bürgermeister
Schwinn gab dabei seiner Freude Ausdruck, daß der Turn¬
gau beschlossen habe , in diesem Sommer das Turngaufest
hier zu feiern . Landrat Dr . Meuser .gab eingehenden Auf¬
schluß über die Verwendung des Steuerzuschusses zur
Jugendpflege , sowie über die Gründung des Bundes
„Jungdeutschland ". Der Rechenschaftsbericht ergab eine
Mitgliederzahl von 2340 Turnern , eine Zunahme von 146
Mitgliedern gegen das letzte Jahr . Die Einnahmen be¬
trugen 616 M ., die Ausgaben ungefähr 560 M. Dem Un-
tertaunüs -TurniWU gehören 26 Vereine an . Bei der Vor-
staNdswahl wurde Herr Geist (Hattersheim ) zum ersten
Vorsitzenden, Lehrer Schmidt (Kriftel ) zum Schriftführer,
Kaufmann Pfleger (Unterliederbach ) zum ersten Turuwart
gewählt . Abends veranstaltete die neugegründete Jugend¬
gruppe des evangelischen Männer - und Jünglingsvereins
im „Nassauer Hof" einen FannlienabeNd , welcher außer¬
ordentlich stark besucht war,

— Fischbach i. T ., 15. Februar . Die hiesige Spar-
und Leihkasse  hielt am letzten Sonntag ihre Gene¬
ralversammlung  ab , in welcher der Direktor Anton
Prokasky die Jahresrechnung und Bilanz pro 1911 vor¬
trug . Die Genossenschaft hat ca. 350 000 M . Spareinlagen
und KündigungSgelder ausgenommen , welche meist als
Darlehen und Hypotheken sowie aus Wechsel ausgeliehen
sind. Für das letzte Jahr sind an Verlusten  1470 -M.
abzuschreibeu gewesen und wurde ein Reingewinn von
1026 M . ausgewiesen . Es sollen jedoch noch größere Ver¬
luste in dem Vereinsgeschäst abzuschreiben sein, so auf die

Beleihung eines Hauses in Frankfurt a . M ., auf Wechsel
und durch den Ausfall einer Veveinshypothek auf ein
Haus in Hochheim. Hierdurch würde das letzte Jahr keinen
Gewinn , sondern einen namhaften Verlust ausweisen.
Trotzdem beschloß die von ca. 30 Mitgliedern besuchte
Genemlvevfammlunig , dem Vorschlag des Direktors Anton
Prokasky , bie Verteilung von 10 Prozent Dividende . Der
Verein hat Ende 1911 nur 55 Mitglieder , und als Reserve¬
fonds ist gegenüber den großen Einlagen bei der Genossen¬
schaft lediglich der Betrag von 6300 M . und als Geschästs-
guthabcn 5300 M . ausgewicsm . Zu alledem wurde in der
letzten Generalversammlung auch noch die Einführung der
Beschränkten Haftpflicht beschlossen. Da der Vorstand der
Genossenschaft sämtliche Ermahnungen des Revistonsver-
bands in Wiesbaden wegen der schadhaften Ver¬
einsverwaltung  unbeachtet ließ und- ferner . dem
Verbanldsrevisor die Einsicht der Micher verweigerte»
wurde der Verein ans dem Verband der nassauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften (E . ; !V.), aus ge¬
schlossen.

Kus der Umgebung.
— Gaulsheim , 16. Februar . Kommenden Donnerstag,

den 22. d. M., nachmittags 2 Uhr, wird in dem Gemeindehaus
zu Gaulsheim die Feldjagd  einschlieMch der fiskalischen
Rheinjagd in der Gemarkung Gaulsheim neu verpachtet.
Die Jagd umfaßt 484 Hektar, darunter 120 Hektar Wiesen
längs des Rheins . Der Jagdbezirk ift . durch hiesige und die
etwa 10 Minuten entfernte Bahnstation Kempten bequem zu
erreichen. Die Jagd hat einen sehr guten Bestaird an Hasen,
Hühnern und wilden Enten aufzuweisen. Der Jagdbezirk ent¬
hält ferner die mitten im Rhein gelegene Ilmenau , die sich als
Standort zum Erlegen des Wildes auf dem Rhein ganz vor¬
züglich eignet. Jagdliebhaber seien auf diese Gelegenheit
ganz besonders aufmerksam gemacht. Näheres siehe Anzeige
im heutigen Blatt.

rmlc. Darmstadt, 15. Februar . Eine lebhafte Bewegung
besteht seit einiger Zeit unter der Darmstädter
Studentenschaft,  die in der Hauvtsache dahin zielt , auf
Grund eines neuen Satzungsentwurfes einen „Neuen
Studentenausschuß" zu bilden, da die seitherige Orgmrisation
eine Reihe von Mängeln gezeigt hat , die zu steten Meinungs -,
Verschiedenheiten und oft unliebsamen Reibereien unter der'
Studentenschaft geführt hat. Da der seitherige Ausschuß nur
aus 5 Mitgliedern bestand, war er kaum in der Lage, an
größere Aufgaben heranzutreten , seine Arbeitskraft war durch
den jetzigen Geschäftsbetrieb sehr in Anspruch genommen.
Seine Schaffenskraft wurde allzu häufig durch Zwistigkeiten
zwischen den einzelnen studentischen Gruppen gestört. Eine
Explosion erfolgte, als im Februar 1910 es dem Ausschuß der
Freien Studentenschaft gelang, einen „Nichtinkorporierten" als
1. Vorsitzenden des Ausschusses der Studierenden durchzu¬
bringen. Zwar ist der Stteit offiziell wieder beigelegt, doch
hat er noch viele Erregung zurückgelassen. Der neue Satzungs¬
entwurf, der in einer Bersamnllung demnächst beraten werden
soll, läßt jeder Gruppe volle Freiheit , legt aber alle wichtigen
formellen Rechte satzungsmäßig fest. s. „ K

Sport.
* Fußball . Am Sonntag , den 18. Februar , findet aus

dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ein Wettspiel
zwischen dem Sportverein , 1 b-Mannschaft, und dem Sport¬
verein Höchst, welcher an zweiter Stelle im Westmaingau
Klaffe 8 steht, statt . Spielbeginn 2(4 Uhr.

sr . Der Termin für die Kaiser-Regatta in Grünau wird
jetzt offiziell vom Berliner Regatta -Verein bekannt gegeben.
Wie schon früher gemeldet, findet die Regatta am Sonntag,
den 9.. und Montag , den 10. Juli , statt . Die Vorrennen wer¬
den wie üblich am Samstag , den 8. Juli , nachmittags, be-
ginn en. , . . .. .

Meine Chronik.
Selbstmord eines ungetreuen Postbeamten. In Berlin

stürzte sich am Halleschen Ufer der Postbeamte August Lindner
in den Landwehrkanal. Er wurde sofort herausgezogen,
Wiederbelebungsversucheblieben jedoch erfolglos. Die Leiche
wure nach dem Schauhause gebracht, über das Motiv der Tat
verlautet , daß Lindner, der am Postamt des Anhalter Bahn¬
hofs als Postschaffner beschäftigt war , sich wiederholt Unter¬
schlagungen zuschulden kommen ließ.

Frecher Straßenraub in New (York. Aus New Vork wird
gemeldet: Hier wurde gestern der frechste Banditenstreich aus¬
geführt, den die New Vorker Verbrecherchronik kennt. Mehrere
Straßenräuber überfielen um die Mittagsstunde eine Auto¬
mobil-Droschke, mitten im Finanzdistrikt der Stadt , in der
zwei Bankbeamten 100 000 Dollar in bar fortschafften. Die
Räuber betäubten die Boten durch Schläge auf den Kopf, dann
entkamen sie mit dem Gelde in demselben Auto. Von den
Räubern fehlt jede Spur.

Der eingebrochene Einbrecher. Großes Pech hatte ein Ein¬
brecher in Cöpenick. ^ Nachts hatte er in einem Hause einen
größeren Posten Wäsche und Kleidungsstücke entwendet und
damit den Weg über den zugeftorenen Frauenteich genommen.
Das Unglück wollte es aber, daß der Dieb in der Dunkelheid
an eine offene Stelle geriet. Er brach ein und rief nun jämmer¬
lich um Hilfe. Ein paar Bäckergesellenbefreiten ihn aus
seinem Bade, wunderten sich über die viele Wäsche und das
große Paket Kleidungsstücke, kamen aber bald auf des Rätsels
Grund , verbläuten den Geretteten und führten ihn auf die
Polizeiwache, wo man ihm eine warme „Stube " anwies.

Eine Wolfsplagc in Spanien . In der spanischen Provinz
Galicia sind infolge starker Kälte und .Schnee zahlreiche Wölfe
aufgetreten, die die Gegend unsicher machen und großen
Schaden verursachen. Sie plündern nicht nur die Viehställe,
sondern überfallen auch Menschen. So wurde unweit Ferrvl
ein junger Mann vor der Behausung seiner Braut von Wölfen
Überfällen und zerfleischt.

Banken und BSrse.
* ZentralaKSsehuß der Reiclisbank. In der gestrigen

Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank erklärte der
Präsident v. Ravenstein, seit der letzten Sitzung sei noch keine
Veranlassung eingetreten, einer Herabsetzung des Diskonts
näherzutreten . Die damals vorhandene scheinbare Geld-
flüssig'keit sei verschwunden und die Devisenkurse zeigten noch
keine wesentliche Abspannung. Sodanil wurde der Status
der Bank vom 15. d. M. bekannt gegeben, soweit das Material
bisher vorliegt. Demnach hat der Metallbestand eine .Erhöhung
von 49 Mill. gegen 56 Midi, im Vorjahr erfahren. Die An¬
lagen stiegen um 31 Mill., während sie im gleichen Zeitraum
des Vorjahres um 17 Mill. abnahmen. Die fremden Guthaben
vermehrten sich um 210 Mill. gegen 120 Mill. im Vorjahr, die
steuerfreie Notenreserve stellte sich auf 332 Mill. gegen 397
Mill. im Vorjahr. Schließlich wurde der Geschäftsbericht ®ro
1911 verlesen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Bheinisch-Wssllälisches KoMensyndikat. A'-s dem dei

Zechenbesitzerversammlung des Rheinisch - Westfälischen
Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist folgendes zu entnehmen:



Nr . 816. Abend-Ausgabe , 1 Blatt . Wiesbadener T -rgblalt . Samstag , 17 . Februar 1913.
Vsr roLlmunZsmLßixo Absatz betrug im Januar 1912 bei 25' /»
(im gleichen Monat des Vorjahres 25V«) Arbeitstagen 6 276 823
(i. V. 6 006 656) Tonnen oder arbeitstäglich 247 362 (i. V.
239 071) Tonnen, Von der Beteiligung, die sich auf 6 614419
(>.. V. 6590 800) Tonnen bezifferte, sind demnach 94.87 (i. V.
91.M) Proz. abgesctzl worden. Der Versand einschließlich
JLauddebil, Deputat und Lieferungen der Hüttenzeclien an die
eigenen Hüttenwerke betrug in Kohlen bei 25' /» (i. V. 25V»)
Arbeitstagen 5 030 022 (i. V, 4 792 118) Tonnen oder arbeite-
täglich 198 227 (i. V. 190 731) Tonnen ; an Koks bei 31 (i. V.
ol ) Arbeitstagen 1656 708 (i. V. 1553 9.11) Tonnen oder arbeits-
täglich 53 442 (i. V. 50 126) Tonnen ; an Briketts bei 25V» (i. V-

/*) Arbeitstagen 333 76 (i. V. 315 867) Tonnen oder arbeils-
tä glich. 13 126 (i. V. 12 572) Tonnen. Hiervon gingen für Rech-
nung des Syndikate an Kohlen 4317 665 (i. V. 4 082 853)
Tonnen oder arbeitstäglich 1704M (172 502) Tonnen ; an Koks
1035 625 (1,629 475) Tonnen oder arbfcitstäglich 33 407 (33 209)
Tonnen; an Briketts 314010 (299 420) Tonnen oder arbeits-
täglich 12 375 (11917) Tonnen. Die Förderung stellte sich
insgesamt auf 7 792 879 (7 395 973) Tonnen oder arbeitstäglich
auf 307109 (294337) Tonnen und im Dezember 1911 auf
7 187 051 Tonnen oder arbcitstäglich auf 310 791 Tonnen.
Weiler heißt cs in dem Bericht : Die Lage dos Köhlenmarktes
hat sich im Berichtemonat weiter befestigt. Die Nachfrage war
fortgesetzt lebhaft und bewegte sich in aufsteigender Richtung.
Demgegenüber erwiesen sich die Lieferungen der Zechen, da die
Förderung bis über die MonalsmiUc eine stärke Abschwächung
zeigte, und erst im letzten Monatsdrittcl wieder ihre regel¬
mäßige Höhe erreichte, nicht immer als ausreichend und mußte
zur Befriedigung der Anforderungen der Kundschaft zeitweise
auf die vorhandenen Lagerbeslan.de zurückgegriffen, werden.
Infolge der stärkeren Leistungen der Zechen in der ersten
Monatshälfle stellte sich das Gesamtergebnis des Kohlenab¬
satzes im Berichtsmonato nicht so günstig als im Vormonat.
— In der Sitzung des Beirates wurden die Umlagen für das
erste Vierteljahr für Kohlen auf 12 Proz., für Koks auf 6 Froz.
und für Briketts auf 12 Proz festgesetzt. — In der anschließen¬
den Zechenbesitzer Versammlung teilte Geheimrat Kirdorf mit,
daß zu dem Entwurf eines Syndfkatsvcrtrages von einer-
großen Anzahl Beteiligten Anträge eingegangen seien. Es
wurde davon abgesehen, schon jetzt in eine Erörterung der
einzelnen Anträge einzutreten und beschlossen, zunächst die
Prüfung und Durcharbeitung derselben in Anlehnung an den
Vertragsentwurf einem aus 15 Mitgliedern bestehenden Aus¬
schuß zu übertragen, der aus je sechs Vertretern der reinen
Zechen und der Hüttenzechen, einem Vertreter des Bergfiskus
und zwei Vertretern der übrigen außenstehenden Zechen ge¬
bildet werden soll.

h. Wittenar Stahlröhrenwerko . In der außerordentlichen
Generalversammlung der Wittener Stahlröhrenwerke waren
2136 Aktien vertreten . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
der Vorsitzende Hanau bekannt, daß zum Umtausch 1006 000
Mark eingereicht seien. Da das Eisen- und Stahlwerk noch
zur Bedingung gemacht hat, daß drei Tage vor der General¬
versammlung mindestens dreiviertel des gesamten Aktien¬
kapitals, also 2 625 000 AI., zum Umtausch eingereicht sein
müssen, so war von vornherein die Fusion als gescheitert zu
betrachten. Nichtsdestoweniger wurde noch einmal formell
darüber abgestimmt, und cs stimmten 1139 Stimmen dafür und
997 Stimmen dagegen. Die Fusion wurde also auch in der
Abstimmung, weil nicht drcivicrtel der vertretenen Stimmen
dafür stimmten, abgelehnl.

Verkehrswesen.
w. Hamburger Straßensisenbahn -GeselUchaR, In der Auf-

siobteralssitzung wurde beschlossen, der am 15. März statt-
findenden Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1911
eine Dividende von 10 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

Versiclsernngswesen.
* „Neptun“, WarserleitungMchäilen- und Unfall-Versiche-

rungs-Gesellschäft in Frankfurta. M. Der Verwältungsrat hat
in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 75 M. pro Aktie (wie
i. V.), sowie die Aufnahme einer neuen Branche und die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 1000 00Q M. auf 3 000 000 M.
vorzuschlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
— C- Wuth, G. m. b. H„ Biebrich a. Rh. In das Handels¬

register B. Gl. wurde bei der Firma „Taunusbrauerei C. Wutli,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze zu
Biebrich a. 11h. folgendes eingetragen.- Der bisherige Geschäfts¬
führer Kaufmann Alfred Wicluuann ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. Au seine Stelle ist der Brauereidirektor Her¬
mann Haßmann in Biobrich getreten.

~~ Grujiderwerfcsgesp.llschaft m. b. H,, Wiesbaden. In das
Handelsregister B. Nr. 229 wurde bei der Firma : „Grunü-
ervvorbsgesdlscbaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitz
zu Wiesbaden folgendes eingetragen; Die Vertretungsbefugnis
des Fritz Hatzmann ist beendet und an seiner Stelle der
llecliteanvvult Fritz Flindt zu Wiesbaden zum Geschäftsführer
oesfeilt.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 16. Februar . Kartoffeln

100 kg 7—9, Weißkraut 1 St. 20—50, Ai kg 15—20, 100 kg
18—20, Rotkraut 1 St. 30—70, % kg 20—SO, 100 kg 30, Gelbe¬
rüben 45, Lauch 115, Sellerie 210, Petersilie 90, Butler süß
1130—140, in Partien 120—130, Eier 25 St. 125—200, Karotten
geh. 5—10, kg 25, Tomaten 60—80, Champignons 180—200,
Knoblauch 40—50, Holerüben 12—15, Weißerüben 15—20,
Spinat 30—35, Rosenbrocken 30—40, Winterkohl 20—25,
Teltowerrubcn 50, Kidartischocken 50—60, Erdkohlraben 15
bis 30. k  kg 10—12, Artischocken 1 St. 40—50, Kopfsalat 15
bis 25, Endivien 15—30, Blumenkohl 40—80, Wirsing 10—20,
Meerrettich 05—40, Rettich. 15—25, Schwarzwurzeln V*  kg
25—30, Feldsalat 70. Kartoffelmehl 34—36, Erbsen 100 k»
25—36, Bohnen 30—35, Linsen neue 35—37, alle 38—40, EIL
Mel Ya kg 25—40, Kochäpfel 20—25, Eßbirnen 25—35, Koyh-
birncn 18—20, Trauben 70—80, Bananen 60—80, 1 St. 81—‘h
Apfelsinen 3—8, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 10—GO, Ms kg
40—50, Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse 40—50, Feigen 60—80’
Johannisbrot 25, Erdnüsse 40. Paprika 60—70. Datteln 80—100,
Pa,aNüsse 80—100, Ananas 320—480, % kg 124—140, Maronen
18 20, Kastanien 10—18, Trudbenrosinen 60—80, Walnüsse
30—50, Zichorie 60—80.

— FrncMraarkt zu Mainz vorn 16. Februar . Weizen per
100 Kilo 21.60 bis 22.50 AI., Korn 19.75 bis 20.25 AL. Gerste
21.50 bis 22.30 AL, Hafer 20.25 bis 21.50 M„ Konistroh 4.20
Iris 5 AI., Wiesenheu 10-50 Ins 10.80, Kleeheu 10.50 bis
10.50 AL, 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 PL. 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 Pf , 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sone
52 PL, l Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1% Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom )I6. Februar . Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 88 bis 92 AL, Ochsen 1. Qualität 82 bis
87 AL, Rinder 1. Qualität 83 bis 88 AI-, Kühe 1. Qualität
74 bis 80 AI., 2. Qualität 68 bis 72 AL, 3. Qualität 50 bis 56 AL,
Kälber I. Qualität per Pfund 95 bis 98 Pf., Schweine I. Qualität
62 PL, '2.  Qualität 59 bis Ci Pf., 3. Qualität 53 bis 56 PI.
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Berliner Börse.
OEtganer Drahtbarioht d*a Wiesbade ner TftgblftfctaS __

Xbrlet«tftfTie4*te~
Notierung,Letzte Notierungen vom 17. Februar.

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsohe Bank.
Deutsoh -Asiatisohe Bank . . . .
Deutsohe Effekten - und Weohaelban
Disoonto -Oommandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . .
Oeaterreiohische Kreditanstalt . .
Raichsbank . .
Sobaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . , . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . .Berliner Grosse Scrassenbahn . . .
Süddeutsche Eiseltbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche L '.oyd -Aetien . . . .
Qesterreioh -Ungarieche StaatsbahnOasterreiohische ÖUdbahn (Lombard
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Sohöfferhof Biirgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . . . .
Obern . Albert.
Deutsch tJeborsee Hlektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schlickert . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkworke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friadrichshütte . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer . . ,
Phönix . . . . . . . . . . . . .
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . ■
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : ruhig.

173.25
116.

264 50
140.30
110.60
130.50
150
126.80
139.10
137.25
138.50
146.50
192130
124.
142.30
105.90

18.50

105.25

156.50
134.25
75.75
93.

134.
554.50
449.50
182 75
161.
12S.
163.73
183.
467.50
245.
237.90
110.
138.50
175.
153.
201.80
93.60

198 50
2 >7.50
171.75
262.75
170.26
15100

17325
116.10

264.75
141.50
119.60
191.20
15325
128.60

139.60
134.24

146.90
192.10
124.
142.40
106.

1S.70

151.50
105.40

157
134.60
75.75
93

134.60
534.73
447.
182.90
162.25
126
164.
182.50
485
243.90
228.25
110
137.90
174.00
135.
205.
93,25

193.50
237 50
179.70
283.25
170.50
159.75

ücIb'ÜTrtlacien, totes Vieh und auch menschliche Leich¬
name zu sehen. Tausende von Einwohnern sind ob¬
dachlos.

wl>. Paris , 17. Februar. Aus dem Flugplatz von
Versailles veranstalteten fünf Offiziere gestern und vor¬
gestern Flugübungen, bei denen sie insgesamt 125
Offiziere der höheren Kriegsschule und des Geniekorps
als Fluggä  ste Mitnahmen.

wb. Calais, 17. Februar. Ein aus Kaufleuten und
Industriellen bestehendes Komitee hat beschlossen, der
Armee einen Aeroplan mizubieten, der den Namen
„Bille de Calais" tragen soll.

wb; Toulon, 17. Februar. Aus Ansuchen des
Marmeministers Delcassst hat die Kriegsverwaltung
bie Geschütze von 25 Maschinengewehr - Ab¬
te  i l u n g e it an die Marine überlassen, die für die
Unterstützung der Landun gskompa gnien  der
Kriegsschiffe bestimmt sind.

Letzte HanöelZnachrichten.
Telegravhifchsr RursSerkcht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 17. Februar , mittags 12Ms Uhr. Kredite

Aktien 2074/̂ , Diskonto-Kommandit Dresdner Ban!
1586/s. Deutsche Bank 264.75, Handelsgesellschaft 173, Etaais-
bahn 154 50, Lombarden 183/s, Baltimore und Om  105 25,
Gelsenkirchen 204.75, Bochumer 227.75, Harpener 198.00, Nord-
deutscher Lloyd 105.75, Hamburg-Amerika-Paket 142, Phönix
2575/s, Edison 263.25, Übersee 163.25. Tendenz: füll.

Letzte Nachrichten.
Zu Haldancs Berliner Besuch,

liä. Paris , 17. Februar Ter Korrespondent des
Echo de Paris " in London will von gut unterrichteter
-teile erfahren haben, daß dem Kriegsminister Haldane

bei seinem Besuch in Berlin der nächste deutsche
M a r in c - E t a t zur Einsicht vorgelegt worden ist.

Die Spmchen-Fragc in Österreich,
bä . Wien , 17. Februar . Wie in politischen Kreisen ver¬

lautet . hat die Regierung den Plan , zur Förderung des
A u s g l e i chS der in den einzelnen Kronländern zu er-
wartcüden sprachlichen Schwierigkeiten demnächst eine für
Mnz Ssterreich Milse Sprache über 0rdnu ng zu erlassen.
Diese Verordnung soll außer allgemeinen Bestimmungen
auch den besonderen Verhältnissen angepaßte EinzÄbestinte
mungm enthalten.

Die französisch-spanischen Verhandlungen,
wb. Paris . 17. Februar . Nach einer anscheinend offi¬

ziösen Meldung über die franzöftsch-fpanischen Marokkover-
Handlungen scheint die gestrige Nachricht des „Temps ", wo¬
nach Spanien den englische  n Verm'ittlungsvorschlag an-
genomnrm habe, teilweise etwas verfrüht z» sein. Dem
„Petit Parisien " wird mitgeteilt , Gareia Prieto habe den
französischen Botschafter Goosfray verständigt , -daß er den
enMchen Vorschlag im Prinzip annehme unter der Bedin¬
gung , daß die Frist für die Arbeiten des gemischten Aus¬
schusses beträchtlich abgekürzt  werde . Der „Matin " will
wissen, daß in dem Vertrag , den der Gesandte Regnault
dem Sultan Mülay Haistd Vorlagen werde , die Anerkennung
des sranzöstschen Protektorats über ganz Marokko  aius-
glesprochen werde , doch werde Frankreich , sobald cs zu einem
endgültigen Abkommen mit Spanien gelangt sein werde,

dem Sultan Mitteilen , daß die spanische Zone von
spanischen  Beamten im Verein mit einem Vertreter
Mulay Hasids verwaltet werden solle.

Italien und die Türkei,
bst. Rom, 17. Februar. Tie. „Tribuna" erfährt aus

Philjppopel, das; ein g eh e i me r K 0 m m i s s a t des
Kabinetts für Einheit und Fortschritt nach Rom gereist
ist, der den Auftrag hat, mit der italienischen Regie¬
rung wegen eines Friedens zu -unterhandeln. Diese
Maßnahme soll durch die bevorsieheudeu Kammer-
Wahlen  geboten sein. Ter Abschluß dieser Verhand¬
lungen soll unter allen Umständen vor den Wahlen er¬
folgen.

Flieger-Unfall.
bst. Paris , 17. Februar. Auf dem Lagerfelde von

Ehalons stürzte gestern der Flieger-UuteroffiAier Morri¬
son mit einem Zweidecker aus 80 Meter Höhe ab. Er
erlitt einen Schenkelbruch und zahlreiche andere Ver¬
letzungen. Sein Zustand ist besorgniserregend.

Die Bergarbeiter-Bewegung,
bd. London, 17. Februar. Zu dem drohenden

Grubenarbeiter-Ausstand verlautet, daß augenblicklich
mit den Arbeiter - Syndikaten T e u t s chl a nds .
F r a u kr e i chs und Belgiens  VerbaNdluugen im
Gange sind in der Richtung, daß die dortigen Arbeiter
beschließen sollen, sich mit den englischen Ausständigen
solidarisch zu erklären und eventuell über die Gruben
den Boykott zu verhängen, die während des Streiks
Kohlen nach England liefern. Nötigenfalls soll so¬
wohl in Frankreich und Belgien wie auch in Deutsch¬
land die Grubenarbeiterschaftdurch einen allgemeinen
Ausstand ihr S 0 Ud a r i t ä t s g es ü h I proklamieren.

Überschwemnumgcn in Portugal,
bst. Lissabon, 17. Februar. Tic Überschwemmuit-

n in Portugal haben ganz a u ß e r 0 r ü eu t I i chcn
chaden  angerichtet. ^ Ganze Dörfer und Teile von
tcidten sind in'-Ruinen verwandelt worden. Am
eisten haben die Provinzen Estremadura. Algarve,
lemiego und Minho gelitten. Auf weite Strecken ist
chts als eingestürztc Häuser, zerstörte Garten- und

Schiffs-Nachrichten.
Österreichischer Llotzd. Vertretung : Internationales Verkehr?.

bureau E. B-rn. Kaiser-Friedrichplas 3. F 319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 20. 2. D . „Almissa". Nach Dal-
matzen: 19. 2. Linie Triest-Spizza (A) D. „Brianr ". 20. 2.
Eillmre Trrest-Cattaro (A)  D . „Prinz Hohenlohe". 81. 2.
Dalm .-alban . Linie D . „Adelsberg". (A berührt : Pola , Lnssin-
viceolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo nnd
Ca" aro B berührt : Pola , Lussinpiccoko. Para , Spalato,
Makarska, Curzola, Gravosa und Cattaro ). Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 18. 2. Eillinie Triest-Alexandrien D.
-cHelouan". 20. 2. Linie Triest-Syrien D. „Dalmatia ". 20. 2.
Eillmre Trrest-Konstantinopel D. „Baron Beck". Nach Ost-
iridren, China, Japan : 25. 2. Linie Triest-Kalkutta D . „Triefte",
1. 3. Linie Triest-Bombay D. „Cleopatra". 4. 3. Linie Triest-
Schanghat D . „Koerber". 10. 3. Linie Triest-Kobe D . „E. F.Ferdinand.

Te !e § r3 pk! 8eker W !tLerun§ 8derrckL
Vv» äsr äsutsolivir Lssvarts Hamtrairg

Febrnar , 8 tUfir vormittag*!!!«
1 “ Behr leicht , 2 ~ leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 ■*= frisch , 6 -- stark

7 = steif , 8 stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm . '

Beobachtungs-
Station.

Barom.
|l | 3

.H

Wetter. Sri
13

Aenderung Nieder-
des Barom .j schlag in

6—8 Uhr 24 Stunden
morgens , i mm

Borkum. 766,5 S1 Nebel 4 - 4 -0,0 - 0,4 0
Keitiun. 666,1 SW 3 « + 2 -0,5 - 1,4 o,5- 2.4
Hamburg . . . . .Sninemunde - .

767,9 SO 2 4- 3 -0,0 - 0,4
768,3 82

SW 3
bedeckt 1 -0,5 - 1,4 0

Neufahrwasseir 768,6 - 1 0
Memel . . . . . . . 76 >,5 W 4 + 1 -0,0 - 0,4 0
Aachen. 767,7 S 2

SSW 2
•wolkig + « 0,0- 0,4 0

Hannover. 768,7 bedeckt + 6 0,5- 2,*
Berlin. 768,9 82 + 1 -0,0 - 0,4 0

770,2
771,8

32 4- 3
— 1

0,5—1,4
-0,6 - 1,4

0
0,1- 0,4Breslau. SO 2 Nebel

Bromberc ; . . . . 770,6 8W2 bedeckt - 3 0
Metz . . : . 771,0 W 1 Nebel - 1 -0,0 - 0,4 0
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

769,5
770,3

SW 2
— 1
- 1

0,0- 0,4 0
0

München. 772,2 wolkenl. + 1 0,0- 0,4 0
Zugspitze . . 533,8 N 3 heiter -10 0
Stornoway . . . 750.0 SSW 8 bedeckt 4- 8 0,5- 1,4
Maiin Head . . .
Valencia.

754,4 SOS halbbcd. + 7 < 0

Scillv. 759,9 S 2 bedeckt +11 0,0- 0,4 0,5- SaAberdeen. 757,7 SSW 3 halbbed. + 7 0,5- 1,4 0
Shields .
Holyhead.

761,0 SSW 2 bedeokt + 8 0
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . .

764,8 SSO 3 wolkig + 7 0
tlrisnez .
Paris.

765,0 SSO 5 halbbcd. + 7 -0 .5- 1,4 0

A'lissingcn . . . .Helder.
766,1 SSOl heiter + 4 -0,0 - 0,4 0

Bodö. 752,6 W 4 wolkig + 2 -0,0 - 0,4 0 .
Christiansund . 758.8 W 1 wolkig + 4 Äö—6.4Skudenes. 760.5 SSO 4 Regen + 4 UWr0Vardö. 753,9 W 2 heiter -11 —1,5—2,4
Skagen . 763,6 SW 3 Nebel + 2 0,6—1,4 0
Hanstliolm . . . . 763,4 8 :1 4 - 1 —0,0- n,.t
Kopenhagen . . 766,8 WSW 2 . X -0,2 -0,5 - 1,4 0
Stockholm . . . . 76(1,5

756,2
W 4 bedeckt 0,4 0.1- 0.4Hernösaml . . . . < — 1 0

Haparanda . . . . 751,8 02 -10 0,1—0,4Wisbv. 762,9 sw 6 Sehne© 0,2 -0,5 - 1,4 2,5- 6.4Karlstad.
Archan ^ el . . . .

761,7 Nebel +1 0,0- 0,4 0,1—OA
Petersburg • • - 758.9 Wl bedeckt — 4 0,0—0,4 0,5- 2,4Riga.
Wilna . . .
Gorki.

765,1 w i -0 .0- 0,4
767.6 SW 1 * — 3 0

Warschau . . . . 771.1 WNW 1 bedeckt — 2 0,0 - 0,4 0Kiew. 769,5 NW1 Schnee -H 0Wien. 772,5 Dunst — 2 0,5—1,4 2,5—o,.Prag. 772,0 SSOl bedeckt + 3 0,0- 0,4Kolli . . . . . . . . . 770,6 N 2 wo’kenl. 4- 3 0Florenz . 771,0 SW 2 halbbed. 4 - 5 0,5- 1.4 0
Cagliari.
Tltorshavn . . . .
Seydrsfjord . . .

770,9 NNW 4 wolkenl. +ä o

Wettervoraussage für 8oimtag , 18. Februar,'
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a.M.
Trübe , neblig , meist trocken , keine Temperaturänderung.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Näss . Vereins für Naturkunde.

TnJhr
morgen».16. Februar

Barometer auf 00 und Notmaleohwere 759.7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 770,5
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . . 1 .1
Ünuatspannung (mm) . 4.6
Relative Feuchtigkeit (»/«) . . 8L
Wind -Bichtung und -Stärke . NW1
Kiederschlagshöhe (mm) —

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,2,

759,5
770,0

5,9
5,6
81

Swi

ftPende.
769.8
770,6

2.G
4.9
93

SW 3

Mittel

759,7 •
770,4

2,8
5.0

88,7

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Niedrigste Temperatur 0,8.
Wasserstand des Ilbeins

am 16. Februar:
IPegeb 1,65 m gegen 1,57 m am gestrigen Vormi iag.

.. l .»l .. .. 2,CO„ „ .. „
" 0,82„ 0,80 „ ..

Die Abend -Ausgabe umfatzt 10 Sciteu
und die Bcrlagsücilaac „Der Landbote".

Gdcfrcbaltcur: W. Echnlte vom Brühl.
Ber-Mtworilich lilr PvliM Md Handel: A. Segerhorst , Erbenlielm: für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : mr 8 :adl und Land' C. Nötherdt : für
lgeriditsmal: I . B.: H. Dieseubach ; für Bermiichteö, Evort und Brieffafieu:
I . B.: F . Günther ; für dle Änteiqe» und Rellamcn: H. Dornaus ; sämtlich

„ . „ in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdruckerej in Wiesbaden.
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Liegt Ihnen an
öev GvHallung eines gesunken , setösi-
stänöigen Kcrrröwevks , fc>übertvcrgen Sie
Hie KerfLsü'nng JHvev JLeiöung

einem tüchtigen ZchneiÄermeister.

Ihre ttleidung erhalt
fachgemäße WeHcrnöl'nng Seim AirfbügeLn
unö Ausöeffevn . Gewähr öcrfüv, öcrß sie
nicht vsvöovöerr wivö , bietet Ihnen s= =ü§

ein tüchtiger Ichnsiöermeister« F434

Am 12 . März d. I ., nach¬
mittags Uhr, wird auf dem
Rathaus zu Erbenheim das
Wohnhaus mir Hausgarten und
Rebcngebäudeu Obergasse 17 in
Erbenheim , 4 ar 51 qm groß,
Wert 18,000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. § 264

Wiesbaden , 13. Febr. 1912.
Kgl . Amtsger icht, Abt . ®.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24. Februar 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich in
dein Hause

Hotel „Schwarzer Adler",
Büdingenstratze 4, in Wiesbaden,

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

1 fast neues Orchestrion mit elcktr.
Antrieb und besonders angebautem
Klavier nebst 15 Musikstücken.
Fabrikat der Firma Popper u. Co.
in Leipzig.

Änschaffungswcrt des Orchestrions
4500 Mk.
. Besichtigung bis Zur Versteigerung

täglich in dem genannten Hotel bei
Herrn Gath . 3? 517

Wiesbaden , den 16. Februar 1912.
Meder, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für
7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft soll für das Etats-
sahr 1912, d. i. vom 1. April 1912
bis einschließlich 31. Marz 1913, im
Wege der öffentlichen Ausschreibung

ganzen
vergeben werden

Der Bedarf beträgt im
ungefähr:

286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,
179 Zentner Roggen-Nichtstroh.
Lieferungsanerbieten , , welche auf

die monatlichen hiesigen Durch¬
schnitts-Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. I . im
diesseitigen Dienstgcbäude, Friedrich¬
straße 25, Zimmer Nr . 20, einzu¬
reichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können.

In dem Lieferungsanerbieten ist
anzugcben , daß diese Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
Der Polizei -Präsident.

__ v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
gcfordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstüäume bis zum
10. März d. Fs . herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesttzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizci-
Verordnung vom 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten angc-
halten und bestraft werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 24 lsd. Mtr . BetonrohrkanalS
des Profils 60/40 cm und etwa 147
lsd. Mtr. Stcinzeugrohrkanak von
85 cm l. W. in der verlängerten Park¬
straße in Sonnenberg , von der Ge
markungsgrenze an aufwärts , einschl.
Vorflutkanal , in den Kuranlagcn,
sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Rathausc , Zimmer Nr . 57, eingc-
sehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnung, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mü entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 20. Februar 1912,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cinzu-
ceichen. ■ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter . . ^ .Nur die mit dem vorgeschrwbenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote Wer¬
der: bei der ZuschlagsertcMng be¬
rücksichtigt. . ~ ,,

Zuschlagsfrrst : 21 Tage.
Wiesbaden , den 9. Februar 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Zimmer¬

arbeiten (Balkone) für den Hotel¬
neubau 'auf dem Neroberg soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdrngungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Frredrrchstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschl. Zeichnungen
auch vor: dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von
80 Pf . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 113" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 24. Februar,
vormittags ö Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. . . *

Zuschlagsfrrst : 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1912.

__ Städtisches Ho chbauamt.
Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung von 50 wollenen

Decken 3. Kl. soll im Suümissions-
wege vergeben werden.

Lieferungsangebote , postmäßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift Offerte
für Deckenlieferung sind bis ein¬
schließlich den 24. Februar 1912 an
das städtische Krankenhaus , woselbst
auch die Bedingungen vorher einzu¬
sehen und zu unterschreiben sind,
cinzureichen.

Musterdeckenkönnen in der Wasch¬
küche oes städt. Krankenhauses in den
Vormittagsdienststunden von 6 bis
12 Uhr angesehen werden. *

Wiesbaden , den 12, Februar 1912.
_ Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Verbandstoffen
für das städ. Krankenhaus Wiesbaden

Die Lieferung des Bedarfs . an
Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1012 bis 31. März 1913 soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. Es
werden voraussichtlich gebraucht:

a) Für die äußere Abteilung:
Ca. 250 Stück gute Bindegaze,

ca. 750 Stück Tupfergaze , ca. 700, Kg.
weiße Watte , ca. 550 Kg. gelbe Watte,
ca. 12 Stück Stärkegaze , ca. 150
Meter Flanell , ca. 250 Kg. Zellstoff
Watte in Tafeln , ca. 50 Meter Mll-
rothbatist , ca. 109 Dieter Gummituch,

d) Für die innere Abteilung:
Ca. 50 Stück gute Bindcgaze (wie

chirur. Abteilung), ca. 200 Stück
Tupfergaze , ca. 100 Meter Billroth-
aaze, ca. 500 Kg. weiße Watte , zirka
800 Kg. gelbe Watte , ca. 150 Meter
Gummituch, Hahnsche u . Bendersche
Binden nach Bedarf . ■

Die allgemeinen Lieferungsbe
dingungen können gegen Zahlung
von 25' Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8% bis 12(4 Uhr in Emp¬
fang genommen werden.

Postmäßig versiegelte Angebote
und mit der Aufschrift „Offerte für
Verbandstofflieferung " sind unter
Beifüung von Proben bis zum

1. März einschließlich
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote
können keine Berücksichtigung mehr
finden. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Porzellan - u. Glas¬
waren für daS städt. Krankenhaus.

Die Lieferung der Wassergläser,
Wmngläser, Svuckgläser, Uringläser,
Kaffeeöecher, Milchhechcr, Eßkumpen,
Schnabeltassen, Eierbecher, große und
kleine Teller , große und kleine Wasch¬
schüsseln, Wasierkruge, Seifenschalen,
Zahnbürstenfchalen, Kaffeekännchen,
Milchkännchen, Teekannchen, Urin¬
flaschen, Glasteller , Kaffeetassen tür
2 Kl und Geschirr für 1. Kl.-
Batienten für die Zert vom t . April
1012 bis 81. Marz 1918 soll un Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Musterstücke können der dem Haus¬
meister des städtischen Krankenhauses
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vorm,
angesehen werden. , .

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote notigen Formu¬
lare , können gegen Zahlung von
60 Pfennig an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8% bis 12% Uhr in Emp¬
fang genommen werden.

Angebote, postmastig versiegelt und
mit d. Aufschrift „Ofrerte Porzellan-
waren " versehen, surd brs 4. Marz
1912, vormittags 10 Uhr, ber uns
einzureichen. , , . ..

Später eingehende Angebote können
nickt mehr berücksichtigt werden.

Wiesbaden , den 15. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

Das Rasieren und Haarschneiden
der Patienten im städt. Krankenhause

zu Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April 1912 bis
31. März 1918, soll an einen hier
wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unserem
Bureau einzusehen und zu unter¬
schreiben. ..

Angebote, postmaßig ver,regelt und
mit der Aufschrift ..Offerte für
Rasieren urid Haarfchneiden ver¬
sehen, sind bis . „ „„

1. März 1912, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. r ,

Später eingehende Angebote
können nicht mehr berücksichtigt
jD6üt)cn.
' Wiesbaden , den 8. Februar 1012.

Städtisches Krankenhaus.
Lieferung v. Eisen - »t. Emaillewaren

für das städtische Krankenhaus.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen- uno Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1912 bis 81. März
1918 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen tonnen
gegen Zahlung von 50 Pf . an der
Krankenhaus - Kasse während der
Dienststunden von vormittags 8% bis
12% Uhr in Empfang genommen
werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für
Eisen- und Emaillewaren " versehen,
sind bis 4. März 1912, vormittags
IIFlhr . bei uns einzureichen.

Später ' eingehende Offerten werden
nickt berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

JaMeMGug.
Donnerstag , 22 . Februar

1912 , nachmittags 2 Hör,
wird auf dem Gemeindehaus: zil
Ganlsheim die Feldjagd nebst
der fiskalischen'Rheinjagd in der
Gemarkung Gaulsheim öffentlich
meistbietend auf 9 Jahre verpachtet.

Der Feldjagdbezirk umfaßt 484
Hektar, darunter 120 Hektar Wiesen
am Rhein, sowie die Ilmenau im
Rhein. Der Jagdbezirk ist durch die
hiesige Eisenbahnstation der Strecke
Bingen-Mainz bequem zu erreichen.
Die Jagd hat einen sehr guten Be¬
stand an Hasen, Hühnern und ins¬
besondere an wilden Enten. Den
Wildschaden übernimmt die Gemeinde.

Ganlsheim , 12. Febr. 1912.
bei Bingen

Großherzogliche
Bürgermeisterei Ganlsheim.

Specht . F 298

Fagdverpachimrg.
Infolge Ableben des seitberigett Päch¬

ters, Herrn Hauptmaun a. D. Wortin-
m « nn , wird ein Teil unsere- hiesigen
Feldjagd — Distrikt Huterfelb, zirka
2890 Morgen— am 88 . Februar 1912,
mittags 1 Ahr , auf dem Gemeinde-
Hause dahier, auf 2 Jahre verpachtet.
Die Jagd ist in gutem ZnstaNd. Den
Wildschadenübernimmt die Gemeinde.

Niever -Lautheim . 16. Februar1912.
(Strecke Mai»-—Alzey.) . K218

Ge- Bürgermeisterei.
*4 rttckner.

WlMslWttW.
Freitag , de» 211. Februar,

vormittags 1© Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindcwald
in verschiedenen Distrikten zur Ver¬
steigerung:
32 eichene Stämme mit 49,20 km

(Schneidholz),
129 eichene Stämme mit 44,50 fm

(Jungeichen),
59 tanncne Stämme mit 10,20 fra,

813 „ Stang. I., II , III . Kl.,
29, 79 fm,

826 tanncne Stangen IV. u.V. Kl.,
12, 63 Im,

50 rm eichen Kfühlholz,
5 „ „ Küierholz.

Die Starkeichcn(Schneidholz) kom¬
men um 12 Uhr zum Ausgebot.
Das Nadelholz zuletzt. F298

Fischbach (Post Lg.-Schwalb.),
den 10. Febr. 1912.

Mernbergor , Bürgermeister.

UM -n.ÄennWz-
MrskWMS.

Donnerstag , den 22 . Febr.l. I ., vorm. LI Uhr anfangend,
kommt in unserem Stadtwald, Distr.
Brücher, Christcnborn, Ruhehaag,
Wälschehaag und Schwarzepfuhl,
folgendes Holz zur Bersteigerung: .

I . Nntzholz.
Eichen : 6 Stämme von 1,89 Im,

216 Stangen I. bis III . Klasse,
44 rm SÄichtnutzholz,

Buchen : 1 Stamm von 0,78 fm,
Eschen : 2 Stämme von 0,52 fm,
Birken : 100 StangenI. u.II.Kl.,

12 rm Schichtnutzholz.
Erlen : 11 Stamme von 3,81 fm

13 Stangen I. Klasse, 11 rm
Schichtnutzholz,

Rottannen : 20 Stangen III. u.
IV. Klasse.

§§» Brennholz.
Eichen : 53 rm Knüppel, 6245 St.

Wellen, 300 Faschinen,
Buchen : 11 rm Scheit, 61 rm

Knüppel, 4300 Stück Wellen.
Der Anfang wird im Distrikt

Brücher gemacht. Günstige Fahr¬
gelegenheit mit der Sckimalbachcr
Eisenbahn ab 9.15 Uhr Wiesbaden,
9.22 Uhr Landesdenkmal, 9.26 Uhr,
Waldstraße und 9.35 Uhr Dotzheim.
Auf Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare Bürgschaft Kreditbewil-
lignng vis zum 1. Septemberl. I.

Für gute Abfuhr des Holzes aus
dem Distrikt Christenborn wird durch
Anlage eines Abfuhrweges Sorge
getragen. V 293

Biebrich , den 12. Febr. 1912.
Der Magistrat.

I . V.: Kranzbühler.

MO MlhlmrmM
per 10 Pfund 3 Mk., sowie alle Sorten
sst. Gelees und Marmeladen emvftchlt

W . Mayer . Delaspcestr. 8.

Wehs. MmlmfihMh
Pnkminvnttsr , lose . . . 65 Pf.
Gest. FastnacktszuSev P 'd. 27 Bf.
Thstr « Leverwurst . . Pfd . VE Pf.
Kuss . SurDin -ii . . . Pfd. 48 Pf.
F-etthermge . . . Stück 8 u. 7 Pf.

Metzgergasse 31.

Zu
Festlichkeiten

verleihe
billigst

(für jede Figur passend) :
Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

sowie Einzelteile derselben.
Modernes Spezialüaus

feiner
Herren - u. Knaben-

Bekleidung,
fertig und nach SVIass.

Kirchgasse 56,
gegertübör Sehuhjasse,

Fernruf 2093. 1954

PraktischeiLeier-Krawatten
Stüclc von 90 Pf. an.

Moseniräs -er aller Art
empf. fr’. ItSleSnecIie,

Grabenstrasse 9 , 280
neben d. Bäckerbrucn«n.

Stangenpomade 1637
aus b;r Kgl. Bahr . Hof-Parfüm . C. M.
Wunderlirli in blond, braun und
schwarzz. Glätt . , Kip. u. Dunk , der
Kopf - u. Gartyaare ä 35u. 60 Pf. bet
Droa. Otto Lilie , Apoth., Moritzstr. 12.

^ morgen Sonntag
und über die Fasinachtstage empfehle
meine Bfaunkucheu in sstr. Füllung,
sowie Mutzen und Mandeln.

XV,  Mayer , Dilarpeestr. 8,
am Markt.

KkMletlWWe u. WkiWek"
pr. mit gold. Med., bill. abzugeben.

«rL-a -iD SLN««se ->, Wellrrtzstr.  13.
Alte LelgemäLde

zu verkau fen. Mainz. Rbeinstr. 31, 2 l.
Ddsthännre,

Flicderstr ., Rosen hat noch abzugeben,
sow. das Schneiden u . Unterh . von
Obst- u. Zierg . übern , ber bill. Be¬
rechnung u. fachm. Bedienung die
Baumschule von H. Steiger , Morrtz-
straße 5.

'Sandgrube
zu verkaufen. Näheres Biebrich a. Rh.,
Nathaus straßc 82.

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut, k. d .WissenBCh., sowie
Seschlechtskranke,

Heilung dar ttonorrlioe (Harn-
röhrenausflüss) u. Syphilis ohne
Queoks., olm» Binspr., ebne
Berufostör., olme Rückfall. Aut-
kl. Brosch. 1, di k̂r. Torschl-,
Mk. 1.20. Spezialarzt Hl', iticd.
Tliis'dusis’s Biochemische Heil-
varfahren, Kflltij A. d. Dominik. 8
(Ikaupthalrnhck).

. w Warnung . „ _
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
_ _ Metigergaffe 15, Laden.

wer finanziert
od. kauft großen gewinnbringende
Erfindung ? Kolossaler Massenartikel.
Offerten nur von Selbstreflektanten
unter F . 854 an den Tagbl .-Verlag.
Königliches Thsnter.

Ein Achtel1. Rang, 1. Reihe, für d.
Rest der Saison abzugebeu. Reisebureau

Nassauer
Hof. Telephon 680._ _

Zwei Kinder-Maskenkostume
zu verleihen oder billig zu verkaufen
Bertram straße 6, 2 rechts._ .
2 schickeM.-Ä., Geisha u. Holland.,
i. f. 5 Mk. zu verl. Luisenstr . 18, V. r.

Elen. H.-Mask., Tirols Toinino,
Baja zzo -e. v. 2 !0l.  Aorkstr . 25, P . r.

Suchen We? -
eine Wohnung » möbl . Zimmer?

Ksstenlss
nachgewiesen durch Wo ?rnungK -Vür»

„Hansa " , Nheinst r . 34 , S tv.
Weüergassê ? möbl. Km . an Herrn

(Dauerm ieter) zu vermieten.

Jagd
autgebezte Hühner - und H .-rsensagd
in RheiUlleffen , 350 Hektar, sofort
auf 2 Jahre zu verpachten. Anfragen
un ter E. 855 bef ördert der Tagbl.-Verl.

Garten zu verpachten.
Näh.

Geg.

Mori tzstraße 30, Hth. 1 r.
Gold. Kneifer verloren.

Belohn, abzug. Rheinstr . 66,  2.
Nöjllße DlllldnüherlMen

u. Lehrmädchen f. m. Arbeltsstube
gesucht. Leiuenhaus Georg Hofmann,
Langgasse 37. _ _ .- -

Putz-Direkte ree,
tücht., energ.. schick arb ., gesucht.
Off . unter F . D. 4031 an Rudolf

^ - F 10aMolle, Darm stabt.T.
Ja , ich wünsche Annäherung . Bitte

Antwort unter R. 191 Ann.-Exped.
Rosiefskh» Bonn . V192
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©esetzilefhs 2
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem « der sich in der Zeit

= vom 8 . Fobriiar Ms 1 . Mär ® =

ganz gleich in welcher Preislage « bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch
bei Postkartenaufnahmen)

Gail x  umsonst
Masken-Aufnahmen eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl.Karton, 30x36 cm) *®°® zal,lenw!rdem-° ' jemgen , der nuchweist , dass

m vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen Ms 10 Mir. """"entklaisi ; Bind.

SS Visite»
matt

41 ftEarb. 12 Visite«1.90
SS Kabinetts

matt
S Hark.

12 Mmils4.90
Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson & Cle„
Telephon 1986 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Bnrgstrasse 10.

12Martejl >90s
28 Viktoria

matt
5 Hark.

12 Visites 2.50für Kinder

13
Prinzess
9 Hark.

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag,

Mein Zigarre,i-, Kaffee» und Spirituosen-Geschiist
befindet sich jetzt

Wellritzstrasze 24 , - Wß
kbenso die von mir verwaltet- Sammelst««- B der NaffauischenSparkaffe. 285
_ Adolf Mayfoaoh , Wellritzstraße 24.

j Preise der Meso-Getränke:
H1 Fl. Chafoeso, konzentriert, Mb. 1.20
0 1 Ltr . „ alkoholfrei. „ —.20 f[
B / a n » ,, • » ,15

H / t » n ,, • „ "“.10» »
— Flaschenpfand 10 Pf. B3285

Feinste

vollsaftigste beste OualiLLt, 281

Stck. von ^ Pfg. an
empfiehlt

Eier» und Buttergrotzhandlung

^ 4. Ellenbogengasse 4.

Filiale Moritzstratze 13.
Total -A Hüverbaaf

wegen «pseliafi *. Sufsabc in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Äpparaten
mit hürlistein Rabatt.

Selb , Kleine Burgstrasse 5.

56

Großes Gartengrundstück
litt ca. 400 Bäumen sofort zu verkanfen. Off, u. 25. «4L an d. Tagbl.-Pcrlag.

Konkurs -Ausverkauf.
Das gesamte zur Konkursmasse des Schirmfabrikanten

Ph. Partenheirner(yorm.c.wüsten)Webergassc 14
gehörige Warenlager , wie:

Z
wird ZU und iiBlt 'Br Einkaufspreisen anoverkankt.

Der Konkursverwalter.
C . Brodt . B' 240

von den
bester» staatlichen Zeche«.
Direkler BsUSÄeW,

daher frisch geförderte Ware. Bei
Mindestabnahms von 10 Zentner, in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,als:
I » Nußkohlen I n. IU Ztr. 1.45

gewaschen nachgcsiebt.
Ia So. Nutz BSB . . ä Ztr. 1.40
Ba EiformbrikettS . . L Ztr. 1.45

bester Anthracitersatz.
La Belg . Llnthracit *E a Ztr. 2. 15
Ja Engl . Antlreacit BB k Ztr , 2.25
Ba Brattttkolilenbrikett 4Ztr. 0.95
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr . frei an « Haus , per Zentner

5 Pf. billiger liefert

MlieiniArnel.
Karlstr. 3S . Teleph. 2086.
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.

® €> ,
^Farben, Lacke , Firnisse , ®

Malpinsei, Maikasten , 0
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei : o'
August Rörig& Cie.
g)  Marktstr. 6. §

€7 @ O

MlülüsWk lupften
zu jedem annehmbaren Preise, ferner
l«ilroleum !änfer , Vorlagen,
Motten , Bohnerwachs und Stahl-
späne. August Wagner,

Rbcinsir. 65, neben Rcstaur. Wies.

000 0000 00000 OOOO OOOOOO «3
Ö Billige Lektüre! ‘"fPH
V Aus unserem Zeitschriften-Lesezirkel bieten wir an vollständige, gnt-

crhaltene Jahrgänge von: Daheim —Gartenlaube —Fürs Haus
— Romanbibliothek — Deutsche Rundschau — Ueber Land
und Meer — Leipz. Ist . Zeitung u. s. w. zu 75 Pfg., 1.— Alk..

1.20 Mk. usw. ^
tz Moritz und Münze!, Wilhelmstr. 58.
acoooooo oooo 00000 0000 000

Isiloikclier Felsenkeller,
TauBi&sssfrasse 22 «

Spezialaussebaiik vom Fetzbräu Knlmbaeb.
Sonnabend ab 5 Uhr : Anstich von

ff. Ksitifibaclser
fetzferäu.Book
Spesialmarke der Brauerei.

Prima Küche.
Herrn . Mausen.

Heute Samstag
beginnt der Ausschank von

lim ! lote! lü,
Rheinstrasse 27.

Aussewiihlte Diners und Soupers.
Boclswürstelsen nsit Kraut . Ileiehh . Abendkarte.

Grieeh . Medicinal

Malvasier
Flasche o. Glas 1 .50 , b. 15 Fl . 1,05
des »ehr billigen Präses wegen , bei
steis voi'züglicher Qualität , beliebreite '-
Dessert - und Süsswein . Viel besser und
angenehmer wie Samos . 231

F . Ha Pi © nsi :baefB,
Schwalbacher Ltr. 7, nahe d. liheiustr.

flM -ffsidffela !»
Fastnacht-Dienstag

- - Im festlich geschmückten Reslauraut : — —

£nsKges JaschinpMen.
Ab 10 Uhr: Tanz.

Fest -Soupers ä Mk . 3.00.
Speisen na«*li der Karte.

Sic flugC Hllusirau weih, daß ein Kuchen nur mit rischem Backpulver gelingt

„Gcrmania-Backpnlvcr« ÄßWäte
T ? 6»*• °»ifÄÄwr «* «%

Fabrikanten Apothekerc . t *ort ®ei »i , Germania-Drogerie, Rheinstraüe 67.

00000ooi
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Wend -Ausgabe.
S. Blatt.

Samstags

17. Februar 1912.
80 . Jahrgang.

sglicb ßwtze Lingsnge
von neuen
frfiMItigsä
Msäeltoffen»
Kostümen»
Mänteln»
Klukn tifw.

J . HERTZ
WIESBADEN
LANGGASSE 20

Freundliche Einladung
zum „FastnackLs-Familien-Abend ei

des
Christl. Vereins jmrqer Männer„Wartburg", E. V,

am DienStag» de» Sv. Febr., abends «'/< Uhr, im 'protzen Saale des
Evang. Vereinshauses, Platter Straße2. FöiD

Lickltbilder-Bortrag von Herrn Pfarrer&»r. Sci«lo *«er über: „Deutsch¬
lands Erniedrigungu. E-hebung in d u Jahren 1806—1814". — Aufführung des
De l̂amatorinms : „Junter Jör ?/ ' im „Schwarzen Bären" zu Jena. —
Gesang - u. Posauuen -Vorlräge . — Programme sind am Saal -Eingang zu baden.

Nlisslimschcr Kimstvcrciii. F441
AnEelluW Internat. ©ronifüi des 19. Intzrh.
Festsaal des Rathauses 10- 1 u. 3- 6 Uhr.
Eintritt 50 Pf., Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.

Sonntag 11 ',2  Uhr: Führung durch die Ausstellung.

KL« °KS W« Oss 8K-Zi.g.
Ordentliche MitgliedsVerlaiiiiiilsing-

Dienstag , 27 . Februar , abends S 'Vs Uhr , im Hotel
SietropoL

Tages -Ordnung:
1. Entgegennahme a) des Geschäftsberichtes;

h) des Kassenberichtes;
2. Bericht der Rechnungs-Prütungs-Komtnission;
3. Entlastung des Schatzmeisters;
4. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Kommission;
5. Wahl des Vorstandes;
6. Ergänzungswahl des Schiedsgerichts;
7. Verschiedenes.

Wiesbaden , den 16. Februar 1912.
Der Vorstand : F370

C. Kalkbreiiüser , Stadtrat, Vorsitzender.

aooc ocseewocoööööGo

I ümHleelmus.
«WSk!

g Morgen
g Sonntag:

S3*

a von 814 bis 71/4  Uhr
Züge ab Dotzheim nachmittags 2 51 und 4*4.
Nach Wiesbaden abends 5" und 7:'8.

Zu Fugs in Fortsetzung der Marktstrasse , des Micholsbergs und der
Emser Strasse 1 Stunde.

11

m

6. I terarischer Abend von Adolph Tormiii.
Montag , 19 . Februar 1912 , präzise 7 1/ . Uhr {Saalöffnung 7 Uhr ),

im Beethoven - Conservatorium , Luisenstrasse 3 (Gartenhaus ) :
Rezitations -Programm : Drei moderne Einakter.

1. Abschied vom Regiment , Drama von Otto Erich Harfleben.
2 . Weihnaehtseinkäute, ’Soene aus „ ÄnätoF 1'von Artur Schnitzler.
3 . Literatur , Lustspiel von Artur Schnitzler , j

Karten k 1 Mk. i. d. Hofbuchhandl . v. H. Staadt . Bahnhofstr . 6 u. abends a. d. Kasse.

TisraigeeellsiCliairt,

‘Wiesbaden . I
Zu dem am Dienstag , den

20. Febr ., im Festsaale , Schwal-
bacher Str . 8, stattfindenden

erhalten unsere Mitglieder
Karten zu ernisissigtem
fi” reise vou Mk . L.StS in
unserem Geschäftszimmer Seiten¬
bau rechts , 1 Treppe, : Sonntag,
den 18. Februar , von 11—1 Uhr
vormittags . F 434

59fr Vorstand.

Hurra
die Säugling
Restaur . Lokomotive,

Dohheimer Sir . 146,
Sonntag » 18. Febr . :

(Große karnevalistische
Damensttznng

Anrang 6.71 Uhr . - 1
B «k-Bier , Glas 12 und 15 Pf.

Es laset ein Das Komitc.

LetzteA?zsuützmc-Wgche
Wiener Masten -Leinanftait,

« :rckga>e »3.
Flitter , Kostüme

und Dominos '
prsi 'wert zu v-r-
le.Hn und zu ver¬
kaufen.
Hochabtungvoll.

Madamer :-, : n»

191  i' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer -Verein in Esscnheim
l/i Flasche1 Mk. ohne tAlas,

bei 14 Fi . u. mehr » ' / - Rabatt.

Frisdr. iarbisrg,
———-r~ ™ Weinhandlung.
Tel . 20W ). Rengafse 3 . 285

e © QO © 3ööosöoe * söQ © ooaQ8es

mm
per dstuiD SO Pf.,

Ifii iiifll
per PfuriD 50 Pf.

empfiehlt

Carl Harth, -
Metzgerei,

11 MartlkrKße 1 l.

NestaurrttlOll> itoKcii
bei der ll asanerie.

ÄS MktzklsllWk.
- Es ladet ergebenst ein

L- n . Besitzer.

Elser ".
Morgen Sonntag , den 18. Februar 1912,

abends 8 Uhr 11 Min. :

Ache Galn-ZMenUnng
mit darauffolgendem Fauz

in der „Wartburg", Schwalbacher Straße 81.
Inhaber von Kappe und Stern haben eine Dame

frei, jede weitere Damenkarte kostet 1.— Mk., die an der Abendkasse erhältlich ist.
Der kleine Rat.

MnMfcKt MMMsW-ZM!«. 6.B,
Montag , den 19. Februar, von nachm. 4 Uhr an:

Mher-MsÄeOst
1 der „ Wartburg " .

Jedes Kind zahlt 30 Pf ., wofür ihm Geschenke und
freie Karnffel-Fahrt gewährt werden. F341

Eheinstrasse
9 72 .

iorgen Sonntag , abenil » S .ll Klart
Kotei Kadshef.

säorgca Sonntag , abeni

Urfldele Kappen-Sitzung.
1 Bockbicrfrst , Iinmoristisclie Vorträge etc.

Es ladet hierzu freundliclist ein 19a * Komitee.

Kainz, iS. Febr. 1912.
Das

lossirasüfap-lestessen
findet nach beendetem Zuge im
Unterzeichneten Hotel statt . —-

Ser Hof. FTpnr
schbesteil . rechtzeitig erbeten.

Haast- sind gieinSeiden,
Bringeschwnre, Beinfiechten, Ädernk,roten,
Priienentinndung , Plattfuß , Getenklerden

behan eit schmerzlos, dich in vera.teten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung 12

SpeziiüarzL LZ-'. med . Franke,
Hain ®, Frauenlohstraße 16, Montag und Donnerstag2—5.

'1



Heute morgen IV Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe Schwester
und Tante,

im vollendeten 70. Lebensjahre.
, Die trauernden Hinterbliebenen:

Lina Knopges» g-b. Molich.
Frieda Vaartzky , geb. Mölich.
Hildegard Knoxges.
Helmath Knopges.
Wilhelm Danetzlry.

Mlesdaderr , den 16. Februar 1912.

Die Trauerfeier findet Montag, den 19. Februar, nachm. 33/* Uhr, im Haufe Oranien
straße 20 statt; daran anschließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe. 28$

Statt iissoiiderer Anzeige.
Heute früh 83/. Uhr entschlief rauft nach langem , schwerem , mit grösster Geduld

ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute , treue Mutter , Grossmutter und
Schwägerin,

geb . Herdegen.
Wiesbaden-Biebrich, den 16. Februar 1912.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr. Engen Fischer.
I)r. Hans Fischer,
Edgar Fischer.
Kurt Schleicher.

Trauerfeier im Sterbehause , Wiesbaden , Biebricher Strasse 23, Montag , den
19. Februar , ll 1/* Uhr , Feuerbestattung im Krematorium zu Mainz nachmittags 3 Uhr.

Seite 10. Mend -Ausgabe, 2. Blatt. Mresdadruer Tagblatt. Samstag , V2.  Februar 1912. Nr . 81.

Ca. 25000 Tiaseheti Wein nnd feine Spirituosen
in abgelagerten , hervorragenden Qualitäten , als:

ISinges * Eis ©! , Miersteinea * Selakuek , Enghöll , Modeatlaeiasier , ISestkestände feinstes * XKheingau - Wein ®,
-w® a Üs <ß*iei *9 Mresz . Tlianfseli , ISestkestände von Moselwein - Mreszenzen , €M>es *issgelIseimei *, rhelnli . Uotwein,
Bordeaux , i*©t sind weiss ( liqeeuroux ) , Ifargimder , Malaga , rotgold and dunkel , iPeetwein , Sherry,
Madeira , von der Insel , Tokajer , lermonth , Mognak , SBiim , Arrak , ^ wetsclien - und Mirseliwasser
offeriere ich behufs vollständiger Räumung w®-®| jj| jf- K . . 269

meines Lagers in jeglichem Quantum MILMÄ1L VW RW Iq  MÄa ® Ausführliches Sortenverzeichnis steht gerne zu Diensten,

Telephon 411. Efllii l6ii | elaiie ^ Schwalbacher Strasse 36.

#mm  Kranke, Scfiwaelie und Nervöse
behandle individuell und stets erfolgreich mittels

Heilmagnetesmus , Ideal - Heil -Massage,
Nalapheilvepfahren u . Diätetik.

A . Rlolilmann , lanritinsstrasse 5.
MflndL u. eehriftl . Auskunft frei v. 11—6 Uhr , »Sonntags v. 9—12 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinseheiden meines lieben Sohnes, unseres lieben
Yaters und Schwiegervaters , des

Herrn Georg Benz,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Schnaitheim, Wiesbaden, Arosa, 17. Februar 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweis- herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben, guten Mutter sage Allen meinen innigsten Dank.

WM Schafgen
und Kraut.

7

Danksagung.
Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Kranzspenden bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau,

Christiane Huber.
sage ich Allen meinen innigsten Dank. Besonders danke ich
Herrn Pfarrer Kortheuer für die so tröstenden Worte und den
Schwestern der Lutherkirchengcmeinde für ihre hülfreiche Unter¬
stützung.

Karl Huder, Schuhmacher.

Gestern morgen entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
lieber guter Mann , treusorgendcr Vater , Bruder , Schwager u. Onkel,

Heinrich Krötf,
im 68. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Kröck , geb. Oskar Kröck.

Ncrostraße 46.
Dir Beerdigung findet Montag 2 ‘/« Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofs nach dem No -dfriedhof statt.

■ ' ■ ' . v: \ ■ ■■" < > ■ ' ' ' :■; :.■
«t 1 * i',}+_ . *S-f - K#> -f  ^

«äfOit oenr Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben unvergeß-
lichcn Mann , unseren guten , fürsorglichen Vater und Großvater , den

Mvalwan « MaRK^
nach langem , geduldig ertragenem Leiden im 76. Lebensjahre am
Freitag , den 16. Februar , vormittags 6H« Uhr, durch einen sanften
Tod zu sich zu rufen.

Dies -eigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille Teilnahme an
Christine Maus , geb. Meyron,
Oberingenieur Gsear Mnus und Fra « ,

geb. Hoppe.
die Kinder Gtha und Louise.

Lndwigvbnrs » Len 16. Februar 1912. 286
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 18. Februar , nach¬

mittags 4 ‘h Uhr , von der Friedhoskapclle in Ludwigsburg aus statt.

«lappen in all . denkbaren
Mustern von 19 Pf . an,
Reste für Herren - und
Knabcn -Anzüge , Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb . Str . 44 , i, Alleeseite.

BrennholzschneihenLmt
Otto fifüssier , Kiedricher Str . 8.

inßMe o. Blumen.
auch eiaiachster Preis.

Ernst Walch 22s
Wilhelmür . 40. Bahnhofstr . 3.
Fernruf 968. Fernruf 910.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben Vaters,

Herrn Jücob Zlß,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden, sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank . Die trauernde « Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 17. Februar 1912. 8 3392

Heute morgen entschlief sanft nach langer Krankheit mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Zrieörich LMfsritz,
im 78. Lebensjahre.

Im Namen der Familie:

Sofia Stallforth, geb. Zaase.
Misskadeir . den 16. Februar 1912.

Emser Straße 1.

Die Trauerfeier findet Sonntag, den 18. Februar 1912, vormittags 11'/z Uhr, im
Sterbehause statt und daran anschließend die Beerdigung auf dem Nordsriedhofe, 281

—
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«S ™ « § 8 «<2Ep -O UV " -

Ttp.

S gf
p

E 'T .S ' Euv
2wOfttm  r -»«
ft TO— ft 2 -TO
to . . a

®§

s®
?rS

s # ;

53
ö

"-3 s © .

m

A
: 8 h3  E . . p :^, p 2  "3  cO ; 8 " 3  8 O

K
ey

■■?
fier
oj

f
3
Kuv

TOl 6

_" p ĉ TO^
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